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Zelchenerkläru8
(uach den vom Verbmde Schweizerischer Statistischer Amter aufgstellten Richtlioien)

1. Eine Null (0 oder 0,0 usw.) bedeutet eiae Größe, die kleiner ist als die HäUte der veruendeten Zäblehheit,
2. Eio Strich (-) an Stelle einer ZabI bedeutet, daß nichts vorkomt (kein Fall, kein Betrag usw.).
3. Ein Stem (r) m Stelle eirer Zahl bedeutet, daß diese nicht bekamt ist.
4. EiD Punkt (.) aq Stelle eiser ZabI bedeutet daß eine Eintragung aus logischm GrüDdeu Dicht Eöglicb ist.
ö. Eirc h@hgstellte kleine ZahI (r), r) usw.) dient als Hinweis aul eine Fußaote.



BEGLEITWORT

Mit dem vorliegenden Band will das Statistische Jahrbuch die Tradition eines

Nachschlagewerkes über Bevölkerung, Wirtschaft, Verwaltung, Kultur, Politik
und Naturverhältnisse in der Stadt Bern und ihrem Einzugsgebiet fortsetzen.
Eine Anzahl bereits in Pressemitteilungen sogleich nach ihrer Erhebung ver-
öffentlichter Angaben sind hier in einem sachlich und zeitlich weiteren Rahmen
wiedergegeben. Die Orientierung reicht soweit möglich bis Mitte 1971. Der ein-
läßliche Textteil sowie die graphischen Darstellungen möchten die Information
auflockern.

Neu wurde der vorherige Abschnitt <<Zahlen über die Agglomeration Bern»
zu einer Orientierung über die Region Bern, wie sie der «Regionalplanungs-
verein Stadt Bern und umliegende Gemeinden» umfaßt. Dabei sind die Agglo-
merationsgemeinden und die Agglomeration Bern weiterhin als Unterbegriffe
beibehalten worden, so daß zeitliche Vergleiche mit den früher auf sie be-

schränkten Angaben möglich sind.

Die gemeindeweise Darstellung der Eidg. Volks- und Wohnungszählung 1960

wie sie bisher für die Agglomeration bestand, ist jedoch nicht mehr auf die
Region ausgedehnt worden, weil bereits die entsprechenden Angaben für 1970

in Aussicht stehen.

Bei Redaktionsschluß war allerdings von der Eidg. Volkszählung über die
einzelnen Gemeinden nur die Einwohnerzahl insgesamt bekannt, was auch die
Fortführung verschiedener Zahlenr elhen vorläufig verunmöglichte.

Den Amtsstellen, Verbänden und Privaten, die wieder durch ihre Angaben
das abgerundete Zahlenbild des Jahrbuchs erlaubten, den finanzierenden Be-
hörden und den Mitarbeitern im Amt sei einmal mehr der verbindlichste Dank
für ihre Bemühungen ausgesprochen. Die inhaltliche Gestaltung des Bandes,
seine textliche Bearbeitung und die Darstellung des Zahlenmaterials lagen
abermals in Händen des Adjunkten des Amtes, Herrn Dr. Hans Herzog, dem
hier für diese verantwortungsvolle Arbeit bestens gedankt sei.

Bern, im Oktober 1971.

STATISTISCHES AMT DER STADT BERN

Dr. O. Meßmer





Überblick über das Jahr 1:gTO
und. das L Ifalbjahr IrgZL sowie über

Ergebnisse der letzten Yolks-, Wohnü.rgs-
und Betriebszählungen





I. Bevölkerun§ und Gesundheltswesen

(Siehe auch S. 89, 93ff., 179f1.,219,217f..,228ff .)

Volkszählun§ser§ebnlsse 1960 (vgl. die Tabellen S.93ff., 217). Berns
Wohnbevölkerung erwies sich am 1. Dezember 1960 mit 163 172 (1. Dezember
1950: 146499) um 11,4% größer als ein Jahrzehnt vorher.

Die Sexualproportion von 1156 (1189) Personen weiblichen auf 1000 männ-
lichen Geschlechts, zeigte einen leichten Rückgang des Frauenüberschusses

um 3,3o/o.

Was den Zivilstand betrifft, setzte sich die bereits bei der vorhergehenden
Volkszählung festgestellte Entwicklung fort. Die Rolle der Ledigen nahm wei-
ter leicht auf.44,3 (45,5) % ab, jene der Verheirateten stieg, allerdings nur mehr
schwach, aaf.47,l (46,5) oÄ, der Verwitweten auf 5,9 (5,6)% und der Geschiede-

nen auf 2,7 (2,4) oÄ.

Der Geburtsort war Bern für 38,9 (40,2) o/o der Einwohner, für 26,0 (27,5) %
eine andere bernische Gemeinde und für 22,2 (23,4)0/" erne außerbernische
Schweizergemeinde. Diese Quotenrückgäinge wurden durch den größeren Aus-
länderbestand verursacht, so daß nun 12,9 (8,9) % der Wohnbevölkerung im
Ausland geboren sind.

Heimatzugehörigkeit. Der Anteil der Stadtbürger beschränkt sich trotz der
Zunahme auf 5,5 (5,3)%, darunter jener die noch dazu hier geboren sind, sogar

auf.3,2 (3,2)%.In anderen bernischen Gemeinden waren 56,2 (58,7)% und in
Gemeinden anderer Kantone 29,5 (31,1)o/o beheimatet. Der neuerliche Gesamt-
rückgang der Schweizer wurde durch das Ansteigen des Kontingents der Aus-
länder auf 8,8 (4,9) oÄ bedingt, worunter 1,6 niedergelassene.

Die Gliederung nach der Konfession ergab vor allem unter dem Einfluß der
vermehrten Gastarbeiter aus katholischen Ländern eine abermafige Verringe-
rung des Anteils der Protestanten auf 77,0 (81,1) o/o und die Vergrößerung jenes

der Römisch-Katholiken auf 20,8 (15,9)%. Die zahlenmäßige Bedeutung der
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Christ-Katholiken sank nochmals auf 0,6 (0,8) o/o und der Israeliten auf 0,4 (0,5) %.
Einer andern oder keiner Konfession gehörten 1,2 (1,7)o/o der Einwohner an.
Über weitere Einzelheiten gibt der Aufsatz «Die Konfessionen, Landeskirchen
und Kirchgemeinden in der Stadt Bern» in unseren Vierteljahresberichten 1963

Heft 4, S. 155 ff. Auskunft.
Auch die leichte Veränderung der Sprachkontingente hängt mit dem Gast-

arbeiterzustrom zusammen. So waren nun 86,3 (88,6) o/o der Einwohner deut-
scher, 6,0 (7 ,O) % französischer, 5,9 (3,0) o/o italienisch er , 0,2 (0,2) o/o romanischer
und 1,6 (1,2)% anderer Muttersprache.

Im Altersaufbau wirkt sich einerseits die größere Ro1le der erwerbstätigen
Ausländer, anderseits die Überalterung besonders aus. Die O-l5jährigen sind
nun mit 19,4 (19,6)o/", die 16-19jäihrigen mit 6,0 (4,8)%, die 20-39jährigen mit
30,5 (32,7)0/,, die 40-59jährigen mit 27,5 (29,4)%, die 60-€4jährigen mit 5,6
(4,6)% und die l[teren mit 11,0 (8,9)% vertreten.

Ein B1ick auf die Erwerbszugehörigkeit zeigt, daß nahezu unverändert 49,4
(49,2)% der Wohnbevölkerung aktiv (: berufstätig) waren. Unter den Berufs-
tätigen für sich betrachtet, ist das Absinken der Selbständigenquote auf 8,9
(1 1,5) % besonders bemerkenswert. Die Rolle der mitarbeitenden Familienmit-
glieder war mit 1,3 (1,4) o/o wieder sehr bescheiden. Die leitenden Angestellten
fielen mit 5,5 (5,7)o/o etwas weniger, die unteren Angestellten mit 33,4 (32,7)%
etwas mehr als 1950 ins Gewicht, wobei die Vergrößerung des Prozentsatzes der
unteren technischen Angestellten a:uf 5,2 (4,1)% erwähnt sei. Die Arbeiterquote
nahm auf 45,4 (44,1) o/o zu;hier blieb jene der gelernten mit 17,9 (18,0) o/o fast
gleich; jene der angelernten sank auf 18,5 (20,1) 0/6, während die ungelernten
Arbeiter mit 8,8 (5,7)% wichtiger wurden. Die Heimarbeiter stellten bloß
0,2 (0,3)oÄ. Der Anteil der Lehrlinge stieg auf 5,5 (4,6)%.

Unter der wieder knapp die Hrilfte der Einwohnerzahl überschreitenden nicht
aktiven Bevölkerung ist der Anteil der selbständigen Nichtberufstätigen
(Rentner und Pensionierte, Studenten mit eigenem Haushalt, zum Teil von
Fürsorgeleistungen oder AHV-Renten lebende Haushaltungsvorstände) aü 12,7

(8,9) % gestiegen. Die große Masse bilden natürlich die nichtberuf stätigen
Familienangehörigen, deren Prozentsatz allerdings auf 83,5 (87,0) o/onach-

gelassen hat; unter ihnen sank die Quote der Hausfrauen auf 40,7 (43,5)%,
während jene der Kinder unter 16 Jahren praktisch unverändert aü 37,9
(38,0)% blieb, neben denen die Studenten und SchüLler über 16 Jahre und die
übrigen Erwachsenen nicht ins Gewicht fallen. Dasselbe gilt auch für die beiden
andern Gruppen der nicht aktiven Bevölkerung, die nichtberufstätigen
Anstaltsinsassen mit 2,3 (2,4)% und die Erwerbslosen einschließlich
Studenten in fremden Familien mit 1,5 (1,7)%.
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Eine Aufgliederung der Berufstätigen nach Erwerbsklassen zeigt zunächst,
daß Land- und Forstwirtschaft nur mehr 1,0 (1,2) o/o und die Steinbrüche und
Gruben mit bloß 36 (24) wieder nur 0,0 o/o beschäftigen. Auf Industrie und
Handwerk entfallen mit 29,6 (29,3)% noch etwas mehr Berufstätige als bisher,
darunter auf die Maschinenindustrie und den Apparatebau bereits 8,4 (7,4)%
und das graphische Gewerbe 4,9 (3,9) o/o. Das Baugewerbe hat mit 8,2 (7 ,5) o/o der
Berufstätigen an Bedeutung gewonnen. Die Elektrizitäts-, Gas- und Wasserver-
sorgung beschäftigt nur 1,0 (l,l)%.Handel, Banken und Versicherungen ver-
einigen schon 19,6 (17,7)0Ä aller Berufstätigen auf sich, darunter der Handel
14,2 (13,8) o/o.Der Verkehr gibt 9,1 (8,2)% Arbeit und Brot und das Gastgewerbe

unverändert 6,lo/o. Auf andere Dienstleistungen entfallen 21,0 (25,1)o/o der
Berufstätigen, auf die Allgemeine öffentliche Verwaltung, Rechtspflege und
Landesverteidigung allein 9,4 (10,1)o/"; diese Quoten sind wesentlich geringer
als 1950. Die Anstalten vereinigten 4,2 (3,2)o/o der Berufstätigen auf sich, und
arbeitslos waren 0,2 (0,6) %.

Wie verteilen sich die Beruf stätigen auf die private und die öf f ent-
liche Wirtschaf t ? In Privatbetrieben, einschließlich gemischtwirtschaftlichen,
waren am 1. Dezember 1960 neben den 7159 (8314) oder 8,9 (11,5)o/o Selbstän-
digen weitere 53 052 (46 212) oder 65,8 (64,1) % Unselbständige beschäftigt, zu-
sammen also 60 2ll (54 526) oder 74,7 (75,6) %, d.h. rund drei Viertel der Be-
rufstätigen.

Dazu kamen 11353 (10702) oder 14,1 (14,9)% Berufstätige in den eidgenös-

sischen, 3624 (2291) oder 4,5 (3,2) % in den kantonalen und 4912 (4030) oder 6,1

(5,6) % in den kommunalen Verwaltungen und Betrieben sowie 501 (498) oder
0,6 (0,7) o/, in den internationalen Bureaux und ausländischen Verwaltungen.

Von den Berufstätigen in den eidg. Verwaltungen und Betrieben gehörten
5368 (4492) oder 47,3 (42,0)% der Erwerbsklasse Verkehr (PTT, SBB !) an, 5119

(5062) oder 45,1 (47 ,3) o/o mr Allgemeinen öffentlichen Verwaltung, Rechtspflege,
Landesverteidigung und 603 (820) oder 5,3 (7,7) o/o zu Industrie und Handwerk
(Waffenfabrik usw.).

Die Berufstätigen in kantonalen Verwaltungen und Betrieben verteilten sich

vor allem mit 1605 (439) oder 44,3 (19,2)o/o aü die Anstalten (SpitäIer usw.,
von denen 1950 das Insel- und das Jennerspital noch zu den privaten gerechnet
wurden), mit weitern 1083 (986) oder 29,9 (43,0)% auf die Allgemeine öffent-
liche Verwaltung, Rechtspflege und Landesverteidigung, mit 488 (353) oder 13,5

(15,4)% auf den Unterricht (Universität usw.) und mit 355 (388) oder 9,8
(16,9) % auf die Erwerbsklasse Handel, Banken, Versicherungen (Kantonal-
bank!).
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Unter den kommunalen, d. h. bei der Einwohner-, Burger- und den Kirchge-
meinden Berufstätigen, widmeten sich 1195 (917) oder 24,3 (22,8) o/o dem Unter-
richt, 913 (729) oder 18,6 (18,1) o/o der Allgemeinen öffentlichen Verwaltung,
681 (481) oder 13,9 (11,9)% zählten zur Erwerbsklasse Verkehr (Städtische Ver-
kehrsbetriebe), 627 (565) oder 12,8 (14,0) o/o mr Elektrizitäts-, Gas- und Wasser-

versorgung, 419 (341) oder 8,5 (8,5)% zum Baugewerbe (vor allem zum Straßen-
inspektorat samt Werlirhof) und 398 (266) oder 8,1 (6,6)% zu den Anstalten
(Spitäler usw., von denen das Zieglerspital 1950 noch als privat angesehen wurde).

Die drei Wirtschaftssektoren. Eine andere Gruppierung der Berufs-
tätigen in der Stadt Bern liefert bezüglich fürer Zugehörigkeit bei den letzten
Volkszählungen folgendes BiId :

Wirtschaftssktoren Baulsuitige Berufstätige ud Argehörigo
1960 1950 1960 1960

Absolute Zallm
Primärer Sektor 1) 842 899 I 819

Sekundärer Sektor t) 31323 27 2O4 56 435

Terhiärer Sektor 8) 48 436 43944 86 625

Zusammen 80 601 72047 r44 879 133 662

r 886
52 924
78 852

Primärer Sektor 1)

Sekundärer Sektor r)

Tertiärer Sektor r)

Proantahlen

1,2 1,3

37,8 38,8
61,0 59,9

1,0
38,8
60,2

1,4
39,6
59,0

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0

r) Lmd- und Fontwirtschaft, Steinbrüche und Grubeu.
r) Indutrie ud Hmdwerk; Baugewerbe; Elektrizitäts-, G6- ud Wrcsneßorgung.
!) Dienstleistmgssktor: Hmdel, Bmken, VeFicherogen; Verkehr; Gastgewerb€; andere Dietrstleistugen.

daroter Allgemeine öffeDtliche Vevaltung, Rechtspflege, Lmdesverteidigug; Austalten.

Die anteilsmäßigen Verschiebungen zwischen dem allein ins Gewicht fallenden
tertiären und sekundären Sektor von lg50 auf 1960 sind bemerkenswert be-

scheiden.

Neuester Bevölkerun§sstand und Bevölkerungsbilanz. Die Berner
Wohnbevölkerung nahm 1970 per Saldo urn weitere 2603 auf 158 741 Personen

ab. Die bisherige Höchstzahl am Jahresende wurde 1962 mit f65 768 erreicht;
seither hielt die Rückbildung, mit Ausnahme einer Ende 1967 verzeichneten
leichten Gegenentwicklurg, an. Die Zahlen berücksichtigen bereits das Ergebnis
der Volkszählung vom l. Dezember 1970 und den zur Angleichung rückwirkend
nötigen Wegzugszuschlag. Die im Mittel l94ll45 bis auf 13,80/oo gestiegene Be-
völkerungszunahrne hat sich bis 1966/70 in eine Abnahme von 5,30/oo verwandelt:



Jahres-
duch-

schlitte,
Jabre

1921125

r926/30
r931/35
1936/40
t94t 145
1946/50
1951/55
1956/60
l96l /6s
r966/70
1966

1967

1968

1969

1970

Absolute Zablm

-69
692

1710
I 146

838
800
670
749

-348
-t 168

-:791

-136
-814

-1291
-2808
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Bevölke-
rogs-

zuahEe
total

525

1013

1937

1349

1828

1820

1461

1489

361

-869
476
296

-466
-1094
-2603

Geburten- Ztzugs-
üb€Echuß überechußr)

Gebuten-
libemhuß

Bevölke.
Ztzugs- rogs-

übemchuß roahme
total

594

321
o0n

203
990

1020
7Sl
740
709
299
315
432
348
197

205

Auf 1000 Eiuwohner

5,7 -O,7 5,0
2,9 6,4 9,3
1,9 14,6 16,5

1,7 9,3 I r,0
7,5 6,3 13,8

7,2 5,6 12,8
5,2 4,5 9,7
4,7 4,7 9,4
4,3 -2,1 2,2
1,8 -7,1 -5,3
r,8 4,7 -2,9
2,6 --0,8 r,8
2,1 4,9 -2,a
1,2 -7,9 --6,7
1,3 -17,3 -16,0

r) Eiuschließlich Wegzugszuscblag bis November 1970.

Anders als in Bern erhöhte sich die Einwohnerzahl der Agglomerations-
gemeinden 1970 noch etwas stärker als im Vorjahr, nämlich um 3166 (2872)

oder 33,2 (31,5) 0/oo auf 95 800. Absolut am meisten nahm wiederum die Wohn-
bevölkerung der Gemeinde Bolligen rr,rt 777 zu, relativ Kehrsatz mit 80,20/oo,

während Frauenkappelen und Stettlen kleiner wurden.

Die Agglomeration Bern vergrösserte sich infolge der gegengerichteten
Entwicklung von Kern und Gemeinden nur um 563 (1778) oder 2,2 (7,0)oloo
Personen, so daß sie Ende 1970 auf 254 541 Einwohner kam.

In den Re gi on s ge mein de n (immer einschließlich Agglomerationsgemein-
den, aber ohne die Stadt Bern) stieg die Wohnbevölkenrng um 4049 oder &,00/oo

und stellte sich auf f19 840.

Die Region Bern erwies sich Ende 1970 mit 278581 Einwohnern um 1446

oder 5,10/oo größer als vor Jahresfrist.

Das l. H alb jahr 197 I ergab - im Zeichen der üblichen Rückkehr der gegen

das Jahresende ausgereisten Saisonniers - in der Bundesstadt einen Zuwachs
um 2135 (1561) oder 26,6 (19,2) 0/oo auf 160876. Der Geburtenüberschuß
beschränkte sich dabei auf 80 (154) oder 1,0 (1,9) 0/oo neben einem Mehrzuzug
von 2055 (1407) oder 25,6 (17,3) oloo.

Die Ag gl o m e r a t i on s g e m e in d en vergrösserten ihre WohnbevöIkerung
sogar um 3382 (3113) oder 69,3 (ffi,I) o/oo auf gg 182. Hier spielte der Geburten-
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überschuß mit 643 (526) oder 13,2 (11,2) o/0, eine weit größere Rolle als im
Agglomerationskern, der Zuzugsüberschuß stellte sich auf 2739 (2587) oder
56,1 (54,9) o/oo.

Für die Agglomeration Bern brachte dies ein Wachstum w 5517 (4674)

oder 42,8 (36,4) 0/00 auf 260058; es entstand durch einen Geburtenüberschuß
von 723 (680) oder 5,6 (5,3) 0/66 und einen Mehrzuzug von 4794 (3994) oder
37 ,2 (37,1) oloo.

In den R e gi o n s g e m e i n d e n (einschließlich Agglomerationsgemeinden) war
eine Bevölkerungsvermehrung von 4550 oder 74,5oloo auf. 124 405 festzustellen,
die sich aus einem Mehr von 815 oder 13,30/oo Lebendgeborenen und einen Zt-
zugsüberschuß von 3735 oder 61,20/oo ergab.

Die Region Bern wies zur Jahresmitte 285 281 Einwohner auf : 6685 oder
47,3oloo mehr als Ende 1970, und zwar infolge eines Überschusses der Geburten
von 895 oder 6,30/oo und eines Zuzugsüberschußes von 5790 oder 41,00/oo.

Gemeinden ?r,,r.d 
"f"":"T:ä;) 

Ht; ,ti.,*nJ; f#f
Stadt Bern 158741 80 2055 2135 160 876

BoIIigen
Bremgarten bei Bern
Frauenkappelen ....
Kehrsatz
Köniz .

Moosseedorf
Münchenbuchsee ...
Muri bei Bern . .

Stettlen
Urtenen
Zollikofen

Aggl.-Gemeinden zusammen ...
Agglomeration Bern .

Allmendingen bei Bernz) ......
Bäriswil
Diemerswil

Jegenstorf
Kirchlindach
Meikirch
Vechigen
Wohlen bei Bern
Worb .

Regionsgemeindens) . .

Region Bern . .

245 811 1056 26 788
33 111 144 3 179
t2 59 7t 843
2t 207 228 2 936

126 575 701 33 108
29 147 176 1 812
58 97 155 6 523
36 441 477 10 548
3 25 28 1516

30 n 4t 2650
50 255 305 I 279

25 732

3 035

772
2 708

32 407

I 636

6 368

10 071

l 488
2 609

I 974

95 800

254 541

282
503

148

2 830
I 693
I 370
3 595

4 172

s 462

643

723

I

2735

4794

8
18

5

55

46
75

94
402
293

I
18

I
77

50
86
97

435

387

291
521

157

2 907

I 743

I 456
3 692
4 607

I 849

3382 99 182

5517 260 058

1
22

4

1l
J

JJ

94

119 855 4550815 3735 124 405

278 596

r) VorläuIige Zabla, 2\ Viertelsgemeinde. s) Einschließlich Agglomerationsgemeinden.

6685 285 2815790
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Die Geschlechtsverteilun§ zeigte bei allen Volkszählungen in der Bundes-
stadt einen Frauenüberschuß, der 1930 seinen relativen Höhepunkt erreichte
und seither sukzessive sank. Die Ergebnisse von lg70 sind noch nicht bekannt.

Volks-
zählung

1850 ......
1860 ......
1870 ......
1880 ......
1888 ......
1900 ......

Weibliche Eiawohoer
absorut ;äl#|fl"
t4 794
15 768
19 342
23 878
25 235
34 809

Weibliche Eiowohner

absolut #jffl
1910 ... . .. 45 840 1151

1920 ...... 56373 1168
1930 ...... 6t 437 t22l
1941...... 70844 l19l
1950 .. .... 79 589 1189

1960 ...... 87 481 1156

Volks-
zähluog

Die Ausländerquote anläßlich der Volkszählung stellte sich in Bern 1910

am höchsten und vergrößerte sich nach einem Tiefstand im Kriegsjahr 1941

wieder. Die Zahlen für 1970 stehen bei Redaktionsschluß noch nicht zur Yer-
fügung.

I t59
I 190

I 16l
I 182

tzt5
I 183

6,0
5,6
7,5
8,2
7,3
8,7

10,8

8,5
6,2
3,5
4,9

Amländer
absolut auf 100Einw.

1668

1636

2685

3624
3378
5585

Volks-
zählung

1910 ......
1920 ......
1930 . .....
1941 ......
1950 ..... .

1960 ......

AEIä[der
absolut aufl00Einw,

I 279
I 924
6 9r9
4 538
7 132

14 381 8,8

Eheschließungen in der Wohnbevölkerung. Im Jahre 1970 ließen die
Heiraten in Bern wohnhafter Männer leicht auf 1483 (1521) oder g,l (9,3) je
1000 der mittleren Einwohnerzahl nach. Zt den meisten Hochzeiten, nämlich
205 (228) kam es wieder im Mai, während auf den Januar nur 59 (1969 : Dezember
nur 57) entfielen.

Die Erst-Ehen standen mit 1258 (1286) oder neuerlich rund 85o/o stark im
Vordergrund. Die Trauungen geschiedener Männer mit ledigen Frauen be-
schränkten sich auf 87 (86), lediger Männer mit geschiedenen Frauen auf 45 (46)

und zwischen Geschiedenen auf 42 (48), während die übrigen Zivilstandskombi-
nationen mit 51 (55) vertreten waren.

Das Durchschnittsalter der Heiratenden betrug bei den Männern 28,5 (28,3)

und bei den Frauen gleichbleibend25,T Jahre, bei den ledigen Eheschließenden
allein 26,3 (26,2) bzw. abermals 24,4 Jahre.

Diesmal landeten noch %4 (28) Männer und 14 (12) Frauen von sechzig und
mehr Jahren im Hafen der Ehe. Die ältesten Hochzeiter waren I neunund-
siebzigjähriger Geschiedener und I zweiundsiebzigjährige Ledige. Anderseits
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traten l0 (ll) Jünglinge und 99 (121) Mädchen von noch nicht zwanzrg, Alters-
jahren in den Ehestand, darunter 2 erst füafzehnjährige Mädchen.

Die Trauungen von Schweizern mit Ausländerinnen haben seit dem Vorjahr
zu- und die drei andern Heirnatkombinationen abgenommen, wie die nach-
stehende Tabelle samt der vieljährigen Entwicklung zeigt. Unter den Heiraten
zwischen Ausländern und Ausländerinnen waren jene von Italienern und
Italienerinnen mit 103 (114) und von Spaniern und Spanierinnen mit 52 (54)

einmal mehr am häufigsten. Von den Ausländern die Schweizerinnen heirateten,
waren 30 (30) Deutsche and.27 (35) Italiener und unter den Ausländerinnen,
welche Schweizer ehelichten, standen die Deutschen mit 39 (27) imVordergrund.

Jahrs- Ehecbließungen
duch- zwischea

schnitte, Schweizem Schweizem Aul[ndem Aul[nrlem
Jahre und ond ud ud über-

Schweizer- Ausländer- Schweirer- Aurl[nder- haupt
imen iuel irnen imer

zwischen
Schweizem §chweizem Aul&ndem Auslihrlem

md uld ud ud
Schweizer- Auelturler- Schweizer- Auslinilor-

imetr imeu imm imen

Prozentanteile

93,7 4,4 1,3 0,6
89,1 6,9 2,3 1,7

81,4 ll,6 2,5 4,5
72,9 tt,7 4,5 10,9

67,7 7,4 6,2 18,7

70,9 6,0 6,8 16,3

69,8 5,8 6,3 18,1

69,2 6,3 7,4 t7,t
70,2 6,0 6,4 t7,4
73,0 4,9 7,3 14,8

72,9 6,7 6,3 t4,t

t94rl45 1347
1946/50 13r1
1951/55 1152
1956/60 1078

196r/65 1060

1966/70 1067

1966... 992
1967... 1095

1968... 1060

1969... lnl
1970... 1080

Absolute ZahleD

63 l9 I 1437

101 34 25 t47t
164 35 63 t4t4
173 66 161 1478
115 97 292 1564
90 102 245 1504

83 90 257 1422
100 ll8 271 1584

9t 97 262 1510

74 lll 225 t52t
100 94 209 1483

Von den Hochzeiten in der Wohnbevölkerung fanden 335 (290) oder 22 (19) %
auswärts statt.

Anderseits ließen sich 22L (204) ortsfremde Männer, die in den vorstehenden
Zahlen nicht inbegriffen sind, in der Bundesstadt trauen.

In den Agglomerationsgemeinden vermehrten sich die Eheschließungen
ar:f 741 (680) oder 7,8 (7,5)oloo. Köniz verzeichnete mit 236 (213) abermals
absolut und Frauenkappelen mit 15,00/oo relativ die meisten Trauungen.

Die Agglomeration Bern wies sonach 2224 (2163) oder beinahe unver-
ändert 8,60/oo Heiraten auf.

In den R e g i o n s g e m e i n d e n (einschließlich Agglomerationsgemeinden) kam
es zu 901 (817) oder 7,6'loo Eheschließungen.

Für die Region Bern ergab das 23&l (2338) oder 8,50/oo Heiraten in der
Wohnbevölkerung.
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In der l. Hälfte 1971 wurden nach den bisherigen Meldungen in der Bun-
desstadt 7N (728) oder 8,7 (8,9) o/oo Ehen geschlossen, in den Agglomera-
tionsgemeinden 340 (384) oder 7,0 (8,2) o/oo, in der Agglomeration Bern
1040 (lt12) oder 8,1 (8,7) o/oo, in den Regionsgemeinden (einschließlich
Agglomerationsgemeinden) 438 oder 7,2oloo rurd in der Region Bern 1138 oder
8, I o/oo.

Die Ehescheidun§en nahmen 1970 in Bern - nach der vorherigen Ver-
ringerung - mit 222 (195) oder 1,4 (l ,2) auf 1000 der mittleren Wohnbevölkerung
und 15,0 (12,8) je 100 geschlossene Ehen wieder zu.

Jahres- Ehsheidugeu
durchschnitte absolut -1uf 

1900
ElDwonner

t92r125...... 113

1926/30 ...... 110

l93l/35 ...... 142
1936/40...... 152
r94l/45 ...... 140

1946/s0 ...... 206
1951/55 ...... 227

1956/60 ...... 221

t,1
1,0

1,2

1,2

l,l
1,5

1,5

1,4

Jahres-
durchschnitte,

Jahre

t96r/65 ......
1966/70......
1966 ........
1967 ........
1968 ........
1969 ........
1970 ........

Ehecheidugeu
auf 1000aosolul Einwohner

193 l,l
197 |,2
168 1,0

181 l,l
217 1,3

195 1,2

222 1,4

Bei 98 (90) oder 44 (46) o/o der Scheidungen hatte die Ehe bereits zehn Jahre
oder länger gedauert. 124 (ll5) oder 56 (59) % der geschiedenen Ehen wiesen

minderjährige Kinder auf. Von den geschiedenen Männern waren 22 (13) Aus-
länder.

Geburten. Die Za};.l der Lebendgeborenen in der Berner Wohnbevölkerung
sank 1970 nochmals auf 1852 (1933) und die Geburtenzlffer atL 1l,4 (11,8) 0/oo;

seit 1939 lag sie nicht mehr so tief. Die Totgeborenen gingen auf 7 oder die
Hälfte zurück.

Die meisten Kinder, nämlich 186 kamen im Juni (1969: 183 im Mai) lebend
zur Welt, am wenigsten mit 126 im Dezember (143 im November).

Wieder entfielen über g9o/o der Lebendgeborenen auf Spitäler und Anstalten;
im Mittel 1926130 erreichte der Anteil der Hausgeburten noch 59o/o.

Unter den Lebendgeborenen zählte man 959 (957) und unter den Totge-
borenen 4 (6) Knaben, so daß es 1074 (981) bzw. 1333 (750) Knaben je 1000

Mädchen traf.
Die Außerehelichen verringerten sich bei den Lebendgeborenen auf 104 (126)

oder 5,6 (6,5) %; bei den Totgeborenen gab es keine, gegenüber 2 oder 14,3o/o

im Vorjahr.
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Von den Müttern ehelich Lebendgeborener waren 67 (65) oder 3,8 (3,6) %
und von jenen außerehelich Lebendgeborener % (29) oder 24,5 (24,4) % weniger
als zwanzig Jahre alt.

Diesmal blieb eine Drillingsgeburt, die bei uns Seltenheitswert hat, zum
Unterschied vom Vorjahr aus; dafür konnten 22 (12) Zwillingsgeburten ver-
zeichnet werden, bei denen 2 (2) Kinder tot zur Welt kamen.

Die Auszählung nach der Geburtenfolge ergab, daß unter den ehelich Lebend-
geborenen 845 (884) das erste, 619 (618) das zweite, 212 (226) das dritte, 46 (62)
das vierte, 15 (9) das fünfte und ll (8) ein späteres Kind aus der jetzigen Ehe
waren. In langer Sicht zeigt sich die abnehmende Häufigkeit viert- und später-
geborener Kinder:

Jahre-
durchschnitte,

Jabre

1926/30. . .. .

1931/35.....
1936/40.....
1941145.....
1946/50.....
l95r/55.....
re56/60. -. . .

1961i65.....
1e66/70.....
1966 .......
1967 .......
1968 .......
1969 .......
1970 .......

Von 100 ehelich Lebendgeborenen ween aus jetziger Ehe das
].2.3.4. 5. 6. u. später

lebendgeborene Kind

13,7 6,6 3,5 4,8
12,4 4,9 3,0 3,6
tl,7 5,2 2,3 2,5
r2,8 4,5 1,9 r,8
15,0 5,4 1,9 1,7
14,2 4,6 1,6 1,2

14,2 3,6 1,3 0,8
14,2 3,6 0,9 0,5
r3,1 3,3 0,8 0,5
15,1 3,7 1,0 0,6
12,6 3,3 0,9 0,4
13,3 3,2 0,6 0,2
12,5 3,4 0,5 0,4
t2,t 2,6 0,9 0,6

42,0

47,9
48,8
48,1

43,2

45,8
46,4

46,2

48,1

45,8
48,8
48,9
49,0
48,4

29,4

28,2
29,5
30,9
32,8
32,6
33,7

34,6
34,2

33,8
34,0
33,8
34,2
35,4

Von den Lebendgeborenen aus der Wohnbevölkerung hatten bloß 34 (39) oder
1,8 (2,0) o/o einen auswärtigen Geburtsort, von den wenigen Totgeborenen neuer-
lich keines.

In allen diesen Angaben sind die 3168 (3247) lebend und die abermals 34 tot
von ortsfremden Müttern in der Bundesstadt (Spitalzentrum!) geborenen Kin-
der nicht inbegriffen.

Nicht nur relativ, sondern auch absolut hat unter den Lebendgeborenen der
Anteil der Ausländer weiter zugenommen (siehe Tabelle Seite 19).

In den Agglomerati onsgemeind en kamen 1653 (1805) oder 17,4 (19,8) 0/00

Kinder lebend zur Welt: ein noch größerer Rückschlag als im Agglomerations-
kern; von ihnen waren 3ll (334) oder 18,8 (18,5) % Ausländer. Bolligen stand
mit 549 absolut uld Moosseedorf mit einer Geburtenziffer von 27 ,00 | oo relativ an
der Spitze.
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Jabresdurchschnitte Lebend- DavouAusländer
geborcne absolut iaYo

Jahresdurchschnitte, Leberd- DavonÄusläEder
Jahre geborene absolut itYo

t92rl25
1926/30
1931/35
r936/40
t94tl4s
r946/50
1951/55

1745 84 4,8
1496 54 3,6
1455 51 3,5
1437 40 2,8
2271 4t 1,8

2362 53 2,2
2r4t 90 4,2

1961/65 ...... 2253
1966/70 . .. ... 1943

1966 .. 1955

1967 .. 1985
1968 .. 1989

1969 .. 1933
1970 .. 1852

452
535

449
528
523
574

599

20,0
27,5
23,0
26,6
26,3
29,7
32,3

1956/60 2194 2t2 9,7

Für die Agglomeration Bern ergab sich aus dieser Entwicklung eine
Schrumpfung auf 3505 (3738) oder 13,6 (14,6) 0/ro Lebendgeborene; der Aus-
länderanteil blieb mit absolut 910 (908) praktisch gleich und stieg damit relativ
auf 26,0 (24,3) %.

Die Regions gemeinden (einschließlich Agglomerationsgemeinden) ver-
zeichneten 2l4S (2227) oder 18,10/oo Lebendgeborene mit einer Ausländerquote
von 380 (387) oder 17,7 (17,4) %.

Die Region Bern zählte 4001 (4160) oder l4,2oloo lebend zur Welt gekom-
mene Kinder, einschließlich 979 (961) oder 24,5 (23,1) % Ausländer.

Das l. Semester l97l brachte nach den vorläufigen Angaben der Stadt
Bern bloß 909 (1025) oder 11,3 (12,6) o/00 in der Wohnbevölkerung Lebend-
geborene, darunter 279 (301) oder 30,7 (29,4) oÄ Ausländer.

In den Agglomerationsgemeinden kamen 948 (860) oder 19,4 (18,3) Yoo

Kinder lebend zur WeIt, wovon abermals 155 oder 16,4 (18,0) o/o Ausländer.

Für die Agglomeration Bern ergaben sich daraus 1857 (1885) oder 74,4
(14,7) 0loo Lebendgeborene mit einer Ausländerquote von 434 (456) oder 23,4

(24,2) %.
Die R e g i o n s g e m e i n d e n (einschließlich die Agglomerationsgemeinden) ver-

zeichneten 1202 oder l9,7oloo Lebendgeborene mit 187 oder 15,6% Ausländern,
so daß die Region Bern 2111 oder 14,90/oo lebend zur Welt gekommene Kinder,
davon 466 oder 22,10Ä Ausländer aufwies.

Todesfälle in der Berner Wohnbevölkerung. Nach dem vorausgegangenen
Anstieg ließen sie 1970 auf 1647 (1736) oder 10,1 (10,6) 0/oo nach.

Zu den meisten kam es diesmal mit 199 im Januar (1969: 204 im Dezember),
gegenüber nur je 116 im Juni und September (106 im August).

Beim männlichen Geschlecht sanken die Sterbefälle besonders deutlich, näm-
Iich auf 824 (895), so daß sie jetzt mit 1001 (10e1): 1000 gegenüber denen des

weiblichen Geschlechts fast den Gleichstand erreicht haben.
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Die Gliederung der Dahingeschiedenen nach dem Alter (absolute Zahlen vgl.
S.98) zeigt folgende leichte Veränderungen seit dem Vorjahr.

AItesgruppeD GestorbeEe (Prozntzahlen)
MaiDnl. G6chlecbt Weibl. Geschlecbt Total

UnterlJaht.. 2,2 2,1
l-15 Jahre 0,5 1,3
lG44 Jahre 32,0 31,8
65 und mehr Jahre . 65,3 64,8

l9?0 1969 1970

1,6 1,2 r,9
1,0 0,6 0,7

r8,7 19,6 25,4
78,7 78,6 72,0

1969

1,7

1,0

25,9
71,4

Zusammen r00,0 100,0 100,0 100,0 100,0 r00,0

Vergleichsweise hat die Quote der Sechzig- und Mehrjährigen an den Todes-
fellen l92ll25 erst 46,50/o und 1941/45 noch 58,5o/o betragen.

Bei den verstorbenen Säuglingen handelte es sich lg70 um 18 (19) männlichen
und 13 (10) weiblichen Geschlechts, das sind 1,9 (2,0)b2w.1,5 (1,0) pro I00 ent-
sprechende Lebendgeborene. Nach der Legitimität waren es 26 (25) eheliche und
5 (4) außereheliche, was 1,5 (1,4) bzw. 4,8 (3,2) je 100 Lebendgeborene gleicher
Art ergibt. Die Säuglingssterblichkeit hat in langer Sicht stark an Bedeutung
verloren:

Jahr6-
duchscbuitte

l9l1/1s ......
1916/20......
t92tl2s .. .. ..
1926/30 ......
r93l/35 ......
1936/40 . ... ..
t94tl45 ... ...
1946/50......
1951/55......

Im 1. kbemjahr
Gestorbene

absorut ."t j"ofof};"d-

Jahru- Im 1. Irbemjahr
ducbschnitte, Gestorbene

Jahre absolut auf 100 Irbend-
geboreae

55 2,5
36 1,6

36 1,9

4t 2,1

36 r,8
31 1,6

29 1,5

31 1,7

148 7,3
106 6,2
76 4,5
52 3,6
63 4,4
56 4,0
84 3,7
75 3,2
52 2,4

1966 ........
1967 ........
1968 ........
1969 ........
1970

Sterbeort von 1094 (1174) oder neuerlich rrnd 670/o der Verstorbenen waren
Spitäler und Anstalten, von 467 (514) oder 28 (30) % Privatwohnungen und von
86 (48) oder 5 (3) o/o öffentlicher Boden.1926130, als man sich der Spitäler und
Anstalten noch weniger bediente, entfielen erst 460/o der Verstorbenen auf sie.

Zu 125 (101) oder 8 (6) % der TodesfäIle in der Wohnbevölkerung kam es aus-
wärts.

In Bern starben - nebenbei bemerkt - 1009 (1070) Ortsfremde, was wie die
große ZahI von Geburten auswärtiger Mütter, mit seiner Rolle als Spitalzentrum
zusammenhängt.
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Die Agglomerationsgemeinden verzeichneten 1970 (609 (590) oder 6,4

(6,5) o/oo Sterbefälle. Köniz stand absolut mit 200 Verstorbenen und Frauen-
kappelen relativ mit einer Sterbeziffer von ll,2oloo an der Spitze.

In der Agglomeration Bern kam es ae. 2256 (2326) oder 8,8 (9,1) Ygo

Todesfällen.
Die Regionsgemeinden (einschließlich Agglomerationsgemeinden) ver-

zeichneten 7§ (7U) oder 6,60/oo Verstorbene und die Region Bern insgesamt
?133 (2500) oder 8,60/oo

Die I. Hälf te 1971 brachte der Bundesstadt 829 (871) oder 10,3 (10,7) 0/oo

Sterbefälle, den Agglomerationsgemeinden 305 (334) oder 6,3 (7,1) 0/oo, der
Agglomeration Bern ll34 (1205) oder 8,8 (9,4) o/oo, den Regionsgemein-
den (einschließlich Agglomerationsgemeinden) 387 oder 6,30/oo und der Region
Bern insgesamt 1216 oder 8,60/oo.

Todesursachen. Von den 1647 (1736) in Bern 1970 Verstorbenen fielen
418 (463) oder 25 (27) % Herzkrankheiten, 390 (434) oder 24 (25) o/o Neubil-
dungen und 179 (192) oder ll (ll) o/o Hirngefäßkrankheiten zum Opfer, zusam-
men also 9&{ (1089) oder 60 (63) %.Unter den 1186 (l%l) im Alter von füLnf-

undsechzig und mehr Jahren Verstorbenen erlagen 755 (815) sogar 64 (66) %
diesen drei Leiden.

Die Tuberkulose raffte 14 (16, 1959/68: 16) Einwohner dahin, d. h. 0,9 je
10000, gegenüber noch 24,,3 je 10000 im Mittel der Jahre l9ll/15. Durch
Lungenentzündung büßten 36 (41, 34) Menschen ihr Leben ein, bei Unfällen 81

(69, 75), darunter bei Motorfahrzeugunfällen 2l (17). Selbstmord verübten 30
(31, 38) ; andere Fälle gewaltsamen Todes waren 16 (5) zu verzeichnen.

Unter den 31 (29) Säuglingssterbefällen traten 7 (8) durch Geburtsverletzun-
gen usw. ein; andere Ursachen perinataler Mortalität ergaben sich in 11 (9) Fäl-
len und zu 4 (4) kam es durch angeborene Mißbildungen.

Die Wanderung,en über die Berner Stadtgrenzen gingen 1970 nur uml,3o/o
auf 38 682 zurück. Der Ztzag war mit 17 937 Personen 5,4o/o geringer, die Weg-
züger (einschließlich Wegzugszuschlag) vermehrten sich jedoch um 2,4o/o aul
20745, so daß ein vergrösserter Fortzugsüberschuß von 2808 (1291) Personen
entstand.

Die Rolle der Wanderungen war im Laufe der Jahrzehnte einem starken
Wechsel unterworfen. Während S. 182 die absoluten Zahlen ersichtlich sind,
seien nachstehend die relativen Werte gezeigt, beide unter Berücksichtigung des

Wegzugszuschlags, den das Ergebnis der neuesten Volkszählung 1970 nötig
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machte. Das Maximum der Wanderungsziffern datiert allerdings mit 188,70/oo

Zuzigern und 157,00/oo Fortzügern von 1913.

Jahres- Z\gezogeBe Weggezogene
duchschnitte auf 1000 Einwohuer

Jahres-
durchschnitte,

Jahre

1961/65 ......
1966/70......

Ztgezogene Weggezogenc
auf 1000 Einwohner

1921125......
1926/30......
1931/35 .. ... .

1936/40......
1941145......
1946/50......
r95r/55 .. . .. .

1956/60......

112,9

tl7,2
110,5

91,2
89,5
99,5
96,3

112,3

113,6

I10,9
95,9
81,8
43,2
92,0
88,4

103,7

1966
1967

1968

1969

1970

123,4

113,9

ttt,2
114,8

110,0

112,5

110,4

122,2

118,0

112,8

112,6

111,8

117,0
125,1

Eine Gliederung des Wegzugsüberschusses - die naturgemäß nur unter Außer-
achtlassung des Zuschlags möglich ist - zeigt zunächst, daß er sich bei den
Wandernden männlichen Geschlechts auf 1250 (521) und bei jenen weiblichen
Geschlechts auf 1137 (241) vergrößerte.

Die S. 99 ersichtlichen Fortzugsüberschüsse nach Altersgruppen haben sich
seit dem Vorjahr vergrößert, während der einzig bei den 16-l9jährigen bestan-
dene Mehrzuzug gesunken ist.

Der Mehrwegzug der Schweizer zog aluf 2132 (1081) an, wozu noch ein solcher
von 255 bei den Ausländern kam, die im Vorjahr einen Zuatgsüberschuß von
319 aufwiesen.

Der Fortzugsüberschuß in die Agglomerationsgemeinden stieg auf 1335 (l 167)

Personen, zu dem noch ein solcher von 679 in die übrige Schweiz und von 145 ins
Ausland trat, dies in Ablösung der letztjährigen 43 bzw. 603 Mehrzuzüger von
dort. In 228 (241) Fällen blieb das Wegzugsziel unbekannt.

Zum erhöhten Mehrfortzug von l156 (341) Berufstätigen trat ein solcher von
1231 (89) Nichtberufstätigen.

Die negative Familienwanderungsbilanz nahm auf 669 (441) Familien zu, bei
den Ausländern allein auf 124 (89).

In den Agglomerationsgemeinden stieg die Wanderbewegung zum Un-
terschied vom Agglomerationskern noch um 2,7o/o auf 26 446 Personen. Die
Ztziger waren mit l42U tm 4,3o/o und die Fortzüger rrut 12 162 tm l,Oo/o

zahlreicher, so daß der Mehrzuztg 2122 (1657) oder 22,2 (18,2) o/oo betrug. Den
größten Zuzugsüberschuß verzeichnete Muri b. B. mit 683 Personen oder 69,70/oo.

Der Familienrtehrntztg im besondern nahm nochmals auf 801 (736) zu.

Für die Agglomeration Bern ergaben sich unter diesen Umständen 65 128

(64 954) oder fast gleichviel Wanderer wie vor einem Jahr. Da der Zluzugleicht
auf 32221 (32660) sank und der Wegzug mit 32907 Personen l,9o/o größer
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wurde, kam es mit -686 oder -2,60 I oozu einem Mehrfortzug an Stelle des Gewinns
von 366 oder l,4o/oo Personen.

Die R e g i o n s g e m e i n d e n (einschließlich Agglomerationsgemeinden) zäh1ten

33 846 Wanderer, und zwar 18 239 Zr- and.15 527 Wegzüger, so daß ein Ztzugs-
überschuß von 2686 oder 22,5of oo entstand. Die Region Bern verzeichnete
einen Wanderungsstrom von 72 528 Personen, nämlich 36203 Zu- und ffi 325
Fortzügern, die zu einem Mehrwegzug von 722 oder 0,50/oo führten.

In der 1. Hälfte 1971 ließen in Bern die Wanderungen um 5,5o/o auf
18 731 Personen nach. Der Ztzug war mit 10 393 um 2,7o/o und der Fortzug mit
8338 um 9,5o/o kleiner; der Zuatgsüberschuß (übliche Rückkehr der Saisonniers
im 1. Quartal!) stieg auf 2055 (1407) an. Die Familienwanderung im speziellen
schloß mit einem Minussaldo von 387 (395) Familien ab.

Die Agglomerationsgemeinden registrierten 13 009 oder 4,8o/o weniger
Wanderer; der Zuatg ließ um 3,lo/o auf 7874 ard der Wegzug um 7,2o/o a:uf

5135 Personen nach, so daß der Zuzugsüberschuß aü 2739 (2587) zl'tnahm. Die
Familienwanderung ergab den Mehrzuzug von 348 (451) Famitien.

Die Agglomeration Bern zeigte somit einen aü31740 (-5,2%) beschränk-
ten Wanderungsstrom. Die Zuziger haben sich am 2,5o/o auf 18 267 und die
Fortzüger um 8,60/o auf 13 473 verringert. Bei der Familienwanderung ver-
wandelte sich der Mehrzuzug von 56 in einen Wegzugsüberschuß von 39 Fa-
milien.

In den Regionsgemeinden (einschließlich Agglomerationsgemeinden)
zeigte sich eine 16 831 Personen umfassende Wanderungsbewegung; 10 283

waren Zu- und 6548 Wegzüger, was zu 3735 Mehrzrtzügern führte.

Die Region Bern wies 35 562 Wanderer auf, nämlich 20 676 Zv ar,d 14 886
Fortzüger, woraus sich ein Zuzugsüberschuß von 5790 Personen ergab.

Die Einbürgerungen in die Einwohner- und die Burgergemeinde Bern wur-
den nach dem jüngsten Rückgang 1970 auf 196 (141) vermehrt; bei 187 (130)

handelte es sich um in Bern Wohnhafte.

Von den Eingebürgerten sind 53 (20) in die Burgergemeinde aufgenommen
worden, von denen ll (42) in der Bundesstadt domizilierten.

Unter den Eingebürgerten waren das weibliche Geschlecht mit 95 (67) und die
Ausländer mit 105 (69) vertreten.

Außerdem kam es zu 37 (23) Einbürgerungen von ausländischen Einwohnern
Berns in andere Schweizergemeinden.
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Die ansteckenden Krankhelten fielen 1970 in Bern nach den einge-
gangenen Meldungen nicht stark ins Gewicht. Die an der Spitze
Anzeigen von Grippefällen beschränkten sich auf 750 (1592) und
Masern und Röteln aü 199 Q7\.

Im l. Semester l97l wurden sogar bloß 203 (744) Grippe- und
Erkrankungen an Masern und Röteln bekannt.

stehenden
jene von

120 (188)

Die Berner Krankenanstalten wiesen 1970 eine leichte Vermehrung des

Krankenbettenbestandes auf, die dem Inselspital zu verdanken ist.

SpitaldteD

Kt. Psychiatrische Klinik
Kt. Säuglings- und Mütterheim . .

Übrige offentliche Spitäler ......
PrivatspitäIer

Zusammen

Spitäler KraDkenbetten für Betten total Ende
Ende 1970 Emachrono f,indor Säuglinge 1970 1969

| 974
1l
5 t6l7
6 896

319 4068 4010

I
20

156

76

983 983
90 lll 112

104 1877 1817

125 1097 1098

l3

Die Patienteneintritte in diese Spitäler, ohne das Kt. Säuglings- und Mütter-
heim, blieben praktisch unverändert auf 49 925, doch betrafen bloß 32 (38) %
in Bern Wohnhafte. Die Krankenpflegetage nahmen nochmals leicht ab, nämlich
am O,7o/o auf 1,107 Mio. Vorstehende Angaben beziehen die spitalgeborenen
Säuglinge nicht ein.

In der 1. Hälfte l97l wurden 24485 oder 4,8o/o weniger Patienten in die
Spitäler aufgenommen; 3a (33) o/o von ihnen waren hier wohnhaft.

Medizlnalpersonen, Apotheken. Mitte 1971 hatten in Bern 339 (332)

Arzte eine Praxis, so daß es einen a:of 475 (491) Einwohner traf. Allerdings
führten weiterhin nw 42 Arzte eine allgemeine Praxis.

Ende 1970 praktizierten I38 Zalnärzte (einschließlich Schulzahnärzte und
Universitätsprofessoren), was einen auf ll50 Einwohner gleichkommt. Es han-
delt sich um eine korrigierte, den früheren nur mit Vorbehalt gegenüberstellbare
Zahl. Der Apothekenbestand sank auf 54 (57). Hebammen waren 43 (a2) regi-
striert, wovon 37 (35) Spitalhebammen. Tierärzte praktizierten 5 (6).

Die BestattunS,en nahmen 1970 in Bern rm3,2o/o auf 2212 ab. Bei 78 (77) %
handelte es sich um Kremationen, die im Jahresmittel 1927 l3l erst mit 32o/o ins
Gewicht fielen.
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II. Bau- und lVohnun§smarkt

(Siehe auch S. 89, 104ff., 179, l86ff., 214, 217,219, 23lff..)

Der Gebäudebestand, der von der obligatorischen kantonalen Brandver-
sicherung erfaßt wird, ließ in der Bundesstadt 1970 schwach auf 18 837 nach;
beispielsweise gegen Ende 1942 hat er jedoch 29,9o/o zugenommen. Die Feuer-
versicherungssumme ist mit 3t 31 ,333 Mio Fr. in der gleich en Zeit 2,2bzw. 2l5o/o
größer geworden, wobei allerdings die Geldentwertung mit in Betracht gezogen
werden muß.

Die Agglomerationsgemeinden wiesen 18626 (+t,0"7"1 Gebäude mit
7431,346 Mio Fr. (++,S"ll Brandversicherungssumme auf und die Agglomera-
tion Bern insgesamt 37 463 (+0,7%) Häuser, die für 4562,ü9 Mio Fr. (+Z,eyr\
f euerversichert waren.

In den Regionsgemeinden (einschließlich Agglomerationsgemeinden)
stieg der Hausbestand um l,8o/o auf 25 487 mit einem Feuerversicherungswert
von 1757,775 Mio Fr. (+4,4%). Die Region Bern zählte Ende 1970 44324
(+t,0"7"1 Gebäude, deren Brandversicherungssuüune 4889,108 Mio Fr. (+3,0%)
erreichte. Auf die Stadt Bern entfielen davon 42 bzw. Mo/o.

Bautäti§keit l97O nach den Bausummen. Das Bauvolumen hat sich in
Bern seit dem Vorjahr um 15,8 (1969:5,9) o/o aü378,597 Mio Fr. vergrößert
und blieb bloß 0,5o/o unter den seinerzeitigen Vorhaben.

Der öffentliche Bauaufwand allein betrachtet, ist mit 178,010 Mio Fr. sogar
36,8 (5,6) o/o gewachsen, von denen 1,300 (0,023) Mio Fr. für den Wohnbau
Verwendung fanden. Die Bauinvestitionen der Gemeinden im besondern sind
um 21,9 (1,0) % aü 79,497 Mio Fr. gestiegen, darunter jene der Einwohner-
gemeinde um 18,3 (-0,3) o/o aü 71,056 Mio Fr.

Die privaten Bauausgaben waren dagegen mit 200,587 Mio Fr. bloß 1,9 (6,1) %
größer; von ihnen betrafen noch 90,048 Mio Fr. (-10,0%) den Wohnbau.

Die Agglomerationsgemeinden wiesen 239,798 Mio Fr. oder 6,6 (6,4) %
mehr Bauinvestitionen auf und in der Agglomeration Bern erreichten sie

insgesamt 618,395 Mio Fr., das sind 12,0 (+0,5) o/o mehr.

In den R e gi o n s gemein d e n (einschließlich Agglomerationsgemeinden) be-
trug der Bauaufwand 309,718 Mio Fr. und in der Region Bern 688,315 Mio Fr.,
von denen 55o/o aut die Bundesstadt entfielen.
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Bauvorhab enlgTlnach den Bausummen. In Bern erhöhten sie sich 1971

loln3l,3o/o aü 499,733 Mio Fr. und überstiegen die Bautätigkeit 1970 um 32,0%.

Die öffentliche Hand ftir sich betrachtet, beabsichtigte Bauten im Betrage
von 243,695 Mio Fr. (+aS,t"7"1, wovon 3,200 (0,188) Mio Fr. für Wohnungen.
Die im vorangegimgenen Jahr stabil gebliebenen Bauabsichten der Gemeinden
allein waren mit 138,671 Mio Fr. am43,2o/o größer, darunter jene der Einwohner-
gemeinde mit 122,267 Mio Fr. um 39,8o/o.

Das private Bauprogramm vergrößerte sich ebenfalls in vermehrtem Maß,
und zwar um27,9o/o auf 256,038 Mio Fr., von denen 104,045 Mio Fr. (-5,8%)
für Wohnbauten gedacht waren.

Die Agglomerationsgemeinden projektierten Bauten für 356,079 Mio Fr.,
das sind 21,9 (16,9) o/o mehr. In der Agglomeration Bern ergab sich ein
gesamtes Bauvorhaben von 855,812 Mio Fr., das sich seit dem Vorjahr 27,2

(13,3) % vergrößert hat.

Auf die R e g i o n s g e m e i n d e n (einschließlich Agglomerationsgemeinden) ent-
fielen Bauprojekte von 417,288 Mio Fr. und für die Region Bern insgesamt
erreichten sie 917,021 Mio Fr., woran die Bundesstadt mit 54o/o beteiligt war.

Bei Betrachtung dieser Zahlen ist an den dringlichen Bundesbeschluß vom
25. Juni 1971 über Maßnahmen zur Stabilisierung des Baumarktes und an den

am 2. Juli 1971 in Kraft getretenen Bundesratsbeschluß über die Regionen mit
überforderter Baukapazität zu denken (in denen eine Ausführungssperre für die
im Bundesbeschluß aufgezählten Baukategorien ausgesprochen wurde) ; dazl't
zählt ntndtchst auch die Agglomeration Bern.

Der Wohnun§sbestand nach der Zä}r.lun§ vom 1. Dezember 1960 und
seine Struktur (vgl. auch S. 105). Diese eidg. Wohnungszählung erfaßte nur
die besetzten Wohnungen mit Bewohnern, nicht aber die leerstehenden Logis
(die unser Amt alljährlich am 1. Dezember ermittelt) und nicht die besetzten
Wohnungen ohne Bewohner.

Neben den besetzten Wohnungen m i t e i g e n er K üc h e (51 852) oder ei ge n e r
Kochnische (1692), die mit den Leerwohnungen die vorgenannte Basis
für unsere Fortschreibung bilden, ermittelte die eidg. Wohnungszählung
1960 in Bern noch 175 Wohnungen mit Küchenanteil und 613 Logis ohne
Küche.

Die Gesamtzahl dieser 4 Kategorien besetzter Wohnungen mit Bewohnern be-

trug 54 332. Ihre Aufgliederung zeigte, daß von ihnen auf Einfamiüenhäuser
6,50/o entfielen. Die vor 1947 erbauten Wohnungen bildeten 69,3%. Auf Häuser
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im Eigentum von einer oder mehreren Einzelpersonen kamen noch 68,60/o der

Logis, auf Häuser der öffentlichen Hand bloß 6,30/o. Eigentümer- und Pächter-
wohnungen fielen mit ll,3oÄ ins Gewicht, Mieter- und Genossenschafterwoh-
nungen mit 87,3o/o.

Der Zimmerzahl nach handelte es sich um 8,8o/o Einzimmer-, 26,50/o Zwei-
zimmer-,41,5%Dreizimmer-,14,8%Vierzimmer-,A,3oÄFtiLnfzimmer-wda,lo/o
größere Logis.

Die Wohnungen mit eigener Küche oder eigener Kochnische stellten 98,5%
aller von der Zählung erfaßten Logis, wenn man von den außerdem ermittelten
22 besetzten Wohnwagen absieht. Von ihnen hatten nur 0,3o/o keine Wasser-

leitung. Mit Holz- oder Kohlenherd waren bloß mehr 0,2o/o versehen, mit Gas-

herd 50,7 o/o, mit elektrischem Herd 49,1o/o. Über ein eigenes Bad oder eine eigene

Dusche verfügten 82,6% der Logis, mit eigenem Abtritt warcn 95,4o/o ausge-

stattet. Der Anteil der Wohnungen mit Etagen-, Zentral- oder Fernheizung
erreichte 75,5%.

Was die Wohndichte betrifft, zählten pro Wohnraum 19,4o/o der Logis 0,5

und weniger Bewohner, 56,6% der Logis über 0,5 bis 1,0 Bewohner, 23,1o/o der
Logis über 1,0 bis 2,0 Bewohner und 0,9o/o der Logis noch mehr Bewohner.
Anders gesehen traf es 11,4 Bewohner pro bewohntes Gebäude, 2,9 pro besetzte
Wohnung und 0,9 pro Wohnraum der besetzten Wohnungen.

Die Wohnbautätigkeit beschränkte sich 1970 in Bern auf 882; das sind
39,6% weniger als vor einem Jahr und 31,3o/o weniger als im Mittel 1965/69, in
dem der Höchststand von 2045 im Jahre 1967 mitenthalten ist.

Neubauwohnungen wurden sogar bloß 822 (-41,8%) erstellt! Die übrigen
60 (49) Logis entstanden bei Umbauten.

Hinsichtlich der Wohnungsausstattung führte die Förderung des Kochgas-
verbrauchs dazu, daß 58 (49) o/o der erstellten Einheiten eine Gasküche erhiel-
ten; alle wurden wieder mit Bad, Warmwasserversorgung und Zentral- oder
Fernheizung versehen.

Die Neubaulogis entfielen auf 67 (88) Gebäude, und zwar 11 (5) oder I (0,4) %
auf Einfamilienhäuser, 372 (1224) oder 45 (86) % auf 19 (69) Mehrfamilienhäuser,
421 (181) oder 52 (13) % arf 23 (12) Wohn- und Geschäftshäuser sowie 18 (2)

oder 2 (0,1) % auf 14 (2) andere Gebäude mit Wohnungen.

Als Wohnungsgröße stand im Rahmen der bescheidenen Produktion der Ein-
zimmertyp besonders stark im Vordergrund. Von den für den Familienbedarf in
erster Linie in Betracht kommenden Zwei- und Mehrzimmerlogis fielen bloß
541 an.
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Jehres-
durchschai tte,
Jahre

t947l5r . .

1952/56 ..
1957/61 ..
1962/66 ..
1967 .....
1968 .....
1969 .....
1970 .....

1947l't . .

1952/56 ..
t957l6t . .

1962/66 ..
1967 .....
1968 .....
1969 .....
1970 .....

46
Absolute Zahlen

243 7t
176 46
228 2t
r00 43
299 56
t7t 32

410 34

rt7 19

Prorentzahlen

21,2 6,2
14,6 3,8
18,1 I,7
15,0 6,4
14,6 2,7
13,4 2,5
28,1 2,3
13,3 2,2

100,0 95,9
100,0 97,6
100,0 99,r
100,0 94,8
100,0 96,7
100,0 93,1
100,0 96,6
100,0 93,2

1

48
224

174
140

442
448
355

34r

4,2
18,6

13,8

21,0
21,6
35,1

24,3
38,6

2

223
256
196

tl4
340
217

240
t2t

19,5

21,2
15,6

t7,t
16,6

17,0

16,4

13,7

546
486
621
257
876
401

398
273

47,7
40,2

49,4

38,6
42,9
31,5
27,3
31,0

1,2

1,6

t,4
1,9

1,6

0,5
t,6
1,2

Wohnungszugang ia der Stadt Bern 1947-1970

Wohnungea mit nachfolgender Zimmerzahl Wohnungs- Davon
zugang Neubau-
total woh-

nugeD

t4 1145 1098

l9 t207 1178

t7 1257 1246
l3 667 632
32 2045 1977
6 t275 ll87

24 146r t4t2
11 882 541

6 und
mehr

Bauherren von 8 (5) Logis waren öffentlich-rechtliche Körperschaften. Die
Baugenossenschaften traten diesmal im Wohnungsbau nicht (1969 mit 160

Logis) in Erscheinung. Andere juristische Personen steuerten 500 (789) oder
57 (54) o/" der erstellten Wohnungen bei, Einzelpersonen 374 (507).

Die Finanzierung geschah - abgesehen vom Eigenbau der genannten 8 (5)

Logis durch öffentlich-rechtliche Körperschaften - ohne (1969 für 156 Woh-
nungen mit) Inanspruchnahme öffentlicher Finanzbeihilfe.

Unter den Stadtteilen wurde von der Wohnungsproduktion Bümpliz-Ober-
bottigen bevorzugt, wenn auch mit 306 (796) Einheiten oder 35 (55) o/o weniger
stark. Auf Länggasse-Felsenau entfielen 203 (180) oder 23 (12) %, Breitenrain-
Lorraine 185 (216) oder 2l (15) %, Mattenhof-Weißenbühl 103 (176) oder 12

(12) %, Kirchenfeld-Schoßhalde 73 (86) oder 8 (6) o/" und auf die Innere Stadt
12 (7) oder t (o) %.

Der Wohnungsabgang betrug nach dem vorherigen Rekord 2Ol (327) Eua-
heiten, von denen 187 (297) abgebrochen wurden und 14 (30) anläßlich von Um-
bauten verlorengingen.

Von den Abbruchwohnungen waren 104 (l3l) fünfzig-, darunter 26 (29) hun-
dertjährig und äIter; 28lagen in der Lorraine und 25 in Ho1ligen.

Der Wohnungsverlust durch Zweckentfremdung ohne bauliche Verände-
rung, z. B. für Büros, ist leider unbekannt, weil nicht meldepflichtig.
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Jahres-
durchscbnitte,
Jahre

I

t947l5t . . 4

r9s2/56 .. 27
1957/61 .. 38
1962/66 .. l8
1967 ..... l8
1968 ..... 6
1969 ..... 44
1970..... 18

1947 l't .. 7,4
1952/56 . . t4,O
1957/6r .. M,6
1962/66 .. 10,1

1967..... 10,2

1968..... 2,8
1969 ..... 13,5

1970 ..... 9,0

Jahres-
durchschnitte,
Jahre

I

1947 l5l 44
1952i56 .. 197

1957/6r 136

1962/66 .. 122
1967 ..... 424
1968 ..... 442
1969..... 311

1970 ..... 323

t947l5r . . 4,o
1952/56 .. 19,4

1957i61 . . 13,7

1962/66 .. 25,0
1967..... 22,7
1968..... 4r,6
1969..... 27,4
1970 ..... 47,5

46
Absolute Zatrlen

WohDungs- Davon
abgmg Abbruch-
total woh-

Dungen

54 50
r93 180

261 255
179 157

177 176
214 190

327 297

201 183

100,0 92,6
100,0 93,3
100,0 97,7
100,0 87,7
100,0 99,4
100,0 88,8
100,0 90,8
100,0 93,0

Wohnungs- Davon
reiu- Eit 2 ud

zuwachs mehr
total Zireem

1091 t047
1014 816
996 860
488 366

1868 1444
1061 619
tt34 823
681 358

100,0 96,0
100,0 80,5
100,0 86,3
100,0 75,0
100,0 77,3
100,0 58,3
100,0 72,6
100,0 52,6

Wohnmgsabgug in der Stadt Bem 1947-1970

Wohaungen mit nachfolgeoder Zimerzahl

2

l8
67
89
54
50
65

105

52

33,3
34,7

34,1

30, r
28,2
30,4

32,1
25,8

205
189

107

60
290
152
r35
69

18,8

18,6

10,7

12,3

15,5

14,3
11,9

10, I

l8
59
9l
60
56
98
84

75

33,3
30,6
34,8
33,5
3r,7
45,8
25,6
37,3

528
427
530
197

820
303
314
198

48,4

42,2
53,2

40,4

43,9
28,6
27,7
29,1

7

2t
25

24

28
t9
63

38

6 und
Behr

34
712
810

13 10

178
818
15 16

810
Prozentahlen

13,0 5,6 7,4
r0,9 3,6 6,2
9,6 3,1 3,8
13,4 7,3 5,6
r5,8 9,6 4,5
8,9 3,7 8,4

r9,3 4,6 4,9
18,9 4,0 5,0

Der Nettozuwachs sank auf 681 (-39,9%) Logis. Der Bestand an Wohnun-
gen mit Küche oder Kochnische betrug demnach am Jahresende 61 937 und hat
sich bloß um 1,1 (l,g) oÄ vergrößert. Der Zugang im Verhältnis zum Abgang an

Logis verschlechterte sich weiter leicht auf a,a $,5): l.
Wohauugsreinzuwachs in der Stadt Bem 1947-1970

Wohnugen mit nachfolgender Zireerzahl
6 und4 t mehr

Absolute Zahlen

236 68 l0
155 39 7

203 13 7

76303
271 39 24

152 24 -12
347 19 I
79 11 I

Prorentzableu

21,7 6,2 0,9
15,3 3,8 0,7
20,4 r,3 0,7
15,6 6,1 0,6
14,5 2,1 1,3

14,3 2,3 -r,I
30,6 1,7 0,7
11,6 1,6 0,1
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Die Agglomerationsgemeinden verzeichneten - zum Unterschied von
Bern - einen auf 1494 (+8,7%) vermehrten Rohzuwachs an Logis; bei 1468

(+10,1%) handelte es sich um Neubauten, zlt denen Muri b. B. 317, Bolligen
305 und Köniz 298 beisteuerten. Der Abgang beschränkte sich zudem auf 64 (98),

von denen 62 (88) Logis abgebrochen wurden. Der Reinzuwachs ist daher mit
1430 sogar l2,l% größer geworden und erhöhte den Wohnungsbestand um
4,7 (4,4) o/o a:uf Sl 6&1.

Für die Agglomeration Bern brachte die in Kern und Gemeinden gegen-

sätzliche Entwicklung einen auf 2376 (-16,20/o) verringerten Wohnungszugang,
worunter 2290 (-16,60/o) Neubauten. Anderseits gingen 265 (425) Logis ver-
loren, wovon 249 (385) abgeborchene, so daß es zu einer Nettovermehrung von
2lll (-12,40/) aü 93 621Wohnungen kam.

In den R e gi on s ge m e in d en (einschließIich Agglomerationsgemeinden) fie-
len brutto 1837, wovon 1806 Neubaulogis an; bei einem Abgang von 70 - dar-
unter 65 durch Abbruch - entstand ein Reinzuwachs von 1767, der den Woh-
nungsbestand auf 38 890 erhöhte.

Die Region Bern wies den Rohzugang von 2719 Logis, worunter 2628 in
Neubauten auf ; da der Abgang 271 betrug, von denen 252 abgebrochen wurden,
nahm der Wohnungsbestand um 2448 aü 100 827 zu. Vom Reinzuwachs ent-
fielen 28o/o und vom Bestand 610/o auf die Bundesstadt.

Die 1. Hälfte 1971 brachte Bern den Zugang von 648 Logis, darunter 616

in Neubauten; das snd l24o/o bzw. 7360/o mehr gegenüber der bescheidenen

Baufreudigkeit in der entsprechenden Vorjahresperiode. Dazu kamen die erfreu-
lich großen Quoten von 238 oder 37o/o Vierzimmer- und 192 oder 30o/o Drei-
zimmerlogis.

Bauherr von 1 (5) Wohnung war eine öffentlich-rechtliche Körperschaft;
44 (-) sind den Baugenossenschaften zu verdanken,362 (244) andern juristi-
schen Personen und 241 (40) Einzelpersonen.

Die Finanzierung erfolgte - abgesehen vom Eigenbau I (5) Wohnung durch
eine öffentlich-rechtliche Körperschaft - nach der Situation im Zeitpunkt der
Bezugsbereitschaft abermals ohne öffentliche Finanzbeihilfe.

Die meisten der erstellten Logis entfielen mit 412 auf. Bümpliz-Oberbottigen
und l19 auf Breitenrain-Lorraine.

Der Abgang vergrößerte sich ebenfalls, und zwar atl 250 (127) Wohnungen,
von denen 233 (118) abgebrochen wurden, doch ergab sich noch immer mit 398

Logis ein im Vergleich zur gleichen Vorjahreshälfte 1460/o größerer Reinzuwachs.
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Gemeinden

Stadt Bern

Bolligenl)
Ittigenl)
Ostermundigenl) .......

Bolligen

Bremgarten bei Bern ....,
Frauenkappelen .........
Kehrsatz
Köniz .

Moosseedorf
Münchenbuchsee ........
Muri bei Bern . .

Stettlen
Urtenen
Zolliko{en

Aggl.-Gemeinden zus. .. . .

Agglomeration Bern ..,..
Allmendingen) ..........
Bäriswil
Diemerswil

Jegenstorf
Kirchlindach
Meikirch
Vechigen
Wohlen bei Bern
Worb .

Regionsgemeindenz) ......
Region Bern ..

Wohnungszugmg
durch durch
Neubau Umbau total

6r6

2t
113

r97

WohnungsabgaDg Wohnungs-
duch durch reia- bestaud

Abbruch Umbau total zuwachs
1. Halbjahr 1971

233 17 250 598 62335

2t t2t5
2 - 2 ttt 2085
8 - 8 189 5440

32 648

21

113

197

331

24

5

28
169

4t
2l

122
25

t4
4t

331

24

5

28

190

4t
2t

122

25

16

4l

t0

:

11

-l

J

;

J

10

4

;

1

J

;

2t

2

o

20

I

43

276

I

I
I

321 8740
20 984

5 231
28 862

179 tl 217
4t 590
20 2 t65

1r9 3 467
25 469
16 943
24 2814

821

1437

2

J

;
1l
12

t2
143
90

23 844

55 1492

o

_,,
1l
t2
t2

143

292

46 798 324A2

296 1196 94 8r7

1198
3 163

40
22 914
lt 512
t2 409
12 542

1 142 1 399
2 90 3022

1116 1091 39 883

1732 57 1789 279 21 300 1489 t0zzt&

Agglomeration Bern ..... 978

RegionBern.. 1179

1. Halbjab 1970

l0l7 145 11 156 861

1224 147 15 162 1062

39
45

92 371
99 346

r) Viertelsgeneinde.') Einschließlich Agglomerationsgemeinden.

Die in den Agglomerationsgemeinden erbauten 844 Wohnungen stellen
eine um weitere 15,9% gestiegene Baufreudigkeit dar. Unter Berücksichtigung
des Abgangs von 46 (29) Einheiten kam es zur Veflnehrung des Netto-Zuwachses
um 14,20Ä auf 798.

Für die Agglomeration Bern bedeutet der Zugang von 1492 Logis eine
Vergrößerung des Bauvolumens lm 46,70Ä und - nach Berücksichtigung der

464 50I 141
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verlorenen 296 (156) Wohnungen - der Reinzuwachs von 1196, dessen Erhöhung
um 38,9o/o.

In den R e g i o n s g e m e i n d e n (einschließlich Agglomerationsgemeinden) fielen
mit ll4l Wohnungen um22,0o/o und nach Abzug des Abgangs von 50 (35) per
Saldo mit 1091 um 21,2oÄ mehr Logis an.

Die Region Bern verzeichnete durch die erstellten 1789 Logis einen um
46,2% verstärkten Bruttozugang. Trotz des mit 300 (162) Einheiten größeren
Verlustes, übertrifft der Ztgang mit netto 1489 Logis noch um 40,20Ä jenen in
der gleichen Vorjahreshälfte.

Auf die voraussichtliche Wohnbautäti§keit lassen die baubewilligten Ge-

bäude und Wohnungen im zeitlichen Vergleich etwelche Schlüsse zu.

*X.liä1"rg:d;r* 
""P",fi,o;Y,xolüif""

Stadt Bern 63 885 59 424 33 494

Bolligenl) 22 22

Ittigenl)
Ostermundigen,) .......

Bolligen

Bremgarten bei Bern ..,..
Frauenkappelen .........
Kehrsatz
Köniz .

Moosseedorf
Münchenbuchsee ........
Muri bei Bern . .

Stettlen
Urtenen
Zollikolelr

Aggl.-Gemeinden zus. ... .

Agglomeration Bern .....
Allmendingen bei Bernl) . .

Bäriswil
Diemerswil

Jegenstorf
Kirchlindach
Meikirch
Vechigen
Wohlen bei Bern
Worb .

Regionsgemeindenz) .,....

35 421

910
l8 187

27 137

t7 55

10 10421 160 13

78

44
o

8
42

4

16

28
I1
5

5

603

54
o

I
297

24

106

173

31

57

5

40

5

4

3

34

t6
l5
16

I
o

4

318

34

4

28
96
41

116

70

I
15

35

30
I

24

7

13

2

15

244

63
oo

27

58

t7
7t

54 296

ll

29 94

243

306

I
3
I

43
16

J

ll
oo

t8

r36l

2246

2

3

1

43
16

4

1l
162
127

140

I99

3
2

J

16

J

13

8
15

758

I 182

3
2

J

16

8
t7
76
15

r84 963

217 1457

09
oq

;;
55
77

32 160

46 168

361 1730 203 898 284 1318

Region Bern 424 2615 262 1322

-)vi*t"l"gB-einde.,)EiuschließlichAgglomerationsgeneinden.

317 t8t2
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Für Bern lagen 1971 zur Jahresmitte eingehendere Zahlen vor: Im ersten
Halbjahr sind, wie bereits gezeigt, 648 (289) Wohnungen bereitgestellt worden,
wovon 616 (261) in Neubauten. Zudem standen damals 573 (458) Logis im Bau,
mit deren Vollendung bis zum Jahresende in der Hauptsache gerechnet wurde,
und 1373 (1740) erst l9T2beziehbare. Außerdem waren 414 (361) Logis baube-
willigt und für llOT (447) die Gesuche hängig, deren teilweisen Baubeginn man
im Laufe des Jahres erwartete. Unter Berücksichtigung dieser seinerzeitigen
Situation wurde für 1971 ein Bauvolumen von 1200 Wohnungen prognostiziert
und für 1972, auf Grund im Vorjahr gemachter Erfahrungen und unter Berück-
sichtigung der indirekten Folgen der bereits S. 26 erwähnten eidg. Maßnahmen
zur Stabilisierung des Baumarktes, der Zugang von etwa 1000 neuen Logis
erwartet.

Der Leerwohnun§sbestand, alljährlich am l. Dezember ermittelt, be-
schränkte sich 1970 in Bern aul 23 oder 0,04o/o eines Gesamtbestandes von
61 826 Logis. Vor Jahresfrist waren es 70 oder O,lloÄ. Die größte Leerwohlungs-
zlffer der letzten drei Jahrzehnte wurde am l.Dezember 1950 mit 1,1o/o auf
Grund von 506 leerstehenden Logis des damaligen Bestandes verzeichnet.

Unter den nunmehrigen 23 leerstehenden Logis waren nur 16 am Stichtag
noch vermietbar, worunter 12 zur Reserve der Obdachlosenfürsorge zählten.
Die übrigen 7 erwiesen sich schon auf einen späteren Zeitpunkt hin vermietet
und bloß nocht nicht bezogen. Da von ihnen 3 an bisherige Untermieter und I
an einen auswärtigen Mieter vergeben waren, gr.ge.t nur 3 an vorherige Woh-
nungsinhaber in Bern, für welche die entsprechende Zahl anderer Logis hier frei
wurde. 4 dieser 7 Leerwohnungen gehörten ebenfalls zur Reserve der Obdach-
losenfürsorge.

Von den Leerwohnungen entfielen 22 aü. vor 1947 erstellte Gebäude und nur
I auf einen Neubau aus dem Jahre 1970.

In den Agglomerationsgemeinden wurden gleichzeitig 76 oder 0,24oÄ

leerstehende unter 3l 643 Wohnungen gezählt: fast gleich wenig wie ein Jahr
vorher (78 oder 0,26%). Während Frauenkappelen überhaupt keine Leerwoh-
nung aufwies, waren es in Köniz 32 (14), worunter allerdings 22 Eigentums-
wohnungen.

Die Agglomeration Bern verfügte daher am Stichtag bloß über 99 oder
O,ll% leerstehende bei insgesamt 93 469 Logis; mit andern Worten: ihre Zahl
war noch geringer wie am gleichen Vorjahresdatum (148 oder 0,f6o/o).

In den R e g i o n s g e m e i n d e n (einschließlich Agglomerationsgemeinden) zeig-
ten sich 99 oder 0,26% und in der Region Bern insgesamt 122 oder bloß O,l2%
Leerwohnungen.
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Beim Städtischen Wohnungsamt waren als in Bern sofort beziehbare
Logis 1970 an den Monatsenden zwischen je 2 im Januar, Februar, Septernber
und 5 im Juni angemeldet (1969: zwischen je 4 in vier Monaten und je 11 im
Juni und Juli).

Das l. Semester l97l ergab einen Anmeldestand zwischen 1 solchen Woh-
nung im Juni und 8 im April.

Leerstehende Geschäftslokale (Läden, Werkstätten, Büros, Lagerräume).
Sie werden in Bern jeweils gleichzeitig mit den Leerwohnungen festgestellt. Am
1. Dezember 1970 waren es bloss 2Läden mit Lagerraum gegenüber 8 Objekten
vor Jahresfrist.

Wohnun§san§,ebot und Wohnun§snachfrage. Wie alljährlich bemerkt,
liefert erst die Aufarbeitung der Wohnungswechsel-, Wegzugs-, Abmeldungs-
und Zuzugskarten der Städtischen Einwohnerkontrolle und Fremdenpolizei in
Verbindung mit der Wohnbaustatistik einen vollständigeren Überblick über
den Wohnungsmarkt.

In Bern wurden 1970 498 (davon durch Ausländer 90) eigene Wohnungen
ohne Wegzug aus der Stadt info§e Übergangs zw Zimmermiete, Eintritt in ein
Heim, Heirat usw. aufgegeben. Der Fortzug nach auswärts machte 2,190 (429)
Logis verfügbar. Die Bautätigkeit ergab nach Abzug der Abgänge diesmal bloß
681 Wohnungen. Schließlich führte der Tod von 568 (17) ledigen, verwitweten,
geschiedenen bzw. getrennt lebenden verheirateten Wohnungsinhabern zum
Freiwerden einer nicht bekannten Zahl von Wohnungen.

Demgegenüber wurden 1859 (431) Neubezüge bereits in Bern Wohnhafter
durch den Übergang von der Zknmer- zur Wohnungsmiete wegen Heirat, finan-
zieller Besserstellung usw. registriert. Noch größer war mit 2l3l (382) die Bean-
spruchung von Wohnungen durch Zuziger von auswärts.

Im 1. Halbjahr I97l lauteten die entsprechenden Zahlen:272 (56) aufge-
gebene eigene Wohnungen, 1273 (202) durch Wegzug freigewordene Logis, 267

(6) Wohnungen verstorbener Inhaber mit einem unbekannten Anteil freigewor-
dener, 398 durch die Bautätigkeit erstellte Logis abzüglich der abgegangenen.

Anderseits wurden 1052 (194) Wohnungen durch in Bern wohnhafte Personen

und 1094 (207) durch Zuziger von auswärts bezogen.

Wohnungswechsel im Sinne von Umzügen aus einem Logis in ein anderes

innerhalb der Bundesstadt wurden 2226 (M8von Ausländern), das sind 17,l%
weniger, gemeldet. Demgegenüber waren es 193&-1939 bei Leerwohnungs-
zifLern von 2,7 bis 3,60/o und trotz viel geringerer Einwohnerzahl als heute, sogar
3794 (193e) bis 5e70 (1e33).
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Das l. Semester l97l brachte 1158 (188) Wohnungswechsel im genannten
Sinne innerhalb der Stadt.

Von der Bundesverwaltun§ zu Birozwecken liemietete Wohnun§bn.
Außer den zahlreichen gemieteten Büroobjekten hatte die Bundesverwaltung
Ende 1970 in Bern 80 (83) Wohnungen mit 538 (535) Büroräumen belegt.

Den Mietämtern lagen 146 (131) Einsprachen gegen Kündigungen vor, 16

(5) aus dem Vorjahr übernommene Fälle mitgezählt; bei 126 (119) ging es um
Wohnräume. Die Vermittlung vor der Verhandlung erledigte aa $7) o/o und der
Vergleich in der Verhandlung weitere 44 (24) o/o der Einsprachen.

Der Berner Index der Wohnung,smietpreise (Mai 1966: 100) zeigte von
November 1969 bis Mai 1970 eine weitere Erhöhung des Mietpreisniveaux um
3,8o/o an; von Mai bis November 1969 war er 2,Oo/o wd von November 1968 bis
Mai 1969 um 3,8o/o gestiegen. Die vor 1947 erstellten Logis allein wurdenS,9o/o,
die neueren 2,3o/o tewer und die neuesten (2. Halbjahr 1969) verursachten den
übrigen Anstieg.

Bis November 1970 zog der Mietindex sogar um 3,9o/o an, und zwar jener
der Wohnungen aus der Zeit vor 1947 um 3,8o/o und der Index der neueren um
3,3o/o; der restliche Auftrieb entstand durch den Einbezug der im 1. Semester
1970 bezugsbereit gewordenen Logis.

Von November 1970 bis M ai 1971 betrug die Erhöhung sogar 4,60/o, erreichte
doch der Mietindex 138,5 Punkte. Die Altwohnungsmieten nahmen 4,5o/o, die
Mieten der neueren Log4s3,4o/o zu und der Rest ergab sich aus der Mitberück-
sichtigung der neuesten Bauperiode (2. Halbjahr 1970).

Bei Ankettung des neuen an den alten Index (Mai 1939 : 100) zeigt sich
folgende langjährige Steigerung des Wohnungsmietpreisniveaus.

Erhebugsdaten

Mai 1950

Mai 1951

November 195I
Mai 1952

Mai 1953

Mai 1954

November 1954 . .

Mai 1955

Mai 1956

Mai 1957

Bemer Mietpreisindex (Mai 1939 : I00)
Vor 1940 Alle Wohnwgeo, ohne die Alle

estellteWohnungen neuesteBauperiode Wohnuagen

101,0r)

r05, r

t07,9
108,3

108,7

109,0

110,7

111,7

109,0

113,6

117,7

119,0

120,5

121,8

123,3

125,3

127,2

128,8

I10,3
I15,3
118,8
120,1

121,4

123,0

124,5

126,6
128,2

130,0

t) Vor 1939 estellte Wohnungen.



Erbebungsdaten

Mai 1958

Mai 1959

Mai 1960

Mai 1961

November t96t . .

Mai 1962

Mai 1963

November 1963 ..
Mai 1964
Mai 1965

Mai 1966

November 1966 .. .

Mai 1967

November 1967 . ,

Mai 1968

November 1968...
Mai 1969

November 1969 ..
Mai 1970

November 1970 . .

Mai 1971
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Bemer Mietpreisindex (Mai 1939 : 100)
Vor 1940 Alle Wohnungen, ohne die Alle

eretellteWobnungeE DeuesteBauperiode WohnuEgen

117,4 134,6 136,I
I r9,4 138,7 139,2

120,1 139,9 140,6

120,9 14t,6 t43,6
124,4

125,6

126,6

132,4

133,3

t36,ztl
146,31)

149,41)

153,91)

t57,4r)
162,21)

165,31)

171,21)

175,0
181,9

188,7

197,2

145,1

146,3

150,8

156,8

158,6

164,8

175,7

179,4

r85,5
190,6

197,3
202,6
209,8
214,9
222,4
231,7

241,8

147,0

149 6
151 I
156,8

159,1

I65,8
176,9

181,9

187,9

193,4

20t,1
205,0
212,8
217,1

225.4
234,2

245,0

1) Vor 1947 eretellte Wohnungen.

Die durchschnittlichen Jahresmietzinse der Zwei- und Vierzimmerwoh-
nungen in Bern im Mai und November 1970 sind auf S. 108 in Tab.24 aus-

gewiesen.

Eine Sondererhebung bei den Ein- und den Fünfzimmerlogis der damals neue-

sten Bauperiode zeigte im Mai 1970 eine Jahresmiete von 3445 bzw. l0 536 Fr.;
fäLr den Durchschnitt standen 123 bzw. bloß 5 Angaben zur Verfügung. Im
November 1970 betrug die Miete der Einzimmerlogis auf Grund von 47 Fällen
im Mittel 3723 Fr., während über Fiinfzimmerwohnungen nur I brauchbare
Mietpreisangabe (10 000 Fr.) vorhanden war.

Im Mai l97l ergaben sich nachstehende Mieten der Zwei- bis Vierzimmer-
logis:
Baupriodea

Vor 1947

1947 bis l. Halbjahr 1970 ........
2. Halbjahr 1970 ..
Insgesamt

Durchschnittlicher JahEsEietpreis der Mieter- ud
GeDoseßchaf teryohEEgen in Fruken

2zi|ret 3 Zimer 4Ziwr 24Zilmer
im Mai l97l

2274

3312
4991

3079
3829
54I0

3866 2885
4689 387r
7304 5792

2680 3516 4543 3420
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Gleichzeitig notierten die neuesten Ein- und Fiinfzimmerwohnungen (im
2. Halbjahr 1970 erstellt) mit 3807 bzw. l0 522Fr. (Durchschnitt aus 170 bzw.
nur 5 Angaben).

Lie§enschaftsmarkt. Der freihändige E r w e r b v o n S t o c k w e r k e i g e n t u m
blieb 1970 in Bern mit 42 (1969: 198, 1968: 70) FäIlen weit unter dem in den

beiden Vorjahren erreichten bescheidenen Ausmaß. Die Kaufpreissumme betrug
9,880 (28,398, 11,092) Mio Fr. Die Käufe verteilten sich diesmal vor allem auf
Mattenhof-Weißenbühl und Breitenrain-Lorraine (je 13) sowie Kirchenfeld-
Schoßhalde (11).

Der Grundstückverkehr in Bern (nachfolgend immer ohne die vorge-
nannten Freihandkäufe von Stockwerkeigentum) belebte sich 1970, kam es doch
zu 538 Handänderungen; verglichen mit dem Vorjahr sind das 18,5o/o mehr,
gegenüber dem Durchschnitt l95l/55 um2l,lo/o weniger. Dabei ging es diesmal
um 7816 (17 617,9779) Aren.

Die Grundbesitzwechsel bebauter Liegenschaften waren mit 466 rm 29,4o/o

zahlreicher, betrafen aber bloß 5255 Aren (-63,4%) im amtlichen Wert von
119,411 Mio Fr. (+5,0"7"1. Der Umsatz unbebauter Grundstücke sank dagegen
auf.72 (-23,4%) Fälle, die 2561 Aren (-21,8%) umfaßten.

Die Abtretungen waren mit 265 (+SZ,S'7"1 nicht viel häufiger als die Frei-
handkäufe; bei ihnen gingen 4427 (-54,20/o) Aren mit70,24l Mio Fr. (+19,9%)
amtlichem Wert in andere Hände iber. 24,3 (-fll ,2"11 Abtretungen betrafen
4015 Aren (-55,7%) bebaute Liegenschaften mit 68,814 Mio Fr. (+21,5%)
amtlichem Wert und bloß 22 (-21,4%) unbebaute Grundstücke von 412
(-32,60Ä) Aren mit 1,427 Mio k. (-25,5o/o) amtlichem Wert.

Die Freihandkäufe vermehrten sich auf 263 (+12,9%), demnach weniger als
die Abtretungen und stellen k app die Hälfte der Handänderungen, während
sie beispielsweise 1953/62 rnit 670/o überwogen. Bei ihnen wurden nur 3059
(-60,7%) Aren verhandelt. In 217 Fällen (+tS,+'11sind l196 (-77,2o/) Aren
bebauter Grundstücke rrrit 49,524 Mio Fr. (-13,7%) amtlichem Wert zum
Preis von 105,236 Mio Fr. (-20,8%) freihändig gekauft worden. Daneben
brachte man in 46 (45) Fällen 1863 Aren (-26,7%) unbebaute Grundstücke
freihändig an den Mann; 3S (+14,7%) betrafen Bauplätze von fast gleichblei-
bend 1595 Aren.

Gegenüber einer gewissen Belebung im Berichtsjahr wird beim weiterreichen-
den Rückblick die Versteilung des Grundstückmarktes in den letzten zwei Jahr-
füLnften offenbar:
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Jahre-
durchschuitte,

Jabre

Freihändig umgesetzte LiegeDschaf teB
bebaute:
Zahl der
Hmd-

änderungen
Hmd-

änderungea

r58
86

110

167

110

61

3l
36

32

2t
36
45

46

133,5
143,6
146,7

158,1

161,3

171,0

r89,8
188,3
162,1

146,4

170,1

169,4

186,3

305,2
236,0
257,5
196, l
274,5
150,9

190,5

ztt,8
192,1

unbebaute total:
Zahlder Fläche in

davon Bauplätze:
Zahlder Fläche in
Hand- Aren

änderungen

r931/3s 430
1936/40 256
t94tl4s 445
1946/50 397

1951/55 373
1956/60 280

196l/65 166

1966/70 170
1966 .. 142
1967 .. l4l
1968 .. 161

1969 .. 188

1970 .. 217

AreE

2696
1395

2tt4
3861

1391

1326
874

2337

2741

34tt
tt27
2542
1863

*
73

98
t34
85

49
23
27

18

l3
29
34

39

2198
872

r696
3051

I 139

1011

525
1729
2653
r899
863

1594

1595

Das im vorangegangenen Jahr wieder verstärkte Auseinanderklaffen von
amtlichem Wert und Kaufpreis ist trotz Nachlassens im Jahre 1970 weiterhin
sehr bedeutend.

Jahre

1949

1950

l95l
1952

1953

1954

I955
I 956
1957

1958

1959

1960

1961

r962
1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970

Ein-
fmilien-

häuser

143,1

r38,3
142,8
143,2

159,2

136,1

r85,7
r59,6
177,O

142,9
262,9
161,4

235,5
277,O

485,9
312,9
342,0
400,7

248,7
240,8
357,3
266,0

123,3

128,9

131,3

135,0
I49,9
143,7

154,8
r36, I
140,2

136,2
143,9
l4 1,6

165, I
178,2

207,5
209,7
219,5
209,9
161,4

158,6
2r7,4
195,1

137,8

217,2

223,4

169,4

532,6

101,2

628,7

977,1

1380,5

2290,4

134,4

148,4

156,1

150,3

129,9

190,0
200,2
132,5

164,8

170,0
182,8

255,4

208,0
374,8
419,7
291,9
401,7

268,8
156,2

135,9

289,6
357,7

130,1

136,6

r38,3
142,4

149,2

152,3

170,4

146,7

151,7

145,4

166,5

160, I
185,0

255,5
344,3
250,9
239,O

252,8
166,7

174,0

231,6
212,5

Kaufpreis in Prozenten des mtlichen Wertes
Mehr- Wohn- und Landwirt- Andere Bebaute

fuilien- Geschäfts- schaftliche Gebäude Liegenschaften
häuser häuser Heimwesen insgesaEt
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Baurechtsverträge wurden 1970 in Bern zwar 28 (21) abgeschlossen, doch

betrafen sie mit 118188 m'z (-58,9o/o) eiae weit kleinere Fläche, für die jedoch

eine jährliche Grundrente von 0,723 (0,569) Mio Fr. oder 6.12 (1.98) Fr. pro
m2 vereinbart wurde.

Die Verkäuf e von Baurechten gingen gleichzeitig in der Bundesstadt
nach der vorangegangenen Vermehrung auf 16 oder fast die Hälfte zurück und
schlossen 22 (42) Gebäude ein; die Kaufsumme betrug noch 16,039 (38,805) Mio
Fr.

Die Zinssätze stiegen 1970 in Bern im Mittel für Erste Hypotheken auf
5,06 (4,85) und für nachstellige Hypotheken auf 5,49 (5,18) %;läßt man das

Eidg. Kassen- und Rechnungswesen beiseite, erreichten sie 5,13 (4,91) bzw.
5,71 (5,40) o/o. Baukredite waren für 6,09 (5,67) % erhältlich; sieht man vom
Eidg. Kassen- und Rechnungswesen ab, mußte mit durchschnittlich 6,34 (5,93) %
gerechnet werden.

Der Berner Index der Wohnbaukosten zeigte für das l. Semester 1970
eine Erhöhung des Wohnbaukostenniveaus um 6,90/o an, stieg doch der Index
(Mitte 1967 : 100) aü 117,5 Punkte und bei Ankettung an den alten Index
(Ende 1939 : 100) auf 428,8. Im vorangegangenen Halbjahr hatte er 2,8 und
vordem 4,3o/o angezogen. Der Kubikmeterpreis umbauten Raumes erreichte
L92.28 Fr; Mitte 1967 waren es noch 164.94 Fr.

Das 2. Semester 1970 führte zur blossen Indexsteigerung um 0,9o/o auf
118,6 bzw. 432,8 Punkte und zu einem Kubikmeterpreis von 193.83 Fr.

Im 1. Semester 197 I kam es zu einem Baukostenauftrieb von 10,2o/o, stieg
doch der Index bis auf 130,7 bzw. 476,9 Punkte an. Der Kubikmeterpreis notierte
mit 213.73 Fr. zur Jahresmitte.

HeIt 2 der Vierteljahresberichte 1971 des Statistischen Amtes der Stadt Bern
enthält eine weitergehende Untersuchung mit dem Titel «Außerordentliche
Erhöhung der Berner Wohnbaukosten».

Baumaterialienpreise. Von den dreizehn in Tabelle 36, S. 115 ausgewie-
senen Artikeln haben in der l. Hälfte 1970 in Bern die Preise aller mit einer
Ausnahme angezogen, in der 2. Hälfte 1970 von 6, während 5 unverändert
blieben und 2 sich senkten. Die 1. Hälfte 1977 brachte eine Verteuerung in
l0 Positionen, den Gleichstand bei I und einen Abschlag von 2 ArtikeLr.
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III. Konsumentenpreise und deren Index,
Haushaltung,srechnun§en

(Siehe auch S.89, 118ff., l89ff., 213)

Der Berner Index der Konsumentenpreise (September 1966 : 100), be-

rechnet auf schweizerischen Verbrauchsgrundlagen, jedoch mit den örtlichen
Preisen, zog l97O im Jahresmittel nochmals stärker, näm1ich tm 3,7 (2,3,

1968: 2,1) o/o an und erreichte 112,3 Punkte.

Jahr

1966

1967

1968

1969

1970

1971

1S66

1967

l96E
1969

1970

1S71

Jm.

Berner Index der Konsurnentenpreise
(SePtember 1966 : 100)

Febr. März April Mai Jui Juli Aug. Sept. Okt.

Nahrungsmittel

100,0 100,0

103,8 103,8

104,1 104,2

105,7 106,0

107,3 10?,9

101,0 101,0

702,4 t02,4
109,8 102,8

105,6 105,6

111,3 11r,3

100,0 102,8

706,2 109,3

tt3,1 115,9

120,3 122,7

72'.t.,4 132,4

100,9 101,7

111,4 111,8

707,2 106,1

107,0 108,1

t26.,7 130.,2

Dez. Jabr6-
mittel

100,0

103,8 101,8

LO4,2 1041
106,0 105,1

107,9 106,3

100,3 100,7

104,1 104,1

104,3 104,9

105,3 105,4

110,1 110,7

102,0 102,0

102,2 702,2

103,6 103,6

108,0 108,0

116,1 116,1

103,8 103,8

104,1 104,1

705,7 105,7

107,3 107,3

113,1

702,2 102,4

L02,7 102,8

104,6 105,6

108,8 111,3

t77,3

100,7 100,7

104,1 104,1

104,9 104,9

105,4 105,4

110,7 110,7

Bekleidung

102,2 L02,2

102,7 702,7

104,6 104,6

108,8 108,8

rt7,3 Lt7,3

Miete

Nov.

100,1 101,6 102,8

103,9 104,4 104,7 104,0

104,0 104,3 105,0 103,9

105,8 106,E 106,8 105,8

109,0 110,6 111,0 108,2

704,2

r03,0
105,7

108,4

103,6

104,6

105,5

to7,4
113,7

,0r,,
102,6

104,5

109,2

100,8

100,7

100,7

104,0

103,0 102,8 102,?

105,2 104,6 104,1

106,1 106,5 105,4

t07,2 707,2 106,7

713,7 113,9 7t3,7

103,8 104,9 104,8 105,2

103,1 103,4 102,9 103,1

104,8 106,3 L06,2 105,7

106,5 707,5 108,6 108,5

114,6 114,8 115,4 116,8

Getränke ud Tabakwaren

100,0

103,8

104,2

106,0

107,9

100,3

104,1

104,3

105,3

110,1

101,6

t02,6
r03,4
106,0

113,7

101,0

702,5

103,4

106,0

113,7

100,3

104,1

r04,3
105,3

110,1

109,0

702,2

103,6

r08,0
116,1

1966

1967 101,6

1968 102,5

1969 703,4

1970 106,0

1971 113,7

1966

1967

1968

1969

1S70

1971

1966

1967 105,0

1968 7L4,4

1969 113,0

1970 772,7

1971 t33,2

102,8 102,8

109,3 109,3

115,9 115,9

122,7 122,7

732,4 tB2,+

105,0 103,0

774,4 108,6

710,2 707,7

7t2,7 112,0

733,2 137,1

102,8

109,3

115,9

t22,7
732,4

102,8 106,2 706,2 106,2 706,2 106,2

109,3 t73,7 113,7 113,7 113,7 173,7

115,9 120,3 120,3 120,3 120,3 120,3

t22,? 127,4 t27,4 127,4 727,4 727,4

732,4 138,5 138,5 138,5 138,5

Heizung und Beleuchtung

103,0 98,5 102,2 111,0 111,1 111,1

108,6 104,9 107,0 107,0 106,0 106,8

104,9 106,0 106,0 105,1 105,1 104,6

111,2 111,8 113,4 714,7 122,0 124,9

136,6 735,7 132,6 127,8 724,0

Haushalteiuichtmg ud -uterhalt

109,8

109,3 105,6

115,9 712,9

L22,7 179,2

732,4 126.,7

LO2,+

113,1 tiz,2
117,7 108,6

1t2,3 t0?,6
132.,3 118,7

1966

1967

1968

1969

1970

I97l

100,0 100,0 100,5

101,1 101,1 100,6

100,7 100,7 100,7

101,0 101,0 702,7

105,6 105,6 107,7

101,0 101,0 101,0 101,0

100,6 100,6 100,6 100,6

100,5 100,6 100,5 100,5

104,1 104,1 104,1 104,1

109,2 109,2 109,2 109,2

101,0 101,1

100,6 100,8

100,5 100,9

104,1 105,4

109,2

100,0 100,0

101,1 101,1

100,7 100,7

101,0 101,0

105,6 105,6

100,0

101,1

100,7

101,0

105,6
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Berner Index der Konsumentenprelse (Forts.)
(September 1966 : 100)

Febr. Mätz April Mai Jui Juli Aug, Sept, Okt.Jahr

1966

1967

1968

1969

r970
1971

1966

196?

1968

1969

1970

79?7

1966

1967

1968

1969

1970

197r

1966

1967

1968

r969
1970

19?l

1966

1967

1968

1969

1970

l97r

Jil.

103,3

108,6

112,1

112,1

116,3

103,3 103,3 103,3 103,5

108,6 108,5 108,5 109,6

112,1 1t2,2 772,2 1t2,2
712,L 112,3 ttz,X 712,5

116,6 116,0 116,0 116,5

104,1 105,3 105,3 105,3

109,6 109,9 109,9 109,9

tt2,2 11,.,7 111,7 111,7

712,6 It2,9 112,9 113,3

116,5 1L7,2 tt?,z

Körper- ud Geudheitspflege

Nov. Dez. Jahre
mittel

100,0 100,0

107,6 107,6 104,8

tlz,t 712,9 109,8

111,9 111,9 112,0

113,4 113,4 112,8

100,0

106,3

109,9

111,7

113,3

roa,a
104,ö

106,0

109,3

104,0

104,2

106,1

110,5

100,8

103,9

104,6

106,3

110,9

100,0

r02,3
705,2

107,3

109,0

100,0

102,3

L05,2

107,3

109,0

101,4

102,3

r06,1
107,8

7t2,2

101,4 101,4 101,4 101,4

102,3 702,8 L02,3 102,3

106,1 106,1 106,1 106,1

107,8 107,8 107,8 107,8

L72,2 112,2 1L2,2 7t7,g

101,4 102,1

104,8 105,2

106,1 \07,4
107,8 109,0

117,3

100,0 100,0 100,0

102,3 102,3 102,3

105,2 L06,2 t05,2
107,3 to7,B 107,3

109,0 109,0 109,0

:.oi,o
r03,ü
r06,4
108,1

Bildung ud Unterhaltung

100,1 101,4 101,4 101,4 101,5

104,0 t0+,7 104,7 t0+,7 104,9

105,9 107,t 107,1 107,1 107,1

707,5 109,9 109,9 109,9 U0,8
7t2,6 114,8 114,8 115,0 115,1

101,5 101,5 103,' 103,2

1049 1049 106,0 106,0

107,1 107,1 707,9 707,9

110,8 110,E 110,8 111,6

115,1 115,1 120,1

Gewtindex ohne Miete

100,0 100,1 100,1

102,9 10e,0 103,0 102,0

105,7 105,9 105,9 105,2

107,3 107,3 107,6 107,1
712,2 112,8 112,6 110,8

100,9 101,4

704,4 104,6

104,9 106,7

106,4 107,2

111,8 712,6

102,3 L02,2 t02,2
104,8 105,1 104,4

105,9 106,0 105,8

to?,4 t0't,5 107,9

113,8 114,1 115,e

102,2 102,3 103,1 103,8

704,2 tO3,7 104,0 103,9

105,5 105,4 106,1 106,0

107,8 107,9 108,5 109,0

115,3 715,7 716,7 116,1

104,8

1o4,2

10ö,8

109,7

116,8

Gewtinder

702,4 102,3 L02,3 702,3 103,0 103,6 L04,2 104,6 104,4
105,6 105,8 105,2 105,1 105,4 105,7 105,5 105,8 105,8

107,6 107,7 707,5 107,3 107,9 108,5 108,4 108,3 108,6

110,0 110,1 110,5 110,3 t7r,2 111,7 712.2 712,7 113,4

117,0 717,2 1t8,2 118,2 119,6 119,6 119,9 120,5

100,2

104,3

106,2

708,7

LIB,7

701,2 101,6

105,2 L05,4 r03,?
106,8 107,4 105,9

109,2 109,8 108,3

115,3 115,9 712,1

Die Monatsindices stellten sich einmal mehr alle deutlich über die vor-
jährigen.

Im Dezember 1970 erwies sich der Gesamtindex mit 115,9 Punkten sogar 5,6

(2,2, 1,9) o/o höher als vor Jahresfrist; der Auftrieb war damit wesentlich größer
als in den beiden vorangegangenen Vergleichsperioden.

Von den einzelnen Verbrauchsgruppen verteuerte sich im Jahre 1970 Hei-
zung und Beleuchtung mit 17,8o/o weitaus am meisten, wofit die Preiserhöhun-
gen von Heizöl und Kohle maßgebend waren. Die Wohnungsmieten nahmen
7,9o/r, dre Preise für Bekleidung 7,3o/", Bildung und Unterhaltung 4,7o/o, Haus-
halteinrichtung und -unterhalt 4,60/o, Nahrungsmittel 3,9o/o, Gefianke und
Tabakwaren l,8o/0, Körper- und Gesundheitspflege 1,60/o und Verkehr l,3o/o im
Durchschnitt zu.
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Zur Gesamtverteuerung trugen diese Preissteigerungen entsprechend der Be-
deutung der Gruppen wie folgt bei: Wohnungsmiete 27,1%, Nahrungsmittel
21,4oÄ, Heizung und Beleuchtung 19,7o/o, Bekleidung 16,50Ä, Haushalteinrich-
tung und -unterhalt 5,3o/", Bildung und Unterhaltun1 4,2"Ä, Yerkehr 2,2o/r,

Körper- und Gesundheitspflege 2,0o/o, Getränke und Tabakwaren l,60/o.

Die Ankettung des neuen an den alten Index (August 1939 : 100)

ermöglicht über den Ausgangspunkt der neuen Indexreihe hinausreichende Ver-
gleiche des Konsumentenpreisniveaus. Es ergibt sich dann ein Indexstand von
253,9 Punkten im Jahresmittel und von 262,2 Pwkten im Dezember 1970.

Berner Index der Konsumentenpreise
(Äugust 1939 : 100)

Mai JEi Juli o"r. J"lll*.'
mttelJahre

1939

1940

1941

t942
1943

ts44
1946

1946

1947

1948

1949

19501)

1960)

1951

Lg52

1953

1954

1955

1966

1957

r958
1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

Jm.

104,8

118,2

134,6

\a,,8
148,6

150,4

149,4

t53,7
163,5

163,8

L59,7

160,0

164,1

7?2,8

717,7

L7t,7
174,2

t74,7
778,4

782,2

182,3

181,6

184,9

191,6

198,5

204,7

211,t

rs663) 223,2

1967r) 237,6

1968r) 238,9

19693) 248,4

1970r) 248,8

lg?l'l) 264,7

Febr. M*z April Aug. Sept. Okt. Nov.

100,0 100,8 102,1 103,3

L]0,2 112,2 114,3 116,0

728,5 728,7 737,7 132,9

141,0 141,3 !42,3 143,4

146,9 147,8 148,4 148,7

150,0 160,0 750,4 150,5

1ö1,8 151,6 160,7 149,8

150,0 150,3 153,7 153,9

158,4 158,6 163,1 163,2

rffi,z 163,3 164,0 166,1

162,8 163,0 762,2 L62,2

t05,2 105,5

118,2 118,6

135,6 136,2

145,2 145,4

148,6 149,1

150,6 160,8

149,1 148,2

153,7 t53,7
163,5 162,9

163,3 762,6

159,8 159,3

169,6 159,3

164,2 164,0

173,4 7?3,2

777,4 t71,2
t77,4 L?1,4

L73,7 773,1

776,1 176,9

t78,4 777,7

182,2 782,2

181,6 181,4

182,7 182,6

185,3 185,3

191,8 792,3

199,5 199,6

205,2 205,1

272,0 2t2,4

223,L 223,6

281,4 237,4

239,3 238,0

243,6 243,2

249,0 250,0

265,L 267,L

10?,3 108,0 108,9 109,8

122,2 124,1 126,3 728,7

138,0 l3E,? 139,4 L41,4

146,4 146,5 147,0 147,3

149,5 149,8 150,3 750,4

151,1 161,6 752,7 762,0

149,0 150,0 150,5 150,0

155,5 157,4 158,6 758,4

163,3 163,5 163,8 162,9

762,3 Lß2,2 163,1 162,8

103,5

116,5 109,9

133,3 125,9

143,9 139,6

748,4 146,9

150,5 149,8

149,6 151,0

154,0 150,?

163,6 158,1

164,4 163,7

L62,2 t62,7

158,9 159,8 160,0 160,4 161,5 162,1 762,7 162,8 162,6 160,8

166,4 168,3 168,4 169,1 L70,2 170,7 t?2,2 L73,L L73,4 168,7

172,5 t73,3 773,? t?3,5 773,5 774,4 173,5 t7g,+ 173,1 173,4

170,8 171,6 171,8 177,7 772,L 772,5 L72,8 172,6 772,6 171,9

L7L,6 171,9 172,6 173,7 173,8 t?3,9 7?4,3 L74,7 174,4 172,9

773,6 L74,0 174,1 174,3 775,0 775,4 175,5 175,8 775,5 774,6

t76,0 176,7 t77,1 L77,3 178,1 778,4 178,6 178,8 178,8 777,0

179,0 L79,9 180,0 180,7 181,7 181,9 182,8 182,9 182,9 180,6

182,4 183,7 183,8 183,7 184,2 784,4 184,1 184,3 183,9 183,4

180,6 181,1 181,0 181,2 181,8 182,3 182,7 L82,7 182,5 181,8

182,9 183,5 183,8 184,1 184,8 185,4 185,7 185,5 185,3 184,0

185,4 186,7 187,0 187,3 1E8,4 188,8 189,6 191.6 192,1 187,7

193,1 193,9 194,7 195,6 196,3 196,1 195,6 196,7 197,3 194,6

199,8 199,4 200,1 200,5 200,7 201,6 202,9 204,7 204,2 200,9

206,9 207,1 206,9 207,5 207,9 208,4 209,5 209,9 210,2 207,4

213,8 215,L 215,9 277,2 218,3 279,0 219,8 227,8 222,t 216,6

223,5 225,7 225,2 225,3 225,8 226,2 226,7 228,9 229,8 226,6

237,4 233,0 234,3 235,7 28ß,6 236,2 235,9 238,0 238,4 2g{,6
237,7 288,4 239,1 238,6 239,3 239,5 240,2 247,6 242,9 289,5

242,7 244,L 2+5,4 245,2 245,0 246,4 246,9 247,0 248,4 245,0

249,5 257,5 252,7 253,8 254,9 256,5 257,2 260,8 262,2 253,9

2ß7,4 270,5 270,5 27L,2 272,6

'l »* f"ao a"r Konsuentenpreise wurde zun letztemal für März 1950 auf alter Grundlage berechnet.
r) Der revidierte Iader, voa April 1950 bis September 1966, alleiu ugewaadt, ist in Bem nachträglich aucb für

Januar-März 1950 parallel zum altetr eEittelt worden; ds JahrsE.ittel bleibt in beiden Fälleo dasselbe.
3) Ab Oktober 1966 m den bishsigen IDdex angeketteter Beuer Inder (September 1966 : 100).
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Demnach siad im letztgenannten Zeitpunkt durchschnittlich 2.62 Fr. für das

bezahlt rvorden, was im August 1939 für 1.00 Fr. erhältlich war. Die innere
Kaufkraft des Schweizerfrankens in Bern, gemessen an den Konsumenten-
preisen, ist also auf 38 Rappen gesunken. Von Dezember 1960 bis Dezember
1970, das heißt innerhalb von zehn Jahren, ist eine Verteuerung von 1.00 auf
1.42 Fr. und ein Kaufkraftschwund auf 7l Rappen eingetreten.

Das 1 . H alb j ahr 197 I brachte eine vermehrte Erhöhung des Konsumenten-
preisniveaus, nämlich lu;,rr3,2 (1,7, 1. Semester 1969: 1,0) o/o, erreichte doch der
Gesamtirdex im Juni 119,6 und der angekettete Index 270,5 Punkte.

Unter den einzelnen Gruppenindices notierten von Dezember 1970 bis Juni
1971 der Index der Wohnungsmiete 4,60/o, die Indices für Nahrungsmittel, Haus-
halteinrichtung und -unterhalt je s,ao/" , Bekleidung 3,2o/o, Körper- und Gesund-

heitspflege 2,9o/o,Yerkehr 2,7o/o, Getränke und Tabakwaren2,60/o, Bildung und
Unterhaltung 2,2o/o sowie Heizung und Beleuchtung 0,2o/o höher.

An der Steigerung des Totalindex war der Gruppenindex für Nahrung mit
31,60Ä, Wohnungsmiete mit 27,8% und Bekleidung mit 12,60/o beteiligt; im
weitern trugen at ihr der Index für Verkehr 7,5o/o, Hatshalteinrichtung und
-unterhalt 6,80/o, Körper- und Gesundheitspflege 6,00/o, Getränke und Tabak-
waren 3,8o/o, Bildung und Unterhalttng 3,4o/o sowie Heizung und Beleuchtung
O,5o/o bei.

Die Haushaltun§srechnung,en liefern über die Ausgabenverteilung und
Verbrauchsstruktur von Familien unselbständig Erwerbender verschiedeter Zu-
sammensetzung und verschiedener Berufsschichten bei bestimmten Einkommen,
besonders im längeren zeitlichen Vergleich wertvolle Angaben. Die Erhebungen
stellen aber keine mathematisch fundierte Stichprobe dar und bieten keinen
Spiegel der Lebenshaltung aller unselbständig Erwerbenden, keinen repräsen-
tativen Aufschluß über das mittlere Einkommen oder etwa die durchschnitt-
lichen Ausgaben für Miete und Steuern überhaupt. Das ist schon deshalb nicht
möglich, weil jeweils nur eine kleine Zahl von Familien willens, genügend rechen-
mäßig veranlagt und ausdauernd ist, um mindestens ein Jahr lang die täglichen
Einnahmen, Ausgaben und Verbrauchsmengen in allen Einzelheiten einzutragen.

Im Hinblick auf den Aussagewert der relativ wenigen Rechnungen werden
grundsätzlich nur Ehepaare mit Kindern, aber ohne Kostgänger wie Verwandte,
Zimmermieter usw. herangezogen. Haushaltungen mit berufstätigen Kindern
soweit sie nicht erst Lehrlinge sind, bleiben ebenso unberücksichtigt wie grund-
sätzlich auch solche mit regelmäßig hauptberuflich tätigen Hausfrauen; schließ-
lich sind Familien mit größeren Einnahmen, welche eine allzu individuelle Ver-
brauchsgestaltung ermöglichen, ausgeschaltet.
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Das Statistische Amt der Stadt Bern führt seit 1943 alljährlich Erhebungen
über Haushaltungsrechnungen durch; die 57 (53) Rechnungen aus dem Jahre
1970 betrafen 13 (10) Familien privater und 15 (16) öffentlicher Arbeiter sowie

13 (ll) Familien privater und 16 (16) öffentticher Beamter und Angestellter.
Die Familiengröße betrug unverändert 4,2 Köpte. Von den Elternpaaren

hatten 10 ein Kind, 27 zwei, 18 drei und 2 vier Kinder, das sind zusammen

126 Kinder, wovon 56 Knaben und 70 Mädchen.
Das Alter der Buchführer lag zwischen fünfundzwanzig und achtundfäLnfzig

Jahren und das ihrer Ehefrauen zwischen dreiundzwanzig und fünfzig. Von den

Kindern waren 3 Knaben und 4 Mädchen sechzehn- und mehrjährig; sie grngen

weiterhin zur Schule, ausgenommen ein Mädchen, das eine Lehre absolvierte.
Dazu kamen 1l Knaben und 12 Mädchen, die zwölf bis fünfzehn Jahre zählten,
ferner 18 Knaben und 25 Mädchen mit sieben bis zwölf Jahren, während 24

Knaben und 29 Mädchen jünger waren.
Den rechnungsführenden Familien standen 51 Mieter- und 6 Genossenschafter-

logis zur Verfügung, darunter je I Einfamilienhaus. Dabei handelte es sich um
2l vor 7947 , 13 in den Jahren 1947-56 erstellte urrd 23 neuere Wohmrngen.

Die Wohnungsgröße schwankte zwischen I Zweizimmedogis zu netto 3000 Fr.

Jahresmiete, 37 Dreizimmerlogis (davon 5 mit Mansarde) zu durchschnittlich
netto 3517 Fr. und 19 Vierzimmerlogis (davon 2 mit Mansarde) zu netto 3821 Fr.
im Mittel. Von diesen Wohnungen waren 15 subventioniert. Vergleichsweise
wurden nach der allgemeinen Mietpreiserhebung im November 1970 ohne die
hier nicht in Betracht fallende neueste Bauperiode durchschnittlich für Woh-
nungen mit zwei Zimmern 2490 Fr. und mit drei Zimmern3272 Fr., also wesent-
lich weniger bezahlt, für Vierzimmerlogis dagegen mit 4ll4 Fr. deutlich mehr.

Die Wohndichte betrug 1,22 Personen, da die 240 Haushaltungsangehörigen
ohne Wohndielen über 196 Wohnräume verfügten. Nach der Wohnungszählung
1960 beschränkte sie sich im Durchschnitt aller Mietwohnungsgrößen auf 0,93.

Von den Buchführerfamilien besaßen allerdings 32 nur Kinder unter zwölf und
18 unter ihnen bloß solche unter sieben Jahren, die leichter unterzubringen sind.

Wohnungsausstattr:ag. Von den genannten Logis besaßen 40 einen elektri-
schen und 17 den seit einigen Jahren neu propagierten Gaskochherd. AIle hatten
'Warmwasserversorgung, und zwar 23 etne zentrale, 27 eine elektrische und 7

durch Gas. Ebenso waren sämtliche mit Bad versehen. Die Heizungseinrichtung
bestand in 13 Fern-, 38 Zentral-,1 Warmluft-, 3 Etagen- und 2 Ofenheizungen,
von denen 53 mit Öl betrieben wurden. Für 54 Haushaltungen standen Wasch-
maschinen zur Verfügung, darunter 48 voll- und 2 halbautomatisch elektrische
sowie 3 mit Gasantrieb und 1 ohne Heizung; von ihnen waren 47 hauseigene.

Jede Wohaung hatte einen Kühlschrank, doch gehörten von diesen nur 28 zum
Haus.
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Noch immer nutzten 18 der Familien Pflanzland. Bloß I Haushaltung besaß

kein eigenes Telephon, aber sämtliche verfügten über ein Radio, wobei 27 dem
Telephonrundspruch und 3 dem Radibus angeschlossen waren. Daneben hatten
schon 36 einen Fernsehapparat.

Von den Familien verwendeten 38 Fahrräder: l0 eines, 16 zwei, 6 drei und
6 vier, das sind zusammen 84, darunter 14 Motorfahrräder. Ein Motorfahrzeug
hatten bereits 34 Haushaltungen in Gebrauch, wovon 26 neben dem Fahrrade;
es handelte sich um 26 Personenwagen, I Motorrad, 3 Motorroller und 5 Klein-
motorräder.

Die wirklichen Einnahmen der rechnungsführenden Familien erreichten 1970

durchschnittlich 24 M7 (23 396) Fr. Da ihnen 23 396 (22 387) Fr. wirkliche Aus-
gaben gegenüberstanden, kam es at l25l (9%) Fr. Einnahmenüberschuß.

Zu den wirklichen Einnahmen trugen (vgl. Tabelle S. 124) das Hauptein-
kommen des Ehemannes 90,4 (89,7,1937 138: 92,4) o/o und das Nebeneinkommen
bloß 1,2 (1,1, 0,7) o/o bei. Von andern FamilienmitgJiedern (Ehefrau usw.)
stammten, ebenfalls infolge unserer Gmndsätze bei der Buchführerauswahl, nur
2,4 (2,5, 0,7) %.Andere Einnahmen wie Bezüge aus Versicherungen, Netto-
ertrag aus dem Garten, eingelöste Rabattmarkenbüchlein, Lotto- und Toto-
gewinne steuerten 6,0 (6,7 , 6,2) o/o bei.

Von den wirklichen Ausgaben (vgl. Tabelle S. 125) entfielen noch 20,4 (20,4,

24,1) % auf Nahrung. Die Netto-Wohnungsmiete beansprucht heute, wo andere
Bedürfnisse mehr als früher ins Gewicht fallen, 15,1 (13,7,20,6) oÄ.Zu letzteren
zählen die Versicherungen (seit 1948 Alters- und Hinterlassenenversicherung,
seit 1960 Invalidenversicherung, wichtig gewordene Motorfahrzeugversiche-
rung!), für die neuestens 14,4 (14,2,5,2) % aufgewendet werden. Bildung und
Erholung banden mit 10,0 (10,4, 7,3) o/o ebenfalls einen höheren Prozentsatz.
Die Bekleidung erforderte 7,7 (8,0,8,3) %. Auf diese füLnf Posten entfielen ziem-
lich gleichbleibend 67,6 (ffi,7, 69,5) % der wirklichen Ausgaben.

Den Nahrungsverbrauch der im Nlittel4,2 (4,2,3,5) Personen zählenden Buch-
führungsfamilien weist Tabelle S. 126 aus. Beim Vergleich mit 1969 ist zu
beachten, daß die jährlichen Veränderungen bei der heute größeren Artikelaus-
wahl, den differenzierteren Verbrauchsgewohnheiten aber auch dem steigenden
Realeinkommen vielfach zufälliger Natur sind. Die Gegenüberstellung zu 1937 138

macht es nötig, daran za denken, daß sich die damalige Haushaltungsgröße auf
3,5 Personen bzw. 2,2 Konsumeinheiten beschränkte.

Verbrauch und Ausgaben werden nicht zuletzt von Alter und Geschlecht
beeinflußt, so daß entsprechende Angaben pro Kopf nur einen beschränkten
Aussagewert haben. Bei Ausweisen pro Familie ist neben ihrer Zusammen-
setzung auch ihre durchschnittliche Größe zu beachten. Zahlen pro Konsum-
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einheit bzw. puet schränken diese Nachteile weitgehend ein. Die Umrechnung
der Personen in Konsumeinheiten geht wie folgt vor sich:

Altersjahre
EäDnliches weibliches
Geschlecht Geschlecht

Konsum-
einheiteu

Altesjahre
Eännliches
Geschlecht

15- l6

17-18
19 u. mehr

weibliches
Gschlecht

15-16
l7-18
19 u. mehr

KoDsum-
einbeiten

0-3
4-6
7-9

t0-12
t3-14

0-3
4-6
7-9

t0-12
13-14

0,6
0,7

0,8
0,9
1,0

0,1

0,2
0,3
0,4

0,5

Bedient man sich dieser Skala für unsere Haushaltungsrechnungen, dann
erscheinen Verbrauch und Ausgaben für Nahrungsmittel in folgendem Lichte:

Artikel

Frische Milch . .

Pasteuris. und Vorzugsmilch .

Andere Milch und Rahm . . . .

Butter .

Käse . .

Eier...
Fleisch
'Wurstwaren

Brot . .

Feingebäck
Mehl ..
Teigwaren
Übrige Getreideprodukte....
Speiseö1

Pflanzenfette
Margarine
Kartoffeln
Frischgemüse
Büchsen- und Salzgemüse ...
Frischobst
Frische Südfrüchte
Zucker .

Kakao und -nährmittel .....
Schokolade
Suppenpräparate .. .

Kaffee und Surrogate . .. . . .

Lösliche Kaffeepulver ......

99.54 99.47

55.42 55.35
81.63 89.31

63.17 58.98
83.1 I 90.46
39.12 40.93

293.79 325.09
138.06 144.98

52.96 52.30

150.02 151.39
5.65 5.22

18.62 17.92
2t.27 31.12

16.93 20.88
5.64 4.57

13.02 15.27

28.19 27.85
lts.44 118.09

32.79 32.29

90.31 88.57
48.48 43.56
14.36 17.49
19.76 19.79
40.53 44.76
22.04 17.96

17.91 19.91

18.97 20.17

311,4

1969 1970

I8t,l 124,9

58,5 58,4

10,3 Ä,' ),'
6,6 10,6 10,8

222 204 223
27,92) 29,72) 30,42)

12,4 18,4 18,9

80,6 50,7 48,2

10.5 7,1 6,6
10,1 8,7 8,1

13,0 8,0 9,0
4,9 7,0 7,4

1 ^^ l,s l,o

i o'o 3,s 4,1

96,6 56,2 58,0
80,8 72.9 70,6

99,8 72,2 68,6
t7,5 36,4 31,7
34,5 19,3 20,6
1,8 3,1 3,1

1,9 4,3 4,8

I ^^ 2,s 2,s

I ''" o,z o,B

Ausgaben in Fr.

1969

Wichtigste NahrugsEittel

pro KoEsumeinheit
1970 1937/38

VerbrauchsEengenr)

1937/38

99.03

I uu,j
49.93
20.28
28.08
94.28
41.62

36.55
31.61

5.38
10.42

11.62

7.51
I
!13.90
l

13.25

47.62
8.62

41.85
14.59

r6.08
7.96
7.52
9.-

I nn,
J

t) Milch uud Speiseöl in Litem, Eier in StückeD, übrige Ärtikel in Kilogrmen. ') Ohne Büchsenfleisch
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Sind die Veränderungen von Jahr zt Jahr vielfach zufällig wie auch markt-
und preisbed,ingt, so zeigt der langjährige Vergleich, zum Beispiel mit 1937/38
Anderungen der Gewohnheiten: Gegenüber damals werden heute weniger frische
Milch, Butter, Brot, Mehl, Teigwaren, übrige Getreideprodukte, Pflanzenfette

Zusmensetzug der Haushaltugen

Anzahl Haushaltungen ..........
Kopfzahl .......]pro
Konsumeinheiten ... .... I Haus-

Quets. .. Jrrrttorrg
Eiuahmeugruppen

Arbeitseinkommen:
Besoldung, Lohn des Ehemannes
Nebenverdienst des Ehemannes ...
Verdienst der Hausfrau usrr. . .

Zusammen

Anderes Einkommen:
Bezüge aus Versicherungen ..
Unterstützungen ....
Nettoertrag aus Betrieben
Andere Einnahmen

Zusammen

Wirkliche Einnahmen insgesamt

Ausgabengruppen

Nahrungsmittel ....
Genußmittel
Bekleidung
Nettomiete
Wohnungseinrichtung
Heizung und Beleuchtung ....
Reinigung
Steuern und Gebühren
Versicherungen.....

Zusammen

Gesundheitspflege ..
Bildung und Erholung
Verkehrsausgaben ...
Verschiedenes

Zusammen

Wirkliche Ausgaben insgesamt

Fauilieneinkommen 1970 von,.. Franken
unter 22 000 bis 24 000 bis 26 000
22 000 23 999 25 999 md mehr

I
4,3
2,4
9,8

16

4,3
2,7

10,5

93,6
0,7
0,5

17

4,r
2,4
9,9

16

4,2
2,5

10,0

Prozentuale Verteilung der wirldichen Eimahme[

93,8

0,2

87,O

1,1

4,2

89,7
2,O

3,1

94,0

2,3

0,5
3,2

3,5

0,1
4,1

2,1

0,1

3,0

94,8 92,3 94,8

2,1

0,3
2,8

6,0 5,2

100,0 100.0

7,7 5,2

100,0 100,0

4,5 3,2

Prozentuale Verteilug der wirklichen Ausgaben

20,8 18,920,1 22,O

3,9 2,6

3,1 2,5

7,9
t7,o

3,4
0,9

7,4
14,9

3,1

1,1

7,1

7,5
14,5

2,6
3,1

1,3

6,4
14,2

8,1
15,0

4,3
2,7
1,3

7,5
14,314,4 14,5

77,9

5,7
9,0
5,4
2,0

75,2

6,6
9,9
5,0
3,3

74,9 75,3

7,5 7,0
9,8 10,7

4,5 3,8
3,3 3,2

22,1

100,0

24,a

100,0

25,1 24,7

100,0 100,0
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(einschließlich Margarine), Kartoffeln, Frischgemüse, Frischobst und Zucker
konsumiert. Anderseits ist etwa der Verbrauch von pasteurisierter und Vorzugs-
milch (einschließlich anderer Milch und Rahm), Käse, Wurstwaren, Feingebäck,
SpeiseöI, frischen Südfrüchten, Kakao und kakaohaltigen Nährmitteln sowie

Schokolade deutlich gestiegen.

Wie weit die Einkommensstufen auf die Zusammensetzung der Einnahmen
und Ausgaben Einfluß haben, zeigt vorstehende Tabelle.

IV. Arbeitsmarkt und Löhne

(Sielre auch S. 89, 127ff., 194,214)

Die Arbeitsmarktla§e wurde 1970 in der Bundesstadt noch mehr als
bisher durch den Mangel an Arbeitskräften gekennzeichnet.

Das Städtische Arbeitsamt verzeichnete an den Monatsenden im Jahres-
mittel nur 6 (8, im Krisenjahr 1936: 3025) angemeldete Stellensuchende; am
meisten waren es im Januar mit 1l (1969: im Februar, März und September
ebenfalls mit 1t), am wenigsten im Juni mit 1 (Dezember mit 4). Der Anteil der
Ganzarbeitslosen betrug durchschnittlich 2 (5), wobei die Fluktuation zwischen
5 im Januar (10 im März) und keinem im März und Juni (August) schwankte.

Im 1. Semester 1971 registrierte man im Mittel 7 (6) Stellensuchende, im
Januar und April waren es zwar 11 (Januar 1l), doch im Mai bloß 3 (Juni l).
Die Ganzarbeitslosen unter ihnen beschränkten sich abermals durchschnittlich
auf 2, mit einer Spanne zwischen 7 (5) im Januar und je I im Februar, März und
Mai (keinem im März und Juni).

Die Gesamtzahl der Stellensuchenden, die sich beim Städtischen Ar-
beitsamt anmeldeten, sank auf 702 (1022); da ihm aber mit 1181 (1645) auch
weniger offene Stellen bekanntgegeben wurden, verschob sich das gegenseitige

Verhältnis nur auf 59 (62) :100. Bloß 261 (374) Arbeitsplätze konnten besetzt
werden.

In der 1. Hälfte 1971 gingen die Stellensuchenden aü347 (366), die verfüg-
baren freien Stellen aber sogar auf 696 (752) zwnck, so daß es jetzt 59 (49) auf
je 100 traf. Von den angezeigten verfügbaren Arbeitsplätzen ließen sich nur
120 (126) vermitteln.

Arbeitslosenversicherun§. Der Bestand in Bern wohnhafter Kassenmit-
glieder nahm wiederum ab; Ende 1970 betrug er noch 6126 (6270, Ende 1950:

14 991), einsch-Iießlich 359 (389) bei der Städtischen Kasse Versicherten; letztere

I

I

L
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zählte daneben irr den Anschlußgemeinden 489 (496) Mitglieder. Die Kassen-
leistungen konnten auf 154 (246) Bezugstage Ganzarbeitsloser beschränkt
werden.

Das l. Halb j ahr 1971 machte bloß für 41 (105) Bezugstage Ganzarbeitsloser
Kassenleistungen nötig.

Kontrollpflichte ausländische Arbeitskräfte. Sie werden an ihrem Wohn-
ort, nicht am Arbeitsort gezählt.

Kontrollpflichtige ausländische Arbeitsk!äIte in der Stadt Bem

Stichtage Nichtsaiso!-SaisoD- Total
Gbeiter arbeiter

Nichtsiso!- Saison- Total
dbeiter arbeiter

Stichtage

Absolute Zahlen

15. Febr. 1955 . '
15. Febr. 1956 * '
15. Febr. 1957 6 052 80
15. Febr. 1958 6 659 69
14. Febr. 1959 6 582 167

15. Febr. 1960 6 890 348
15. Febr. 1961 7 892 925
15. Febr. 1962 I 622 lll2
15. Febr. 1963 11 915 1098

15. Febr. 1964 11944 1208

15. Jan. 1965 ll 381 173
15. Febr. 1966 l0 815 1068

15. Febr. 1967 10 828 l30l
15. Febr. 1968 l0 958 934

31. Dez. 1968 10 914 *
30. April 1969 10 874 2585
31. Dez. 1969 I0 892 5

30. April 1970 10 597 2970
37.Dez. 1970 l0 351 26
30. April 1971 9 543 3466

15. Aug. 1955 '
15. Aug. 1956 5 804
31. Aug. 1957 6 583
29. Aug. 1958 7 093
29. Aug. 1959 6725
31. Aug. 1960 7 913
31. Aug. 1961 9 360
31. Aug. 1962 l0 693
15. Aug. 1963 ll 674
31. Aug. 1964 11 837

31. Aug. 1965 l0 629
31. Aug. 1966 l0 469
31. Aug. 1967 10 692

30. Aug. 1968 l0 947

29. Aug. 1969 10797

31. Aug. 1970 10 415

5 t36
5 244
6 132
6728
6749
7 238
8 817

r0 734
13 013
13 r52
u 554

11 883
t2 129

lt 892

13 459
r0 897
13 567

t0 377

l3 059

* 6374
909 6713

1325 7 908
1046 8 139

t62t 8 350
2474 10 387
2991 t2 351
3484 t4 t77
3653 15 327
3952 l5 789
3451 14 080
3775 14 244
3327 14 0r9
28u 13 758

2882 13 679

3385 13 800

15. Febr. 1962 21,9 20,2 21,7
15. Febr. 1963 23,8 - 1,3 21,2
15. Febr. 1964 O,2 10,0 1,1

Eorentuale Zuahme gegenüber dem gleichen Vorjahresmonat

31. Aug. 1971 I 522 3933 I3 455

31. Aug. 1962 14,2 16,5 14,8
31. Aug. 1963 9,2 4,9 8,1

31. Aug. 1964 1,4 8,2 3,0
31. Aug. 1965 -10,2 -12,7 - 10,8
31. Aug. 1966 - 1,5 9,4 1,2

31. Aug. 1967 2,1 -11,9 - 1,6

30. Aug. 1968 2,4 -15,5 - 1,9

29. Aug. 1969 - 1,4 2,5 - 0,6
31. Aug. 1970 - 3,5 17,5 0,9

31. Aug. 1971 - 8,6 16,2 - 2,5

15. Febr. 1967 0,1 21,8
15. Febr. 1968 1,2 -28,2
3l.Dez. 1969 - 0,2 *

30. April 1970 - 2,5 14,9

1l.Dez. 1970 - 5,0 420,0

30. April 1971 - 9,9 16,7

2,1

- 2,0
*

0,8

- 4,8

- ö,1
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Bei Betrachtung der vorstehenden Zahlen ist zu beachten, daß Jahresarbeiter
grundsätzlich nach zehnjährigem Aufenthalt in den Status von Niederlassern
wechseln, welche den Schweizern am Arbeitsmarkt gleichgestellt sind und aus
dieser Statistik fallen. Daneben wechseln laufend Saisonniers zu Jahresarbeitern.

In der Bundesstadt sank der Gesamtbestand nach dem Ende August l$U
erreichten Maximum binnen Jahresfrist sehr deutlich, um seither relativ wenig
zu schwanken. Eindrücklicher ist der Wechsel in der Zusammensetzung: Ver-
ringerten sich die Saisonniers nach dem August 1965 auch noch 1967 und 1968
auffallend, so nahmen sie in den letzten beiden Sommern kräftig zu. Anderseits
hat der Bestand an Nichtsaisonniers (: Jahresarbeitern) speziell im Sommer
1971 nachgelassen. Auch die jüngsten Dezember- und Aprilerhebungen ergeben
einen deutlichen Abbau der Jahresarbeiter, der durch denZlowachs an Saison-
niers, die zu dieser Jahreszeit nicht oder weniger ins Gewicht fallen, nur abge-
schwächt wurde.

G6tarbeiterbestud
Gemeinden April April April Arg.

1969 1970 t97t 1969

Stadt Bern 13 459 13 567 13 059 13 679

Arg. Aug.
1970 1971

13 800 13 455

Bolligen I 901
Bremgarten bei Bern .... 124
Frauenkappelen......... 38
Kehrsatz 139
Köriz . I 359
Moosseedorf 97
Münchenbuchsee ........ 431
MuribeiBern . .. 511
Stettlen 66
Urtenen 94
Zollikofen 648

I 977 I 882 2 006 I 967 I 825
127 130 139 132 116

31 33 39 38 31

224 245 r27 222 245
1 373 | 277 1 322 I 319 | 294

104 153 103 132 167

455 415 458 449 372

487 432 500 465 439
68 73 68 64 77
98 102 99 102 ttz

653 545 647 632 554

Aggl.-Gemeinden zus. .... 5 408

Agglomeration Bern ..... 18867

Allmendingen bei Bernr) . . *

Bäriswil 11

Diemerswil 10

Jegenstorf 135

Kirchlindach 4l
Meikirch 75
Vechigen 72
Wohlen bei Bern 173
Worb . 491

5 597 5 287

19 164 18 346

* 11

16 t7
129

126 110

45 36
77 106

66 67

194 234
471 465

5 522 5232

r9 322 18 687

* 10

1l 15

11 lt
127 120

48 52
75 96
73 65

203 245
514 460

5 508

19 187

17

l5
140

44

98
85

215
495

Regionsgemeinden2) ..... 6 416 6 604 6 342 6 617 6 584 6 308

Region Bern 19 875 20 l7l l9 401

1) ViertetsgeEeinde. r) Einrchließlich Agglomerationsgemeinden.

20 296 20 384 19 763
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Die Veränderung des Gesamtbestandes an Gastarbeitern betrug in Bern im
April l97l -3,7 (+0,8) o/o gegenüber einem Jahr zuvor und im August 1971

-2,5 (+0,e) %.
In den Agglomerationsgemeinden waren es im April 1971 -5,5 (+5,51"1"

bzw. im August 1971 -5,3 (0,3) %, in der Agglomeration Bern -4,3
(+1,6) o/o bzw. -3,3 (+0,7) %, ^ den Regionsgemeinden (einschließlich
Agglomerationsgemeinden) -4,0 (+2,9) o/o bzw. -4,2 (-0,5) o/o und in der
Region Bern -3,8 (+t,S1 o/obzw. 

-3,0 (+0,4) %.
Von den in der Region Bern wohnenden Gastarbeitskräften entfielen im April
l97l unverändert 670/o und im August 1971 wiederum 68% auf den Regions-
kern. Die absoluten Bestände siehe Tabelle Seite 50 unten.

Pendelwanderung,. An Hand der Volkszählungsergebnisse werden jeweils

auch die Berufstätigen festgestellt, die außerhalb ihrer Wohngemeinde arbeiten,

Persoaengruppen,
Gemeindegruppen

Berufstätige WohnbevöIkerung ...
Wegpendler

in die Aggl.-Gemeinden
in die Regionsgemeindenl)
in die übrigen Gemeinden2)

zusammen
Wohnort : Arbeitsort
Zupendler

aus den Aggl.-Gemeinden ... .

aus den Regionsgemeindenl) . .

aus den übrigen Gemeinden2)

zusammen
Berufstätige ArbeitsbevöIkerung .

Berufstätige Wohnbevölkerung . ..
Wegpendler

in die Aggl.-Gemeinden
in die Regionsgemeindenl)
in die übrigen Gemeindenz)

zusammen
Wohnort : Arbeitsort
Zupendler

aus den Aggl.-Gemeinden ....
aus den Regionsgemeindenl) . .

aus den übrigen Gemeindenz)

zusammen
Berufstätige ArbeitsbevöIkerung .

Stadt Bem
1960 1950

Absolute Zahlen

80 601

2 605

2 676
728

72 047

I 453
1 496

471

3 404
77 197

t2 325
13 426
I 474

I 967

70 080

7 135

7 925
5 777

21 900
99 097

t3 706
83 786

Prorentzahlen
100,0 100,0

3,2
3,3
0,9

2,O

2,0
0,7

2,7

97,3

9,9
11,0

8,0

27,2 19,0

123,0 116,3

r) Einscbließlich Agglomerationsgemeinden, ohne Allmeacliagen bei Bem. r) Äußerhalb der Region, einschließlich
AllmeDdingen bei Bern.

4

4,2
95,8

15,3

16,7

10,5
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aber täglich in sie zurückkehren: das sind hier die Pendelwanderer. Das Hinaus-
wachsen der Städte über füre politischen Grenzen zu Agglomerationen, und
andere Momente vergrößerten die Pendlerströme, die zunehmende Motorisierung
des Verkehrs erleichterte sie.

So wies Bern am I. Dezember 1960 bereits 25 304 (1. Dezember 1950: 15 673)

Berufspendler auf, d. s. 61,50/o mehr wie vor zehn Jahren. AIs Handels-, Indu-
strie- und Verwaltungszentrum überwiegen bei Bern die Einpendler; ihr Über-
hang gegenüber den Auspendlern ist mit 86,5:13,5 (87,4:12,6)0/o beinahe stabil
geblieben.

Bemerkenswert ist die geringe Wegpendlerzahl über die Region Bern hinaus,
ebenso aber auch die beträchtliche Rolle der Zupendler von außerhalb dieser.

Die Pendlerströme zwischen Bern und den Regionsgemeinden haben in der
letzten Volkszählungsperiode auch relativ viel mehr zugenommen als jene

zwischen Bern und den übrigen Gemeinden.

Eine Aufgliederung der Berufspendler von und nach Bern gibt für 1960

folgendes Bild:
Zupendler Pendlerübercchuß
nach Bem nach BemGemeiuden

Bremgarten bei Bern
Frauenkappelen ....
Kehrsatz
Kölliz .

Moosseedorf
Münchenbuchsee ....
Muri bei Bern . .

Stettlen
Urtenen
Zollikofen

Aggl.-Gemeinden zusammen .. . .

Bäriswil
Diemerswil

Jegenstorf
Kirchlindach
Meikirch
Vechigen
Wohlen bei Bern
Worb ..

Regionsgemeindenl) . .

Übriger Kanton2).
Übrige Schweiz . ... .

absolut

3 060 2 452
486 477

57 47

150 129

5717 4382
89 87

341 190

I 291 I 080

Weg?endler
von Bem

608
9

t0
2l

r335
0

151

2tt
I3
10

235

108

162
864

95

152
629

it Y"

13,3

2,6
0,3
o,7

23,7
0,5
1,0

5,8
0,5
0,8
3,4

2605

,o
7

t2 325

52

6
98

129

84
104

253
375

I 720

52
6

78
122
84

104

245
339

52,6

0,3
0,0
0,4
0,6
0,5
0,6
1,3
1,8

8
36

2676
560
168

13 426
6 373
2 tot

10 750
5 8r3
r 933

58, I
31,4
10,5

Gesamttotal 3404 21 900

-)Bio.ori"stichAgglomerationsgemeinden.ohneAlln@d.ingenbeiBem.

r) EiaschließIich Allmendingen bei Bem.

r8 496 100,0
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Die 3404 Wegpendler aus Bern verteilten sich auf 141 Gemeinden, und zwar
rund 79o/o auf die Regionsgemeinden, 160/o auf andere Gemeinden im Kanton
und 5o/o auf 38 Gemeinden in der übrigen Schweiz, voran im Kanton Freiburg
(65 Wegpendler aus Bern nach 9 Gemeinden) und im Kanton Solothurn (46 Weg-
pendler aus Bern nach ll Gemeinden). Nur 3 Gemeinden außerhalb der Region
bieten mehr als 50 Wegpendlern aus Bern Arbeit: Biel 128, Thun 74, Burg-
dorf 59.

Anderseits kamen die 21 900 Zupendler nach der Bundesstadt aus 418 Ge-

meinden, nämlich 610/o aus den Regionsgemeinden, 29o/o aus Gemeinden des

übrigen Kantons und 10o/o aus 145 nichtbernischen Gemeinden, insbesondere

aus freiburgischen (1704 Zupendler aus 74 Gemeinden) und solothurnischen
(255 Zapendler aus 31 Gemeinden). 12 Gemeinden außerhalb der Region stellen
mehr als 150 Zupendler nach Bern, so Belp 619, Thun 610, Freiburg 371, Mün-
singen 349, Burgdofi 287, Wünnewil (FR) ebenfalls 287, Düdingen (FR) 239,

Biel 190, Wahlern 180, Neuenegg 169, Steffisburg 162, Konolfingen 154.

Von den Auspendlern Berns sind 800 oder 24o/o :und von seinen Einpendlern
5805 oder 27o/oFraten Bei 609 oder l8o/o der Wegpendler, also relativ vielen,
und bei ll53 oder 5o/o der Zupendler Berns handelt es sich um Ausländer.
Unter dea Auspendlern zählen 374 oder llo/o zwanziu Jahre und weniger,
andererseits 772 oder 23o/o fnnf.zig und mehr Jahre; bei den Einpendlern sind
diese beiden Gruppen mit 3174 oder l4o/o bzw. 3851 oder l8o/o vertreten.

Was den Beruf anbelangt, arbeiten 38 oder rund 1o/o der Wegpendler in
Land- und Forstwirtschaft, 2130 oder 630/o in Industrie, Handwerk sowie 387
oder llo/o im Baugewerbe, ferner 493 oder 15o/o in Handel, Banken, Versiche-
rungen, Verkehr, Gastgewerbe und 356 oder 10o/o in den übrigen Erwerbsklas-
sen. Die Zupendler verteilen sich wie folgt: Land- und Forstwirtschaft 75 oder
0,3o/o, Industrie, Handwerk 7762 oder 360/o, Bauwirtschaft 2764 oder l3o/o,
Handel, Banken, Versicherungen, Verkehr, Gastgewerbe 7304 oder 33o/o,

übrige Erwerbsklassen 3995 oder 18o/o. Von den unterschiedenen Gruppen
entspricht die zweite und dritte annähernd den im sekundären sowie die vierte
und fünfte den im tertiären Wirtschaftssektor beschäftigten Pendlern.

Bei den Auspendlern handelt es sich um 84 oder rund 2o/o selbstäindig Erwer-
bende, 209 oder 60/o leitende und 884 oder 260/o übrige Angestellte, 1942 oder
fast 58o/o Arbeiter und 285 oder 8o/o Lehrlinge. Anderseits stellen von den
Einpendlern die selbständig Erwerbenden 604 oder 3o/r, die leitenden Angestell-
ten 1598 oder 7o/o, die übrigen Angestellten 8186 oder 37o/r, die Arbeiter 9239
oder beinahe 43o/ound die Lehrlinge2273 oder l0o/o.

Unter den Wegpendlern streben Privatbetrieben 3109 oder mehr afs 9lo/o
und öffentlichen Verwaltungen und Betrieben des Bundes nur 205 oder 6o/o,

des Kantons und der Gemeinden je 44 oder nber lo/o, internationalen Büros
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2 zu. Umgekehrt beschäftigen in Bern Privatbetriebe 17 002 oder beinahe 78o/o

der Einpendler, den Rest öffentliche Verwaltungen und Betriebe, nämlich der
Bund 3198 oder fast 15o/o, der Kanton 1099 oder 5o/o, Einwohner-, Burger-
und Kirchgemeinden 540 oder 2o/ornd internationale Büros 61.

Arbeitsplätze, berufstäti§e Arbeitsbevölkerun§. Die berufstätige
Wohnbevölkerung abzüglich der Wegpendler, zuzüglich der Zupendler ergibt
die Zahl der besetzten Arbeitsplätze oder die berufstätige Arbeitsbevölkerung.
Diese erwies sich bei derVolkszählung 1960 in Bern bereits um 23,0 (16,3) o/o

größer als erstere, wie aus der Tabelle S. 5l ersichtlich ist.

Löhne. Die Lohnverdienste der dem schweizerischen Unfallver-
sicherungsgesetz unt erst ellten verunf allten Arbeit er zogen nach der
Statistik des Bundesamtes für Industrie, Gewerbe und Arbeit 1970 in Bern
weiter an, wobei das Ausmaß nach Erwerbsgruppe und Berufsstellung variierte:

Emerbsgruppen

Arbeiter in Fr.1)
1970

(KleiDe Zahlen : Anzahl der Lohnangaben)
GeleEte u. m- Ungelemte Männer

gelemte Männer Mäooer totals) rrauen

Gewinnung von Mineralien

Textilindustrie

Nahrungs- und Genußmittelindustrie

Holzindustrie

Papier-, Leder- und Kautschukind. .

Graphisches Gewerbe

Industrie der Steine und Erden ....

Metall- und Maschinenindustrie ....

Baugewerbe

Elektrischer Stroma)

Lager- und Handelsbetriebe .......

Sämtliche Erwerbsgruppen 1970 . . .

Sämtliche Erwerbsgruppen 1969 . . .

7.12
47

7.75
60

8.33
58

5.8;

^^:b.J/

28

6.08
36

6.53
20

6.25
110

6.75

6.19
68

7.66
20

6.40
118

I .öö

89

7.tt

7.43
103

7.31
24

7.23
45

7.02
569

7.54
880

8.28
42

6.75
762

4.21
51

4.48

4.4g

4.88

4.Ä
70

Chemische Industrie

7.80

7.29
472

8.03
524

8.35
39

7.24

7.70

7.23
1316

6.46
689

6.00
762

7.24
2750

6.77
2208

4.60

4.23
275

Nur bei zwanzig und mehr Angaben ausgewiesen.
Eimchließlich der Verdienste eryachsener Arbeiter, deren Berufsstellug Eicht emittelt werden kotrnte
Erzeugung uud Verteilung.

,)

1r)



55

Zubeachtenist, daß zur Feststellung des Lohns der gesamte durch den Unfall
verursachte Lohnausfall berücksichtigt wird, Teuerungs- und Sozialzulagen,
regelmäßige Nebenbezüge und seit 1959 auch die Überzeitzuschläge inbegriffen.
Allerdings werden die Löhne bloß bis zum versicherbaren Maximum einbezogen,

das bis März 1945:21Fr., dann bis Ende 1952: 26Ft., bis Ende 1956: 30 Fr.,
bis Ende 1963: 40 Fr., bis Ende 1966: 50 Fr. betrug und seither auf70 Fr. fest-
gesetzt ist. Das beeinträchtigt den zeitlichen Vergleich am ehesten bei den

Durchschnittsverdiensten gelernter und angelernter Arbeiter, die bei der andau-
ernden Hochkonjunktur fallweise über die genannten Grenzen gestiegen sein

können. Seit 1964 ist an Stelle der früheren Vollerhebung die Stichprobe ge-

treten.

Langfristig haben die durchschnittlichen Stundenverdienste sämtlicher Er-
werbsgruppen nach dieser Statistik Steigerungen erfahren, die wir nachstehend
auch an Hand von Reallohnindices, also unter Ausschaltung der Teuerung
zeigen (vgl. dazu ferner die Tabelle S. 194):

.[ahr Gelemte und angelente Ungelernte Mämer
bzw. Indexbasis Mämer Männer total

Durchschnittliche Stundenverdienste eryachsener Arbeiter in Fr,

1.67
873

2.40
1698

3.50
1855

5.90
1542

7.23
1316

7.70
1332

461,1

320,8
220,0
106,5

181,6

190,4

r56,4
102,7

t374

2.90
1356

5.16
919

6.00
762

6.46
689

468,1

345,r
222,8
107,7

158,8

103,9

3.22
9769

5.60
2569

6.77
2208

7.21
2750

467,t

224,8
106,9

159,8

103,1

Frauen

0.79
228

1.29
449

1.96
486

3.48
299

4.23
275

4.60

582,3

356,6
234,7
108,7

229,3
211,8
166,8

104,8

1939......

1946......

1957......

1966......

1969......

1970......

1939 : r00
1946: 100

1957 : 100

1969: 100

1939: 100

1946: 100

1957 : 100

1969 : I00

1.38 1.55
587 1617

2.05 *

Nominallobaindices 1970 (Basisjahr laut Vorspalte)

Reallobdndices 1970 (Bmisjahr laut Vorepalte)

184,4 184,0

187,0 *

Die Lohnsätze in Gesamtarbeitsverträgen, die halbjährlich erhoben
werden, zogen in Bern für die 22 in Tabelle S. 131 ausgewiesenen Positionen
von Oktober 1969 bis April 1970 durchwegs an, von April bis Oktober 1970
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stiegen sie in 7 Fällen nochmals und von Oktober 1970 bis April l97l kam es mit
einer Ausnahme zu weiteren Erhöhungen.

Die Arbeitszelt wie sie in den Gesamtarbeitsverträgen geregelt ist, erfuhr
nach der Oktobererhebung 1970 in Bern bei den in Tabelle S. 131 aufgeführten
Arbeiterkategorien nur in I (-) FaU eine Anderung (: Verktirzung).

Kollektive Arbeitsstreiti§keiten hatte das auch für die Bundesstadt
zuständige Einigungsamt des II. Assisenbezirks 1970 wiederum I zu behandeln,
die bloß 2 (l) Unternehmungen mit 24 (45) Arbeitnehmern betraf . Auch diesmal
konnte eine unmittelbare Verständigung erreicht werden.

Den Gewerbeg,erichten lagen 1970 in Bern 400 (417) Klagen vor. Von ihnen
ließen sich 88 (87) o/o außergerichtlich und 8 (10) % auf dem Vergleichsweg
erledigen.

V. Industrie, Handel, Gastp,ewerbe

(Siehe auch S. 90, l33ff., 195t.,214,236tf .)

Beschäftigte nach den drei Wirtschaftssektoren. Nachstehend zeigen

wir die Gesamtzahl der bei der Betriebszählung im September 1965 in ihrer
Arbeitsgemeinde erhobenen Beschäftigten, gegliedert nach den drei Wirt-
schaftssektoren. Die Betriebszählung erfaßte allerdings nicht die gesamte
berufstätige Arbeitsbevölkerung (: berufstatige Wohnbevölkerung zuzüglich
Zupendler, abzüglich Wegpendler), so z. B. nicht die Heimarbeiter, die im Haus-
dienst Beschäftigten, das Personal internationaler Büros und ausländischer Ver-
waltungen und die nur nebenberuflich Tätigen.
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Stadt Bern

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Frauenkappelen ,....
Kehrsatz
Köniz .

Moosseedorf
Münchenbuchsee....
Muri bei Bern . .

Stettlen
Urtenen
Zollikofen

Aggl.-Gemeinden zusammen

Agglomeration Bern . .

Bäriswil
Diemerswil

Jegenstorf
Kirchlindach
Meikirch
Vechigen
Wohlen bei Bern
Worb
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Bechäftigte 1965
PriEärer Sekundärer Tertiärer
Sektorr) Sektot') Sektor totel

itrsgesut davoEöffentl.3) Vemaltmg

747 44 408 6t 182 13 016 106337

339
52

104
9l

778
68
91

145
56
8l

108

2 435

58
108

238
4 771

63

I r45
I 571

661

378
I 203

I 098
79
19

91

2 510
308
738
715
6l

143
836

224 3872
25 r89
7 231

40 420
674 8 059
63 439
58 I 974

t23 2 431

10 778
2t 602

205 2 147

38 15

436
103 503

177 89

1913 12 631 6 598

2660 57 039 67 780

1 450 21 142

14 466 t27 479

372
152

23 721
19 33r
t4 283
39 801

63 834

70 2 386

t9
3

il5
65

140 106 37

456 246 99
426 237 t7t
387 1 468 531

Regionsgemeindena) . . 3683 7 638 1 682 26622

Region Bern 4430 59 709 68 820 14 698 132 959

r) Lmdwirtschaft, Gatenbau, obne Foßtwirtschaft und Fischerei.
1) Steinbrüche ud Gruben (55 B6chäftigte), Iodustrie md Handwerk; Baugewerbe; Elektrüitäts-, Ga- ud

W6seryeEorgug.
r) Dienstleistugssektor: Hedel, Banken, Versicherogen; Verkehr; Gctgewerbe; mdere Dienstleistugen,

darunter Allgemeine öffentliche Veryaltug, Rechtspflege, Iädesverteidigug; Astalten.
r) Einschließlich A8glomerationsgemeinden. Ohue Allmendingen bei Bem.

Gewerbliche Betriebe. Auf Grund der fünften eidg. Betriebszählung be-

standen im September 1965 in der Bundesstadt 7177 gewerbliche Betriebe
(einschließlich 15 stülstehende) mit 92 574 hauptberuflich Beschäftigten.

Unter diesen Betrieben zählte man 16 Verwaltungs- und 76 Hilfsbetriebe.
Hinsichtlich der Betriebsverbindung ließen sich 5812 oder 81,0% Elnzel-,413
oder 5,8o/o Haupt-, 641 oder 8,9% Filial- und 311 oder 4,3o/o Zweigbetriebe un-
terscheiden. Mit Landwirtschaft verbunden waren 32 Betriebe.

15 301



58

Die Betriebsgrößengliederung führte zu folgenden Ergebnissen :

Betriebe Eit
... Beschäftigten

Stadt Bem
Betriebe (ohne stillstehende)

1965
absolut it%

27,6
30,1

tt,7
tt,2
9,2
6,1

2,O

1,2

0,6
o,2
0,1

Hauptberufi ch Bescbäf tigte

1 . 1975
2- 3 . 2156
4-5. 841
6-9. 805

10- 19 . 658

20- 49 . 435
50- 99 . 144

100-199 84
200-499 46
500-999 t2

1000 und mehr . 6

absolut

I 975

5 135

3 702
5 842
I 937

13 135

9 873

tl 728
13 164

I 579
10 504

tno/o

2,1

5,5
4,0
6,3
9,7

r4,2
10,7

12,7

14,2

9,3
I 1,3

Zusammen 7162 100,0 92 574 100,0

Von den hauptberuflich Beschäftigten waren 30757 oder 33,2o/o weiblich.
Der Anteil der Jugendlichen unter neunzehn Jahren belief sich auf 6397 oder
6,90/o, wovon 2793 weibliche. Nur 1341 oder l,4o/o der hauptberuflich Beschäf-
tigten waren Familienangehörige, darunter 988 Frauen.

Die Ausländer fielen mit 16 823 oder 18,2% ins Gewicht, von denen 13 601

oder 80,8o/o nur über eine befristete Aufenthaltsbewilligung verfügten. Die
Frauenquote blieb bei den Ausländern mit 5199 oder 30,5% leicht unterdurch-
schnittlich.

Auf Industrie und Handwerk entfielen 34,40Ä der hauptberuflich Beschäftig-
ten, worunter auf die Wirtschaftsgruppe «Maschinen, Apparate, Fahrzeuge»

ll,3o/o, das graphische Gewerbe 5,5o/o, Metallindustrie und -gewerbe 5,2o/ound
auf die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln 4,4o/o.

Dem Baugewerbe gehörten 12,60/o der gewerblich Beschäftigten an.

In den Dienstleistungsbetrieben finden wir weitere 52,0% der gewerblich
Beschäftigten, vor allem irn Detailhandel (13,2%), der Gesundheits- und Kör-
perpflege (6,5%), dem Verkehr (5,8o/"), dem Gastgewerbe (5,3o/o), den PTT-
Betrieben (5,1%) sowie dem Großhandel (4,5%). Absolute Zahlen siehe in den
Tabellen S. 133 und S. 238f.

Über die Stellung der Beschäftigten im Betrieb mögen nachstehende Zahlen
Tabellen S. 133 und S. 238f.

Was die nebenberufliche Beschäftigung betrifft, handelt es sich um 5879

erfaßte Fälle (nicht Personen), wovon 4220 Frauen betrafen. Sie sind in den

vorhergehenden Zahlen nicht inbegriffen.
Vergleich der Betriebszählungsergebnisse 1965 mit 1955. Die Zahl der ver-

gleichbaren Betriebe hat sich in Bern tm 13,7o/o auf 6885 (7979) verringert,



Stelluug im Betrieb

Inhaber

Arbeitnehmer:
Kaufmännische Angestellte
Technische Angestellte

Angestellte zusammen

Gelernte Arbeiter
An- und ungelernte Arbeiter ......
Arbeiter zusammen

Kauf männische Lehrlinge
Gewerbliche Lehrlinge

Lehrlinge zusammen

Arbeitnehmer zusammen

Zusammen

In der Stadt Bern
hauptberuf lich Be$bäf tigte 1965

weibliche überhaupt

absolute Zahlen iovo

982 5 602 6,r

59

mämliche

, 4620

t2 562
I 013

t4 014
I 384

26 576
I 397

28,7
10,2

20 575

t4 769
17 629

15 398

2 925
I 964

35 973

17 694
26 593

38,9

19, I
28,7

32 398

r 002

3222

11 889

I 613

875

44 287

2 615
4 097

47,8

2,8
4,4

4 224 2 488 6 712 7,2

29 775 86 972 93,9

61 817 30 757 100,0

deren Beschäftigtenzahl dagegen tm27,9% auf 91 905 (71 867) vergrößert. Von
letzterer sind 5331 (6658) oder 19,9% weniger Inhaber, anderseits 86 574
(65 209) oder 32,8o/o mehr Arbeitnehmer.

Die Agglomerationsgemeinden wiesen bei der Betriebszählung 1965 ins-
gesamt 2005 gewerbliche Betriebe und 17 779 durch diese hauptberuflich Be-
schäftigte auf. Von letzteren finden wir 56,40/o, also im Gegensatz zu Bern einen
viel größeren Teil in Industrie und Handwerk, darunter ll,5% in der Gruppe
«Maschinen, Apparate, Fahrzeuge», 8,8o/o bei der Herstellung von Nahrungs-
und Futtermitteln und 8,3o/o in Metallindustrie und -gewerbe.

Auf das Baugewerbe entfielen zudem 14,30Ä der Beschäftigtenzahl. Die
Dienstleistungsbetriebe binden hier erst 29,0% des gewerblichen Personals,

vorab Groß- und Detailhandel (7 ,7 bzw . 7 ,5o/).
Mehr als 500 Beschäftigte zählten in Bolligen die chemische Industrie, in

Köniz das Baugewerbe, die Wirtschaftsgruppe «Maschinen, Apparate, Fahr-
zetge'», Metallindustrie und -gewerbe, graphisches Gewerbe sowie der Detail-
handel, in Muri die Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln sowie in
Stettlen die Papierindustrie.

Die Agglomeration Bern verzeichnete demnach 9182 gewerbliche Be-
triebe mit 110353 Beschäftigten, von denen der Vorortsgürtel rund 22 bzw.
160/o stellte. Industrie und Handwerk vereinigen 380o/o der gewerblich Tätigen
auf sich, darunter «Maschinen, Apparate, Fahrzeuge» ll,4oÄ, Metallindustrie
und -gewerbe 5,7o/o sowie das graphische Gewerbe 5,60/o. Daneben entfielen

57 197

92 574
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auf das Baugewerbe l2,S% und die Dienstleistungsbetriebe 48,3% der ge-

werblich Beschäftigten; unter letzteren finden wir den Detailhandel mit 12,30Ä

sowie Gesundheits- und Körperpflege (5,9oÄ), Verkehr (5,3%), Großhandel
(5,1%) und das Gastgewerbe (5,0%) an der Spitze.

In den Regionsgemeinden (einschließlich Agglomerationsgemeinden)
wurden 1965 bei der Betriebszählung 2629 gewerbliche Betriebe mit 21 257 Be-
schäftigten festgestellt. Unter diesen fanden hier 56,70/o in Industrie und Hand-
werk Arbeit und Verdienst, wobei 13,4o/o aü. die Herstellung von Maschinen,
Apparaten, Fahrzeugen, 8,5o/o auf die Nahrungs- und Futtermittelproduktion
und 8,2o/o auf Metallindustrie und -gewerbe entfielen.

Das Baugewerbe band weitere 14,9o/o der Beschäftigten und der Dienst-
leistungssektor 28,0o/o, darunter der Großhandel 6,70/o und der Kleinhandel
n oo/, ta /o.

Die Region Bern beschäftigte somit in 9806 gewerblichen Betrieben 113 831

Personen, von denen 38,6% auf Industrie und Handwerk entfielen und hier
vorab auf die Maschinen-, Apparate- und Fahrzeugproduktion (ll,7o/"), Metall-
industrie und -gewerbe (5,8o/"), das graphische Gewerbe (5,5%) sowie die
Nahrungs- und Futtermittelerzeugung (5,1%). Im Baugewerbe waren weitere
13,0% und in den Dienstleistungsbetrieben 47,60/o tätig, insbesondere im
Detailhandel (12,1%), in der Gesundheits- und Körperpflege (5,8oÄ), im Verkehr
(5,3%), Gastgewerbe (5,0oÄ) und Großhandel (a,9o/").

Industriestatistik. In Bern ließ 1970 neuerlich die Zahl der Industrie-
betriebe, und zwar uim2,8o/o aü.247 und jene der Beschäftigten um l,lo/o aul
22325 nach. Von diesen waren 14 386 (-4)%) den Sondervorschriften des

Arbeitsgesetzes für die Industriebetriebe unterstellt.
Die weiblichen Beschäftigten wurden rm 3,0o/o auf 5859 verringert, während

ihre Quote auf rund 26 (27%) sank. Trotz der Verminderung der Ausländer um
l,60/o aü.5580, blieb deren Anteil bei rund 25o/o; mit befristeter Aufenthalts-
bewilligung waren es noch 4284 (-2,5%).Die Zahl der weiblichen ausländischen
Arbeitskräfte in den Industriebetrieben sank sogar tm 4,60/o auf 2165.

Die Agglo mer ati on sgemeinden verzeichneten mit l56Industriebetrieben,
wie im Vorjahr, einen Zuwachs, der diesmal 4,7o/o betrag; ihre Beschäftigten
waren mit 8587 um 4,4o/o wd unter ihnen die den Sondervorschriften Unter-
stellten mit 6585 um 5,4o/o zahlreicher.

Der Frauenbestand stieg um 9,9o/o aaf 2219 und damit der Frauenanteil auf
26 (25)%. Die Ausländer waren rrrit 2267 bloß l,8o/o zahlreicher, so daß füre

Quote auf 26 (27)% nachließ; jene mit befristeter Aufenthaltsbewilligung im
besondern haben um l,60/o aü. 1764 abgenommen.
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Für die Agglomeration Bern ergaben sich daraus gleichbleibend 403 In-
dustriebetriebe mit 30912 (+0,4%) Beschäftigten; für 20971 (-1,3o/o) von
ihnen bestanden Sondervorschriften. Die Zahl der Frauen blieb mit 8078 fast
stabil und ihre Quote aü.2-60/o. Ebenso gab es bei den Ausländern (78a7) bei-
nahe keine Veränderung, doch sank ihr Anteil aü 25 (26)%.

Die R e gi o n s g em e ind en (einschließlich Agglomerationsgemeinden) wiesen
im gleichen Zeitpunkt 175 Industriebetriebe mit 9867 Beschäftigten (davon
7463 mit Sondervorschriften) auf . Der Frauenanteil betrug 2500 oder 25o/o und
jener der Ausländer 2522 od,er 260/o, wovon 1987 mit befristeter Aufenthalts-
ber,villigung.

In der Region Bern zählte man 1970 somit 422 Industriebetriebe wd32 192
von ihnen Beschäftigte, von denen 2l Ug den Sondervorschriften unterlagen.
Das weibliche Personal war mit 8i|59 oder 260/o vertreten und das Ausländer-
kontingent betrug 8102 oder 25o/o, einschließlich 6271 mit befristeter Auf-
enthaltsbewilligung.

Über die Verteilung der Industriebetriebe und ihrer Arbeitskräfte nach Wirt-
schaftsgruppen geben die Tabellen S. 134 und 240f. Auskunft.

Bewilli§ungen für Abweichungen von den arbeits§esetzlichen Nor-
malarbeitszeiten. Die Bewilligungen werden in dem Zeitpunkt ausgewiesen,

in dem sie gewährt werden. Bis auf weiteres oder für ein Jahr oder länger aus-
gestellte Bewilligungen sind nicht berücksichtigt.

Die im Jahre 1970 in Bern den Betrieben zugesprochenen außerordentlichen
Arbeitsstunden gehen aus den Tabellen S. 135f. hervor.

Das l. Semester l97l brachte den industriellen Betrieben die Bewilli-
gung folgender Arbeitsstunden: für Überzeitarbeit 491485 (584125), Nacht-
arbeit 11 582 (26455), Sonntagsarbeit 192 (382), Verschiebung der Grenzen
der Tagesarbeit 65196 (60 067), zwei- und mehrschichtige Tagesarbeit 2426

(2e634).

Den ni c h t in du s t r i ell e n Betrieben wurden zugebilligt : fär Überzeitarbeit
140 (2205), Nachtarbeit 62897 (17 233), Sonntagsarbeit 1299 (2208), Verschie-
bung der Grenzen der Tagesarbeit 20 325 (5108), zwei- und mehrschichtige
Tagesarbeit -(9104).

Über die Aktiengesellschaften mit Hauptsitz in Bern waren für Ende 1970

bis zum Redaktionsschluß keine Angaben aus den einschlägigen schweizerischen
Erhebungen erhältlich.
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Die billettsteuerpflichtiS,en Veranstaltun§en erlitten 1970 in der Bun-
desstadt rrlit 4,291 Mio Personen einen aut 4,2o/o verstärkten Frequenz-
schwund; gegenüber 1938 waren es freilich noch l47o/o mehr. Die Billettsteuer
warf der Gemeinde allerdings 2,486 Mio Fr. (f7,0 bzw. 16990/o) ab, während
der Kanton (einschließlich zwanzig Prozent der Gemeinde auszurichtender Be-
zugsprovision) 0,958 Mio Fr. Ge,2"1"1 einkassierte.

Im 1. Halbjahr 1971 ergab sich dagegen eine um 10,3o/o größere Besucher-
zahl von 2,352Mio. Der Billettsteuerertrag der Gemeinde erreichte 1,491 Mio Fr.
(+24,7%) nnd jener des Staates (brutto) 0,580 Mio Fr. (126,10/").

Die Kinoveranstaltungen im besonderen verzeichneten 1970 in Bern
2,195 Mio Besucher. Damit hat sich der Ausfall seit dem vorangegangenen

Jahr auf 5,60/o vergrößert; die Vermehrung gegenüber 1938 betrug noch 94,9o/o.

Der Steuerertrag der Gemeinde aus dem Kinobillettverkauf stieg indessen auf
1,349 Mio Fr. (f 5,60/") und jener des Staates stellte sich auf brutto 0,505 Mio Fr.
(+s,6%).

Nach der Ende Mai erfolgten Betriebseinstellung des Metropols ver{ügten die
auf 18 reduzierten Berner Kinos über 7753 (8212) Sitzplätze (ohne Klappsitze);
das entspricht 48,8 (50,9) auf 1000 Einwohner. fn den Agglomerations-
gemeinden kamen wie bisher in Ostermundigen (Gemeinde Bolligen) und
Zollikofen 2 Kinos mit zusammen 500 P7ätzen hinzu, so daß die Agglomera-
tion Bern 20 Kinos und 8253 (8712) oder 32,4 (34,3)oloo Sitze aufwies. Die
Re gi o n s g e m e i n d e n (einschließlich Agglomerationsgemeinden) zählten 4 Ki-
nos mit 942 Plätzen, nämlich außer den beiden genannten Gemeinden auch

Jegenstorf und Worb. In der Region Bern finden wir demnach 22 Kinos mit
8695 Sitzen, was zu einer Sitzplatzdichte von 31,20/oo führt.

Die l. Hälfte 1971 brachte der Bundesstadt 1,050 Mio oder 10,3o/o

weniger Kinobesucher als die gleiche Vorjahresperiode. Trotzdem warf die

Kinobillettsteuer der Gemeinde mit 0,710 Mio Fr. nur 0,60/o und dem Kanton
mit brutto 0,259 Mio Fr. 3,0o/o weniger ab.

Die Spar§uthaben bei 13 Banken in Bern sind mit 1948,768 Mio Fr. bis
Ende 1970 um weitere 6,60/o gestiegen. Die Zahl d.er Sparhefte erreichte 490 496

(+5,t"1"1, so daß jetzt pro Heft 3973 (38a1) Fr. kamen.

Der Hypothekenbestand auf Objekten in der Bundesstadt erwies sich bei
17 Banken und Versicherungsgesellschaften, einschließlich dem Eidg. Kassen-

und Rechnungswesen Ende 1970 mit 1246,495 Mio Fr. um 8,5o/o größer. Davon
waren 1068,628 Mio fu. (16,70/o) Erste Hypotheken und 177,867 Mio Fr.
(+20,6%) nachstellige Hypotheken.
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Betreibun§en und Konkurse. Die Zahlungsbefehle ließen 1970 in der
Bundesstadt um 9,3o/o ali 22 850 nach, weil jene für Steuerbetreibungen - wie

üblich - in der zweiten Hälfte der Steuerveranlagungsperiode jeweils zurück-
gehen, diesmal tm 37 ,3o/o auf 4050. Die Zahl der Pfändungen sank um 14,4o/o

auf 5535. Verlustscheine wurden 3849 (-10,3o/o) ausgestellt. Nachlaßvertrag
war 1 (-) nötig. Die Konkurseröffnungen nahmen um fast die Hälfte auf 67

(45) at
Das I. Halbjahr 1971 brachte 11486 oder 3,0o/o weniger Zahlungsbefehle,

worunter 2270 (-10,20/) ltu Steuerbetreibungen. Die Pfändr:agen waren mit
2120 rm 18,70Ä und die ausgefertigten Verlustscheine mit 1591 um 17 ,7o/o ge-

ringer als in der entsprechenden Vorjahresperiode. Außerdem kam es zum
Abschluß von 2 (l) Nachlaßverträgen und zur Eröffnung von 23 (33) Konkursen.

Das Abzahlun§,s§,eschäft mit Ei§,entumsvorbehalt, das durch eine

bundesrätliche Verordnung seit l.März 1970 erschwert ist, zeigte zwar einen
Rückschlag der Käufe tm 17,5o/o auf 1048, doch erwies sich die Kaufsumme mit
12,781 Mio Fr. um 23,60Ä größer, von der wieder rund 31o/o angezahlt wurden.
Von der Kaufsumme betrafen diesmal 47 (51)% Motorfahrzeuge und 40 (27)%
Büromaschinen, Kassen, gewerbliche Maschinen sowie anderes Geschäfts-
inventar.

Im 1. Semester 1971 wurden 518 (-13,2%) Abzahlungskäufe mit Eigen-
tumsvorbehalt getätigt, die eine Kaufsumme von 7,089 Mio Fr. (t5,7o/.) er
gaben; die Anzahlung sank auf rund 27 (31) o/o. Die Kaufsumme war zt 44

(49) % Motorfahrzeugen und zu 42 (36) o/o Büromaschinen, Kassen, gewerblichen
Maschinen und anderem Geschäftsinventar gewidmet.

Im Gast§,ewerbe Berns bestanden Ende 1970 mit 373 Gastwirtschafts-
patenten um eines mehr als vor Jahresfrist. Gegenüber Ende 1938 sind die
Bewilligungen für die (alkoholfreien) Personalkantinen, die nochmals um sieben

aü. 125 anstiegen, nicht mehr in dieser ZahI eingeschlossen:
A[zahl Patente m Jahresende1938 1969 1970

30 23 23
t4 10 10

175 166 174
433

78 16 12

Gastwirtschaf tspatentarteD

Gasthöfe
Pensionen und Hotels *.-t, . . . : : . : : : : : . : . . : : . .

Wirtschaften
Volksküchen
Kostgebereien
Gastwirtschaftsbetriebe für geschlossene

Gesellschaften
Likörstuben und selbständige Bars 27

Alkoholfreie Betriebe, Tea-Rooms 70

t2 20
13

t2tt)

19

I
t23t)

Gastwirtschaftspatente zusammen 41O 3721) 373a)

1) Ohtre Bewiligugen für Peßonrltantiren nach Art. 4 des Gestres über d6 G6twirtschaftsgewerbe.
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Sowohl die Saisonbetriebs- sowie die Tanzbetriebspatente wurden auf l0 (8)

vermehrt. Anderseits grngen die Mittelhandelspatente für den Verkauf nicht
gebrannter alkoholischer Getränke in Mengen von zwei bis zehn Litern noch-
mals auf 202 (223, Ende 1938: 382) und die Kleinhandelspatente ebenfalls auf
202 (208,152) zurück.

Fremdenverkehr. In Berns Hotels und Frerndenpensionen beschleunigte
sich 1970 der Zuwachs abgestiegener Gäste mit 6,6 (4,0) % nochmals, während
die Übernachtungen um 5,0 (5,7) %, also schwächer zunahmen. Die 254967
Ankünfte und 480 545 Logiernächte stellen das bisherige Maximum dar.

Der Besuch aus dem Inland (Schweiz, Liechtenstein) wurde im heutigen
Ausmaß seit 1965 nicht mehr erreicht. Die Ztwachsrate der Arriv6es, die nun
94 130 erreichten, vergrößerte sich sogar um 2,9 (2,2) %; bei den 179 966 Über-
nachtungen verlangsamte sie sich allerdings mit 2,2 (6,0) %.Die Quote berufs-
tätiger Dauergäste beschränkte sich bei den Logiernächten aus dem Inland auf
72s2 (r2 106).

Im Auslandgästeverkehr waren - wie insgesamt - nie soviele Ankünfte
und Logiernächte, nämlich 160 837 bzw.300 579 verzeichnet worden; sie haben
sich mit 8,9 (5,2) bzw. 6,7 (5,5) % noch stärker als im Vorjahr vermehrt.

Der Anteil der Auslandgästefrequenz, der bei den Ankünften seit 1952 und
bei den Übernachtungen seit 1954 jenen aus dem Inland überwiegt, stieg jetzt
auf je rund 63 (62) o/o abermals an.

Fänf Herkunftsländer steuerten neuerlich 670/o der Ankünfte und 64 (63) %
der Logiernächte unserer Auslandgäste bei:

r970
absolut

33 497

29 209
19 646

t7 353
8 368

60 834

52 137

37 303
25 413

17 039

+/- 1e6eHerkunftsländer

I. USA
2.Deutschland.....
3. Italien
4. Frankreich
5. Großbritannien, Irland

I. USA
2. Deutschland
3. Italien
4. Frankreich
5. Großbritannien, Irland

Übernach tungen

+10 073 +19,8
+ 4400 + s,2

- 1583 - 4,1

+ 947 + 3,9

+ 1724 + u,3

USA nun auch bei den

absolut
Ankünfte

+ 6070
+ 1539

441

+ 1279
+ 227

it lo

+22,r
+ 5,6

+ 8,0

+ 2.8

Unter den ständigen ersten Fünf dominierten die
Arriv6es.

An die 6. (von der 9. bzw. 10.) Stelle ist Japan vorgerückt, das mit der zweit-
größten absoluten Zwahme auf 6952 (*SZ,l'1r1 abgestiegene Gäste mit 11 048
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(+U,Z'1"1 Übernachtungen kam. Dadurch fiel trotz ebenfalls starken Zustroms
Spanien mit ü32 (+16,7%) Arrivdes und 10 720 (+15,8%) Logiernächten auf
den 7. Platz zurück. Die Niederlande verlor mit 5168 (+4,1%) AnktiLnften und
92Sg (+3,3%) Übernachtungen ebenfalls einen Rang und steht nun an achter
Stelle. Aus Kanada stiegen 3110 (+13,5olo) Gäste ab, die 8719 (+53,7%)
Logiernächte buchten, was den 10. bzw. g.Platz einbrachte. Von Österreich
kamen 4344 (+0,6%) Gäste mit 8080 (-1,6%) Übernachtungen, wodurch es

den 8. bzw.9. mit dem 9.bzw. 10. Rang unter den Herkunftsländern unserer
Auslandgäste vertauschte.

Die Hotelfrequenz aus der Tschechoslowakei, die durch Flüchtlinge und
Nichtrückkehrer 1968 außerordentlich angestiegen war und noch 1969 bei den

Übernachtungen ins Gewicht fiet, sank 1970 auch wegen der dortigen Ausreise-
schwierigkeiten weit ab.

Der Zuwachs der Übernachtungen aus den USA, Japan und Kanada ent-
sprach praktisch der Gesamtzunahme, weil jener aus den übrigen Ländern
durch verschiedene rückläufige Entwicklungen ausgeglichen wurde.

In den 36 Beherbergungsbetrieben, die nach der Schließung des «Wilden
Mann» Ende November 1969 verblieben und nach einigen Bettenbestandes-
veränderungen waren im Jahresmittel 1970 noch 2002 (2047) Gastbetten vor-
handen, von denen nach Abzug der zeitweilig abgeschlossenen 1985 (2031) zur
Verfügung standen. Bei der gleichzeitigen Vermehrung der Übernachtungen
erreichte deshalb die Ausnützung der verfügbaren Betten 66,3 (61,7) oÄ.

Die mittlere Aufenthaltsdauer der Gäste ließ geringfügig auf 1,88 (1,91) Tage
nach;pro Inlandgast betrug sie 1,91 (1,92)und pro Auslandgast mit 1,87 (1,91)

Tagen nicht viel weniger.
Der übrige in Bern

wicklung:

Beherbergu[srt

erfaßte Fremdenverkehr nahm folgende Ent-

InlaDdgäste Ausludgäste
+ l- 1969 ia Yo

total Inlandgäste Auslmdgäste total

ADküafte

17 407 +11,6 + 5,3 + 6,5Jugendhaus 3401

Massenquartiere
(Städt. Quartieramt) ... 3985

Campingplatz TCS
5 000 -28,5 - 34,9 -29,9

(Eymatt)

Jugendhaus

7 203 -62,4 +122,2 +43,1

Massenquartiere
(Städt. Quartieramt) .,.

Campingplatz TCS
(Eymatt)

1970 ab$lut

810

14 006

I 015

6 393

4350 2t 542

6704 2743

3492 10261

Übemachtungen

25892 - t,0

I447 -35,6

r3 753 -57,9

+ 8,6 + 6,9

- 40,r -37,O

+ 37,8 -12,6
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Neben der steigenden Beanspruchung des Jugendhauses fällt der Frequenz-
schwund in den 1l Massenquartieren auf , wozu die vermehrte Benutzung durch
Militär und Zivilschutzkurse beitrugen. Am Campingplatz Eymatt ging der
Besuch aus dem Inland zurück, während die Ausländerfrequenz zunahm.

Die U m g e b un g B e rn s (Agglomerationsgemeinden, Kirchlindach, Wohlen,
Belp) wies wie die Bundesstadt 1970 einen wesentlich lebhafteren Fremden-
verkehr auf. So stiegen in den Beherbergungsbetrieben 37 963 (+9,9%)
Gäste ab, für die 80 825 (+tt,2"7"1 Logiernächte registriert werden konnten.
Die Inlandgäste waren mit 19 242 rm 8,7o/o und ihre Übernachtungen mit
48 663 um 11,1o/o zahlreicher. Der hier gegenüber der Frequenz aus dem Inland
geringere Auslandgästezustrom vergrösserte sich auf l8 721 (+ll,2o/) Arriväes
mit 32 166 (+ 1 I ,3%) Logiernächten.

Der in Köniz liegende, jedoch stadtbernische Campingplatz Eichholz
wurde von 15 130 (+1,6%) Personen benutzt, deren Übernachtungen 35 128

(+3,9%) erreichten. Die Frequenz aus dem Inland ging auf 906 (-31,4o/o) An-
künfte und 4385 (-27,2%) Übernachtungen zurück, während die Auslandgäste
mit 14 224 (+4,8%) und ihre Übernachtungen mit 30743 (ll0,7o/o) zahl-
reicher waren.

Bern und Umgebungverzeichnetensomit in den 70 (69) Beherbergungs-
betrieben mit 2564 (2591) vorhandenen Gastbetten, 292930 (+7,0%) M-
künfte und 561 370 (+5,8%) Logiernächte. Die Bundesstadt war daran un-
verändert mit 87 bzw. 860/o beteiligt.

In der 1. Hälfte 197 I zählten die Beherbergungsbetriebe Berns
115 503 abgestiegene Gäste mit 222638 Übernachtungen; das sind 4,2 bzw.
4,lo/o mehr als in der entsprechenden Vorjahresperiode, in welcher die Zuwachs-
raten 6,4 und 3,9o/o betrugen.

Der Besuch aus dem Inland stagnierte, nahmen doch die Ankünfte hier bloß
um 0,60/o alul 47 7lO zu und die Logiernächte urn 0, I o/o auf 91 154 ab, während im
Parallelhalbjahr 1970 Wachstumsraten von 5,5 bzw. 5,4o/o erreicht worden
waren.

Die güLnstige Weiterentwicklung des Fremdenverkehrs ist somit dem Aus-
landgästezustromzu verdanken, der uns 67 793 oder nochmals 6,9 (7,0) o/omehr

Besucher zuführte und vor allem 131 484 Logiernächte einbrachte, was eine
Zunahme um 7,3 (2,8) oÄ darstellt.

Die Hotels und Fremdenpensionen
Gastbetten auf, von denen 1973 (1968)

nächte zugenommen haben, stieg die
62,3 (se,s) %.

wiesen durchschnittlich 2002 (2003)

zur Verfügung standen. Da die Logier-
Besetzung der verfügbaren Betten auf
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Auch in der Umgebung Berns nahm der Fremdenverkehr einen Auf-
schwung, stiegen doch in den Hotels 17187 (+e,t71 Gäste ab, die 39692
(+t2,2"7"1 Logiernächte dort verbrachten. Aus dem Inland konnten 9093

(+0,a"7"1 Ankünfte und 24 421 (+Il,4oÄ) Übernachtungen registriert werden.
Die Auslandgästefrequenz war mit 8094 Arriv6es und 15 271 Log;ernächten
sogar 18,6 bzw. 29,5o/o größer.

Für Bern und Umgebung ergaben sich daraus 132 690 (++,e'6 Ankünfte
and 262 330 (+6,0%) Übernachtungen in den Beherbergungsbetrieben.

VI. Verkehr

(Siehe auch S. 90, l42ff., l97ff .,214,242f .)

Das Straßennetz wies in Bern Ende 1970 eine Länge von 364,5 km und
eine Fläche von 347,4 ha auf. Der Jahreszuwachs war demnach auch diesmal
gering{ügig; gegenüber Ende 1938 sind es immerhin 19,3 bzw. 28,2o/o mehr
geworden. Die hier ausgewiesene Straßenfläche ist kleiner als die S. 167 ge-

zeigte, weil dort neben dem von der Gemeindeverwaltung unterhaltenen Ter-
rain auch die zu den betreffenden Parzellen gehörenden Grünstreifen und
Böschungen einbezogen sind.

Motorfahrzeug,e. Die alljährliche Erhebung von Ende September ergab in
Bern 1970 den Bestand von 44 536 in Gebrauch stehenden Motorfahrzeugen,
ohne jene der eidg. Verwaltungen und der Armee sowie ohne die landwirt-
schaftlichen Traktoren. Die im Vorjahr 8,9o/o erreichende Vermehrung hat sich
aü. 4,9o/o abgeschwächt.

Die Personen- und Kombiwagen nahmen noch um 5,5 (10,7) o/o auf.36 948,

die Last- und Lieferwagen um 6,8 (11,5) o/o aü 3021 und die übrigen Motor-
wagen um ll,9 (9,8) % auf 866 zu.

Anderseits verlangsamte sich mit 3,1 (6,6) o/. die Verkleinerung des Motor-
radparks, der Ende September 1961 noch 6708 umfaßte, weiter auf 3701 Stück.

Ende September 1970 traf es je 3,6 Einwohner ein Motorfahrzeug und je
4,4 einen Personen- (einschließlich Kombi-)wagen; 1950 waren es noch 15,7

b2w.24,0.
Die schweizerische Motorfahrzeugstatistik weist alljährlich neben den Landes-

und Kantonsergebnissen nur für die zehn größten Städte Zahlen aus. Für aIIe

Gemeinden sind nur alle drei Jahre Angaben, und zwar unter Ausschluß der
Kleinmotorräder verfügbar; das letzte Mal war dies 1968 der FalL Die damaligen
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Motorfahrzeugbestände in den Agglomerationsgemeinden und den Re-
gionsgemeinden insgesamt sind Seite 2421., Tabelle 13 angegeben, ebenso

die mit den neuesten stadtbernischen Zahlen behelfsmäßig für die Agglome-
ration und die Region Bern summierten Zahlen.

Die Taxikonzessionen in der Bundesstadt (A-Konzessionen) sind bis Ende
1970 von 154 auf 172 vermehrt worden.

Fahrräder. Ende 1970 wurden ia der Bundesstadt 38659 Velos benutzt,
was einen Rückgang von l,9o/o an Stelle eines nur mehr geringen Zuwachses

um 0,5o/o darstellt. Die Motorfahrräder unter ibnen waren zwar langsamer,
aber immer noch um 7,3 (14,0) o/o aü 13385 vermehrt worden, doch senkte
sich die Zahld,er Fahrräder ohne Motor um 6,1 (4,8) % aü25 274. Damit kamen
4,2 (4,1) Einwohner auf ein Velo überhaupt und 6,3 (6,0, 1942 schon 2,5) Ein-
wohner je Velo ohne Motor.

In den Agglomerationsgemeinden vergrößerte sich dagegen der Velo-
park um 5,3 (1,2) o/o aat 30 562: die Motorfahrräder allein haben sogar um 19,3

(14,3) % auf 8939 und die Velos ohne Motor um 0,5 (-2,6) o/o auf.21623 zu-
genommen.

Die Agglomeration Bern wies demnach einen Fahrradbestand von69 221

auf, d. h. 1,2 (0,8) o/o mehr. Die Motorfahrräder im besondern sind mit 22324
um 11,8 (14,1) % zahlreicher geworden, die Velos ohne Motor haben sich dagegen

w 3,2 (3,9) % auf 46 897 verringert. Abermals traf es hier schon ein Velo auf
3,7 Einwohner.

In den Regionsgemeinden (einschließlich Agglomerationsgemeinden)
standen 38 591 oder 12,8o/o mehr Fahrräder in Gebrauch, worunter ll 362
(+28,L%) Motorfahrräder und 27 229 (+7,4%) Velos ohne Motor.

Für die Region Bern ergab sich damit ein Bestand von 77 250 (+4,9%)
Fahrrädern, darunter 24747 (+tS,Sft; Motorfahrräder und 52503 (+0,+"1"1

Velos ohne Motor. Damit war je 3,6 Einwohner ein Fahrrad in Verwendung.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe zählten 1970 wiederum fast urver-
ändert 71,962 Mio Passagiere; die Einnahmen aus ihrer Beförderung sanken
leicht um 0,8o/o auf 22,262 Mio Fr. Im Vergleich zu 1938 ergibt sich allerdings
eia Zuwachs von 16l bzw.359o/o.

Auf das Autobusnetz (37,9 km) entfielen weiterhin 49o/o der Passagiere und
51o/o des Verkehrsertrags, auf das Straßenbahnnetz (13,6 km) A0bzw.39o/o und
auf die Trolleybuslinie (4,2 km) 1l bzw.loo/o.
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Der Fahrzeugpark für den Personentransport bestand in 120 (129) Auto-
bussen sowie gleichbleibend 47 Straßenbahnmotorwagen mit 46 Anhängern und
9 Trolleybussen. Zum Rückgang um 9 Einheiten kam ein weiterer der verfüg-
baren Plätze um 3,60/o ataf 21 387.

Das 1. Halbjahr l97l brachte eine Frequenz yott 36,852 Mio (fl,Oo/o)
Personen und 11,027 Mio Fr. (-2,1%) Verkehrsertrag.

Eisenbahnverkehr in den Bahnhöfen und Stationen auf dem Gebiet der
Stadt Bern. Im Jahre 1970 wurden 2,502 Mio oder 0,5o/o weniger gewöhnliche
Billette und 128394 oder l,9o/o weniger Abonnemente (einschließlich Ferien-
billette) ausgegeben. Gepäck wurden 1357 t versandt und 1372 t empfangen,
was einen Ausfall von 5,5 bzw. l0,lo/o darstellt. Im Güterverkehr vergrößerte
sich dagegen der Versand um 4,60/o aü. lL2 468 t und der Empfang um 11,9o/o

auf 574 930 t.

In den ersten fünf Monaten 1971 kam es zur Ausgabe von 0,986 Mio
gewöhnlicher Billette und von 54 256 Abonnementen (einschließlich Ferien-
billette). Der Gepäckverkehr bestand im Versand von 444 t und im Empfang
von 432 t, während 43 434 t Güter abgingen und 213 023 t Güter ankamen.

Flug,verkehr am Flugplatz Bern-Belpmoos. Nach dem Ausweis der Alpar
Flug- und Flugplatzgesellschaft AG Bern entwickelte er sich 1970 im Vergleich
zum Vorjahr folgendermaßen :

Linienverkehr: 2690 (*tS,0"7"; Bewegungen, 51 468 (+18,5%) Passagiere

Eigenverkehr,22T (-86,1o/o) Passagiere Transitverkehr, 195 902 kg (-37,Oo/o)
Fracht Eigenverkehr. Ab April kam eine neue Nachmittagsverbindung mit
Zijrrich dazu, während die Direktverbindung mit Paris auf Ende des Sommer-
flugplans eingestellt wurde.

Pauschal-Flugreiseverkehr: 52 (-60,0%) Bewegungen, 2380 (+2,2"7"1
Passagiere Eigenverkehr, - (157) Passagiere Transitverkehr.

Bedarfsverkehr (ohne Helikopterflüge) : l3l0 (-l4,loÄ) Bewegungen, 1356

( +54,8%) Passagiere Eigenverkehr, 61 22L kg ( f Gl,8o/" ) Fracht Eigenverkehr.
Rundflüge (ohne Helikopterflüge): 1810 (-7,6%) Bewegungen, 2749

(-1O,4%) Passagiere.

Privatflüge: 22627 (-22,8%) Bewegungen, ll 492 (+20,t"17 Passagiere.

Luftamtflüge (inkl. Helikopterflüge): 7058 (-6,3%) Bewegungen, 790
(+30,6%) Passagiere. Militärflüge (inkl. Helikopterflüge: 1908 (+22,5%) B.-
wegungen. Motorflugschulung (ohne Helikopterflüge) : 33 007 ( - I 0,3o/o ) Be-
wegungen. Segelflugschulung: 4004 (-45,1o/o) Bewegungen. Segelflugtraining:
2638 (+3:),0o/o) Bewegungen. Helikopterflüge (inkl. Schulung und Rundflüge,
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ohne Militär- und Luftamtflüge): 4760 (-8,3o/o) Bewegungen, T42 (-) Passa-
giere Eigenverkehr, 7650 (-) kg Fracht Eigenverkehr.

Postverkehr. In Bern wiesen 1970 Wertzeichenverkauf und Barfrankatur
eine l,8prozentige Vergrößerung auf. Der Briefpostversand ließ l,4o/o nach.
Eingeschriebene Pakete wurden 0,7o/o mehr aufgegeben. Postanweisungen und
Postcheckeinzahlungen gingen der Zahlnach0,So/o zurück, doch war ihr Betrag
6,30/o höher. Nachnahmen sind l,0o/o mehr zugestellt worden. Die Aufgabe
abonnierter Zeitungen nahm l,60/o zu. Die abreisenden Postautomobilbenützer
vermehrten sich um 19,00Ä. Absolute Zahlen hiezu siehe S. 145, Tabelle 73

und S. 200.

Im l. Semester I971 erreichten Wertzeichenverkauf und Barfrankatur
73,7 4l Mio Fr. (12,50/") , die Zahl der aufgegebenen Pakete I ,373 Mio (+t ,O'7"1

und die zugestellten Nachnahmen 0,214 Stück (+0,5%). Die Postanweisungen
und Postcheckeinzahlungen verringerten sich zwar anl 3,895 Mio (-6,2%),
doch war ihr Betrag mit 888,113 Mio Fr. w3,60/o höher. Abonnierte Zeitungen
wurden 59,921 Mio (f0,3o/o) aufgegeben. Die Zahl der abreisenden Postauto-
mobilpassagiere stieg weiter aü 234 552 (+22,0%).

Im Teleg,rammverkehr zeigte sich 1970 in Bern mit 199 307 abgehenden

Telegrammen ein Aufschwung, der sich jedoch aü.0,9o/o beschränkte,

Das 1. Semester 1971 brachte einen Rückschlag von 30,1o/o, wurden doch

bloß 71 383 Telegramme aufgegeben.

Der Telephonverkehr wird seit August 1970 nur mehr für Zweimonats-
perioden erhoben. In Bern kam es danach von Januar bis November zu
95,589 Mio oder 6,00/o mehr Gesprächen als in den entsprechenden elf Monaten
1969.

Im Halbjahr Dezember 1970 bis Mai 1971 wurden 53,515 Mio Gespräche
geführt; das stellt einen Zrwachs von 3,2o/o gegennber der gleichen Vorjahrs-
periode dar, obwohl seit April 1971 die vermehrten Selbstwahlgespräche mit
dem Ausland nicht mehr gemeldet werden.

Die Straßenverkehrsunfälle waren 1970 in der Bundesstadt mit 2708 tm
8,3o/o häufiger als im Vorjahr und26,50/o zahlreicher als im Jahresdurchschnitt
1965/69. Auf einen Tag traf es deren 7,4 gegenüber 6,8 bzw. 5,9.

Unfälle mit Personenschaden ereigneten sich 930, was eine Zunahme von 9,8

bzw. 12,60/o gegenüber den beiden Vergleichsperioden bedeutet. Die Zahl der
Verunfallten zeigte mit 1114 eine Vermehrung von 8,8 bzw. l3,lo/o; von ihnen
fanden 16 (13, 19) den Tod.
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Im speziellen verunfallten 145 (+25,0 bzw . 127 ,2o/o) Kinder unter sechzehn

Jahren, worunter - (1, 2) tödlich. Fußgänger wurden 237 (+7,2bzw. -1,7o/o)
von Unfällen betroffen, die unter ihnen l0 (7, ll) Todesopfer forderten.

Die Unfälle mit bloßem Sachschaden (von über 200 Franken) waren mit
1778 um 7 ,6 bzw . 35,3% zahlreicher.

Die totale Sachschadensumme betrug 5,334 Mio Fr. (f 14,6 bzw. la6,4o/).
Bei 2055 oder 76 (75) % der Unfälle handelte es sich um Zusammenstöße,

denen erst in weitem Abstand als zweithäufigste Unfallart das An- oder Über-
fahren von Fußgängern in 230 (207) FäIIer folgt.

An den Unfällen waren nach dem vorjährigen Rückgang245 oder 7,0o/o mehr
Fußgänger beteiligt. Die beteiligten Fahrzeuge nahmen um weitere 8,1o/o auf
5030 zu; darunter befanden sich 3914 (+2,5"61 Personen- und Kombiwagen,
414 (+19,0%) Last- und Lieferwagen, 398 (+tA,S"7r1 Motorfahrräder und Fahr-
räder ohne Motor, sowie 175 (-16,7%) Kleinmotorräder, Motorroller und
übrige Motorräder.

Die meisten UnfäIle, nämlich 288, geschahen diesmal im Juni (1969: 269 im
Mai), nur 153 dagegen im Januar (139 im Februar).

Von den Wochentagen stand der Freitag mit 450 (1969 der Donnerstag mit
400) an der Spitze; zt den wenigsten, nämlich 242 (232) kam es abermals am
Sonntag.

Zwischen 17 und 18 Uhr ereigneten sich 245 (225), zwischen 18 und 19 Uhr
weitere 221 (227) Unfälle; auf die Zeitvon 5-6 (1969: von 4-5) Uhr entfielen
dagegen bloß 8 (10) Unfälle.

In der 1. Hälf te 1971 ließen die Straßenverkehrsunfälle:urr,2,60/o auf 1251

nach, die Personenschadenfälle sogar um 10,3o/o aü 401. Verunfallte wurden
512 oder 4,7o/o weniger gezählt; bei 8 (6) handelte es sich um Todesopfer. Bloße
Sachschadenfälle ereigneten sich 850, was eine Zunahme von l,60/o darstellt.
Die Sachschadensumme betrug insgesamt 2,632 Mio Fr. (*7,2%).

VII. Fürsor§e

(Siehe auch S. l49ff., 202)

Städtisches Fürsor§,eamt. DieZahl der Befürsorgten, die Ende 1960 noch

6870 betragen hat, senkte sich 1970 um weitere 3,3o/o aü.2883; der Anteil der
Ausländer blieb mit 176 auf rund 60/o. Die Befürsorgten im Faniliengemein-
schaften nahmen leicht auf 1065 und die unterstützten Einzelpersonen mit
l8l8 um 4,8o/o ab. Eine Gliederung nach der Fürsorgeart zeigt, daß die offene
Fürsorge nur mehr für 1408 (-7,4%) Personen nötig war, während in der ge-
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schlossenen Fürsorge die Betreuten mit 1475 um l,0o/o zahlreicher geworden
sind. Die Quote der erstmals Unterstützten erhöhte sich auf % (23) o/o. Yon
den Befürsorgten wohnten nunmehr 37 (35) o/o und, von den Jugendlichen und
Kindern unter ihnen sogar 44 (38) bzw. 50 (46) o/o im Stadtteil Bümpliz-
Oberbottigen.

Der Rohaufwand der Städtischen Fürsorge erwies sich mit 19,604 Mio Fr.
weitere 9,60/o größer: Die Unterstützungsausgaben erreichten nämlich 6,798
Mio Fr. (+4,9%), die Bruttoausgaben für Heime und Kinderkrippen 5,766 Mio
Er. (ll1,7oÄ) und die Beiträge an soziale Institutionen 5,222Mio Fr. (*4,9%);
der Anteil der Stadt Bern an den von sämtlichen Gemeinden zu tragenden nun-
mehr 40 (statt 30) o/o der Fürsorgeleistungen des Staates und der Gemeinden
stieg auf 1,818 Mio Fr. (-l-.45,1o/o). Für Naturalaktionen entstanden keine (1969:
0,003 Mio Fr.) Rohausgaben.

In der 1. Hälf te l97l erhöhten sich die Armenunterstützungen um 4,5o/o

auf 3,257 Mio Fr.

Bevormundungen erfolgten 1970 in Bern 222 (270), also wesentlich
weniger; 132 (138) von ihnen betrafen Erwachsene. Demgegenüber wurden 348
(347) Personen aus der Bevormundung entlassen.

Im l. Semester 1971 kam es zu 160 (+31,1%) Bevormundungen, darunter
§ (+29,4%) von Erwachsenen.

Bei der Städtischen Pfle§ekinderaufsicht gingen 1970 die Unterstellungen
auf 99 (105) und die Entlassungen auf 94 (lll) zurück, so daß ihr am Jahres-
ende 433 (+t,Z'11 Kinder unterstanden.

Das 1. Halbjahr 1971 brachte 44 (39) An- und 34 (55) Abmeldungen;
Mitte des Jahres erreichte die Pflegekinderzahl 443 (+7,5%).

Berufsberatun§. Diese Statistik beruht nunmehr auf neuen eidg. Grund-
lagen, so daß ihre Zahlen mit den bisherigen nicht vergleichbar sind. Der
Städtischen Berufsberatung, deren Wirkungskreis über die Bundesstadt
hinausgeht (vgl. Fußnote zur Tabelle S. 156) lagen 1970 1983 Fälle, davon 1836
neue vor, von denen l8l5 abgeschlossen werden konnten.

Von den abgeschlossenen Fällen betrafen 81o/o fünfzehn- bis siebzehnjährige
Ratsuchende wd 79o/o d.ie erste Berufswahl. Bei 600/o verlief das Ergebnis in
Richtung Berufslehre oder gleichwertige Berufsausbildung.

Abgesehen vom Resultat der Beratung, deren wichtigstes vorstehend heraus-
gehoben ist, waren in 336 der abgeschlossenen Fälle Zwischenlösungen nötig,
obwohl bereits eine andere Wahl feststand; 81o/o davon betrafen weibliche
Ratsuchende.
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VIII. Untemicht

(Siehe auch S. 157f., 203f.)

Kinder§ärten. Ihre Zahl stieg in Bern 1970 um 4 auf 99; dabei handelt es

sich um 83 (+3) städtische bzw. subventionierte und 3 private sowie 8 (+1)
städtische und 5 private Krippenkindergärten. Die Frequenz war mit 2377

Kindern um l,0o/o geringer und pro Klasse senkte sie sich auf 24,0 (25,3).

Die Schülereintritte in die städtischen Primarschulen nahmen l,9o/o z:olund

erreichten 1810.

Städtische Primar- und Mittelschulen. In den Primarschulen wurden
l0 888 SchüIer gezählt, das sind 1,2o/o weniger; bei 454 (448) Klassen ergab das

ein Mittel von nur mehr 24,0 (24,6) pro Klasse.

Die Mittelschulen wiesen 6385 oder 0,4o/o weniger Schtiler auf; für sie

wurden noch 289 (295) Klassen geführt, was deren durchschnittliche Schüler-
zahl auf 22,1 (21,5) vergrößerte. Die Quote der Auswärtigen erreichte rund 24

(23) %.
Die Gesamtzahl der Schüler in städtischen Primar- und Mittelschulen senkte

sich infolgedessen um 0,9o/o auf 17 273, während sich der Anteil der Schul-
pflichtigen (einschließlich der Quartaner der Gymnasien) mit 15 161 um 1,0o/o

verringerte.

Die städtischen Lehrkräfte sind nach Zahl, Geschlecht und Einreihung aus

dem Text S. 77 und der Tabelle 105, S. 163 ersichtlich.

Die 17 Privatschulen auf Primar- und Mittelschulstufe wurden von 2512

ffA,2"7.7 SchüLlern besucht; 127 (l3l) von ihnen entfielen auf 5 Sonder- und
Heimschulen; bei 5l (53) % handelte es sich um Auswärtige.

Schulpflichti§e insgesamt gab es Ende 1970 in Bern (einschließlich der
auswärtigen Schüler) 17 673 oder 0,3o/o mehr als vor Jahresfrist; ein Siebentel

entfiel auf die Privatschulen.

Die Berufsschulen (4 städtische und 4 subventionierte, ohne das Abend-
technikum) zählten beinahe unverändert 10 430 Schüler, darunter 30% Mäd-

chen. Die Quote der Auswärtigen stieg weiter a.uf 67 (65) o/" an.

Volle Berufsausbildung erhielten 471 (-4,5%) Lehrlinge, nämlich 282 (305)

in den Lehrwerkstätten, I79 (168) in der Frauenschule und 10 (20) in der Werk-
stätte Laubegg.
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Zrr erganzenden Berufsausbildung besuchten mit 9959 um 0,3o/o mehr Lehr-
Iinge die Schule, und zwar fast gleichbleibend 7029 die Gewerbeschule, 1652
(1664) die Kaufmännische Berufsschule, beinahe unverändert 782 die Berufs-
schule für Verkaufspersonal, 303 (278) die Berufsschule für Verwaltungsange-
stellte, fast wie bisher 106 die Frauenschule, 84 Q{ die Berufsschule für Buch-
handlungsgehilfen und diesmal S (2) die Lehrwerkstätten.

Im Abendtechnikum war die Schülerzahl im Frühjahr mit 370 um l,60/o
geringer, im Herbst aber mit 504 um 16,70/o größer.

Universität Bern. Das Sommersemester wies 1970 4984 Immatrikulierte
auf, das heißt weitere 8,4o/. mehr als vor einem Jahr und l43o/o mehr als beim
letzten Tiefstand im Sommer 1956. Die Studentinnen nahmen um 8,60/o auf
984 zu; ihr Anteil betrug weiterhin ein Fünftel. Der Ausländerbestand war mit
358 um ein Sechstel geringer und zählte noch rund 7 (9) %.Unter den 340
Auskultanten gab es 44o/o Fraten.

Im Wintersemester l970l7l erreichte die Zahl der Immatrikulierten 5539.
Ihre Zunahme hat sich seit dem vorangegangenen Winter auf.6,0o/o verlangsamt;
gegenüber 1956157 betrug sie 161/o und wurde nur 1966/67 unterbrochen. Die
studierenden Frauen waren mit 1107 am7 ,5o/o zahlreicher als im Winter 196917o;
ihre Quote blieb bei rund 20o/r. Die Ausländer nahmen um weitere 19,3o/o a,af

586 zu, so daß ihr Anteil nunmehr 11 (9) % betrug. Auskultanten waren bloß
288 registriert, darunter 55o/o weibliche.

Das Sommersemester 1971 verzeichnete eine nochmalige, wenn auch mit 6,40/o

etwas geringere Vermehrung auf 5302 immatrikulierte Studierende, wovon 1080

oder wieder rund ein Fünftel weibliche, deren Zahl um 9,8o/o gestiegen war. Der
Ausländeranteil erreichte nach dem vorangegangenen Rückfall mit 581 (+62,3%)
rund llo/o. Die Auskultanten beschränkten sich auf 231, von denen die Frauen
50 (44) o/o stellten.

IX. Gemeindebetriebe

(Siehe auch S.90, 143, t59ff., 198, 205ff., 214)

Gaswerk der Stadt Bern. Die Gasabgabe an Private ist 1970 mit 20,895 Mioma
noch um 2,1 (6,8) o/o gestiegen. Das sind 79 807 500 Mcal, welche auf den ver-
schiedenen Heizwert der Gasarten Rücksicht nehmen; die Heizwertsumme ist
4,8o/o größer geworden. Auf die Bundesstadt allein entfielen 71 631 200 Mcal
(+4,4%).

Das Rohrnetz wurde abermals leicht vergrößert und beträgt nun 338,6 krn,
darunter 263,3 km auf Berner Boden. Die Zahl der Gasmesser sank tm 2,3o/o

auf 33 395, von denen nur mehr 5 (16) % Automaten für Vorauszahlung sind;
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in Bern allein sank der Gaszählerbestand auf 30 022 (-2,2%), inbegriffen die
Spezialgasmesser des ganzer Versorgungsgebiets.

Die Gasabgabe an Private brachte netto 5,070 Mio Fr. oder 1,5o/o mehr ein.

Das l. Semester 197 I verzeichnete eine beinahe gleichgebliebene Gas-
Iieferung an Private von 11,796 Mio m3, die 46092300 Mcal entsprachen.

WasserversorEung der Stadt Bern. Der Wasserverbrauch im gesamten
Versorgungsgebiet vergrößerte sich 1970 um 3,0 (3,7) % aü 27,630 Mio m3.

Der mit Hauswasserzählern gemessene Wasserkonsum hat mit 24,027 Mio m3

w 4,3 (2,O) % zugenommen; in der Bundesstadt waren es 18,778 Mio m3 oder
3,7 (1,9) o/o mehr. Die Zahl der Wasserzähler blieb mit 16 538 beinahe gleich;
f4 983 entfielen auf Bern. Das Wasserrohrnetz erstreckte sich fast unverändert
über 383,2 km, von denen 358,4 km in Bern verlegt waren. Ebenso hielt sich
der Bestand an Hydranten mit 2988 im vorjährigen Rahmen; auf Bern allein
traf es 2701. Die Wasserlieferung führte nt 7,2 Mio Fr. Einnahmen, was eine
Erhöhung von 4,Oo/o darstellt.

In der 1. Hälfte l971wurden13,542 Mio ms oder 0,9o/o mehr Wasser ver-
braucht.

Kehrichtverbrennungsanlag,e und Fernheizwerk meldeten für 1970 die
Verbrennung von 43 070 t Kehricht, einschließlich 29 430 t Berner Haus-
kehricht; das sind 6,9 bzw. 8,60/o weniger. Die Wärme- (einschließIich der
Dampf-) Abgabe war mit 94 873 Gcal um 7,5o/o größer. An das Elektrizitätswerk
der Stadt Bern wurden 32,649 Mio kWh (+53,1%) elektrischer Strom abge-
geben. Der Erlös aus der Wärmelieferung erreichte 3,596 Mio Fr. (f 29,40/") und
jener aus dem Verkauf elektrischer Energie 1,081 Mio Fr. (f 16,90/").

Im l. Halb jahr 197 7 zeigte sich die Kehrichtverbrennung mit 21 021 t,
worunter 14370 t Berner Hauskehricht, 3,2 bzw. 0,8o/o bescheidener. Die
Wärme- (einschließlich Dampf-) Lieferung stieg um 14,40Ä auf 62 445 GcaI an.

Elektrizitätswerk der Stadt Bern. Der Energieumsatz nahm 1970 um
weitere 5,8o/o auf 575,573 Mio kWh zu. In eigenen Anlagen wurden 10 (10) %
erzeugt, wobei das Felsenauwerk weit im Vordergrund stand. Vom Fernheiz-
werk wurden 6 (4) % bezogen; ferner stammten aus dem Anteil an den Kraft-
werken Oberhasli 43 (44) o/",Magg1a 15 (18) o/o, Blenio I (10) % und Sanetsch
4 (3) %.Dazu kamen l3 (ll) o/o Fremdenergiebezug.

Die Energielieferung im eigenen Versorgungsgebiet war mit 532,969 Mio kWh
tm 4,7o/o größer und an andere Werke gingen 42,604 Mio kWh oder 20,60/o

mehr. Im einzelnen handelte es sich um folgende Verbraucher:
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lf aup tverbrauchergruplEn

Öflentliche Beleuchtung
Städtische Verkehrsbetriebe .. . .. . ... .

Beleuchtung und Wärme in Haushalt,
Gewerbe und Industrie

Motoren in Gewerbe und Industrie . . . .

Elektrokessel
Leitungs- und Transformatorenverluste

inklusive Eigenverbrauch ..........
Lieferung an andere Werke .

Zusammen

Energieverbrauch
in Mio kwh

1969

8,100
8,010

254,923
r64,109

3,383

30,390
35,322

it Yo1070 1089

1,5 1,5

1,4 1,5

1970

8,800
8,030

299,663
181,546

3,700

31,230
44,620

51,9 54,1

31,5 30,2
0,6 0,6

5,4
7,7

5,6
6,5

577,589 544,237 100,0 100,0

Das Leitungsnetz wurde :ulrrL l,4oÄ auf 1115,8 km verlängert; von ihm ver-
laufen nunmehr 84 (83) o/o unterirdisch. Die Kontrollapparate verminderten
sich auf 133 580 (134 970), obwohl dre Zähler mit 100 644 um l,2o/o vermehrt
worden sind; unter diesen nahmen die Münzautomaten weiter aul 4123 ab. Die
Energieabgabe trug 47,013 Mio Fr. (f6,lo/") ein.

Im 1. Semester l97l vermehrte sich der Umsatz elektrischer Energie um
1,0o/o a.lf 277,ffi9 Mio kWh, von denen 226,534 Mio kWh oder 81 (77) o/o uts
eigenen Anlagen und Kraftwerkanteilen stammten, 7,495 Mio kWh oder 3
(ll) % vom Fernheizwerk und 43,580 Mio kWh oder 16 (12) % von andern
Werken bezogen wurden. Die Abgabe im eigenen Versorgungsgebiet war mit
277,609 Mio kWh tm4,9o/o größer; an andere Werke wurde kein Strom geliefert;
1969 waren es 10,403 Mio kWh.

Der Schlachthof der Stadt Bern kontrollierte l97O 232 269 q (+1,0%)
Fleisch. Das Fleischgewicht der Schlachtungen sank zwar um l,2o/o aü.135452 q,

doch wurde dies durch die Zufuhr von 96817 q (f4,3o/o) Fleisch über die

Stadtgrenze mehr als wettgemacht, dessen Anteil damit 42 (40) % erreichte.

Die 1. Hätfte 1977 führte zur Kontrolle von 11398a q (f1,3o/o) Fleisch.
Das Fleischgewicht der Schlachtungen war mit 67 513 q um 0,9o/o größer und
die Zufuhr von Fleisch nahm um l,9o/o aü. 46 471 q zu, die weiterhin mit 4lo/o

ins Gewicht fällt.

Städtische Berufsfeuerwehr. Die Alarme grnge, 1970 um 9,2o/o aü. 1516

zurück; das sind 4,2 pro Tag. Von auswärts wurde sie U (77) mal herangezogen,
was einen Anteil von 6 (5) o/o ergibt.

Die gemeldeten Brände waren mit 227 (215\ häufiger und verursachten 15

(13) % der Alarme; die Großbrände blieben mit 9 zwar gleich, doch vermehrten
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sich die Mittelbrände auf 14 (11) und die Kleinbrände auf 204 (195). Dafür
wurde die Berufsfeuerwehr weniger zu andern Hilfeleistuagen, nämlich 1247

(1408) mal herangezogen, die mit 82 (84) o/o abermals weit überwiegen und vor
allem im Wagenabschleppen und im Eingreifen bei Wasserschäden, Über-
schwemmungen und Schneeschäden bestanden. 42 (47) oder wiederum 3o/o der
Alarme waren Falschmeldungen.

X. öffentliche Finanzen

(Siehe auch S. l62ff., 207f.)

Gemeindepersonal. Ende 1970 zählte die Berner Stadtverwaltung, ein-
schließlich Schulen, Anstalten und eigene Unternehmungen, 4398 ständige,
hauptamtliche Funktionäre, das heißt 36 oder 0,8o/o weniger als vor Jahres-
frist; damals war ein Zuwachs von nur mehr 14 oder 0,3o/o festgestellt worden.

Bei den Arbeitern zeigte sich ein leichter Rückgang auf 1665 (1679), ihr Anteil
beträgt 37,8 (37 ,9) o/o. Die Beamten wurden mit 1096 (1092) oder 24,9 (24,6) %
und die Lehrkräfte mit 1087 (1084) oder 24,7 (24,4) o/o äußerst bescheiden ver-
mehrt. Das Polizeikorps im weitern Sinn nahm dagegen auf 486 (517) oder I l,l
(11,7) % ab: Der Bestand an Polizisten im engern Sinn ging nämlich aü334
(355) und an Verkehrsbeamten auf 59 (69) wegen Rekrutierungsschwierigkeiten,
Austritten und Übertritten zurück; anderseits blieb es bei 58 Berufsfeuerwehr-
leuten und 35 Sanitätspolizisten. Die Zahl der Abwarte stellte sich au| M (62)
oder 1,5 (1,4) %.Die Frauenquote hielt sich bei 703 oder 16,0 (15,9) o/o, wobei
wieder die per Saldo um 7 aü.436 vermehrten Lehrerinnen und die um 5 auf 261

verminderten Beamtinnen den Hauptharst bildeten.

Die Rotation dieses Personals war mit 290 (243) Zngängen und insbesondere
326 (229) Abgängen, einschließlich des Wechsels zwischen den Direktionen und
Personalgruppen, bedeutend größer als im Vorjahr. Die Personaleinreihung
wird in den Tabellen S. 163 gezeigt.

Das übrige am Stichtag mehr als ein halbes Jahr ununterbrochen im Gemein-
dedienst stehende Personal war mit 1402 um 20 oder l,4o/o zahbeicher. Es setzte
sich aus 261 (%2) Aushilfsangestellten, 90 (131) Aushilfsarbeitern, 379 (366)

Arbeitskräften in Anstalten und 672 (6/.3) im Nebenamt Beschäftigten, davon
397 (356) nebenamtlichen Lehrkräften, einschließlich 183 (166) Gewerbelehrern,
zusammen.

Die Besoldungssumme des gesamten, auch des vor Jahresende ausgeschie-

denen Personals erreichte 134,130 Mio Fr. (+l,O'11. Die Erhöhung hängt vor
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allem mit der größeren Grundbesoldungssumme und den Nachteuerungszulagen
zusammen.

Dieses Besoldungsaufkommen enthält die 0,744 Mio Fr. (-l,l%) Aufwen-
dungen für Dienst- und Berufskleider einschließlich Entschädigungen für nicht
bezogene Naturalien, während die 1,530 Mio Fr. (-7,7%) Erwerbsausfallent-
schädigungen, Kranken- und Unfallgelder bereits abgezogen sind.

Der tatsächliche Besoldungsaufwand vermindert sich freilich um die 78,734

Mio Fr. (+3,3%) Staats- und Bundesbeiträge an die Lehrerbesoldungen und
die Kosten des städtischen Polizeikorps. Demgegenüber sind die Sozial-
leistungen (Arbeitgeberbeiträge an die Personalkassen, Alters- und Hinter-
lassenen- sowie Invalidenversicherung, Erwerbsersatzordnung, Unfallversiche-
rung usw.) der Gemeinde für ihr aktives Personal in Rechnung zu stellen, die
1970 mit ll ,652 Mio Fr. nach dem Abschluß der vorjährigen Personalkassen-

einbauaktion um 44,3o/o bescheidener waren.

Gemeinderechnung. In der Bundesstadt wies 1970 die Verwaltungs-
rechnung 253,810 Mio Fr. Ausgaben und 254,220 Mio Fr. Einnahmen nach,
die sich diesmal nach der großen Steigerung im Vorjahr nur mehr leicht um 1,5

bzw. l,60/o vergrößert hatten. Der Einnahmenüberschuß, der 1969 gesunken

war, zog auf 409 922 (108 827) Fr. an. Das Budget 1970 hatte dagegen 245,986
Mio Fr. Aufwendungen und 240,084 Mio Fr. Erträge in Aussicht gestellt, das
heißt ein Rechnungsdefizit von 5,902 Mio Fr. ! Der Voranschlag l97l rechnet
mit 280,882 Mio Fr. Ausgaben wd 274,322 Mio Fr. Einnahmen, was einen
Verlust von 6,560 Mio Fr. zur Folge hätte. Aufwand und Ertrag nach Verwal-
tungsabteilungen werden in Tabelle S. 165 gezeigt.

Aus der Vermögensrechnung 1970 ist eine vermehrte Steigerung des

Finanz- und Verwaltungsvermögens um 41,139 Mio Fr. aü 715,875 Mio Fr.
ersichtlich. Da sich die Schulden, einschließlich Restanzen und Wertberich-
tungen mit 41,504 Mio Fr. etwas mehr vergrößerten und am Jahresende
703,250 Mio Fr. betrugen, verringerte sich der Überschuß der Aktiven weiter,
wenn auch mit 2,8o/o in geringerem Ausmaß als im Vorjahr, auf 12,625 Mio Fr.
Die einzelnen Bilanzposten sind aus Tabelle S. 166 ersichtlich.

Das Finanzvermögen stieg um 28,647 Mio Fr. auf 567,415 Mio Fr. an; die
Schulden wuchsen - wie gezeigt - noch stärker; dadurch erreichte die unge-
deckte Schuld 135,836 Mio Fr. Bei ihrer Bewertung ist aber einmal mehr an die
in den Aktiven des Finanzvermögens enthaltenen stillen Reserven und das be-
trächtliche Verwaltungsvermögen zu denken.

Staats- und Gemeindesteuer vom Einkommen und Vermö§en natür-
licher Personen. Das kantonale Gesetz vom 29. Oktober 1944 samt Ergän-
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zungen und Abänderungen, insbesondere vom 13. Mai 1956 und neuestens vom
7.Juni 1970, bestimmt als Einheitsansatz der für ein Jahr at entrichtenden
Steuer 2,0 bis 5,450Ä des zu versteuernden Einkommens und 0,45 bis l,250loo

des zu versteuernden Vermögens, je nach der Höhe der zu versteuernden Be-
träge.

Die Steueranlage, d. h. das mit dem Voranschlag beschlossene Vielfache
des Einheitsansatzes blieb 1969-1971 bei der Staatssteuer mit 2,2 and bei der
Gemeindesteuer mit 2,0 unverändert (1972 bei der Staatssteuer aü 2,3 erhöht).

Gesetzlich eingeräumte Abzüge bei der Veranlagung 1969/70 sowie l97ll72:
Persönliche Abzüge vom Einkommen. Allgemeiner Abzug: 2000 Fr. - Haushal-
tungsabzug für Verheiratete sowie Personen mit selbständigem Haushalt und
nicht erwerbstätigen Kindern unter achtzehn Jahren oder in Berufslehre bzw.
studierend, sofern der Steuerpflichtige für ihren Unterhalt vorwiegend aufkom-
men muß: 800 Fr. - Haushaltungsabzug für Verwitwete, Geschiedene, Getrennte
mit selbständigem Haushalt: 400 Fr. - Abzug für jedes Kind der vorerwähnten
Art: 700 Fr. - FüLr Kinder in auswärtiger Ausbildung erhöht sich der Abzug um
höchstens 1000 Fr. - Abzug für jede unterstützte Person bis zu 1500 Fr.

Voller Abzug der Beiträge an Pensionskassen. - Abzug der Beiträge an Ar-
beitslosen- und Krankenkassen, Invaliditäts-, Unfall- und Lebensversicherun-
gen: bis 600 Fr., und wenn kein Abzug für Beiträge an Personalkassen gemacht
wurde: bis 1000 Fr.; bei Verheirateten bis 800 bzw. 1500 Fr. - Abzug für AHV-
oder IV-Rentner, deren Einkünfte zu mehr als vier Fünfteln aus diesen Renten
bestehen: 1000 Fr., für Verheiratete: 1800 Fr. - Abzug für über 65jährige oder
Gebrechliche bei reinem Einkommen bis zu 7099 Fr. (nach den persönlichen
Abzügen) :600 Fr., wenn beide Ehegatten die Bedingungen erfüllen: 1000 Fr.,
aber nur, wenn kein Abzug für AHV- oder IV-Rentner beansprucht wird.

Abzüge vom Reinvermögen. Vom Kindervermögen: bis 5000 Fr. pro Kind. -
Für jedes vom Steuerpflichtigen unterhaltene Kind unter zwanzig Jahren:
1000 Fr. - Für jeden Pflichtigen mit steuerbarem Einkommen bis zu 3099 F'r.,

sofern er wegen Alter oder Gebrechen seinen Unterhalt nicht verdienen kann
oder sofern eine Witwe für minderjährige Kinder zu sorgen hat: 10000 Fr. -
Abzugserhöhung für jede unterhaltene erwerbsunfähige Person (einschließlich
Ehegatten, ohne eigene Kinder) : je 2000 Fr., bei gleichzeitiger Erhöhung der
vorgenannten Einkommensgrenze um je 500 Fr. - Zusatzlicher Abzug für
Kleinrentner.

Die Städtische Steuerverwaltun§ buchte 1970 um l,4o/o aü 9,415 Mio Fr.
verringerte Ausgaben, während ihre Einnahmen mit 145,528 Mio Fr. nochmals
4,8o/o anstiegen: 1969 war eine Erhöhung von23,2bzw.l4,3o/o eingetreten; der



80

Nettoertrag hat sich dadurch jetzt um weitere 5,3 (13,7) o/o auf 136,l13 Mio Fr.
vergrößert.

Natürliche Personen. Die Personalsteuer (10 Fr. für verheiratete und
ihnen gleichgestellte sowie 20 Fr. für ledige Steuerpflichtige) ergab bloß 0,055

(0,046) Mio Fr. Die Einkommenssteuer warf 86,062 (87,419) Mio Fr. ab, die
Vermögenssteuer 9,641 (10,157) Mio Fr. und die Vermögensgewinnsteuer 5,398
(2,989) Mio Fr. Die Nach- und Strafsteuern betrugen 0,021 (0,092) Mio Fr.

Aktiengesellschaften, Kommandit-Aktiengesellschaften, GmbH
und Erwerbsgenossenschaften leisteten 19,408 (16,275) Mio Fr. Gewinn-
steuer, 5,092 (4,166) Mio Fr. Kapitalsteuer, 0,411 (0,257) Mio Fr. Vermögens-
gewinnsteuer und keine (1969: 3a8 Fr.) Nach- und Strafsteuern.

Von Holdinggesellschaften grngen unverändert 0,040 Mio Fr. Einkom-
men- und 0,096 Mio Fr. Kapitalsteuer ein.

Selbsthilf egenossenschaf ten hatten 3,721 (3,102) Mio Fr. Ertrags- und
1,031 (0,865) Mio Fr. Vermögenssteuer zu entrichten.

Die übrigen juristischen Personen (Vereine, Stiftungen usw.) mußten
1,058 (0,701) Mio Fr. Einkommen- und 0,501 (0,264) Mio Fr. Vermögensteuer
zal:len.

Mit der ordentlichen und der erhöhten Liegenschaftssteuer (0,9 bzw.
1,80/oo des amtlichen Wertes) konnten 5,043 (5,097) Mio Fr. erzielt werden.

Aus der städtischen Billettsteuer kassierte die Stadt 2,4ffi (2,323) Mio Fr.
Siehe hiezu Tabelle 62, S. 138. 

'

Die Beherbergungsabgabe brachte 0,166 (0,160) Mio Fr. ein.

Die Anteile an kantonalen Steuern und Anlagen sowie diverse
Bezugsprovisionen stiegen auf 4,050 (3,328) Mio Fr., inbegriffen 1,882

(1,669) Mio Fr. für den Staatssteuerbezug.

Die Kirchensteuer wird nach dem kantonalen Dekret vom 13. November
1967, Artikel 8, seit 1968 in Prozenten der veranlagten Staatssteuer vom Ein-
kommen, Gewinn, Ertrag, Vermögen, Kapital, und Vermögensgewinn erhoben.

Für natürliche Personen wurden die 1969/70 geltenden Ansätze auch pro
l97ll72 beibehalten, nämlich 8,0o/o (Evangelisch-Reformierte), 10,0% (Rö-
misch-Katholiken) bzw. 13,7 oÄ (Christ-Katholiken).

Von der Eid§. Wehrsteuer in der Stadt Bern stehen nun die Angaben bis
zur XIV. Erhebungsperiode 1967/68 zur Verfügung. Siehe die vergleichende
Darstellung 5.207.
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XI. Gemeinde§ebiet

(Siehe auch S. 167f., 217ff..,242f..)

Gebiets§röße und Bevölkerun§sdichte. Die Arealstatistik wird in der
Bundesstadt jeweils auf Jahresende weitergeführt. Die neuesten einheitlichen
Angaben über die Agglomerationsgemeinden und die übrigen Gemein-
den der Region Bern stammen von der Erhebung der Eidg. Vermessungs-
direktion aus dem Jahre 1963; nur für Jegenstorf und Allmendingen b. B. da-
tieren sie von Ende 1970. Die Bevölkerungszahlen sind alle auf Grund der Eidg.
Volkszählung vom l. Dezember 1970 fortgeschrieben. Diese Unterlagen erlauben
folgende Aufschlüsse:

Gemeinden

Stadt Bern

Bolligen 2 677,2
Bremgarten b. B. . 189,7
Frauenkappelen .... 928,9
Kehrsatz 443,6
Köniz . 5 096,9
Moosseedorf 638,7
Münchenbuchsee... 879,2
Murib.B..... 763,0
StetUen 350,4
Urtenen 722,6
Zollikofen 539,9

Areal anfmgs 1963 Einwohner Ende 1970
ia Hektmn pro Hektr

total ohne Wald total ohoe Wald

5 154,41) 3 444,11) 30,8

I 796,8
168,4

559,2
359,3

3 679,2

409,8
657,2

620,8
269,3
505,0
492,1

9,6
16,0

0,8
6,1

6,4
2,6
7,2

13,2

4,2
3,6

16,6

46,1

14,3

18,0

1,4

7,5
8,8
4,O

9,7
16,2

5,5
5,2

18,2

Aggl.-Gemeinden zusammen ......

Agglomeration Bern ..

Regionsgemeinden . ..

Region Bern

r) Areal Ende 1070.

t3 230,1

18 384,5

I 517,t

t2 961,2

286,91)

164,4

229,1

604,61)

930,1

769,6
t 796,7
2 511,8
t 683,7

7,2 10,1

13,8 19,6

Allmendingen b. B. . . 379,51)

Bäriswil 273,2
Diemerswil 286,3

Jegenstorf 746,81)

Ilirchlindach I 196,2

Meikirch 1023,3
Vechigen 2 486,9
Wohlen b. B. . 3 622,4

Worb . 2 108,3

0,7
1,8

0,5
3,8
1,4

1,3

1,4

1,2

4,5

1,0

3,1

0,6
4,7
1,8

1,8

2,o
1,7

5,6

25 353,0

30 507,4

18 494,0

2l 938,1

4,7

9,1

6,5

12,7
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Ergänzend sei hervorgehoben, daß die Bundesstadt am Areal der Agglome-
ration Bern rund 28o/o, am Areal ohne Wald 27o/o, an der Wohnbevölkerung
jedoch 620/o Arteil hat. Von der Region Bern entfallen l7o/, der Fläche oder

160/o der Fläche ohne Wald und 57o/o der Einwohnerzahl auf Bern selbst.

Köniz erreicht, dem Areal nach, fast Bern, hinsichtlich des Gebiets ohne

Wald übertrifft es dieses um 6,80/o. Bremgarten ist flächenmäßig die kleinste
Gemeinde d.er Region Bern. Bäriswil hat am wenigsten Areal ohne Wald.

In der Bundesstadt trifft es nicht mehr als 30,8 Einwohner je Hektare bzw.
46,1 je Hektare ohne Wald; in den Agglomerationsgemeinden sind es sogar bloß
7,2bzw. 10,1, in der Agglomeration Bern 13,8 bzw. 19,6, in den Regionsgemein-
den (einschließlich Agglomerationsgemeinden) 4,7 bzw.6,5 und in der Region
Bern 9,1 bzw. 12,7.

Von den einzelnen Gemeinden folgen nach ihrer Bevölkerungsdichte auf Bern
erst in weitem Abstand Zollikofen, Bremgarten b. B. und Muri b. B.; am
geringsten ist sie mit 0,5 bzw. 0,6 in Diemerswil, das mit 148 auch die kleinste
Einwohnerzahl der Regionsgemeinden aufweist.

Vergleichsweise hatte das Gebiet der jetzigen Region Bern zur Zeit der Volks-
zählung 1930 bloß 158 092 Einwohner, das heißt erst rund 57o/o von heute oder

nicht ganz soviel wie die Bundesstadt Ende 1970. Die Bevölkerungsdichte be-

schränkte sich damals aü.21 ,7 Einwohner pro Hektare in Bern, 2,5 in den
Agglomerationsgemeinden, 7,8 in der Agglomeration Bern, 1,8 in den Regions-
gemeinden (einschließlich Agglomerationsgemeinden) und 5,2 in der Region
Bern.

Statistische Gliederun§. Die Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns,
deren Fläche, Zahl der bewohnten Gebäude, Haushaltungen, Wohnungen und
Einwohner gehen aus Tabelle, Umschreibung und Plan S.223 hervor. Die ge-

meindeweise Zusammensetzung der Region Bern ist 5.227 kartographisch
dargestellt.

Bodennutzung. In der Bundesstadt erwies sich Ende 1970 die Siedlungs-
fläche (Gebäude, Hofraum, Gärten, Anlagen, Grünflächen) mit 1507,5 ha um
weitere 2,0o/o größer als vor einem Jahr und beanspruchte nunmehr 29,2o/o des
Areals.

Die Verkehrsfläche (Bahnen, Straßen, Wege) hat sich diesmal bloß um 0,4o/o

aü 462,0 ha ausgedehnt, so daß jetzt 9,0o/o des Stadtgebiets ihr gewidmet sind.
Diese Erweiterungen gingen wiederum auf Kosten des Acker- und Wieslands

(einschließlich Pflanzland und Baumgärten), das diesmal rm2,?o/o aü. 13ü ,7 ha
und eine Quote von 26,00Ä schrumpfte.

Der Wald bedeckt fast unverändert 1710,3 ha oder 33,10Ä der Stadt.
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Gewässer und unkultiviertes Land nehmen 136,9 ha oder nur 0,60/o weniger
ein; das sind weiterhin 2,7o/o der Gesamtfläche.

Die Bodennutzwg zeigt nur bei langjährigen Vergleichen in Bern eindrucks-
vollere Veränderungen. So dienten 1937 erst 17,2oÄ der Stadt zur Siedlung von
7 ,3o/o dem Verkehr ; heute sind es um beinahe drei FüLnftel mehr. Dafür standen
noch 39,0o/o a1s Acker- und Wiesland zur Verfügung, das um ein Drittel ver-
kleinert worclen ist. Die Anteile des Waldes sowie der Gewässer und des unkul-
tivierten Gebietes sind rnit 33,6 bzw. 2,9o/" nicht wesentlich anders als jetzt
gewesen.

Gegenüber der Stadt Bern zeigen die Agglomerationsgemeinden und
die Re gions gemeinden insgesamt eine stark abweichende Bodennutzung;
in den Zahlen für die Agglomeration und die Region Bern ist der Unter-
schied durch den Einbezug der Stadt Bern, ihres Kerns, naturgemäß etwas ge-

mildert (absolute Zahlen siehe Tabelle 14, S. 242f..).

Bodennutzungsarten Stadt Agglomera- Aggl. Regions- Region
Bem tions- Bem gemeinden Bem

gemeinden

Prozentanteile

8,6 14,4 6,0 10,0

57,8 48,8 61,9 55,7

28,0 29,5 27,1 28,2
3,6 5,1 3,1 4,1

2,0 2,2 1,9 2,0

Siedlungsfläche..... 29,2
Acker- und Wiesland 26,0
Wald .. 33,1
Verkehrslläche ..... 9,0
Gewässer, unkultiviertesland ... 2,7

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Grundei§entumsverhältnisse. Ende 1970 war in der Bundesstadt das

Privateigentum an Grund und Boden mit 2005,3 ha nur um 0,8o/o geringer als

vor Jahresfrist und stand mit einem Anteil von 38,9o/o nach wie vor weitaus an
erster Stelle. Die Burgergemeinde verfügte beinahe gleichbleibend über 1745,Sha
oder 33,8o/o des Areals. Die Einwohnergemeinde hat 1970 ihren Besitz weiter
rm l,7o/o auf 1014,0 ha vergrößert und einen Anteil von 19,7o/o erreicht. Des

weitern gehören dem Kanton Bern 246,1 ha (*0,5%) oder 4,8o/o des Bodens,
die Eidgenossenschaft vereinigt 134,3ha (-1,4%) auf sich, was eine Quote von
2,60/o erglbt und auf die Kirchgemeinden entfallen 9,2t'a (+0,t"7"1, das sind
0,2o/o der Stadt.

Auch hier läßt erst der Blick über Jahrzehnte hinweg einen auffallenderen
Strukturwandel erkennen: 1937 gehörten den Privaten noch 45,8o/o des Areals,
die inzwischen über ein Siebtel davon einbüßten. Auch der Burgerboden
fiel mit 36,2% mehr ins Gewicht als heute. Anderseits besaß die Einwohner-
gemeinde erst 11,8o/o des Stadtgebiets, bis jetzthat sich ihr Anteil um zwei
Drittel vergrößert. Auf den Kanton entfielen 4,lo/r, dte Eidgenossenschatt 2,0o/o

und die Kirchgemeinden 0,lo/o.
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XII. Wahlen und Abstimmungen
(Siehe auch S. 168ff.)

Wahlen. Der 15. November 1970 brachte die Ersatzwahl für den aus dem
Gemeinderat austretenden Hans Morgenthaler. Von 104 378 Stimmberechtigten
langten 35 331 Ausweiskarten und 32253 abgestempelte Wahlzettel ein, unter
denen nach Ausscheiden der leeren und ungültigen 23971 in Betracht fielen.
Bei einem absoluten Mehr von 11986 wurde Frau Ruth Geiser mit 13255
Stimmen erkoren; auf Werner Rindlisbacher entfielen 10410 und auf Ver-
schiedene 306 Stimmen.

Abstimmun§en. Im Jahre 1970 kam es zu 8 (6) Urnengängen, wobei aber-
mals ein Abstimmungs- und ein Wahltag zusammenfielen. Dabei war zu der
stark vermehrten Zahl von 51 (27) Yorlagen Stellung zu beziehen.

Städtische Vorlagen, über die seit 1970 auch die Frauen befinden können,
mußten 30 (14) beurteilt werden; dabei fand nur jene betreffend die proviso-
rische Verkehrsführung Bundesplatz-Waisenhausplatz (H-Lösung) keine
Gnade.

Von den 16 (11) kantonalen Vorlagen wurde bloß die über den Umbau der
Verwaltungsgebäude Junkerngasse 63 und MüLnstergasse l-3 in Bern auf
Gemeiade- und Kantonsebene bachab geschickt.

Unter den 5 (2) eidg. Vorlagen lehnte die Stadt Bern den Bundesbeschluß
über die inländ.ische Zuckerwirtschaft ab, während ihn Kanton und Bund ge-

nehmigten. Zudem erhielt das Volksbegehren gegen die Überfremdung in der
Stadt Bern und im Kanton Bern Zustimmung, nicht aber im entscheidenden
Landesergebnis. Das gleiche zeigte sich beim Volksbegehren für das Recht auf
Wohnung und den Ausbau des Familienschutzes.

In der 1. Hälfte 1971 war an 3 (5) Terminen über I8 (28) Vorlagen zu ent-
scheiden. Von den 9 (16) kommunalen Vorlagen wurde jene über die Anschaf-
fung von zwanzig Gelenkautobussen verworfen. Die 6 (10) kantonalen Vorlagen
sind in Stadt und Kanton Bern gutgeheißen worden, ebenso die 3 (2) eidg. Vor-
lagen auf allen drei Ebenen. Zludenbeiden eidg. Juni-Vorlagen konnten erstmals
auch die Frauen Stellung nehmen.

XIII. Tierpark Dählhölzli

(Siehe auch S. 173, 209)

Der Tierbestand wurde bis Ende 1970 auf 1542 (1719) Stück in 413 (424)

Arten verringert. Dazu kamen im verwaltungsmäßig angeschlossenen Bären-
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graben 11 (18) Bären und im Ententeich Kleine Schanze - ohne die freifliegenden
Stockenten - 37 (30) Enten in 10 (8) Arten.

Im Vivarium stieg die Frequenz uml,4o/o
nehmerzahl am Pony-Reit- und Fahrbetrieb
scheidener.

In der l. Hälfte 1971 wurden im Vivarium 61 356 tfrc,+6l Besucher und
beim Pony-Reit- und Fahrbetrieb 9413 (+28,20/") Beteiligte gezählt.

XIV. Witterun§

(Siehe auch S. 173f., 210)

Der Luftdruck stieg 1970 in Bern nach dem vorjährigen Rückgang auf
712,0 (711,3) mm. Der Höchststand zeigte sich mit725,5 mm am 10. Dezember
(1969: mit 725,7 rnrn am 26. Oktober), das Minimum von 690,1 mm trat am
5.Januar (686,2 mm am 14.Januar) ein.

Die Lufttemperatur entsprach mit 8,6'C sowohl dem vorjährigen wie dem
vieljährigen Mittel. In der Sommersaison (Mai-Oktober) war sie mit 14,9'C
dieselbe wie vor einem Jahr und lag über dem vieljährigen Durchschnitt. Von
den Monaten erwies sich der Februar überraschend warm und der Dezember
relativ kalt. Der heißeste Tag war der 6.August mit 30,1 (der 23.Juli mit
29,0)'C, der kälteste der S.Januar mit -11,9 (der 6. Dezember mit -11,6)'C.
Die Sommertage (Maximum 25'C und mehr) waren mit 39 (35) häufiger, die
Frosttage (minimum unter 0'C) mit 93 (99) seltener als im Vorjahr.

Der Niederschlag betrug 1059 mm; das sind 21,50Ä mehr als im trockenen
Vorjahr und 5,9o/o mehr a1s das langjährige Mittel. Die Ferienzeit (Mai-
Oktober) war indessen gegenüber den beiden Vergleichsperioden mit 530 mm
viel trockener. Als besonders niederschlagsreich erwies sich der Februar.
Schnee fiel an 45 (39) und Nebel herrschte an 43 (35) Tagen.

Die Bewölkung war mit7,3 Zehnteln größer als im Vorjahr, ganz besonders

aber als im vieljährigen Durchschnitt. In der Periode Mai-Oktober zeigte sich
mit 6,2 Zehnteln weniger Bewölkung als vor einem Jahr, aber mehr als die lang-
jährige Beobachtung erwarten ließ.

Die Sonnenscheindauer betrug 1588 Stunden; das sind weniger gegen-

über dem Vorjahr, ganz besonders aber im Vergleich ax jahrzehntelangen

Beobachtung. Im Sommerhalbjahr (Mai-Oktober) übertraf sie mit 1143 Stunden
die vorjährige, blieb aber unter dem vieljährigen Durchschnitt. Der Februar
zeigte sich besonders sonnenafin.

auf 121 398 Personen. Die Teil-
war mit 14804 um 31,4o/o be-
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Die lang jährigen Mittelwerte der Berner Witterung, auf die mehr-
mals verwiesen wurde, lauten nach einer leichten Korrektur der Temperatur-
werte durch die Schweizerische Meteorologische Zertralanstalt wie folgt:

Monate, Jahr

Januar .

Februar ........:
März ..
April , .

Mai ...
Juni ..
JuIi...
August
September
Oktober.
November
Dezember

Jahr.. .

Mittlere
Temperatur

1901/1e60
in Celsius-

graden

- 1,1

0,3
4,3
8,4

13,0

16,2

18,0

t7,3
14,0

8,6
3,5
0,2

Mittlere
Niederechlags-

SUEME
r90u1960

in mm

55

53
64

76
98

118

u6
114
95

75

7l
65

Mittlere
Bewölkung
193r/1960

iD Zebnteln

7,8
6,8
6,0

Mittlere
Sonnenschei!-

dauer
193U1960
in Stundeo

56
89

148

173
204
225
248
226
170

lr5
59

46

6,1

6,2
6,0
5,4

5,5

5,8
6,8
7,9
8,1

1000 6,5 1759

Im l. Halbjahr l97l war es mit 6,5 (6,4) oC etwas wärmer, mit 432

(556) mm weit nierderschlagsärmer, mit 6,7 (7,7) Zehnteln weniger bewölkt und
mit 853 (728) Sonnenstunden viel sonniger als zur gleichen Vorjahreszeit.
Anderseits ließen die langjährigen Durchschnitte von 6,9.C, 4U mm Nieder-
schlag, 6,5 Zehntel Bewölkung und 895 Stunden Sonne für diese Periode ein
wärmeres, etwas feuchteres, weniger bewölktes und sonnigeres Wetter erwarten.

XV. Hydrographische Verhältnisse

(Siehe auch S. 175)

Die mittlere Jahresabflußmenge der Aare in Bern-Dählhölzli er-
reichte 1970 mit 145 (114, 7935170: 722) rrf lsec den bisher höchsten Stand,
während sie l9&1 bloß 92 m3/sec betrug.

Der Wasserstand der Aare über dem Pegelnullpunkt (500,00 rn ü. M.)
stieg 1970 im Mittel auf.2,5l (2,32, 1918170:2,32) m, was bisher noch nie der
Fall gewesen war. Der 21.Juni brachte mit 4,11 (1969: der 21. August mit
3,76) m das absolute Maximum, der ll.Januar mit 1,72 (1969: vier Tage mit
1,75) m das Minimum. Der bisherige absolute Tiefststand (1,28 m) datiert vom
8. März 1925.

8,6
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I. BEVöLKERUNG UND GESUNDHEITSWESEN

Wohnbevölkerung nach Zivilstand, Geburtsort, Heimat, Konfession,
Muttersprache, Altersgruppen und Geschlecht, 1960 1)

I
Merkmale

Schweizer Auslärder
insgesmt

Niedereelassne I -
Au"Iänder I m gaMn

neml.l weibl. total [äDnl fleibl total mäml weibl. I total lmannl weibl. total

Zivilstmd I

Ledig.............1
Verheiratet --------

davon getr. lebead
VeMitwet
Geschieden ,..,,...

Getrrrtsort
Woblgemeinde..,..
Aadere Gemeinden

des Wohnkmtons
AodereKmtone ...
Auslmd ,.

Heimat
Wohngemeinde..,..

davoa iu Bem geb.
Andere Gemeioden

des Wohnkaqtons
AndereKetone .,.
Auslmd .

davoo Niedcrgolrslolc .

Konfession
Protestantisch .....
Römisch-katholisch .

Christkatholisch ....
Israelitisch ........
Andere, obne f, onlession

Muttereprache
Deutsch .

Französisch ,....,..
Italienisch
Rätoromanisch .....
Andere . .

Altersgruppeo
0r)- 4 Jahre ....
6 - 14 Jahre ....

15 - 19 Jahre ....
20 - 29 Jahre ....
30 - 39 Jahre ....
40 - 49 Jahre ....
60 - 59 Jahre ....
60 - 64 Jahre ....
66 und mehr Jahre

davon:
0) Jahre ...

1 - 6Jahre...
7 - 15 Jahre ...

16 - 19 Jahre ...
96 und mebr Jahre

GesaEttotal

354
6

t7
l3

15
11

65
77

77

91

lB1

l',
lrr

t:
lz
ln,
lzt

I

luu

t'

l*
ls
lrI

I
I

ä

5
8
4

24

I
1

77
748
282

g1 t2

24 t4
19 91
591

4

49
2ß

173 651
I sacr
I tzoc

187
551

4 377
I 345
5 b26

10 628
11 670
11 529
12 222

5 151
10 638

831
5 317
8 6?0
4 430

62 370

97 745
48 1r1

t22 875
23 090

939
454

1 393

63 919
71 501

I 210
4 161

42 364
35 853
I 204

8 935
5 196

136 284
I 427
2 076

340
664

I 028
19 061
l0 927
19 658
20 966
21 089
2t 785

8 940
L7 437

1 731
10 909
17 599
I 777

7+

4406
3393
1031

88
99

579

59
lß2

7186

zöeo
L289

72ßL
6272

77
172
824

2010
143

4'.i34
5

1094

470
345
496

1881
709
422
to2
249

7t+
384
269
484

6395
1387

382
316
671

2527
1340

509
347
724
340

3974
2024

245
29E

99

L461
4628

2L
80

199

2476
185

2894r1
839

499

62
168

Dbbo

105
JOA
252
492

I 0?8

8 380
6 4t7
I 276

386
t98

752
660

1 013
5 893
3 22L
1 218

769
226
589

2t9
?49
527
s76

14 381
2 676

2 728
10 900

38
192
523

4 486
328

7 628

L27

2 852

I 933

506
685

38
57
47

341

40
133
776

1289
1289

399
7?6

6
47
62

667
69

400
1

172

123
148
40

bD
198

826 I 1332 133 6
368 I ro53 l3s s
ßl 81 116

1631 22ol 18
aol itlt4

611270

191
172

u5 I 2Bslä06
185 I z8B llo 0689l zel E8e* I tgo 112 40. I 477 lrt t7r I ars lto zer I ssrl gse
851 r4ol sse

:'l i:l ,.:r I zrsl oszr I zzsl gts
r | 661488

44 I 84118 2
133 I e66 116 r
e4ol 1?16l e4

406
271

13871 26761 798
13871 26261 r2s

n,,L,,1,,o,
868 I 1644 116 4r

8l 18l 40
411 881 84
381 rool r11

707 I 1364 164 643
90l r4el 4oze

4561 8561 6604
rl 21 158

1331 Bosl r20?

31 62

24 20
20 07
tl 57

486
247

7

475
966
604
314
301
203
258
527
097

674

961
Jö

49
26

6
I

ä
4

1

7

5
8
4

63 448

8 935
5 196

9t 745
48 ltl
14 381

2 676

I 820
79 72t
11 940
25 55L
2+ t87
22 307
22 554
I 166

77 926

1 950
11 658
18 120
I 753

t4

72 299
76 918
2 654
I 596
4 359

42 485
36 183
21 056

125 603
33 990

977
686

I 916

140 7?O
I 755
s 704

846
2 597

6? 148 791 7986 6395 M 381 1289 1387 | 2676175 t63 772

1) Volkszählungsergebnisse. t) In der Zeit vom 1. Jmuu bis 30. November 1960 Geborene.

Bl 824

705 il 08( 17 48)
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Wohnbevölkerung nach Erwerbszugehörigkeit, Heimat und Geschlecht, 1960r)

2
Emerbszugehörigkeit

Schweizer Auländer
insgesut

NiedergelGsene
Ausländer Im ganzen

närnl. woibl. total näul. weibl. total meml.lweibl total mad.lweibl. total

Aktive Bevölkerung
(berufstätig)

Selbstätrdige Berufs-
tätige:

Alleinarbeitende ....
Arbeitgeber ........
Zusamen ...... ..
Unselbständige Be-

rufstätige:
Mitarbeitende

Fmilienglieder . .
Ir.itende Atrg6tellte

Direktoren ....,.
Techn. Ansestellte
ÜbriBe Anästeute

Zusmen .,....
Untere Algestellte

Techn. Aneestellte
Übrige Anlestellte

ZUsemeu . ,.. ..
ADgestellte zus. ....
Arbeiter

HeiEebeiter ...,
Gelemte Arbeiter ,

Angelernte Arb. ..
Ungelemte Arb. . .

Zusamen ... ,. .

I*lrtinge
Gewerbliche Lehrl.
Kaufm. khrlinge
ZusmEen .. . ,. ,

UDselbständige
Berufstätige zus.

Aktive Bevölkerog

I 742
3 314

I 303
ä48

3 046
3 862

99
81

67
15

156
96

811 49
7ol 15

130
85

1 8411 I
3 3e5l

3 201
3 958

5 056

603
76',1

2 464

I 851

700

I
428

6 907

1 032

5S1
766

2 890

180

11

16
93

707

11

6
24

262

t7
98

131

151

6

6+

9

215

t5

5 I

3431 7L

6rsl B,

8501 l,
2 5711 451

7 759

1 054

548
864

3 02L
24

3 814
11 001

46i

lzt
.0 821

4187

3 936
21 823

2L5

20b
439

31

25
510

24f

23C
94S

3 9391

* nrol
1 440111

4 433

4 166
22 772

14 81a t0 9& 25 ?69 64 535 I 1?§ 15 1l 26 938

8 63§

43
8 96?
6 36§
2 428

40"1

14i
2 281
4 79i
1 92(

29 946

190
11 248
11 162
4 357

859

6
2475
L2L7
2032

566

661
2486
720

4251

9
3 136
3 703
2 752

23r I 171

.l;l:
.l+

402

6

19 11

4sl 1
14421 2s
7586172
44601 26

31 371

199
14 384
14 865

7 109

7 807

2 072
ö8i

I l5(

68i
1 01:

26 957

2 760
I 601

5730

46
6

3870

31
16

I 60(

71

170 447 911 23 5371t3 02

z1111 77
öe4l 1 02

36 557

2 837
1 623

266 1 70( 4 361 52 47 9§ 1419 2 71Sl I 4 460

39 339 2 96" 62 296 6652 4494 11 14f 726 | 635 1361 45 e91127 4 73 442

44 395

4 850

1 653
277

15 259

,4 80t

5 26(

,2 85,

1 11{
921

t4 61i

69 203

l0 110

32 857

1 141
29 876

191

41
15

749

6832

165

28
70

703

4566 1 398

69
85

I 452

,,1;;

r5l 7
721 3e

2731 256

7ö76

196

257

51
525

5L 22712e 3

,*rl ,,
. 

laar
16941 11

2s2l e
16 oo8l15 3

80 601

r0 466

33 590

2 84r
| 226

31 398

Nicht aktive
Bevölkerung
Selbständige Nicht-

berufstätige......

Fmilienangehörige
Hausfrauen .....,
Studenten md
SchüIer ab 16 J.
Ubrige Emachsene
Kinder unter 16 J.
Zusmen ......

Nichtberufsuitige
Anstaltsins6sen . ,

Emerbslose, inkl.
Studenten in frem-
den Fmilien ....

Nicht aktive Beyöl-
kerungtotal .......

GMttotal

7 t29

682

649

t9 511

1 11:

38t

66 646

I 795

I 037

805

32

126

1534

35

95

2 339

67

227

300 I 553

,l 2t

t4 l3

853

24

27

?74|| |

7 68 985

1 862

1 258

23 310 56 27t 79 588 115!t 1829 2 983 172 688 1100 24 82 571

37 106 I 08( 48 791 7986 6395 14 381 128e | 1387 2676 7ö 691 ß3 772

r) Volkszällurgsergebnisse.

49t

39{

iE 10'

t7 18.
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Berufstätige und ihre Angehörigen nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,

BeruJstätige ud ihre Atrgehörigen

IDsgesaEt

weiblich

730
415

öü

2 852
774

74
853

1 825
763
722

3 473
1 969

133
38

I 160
395

6 156
I 864
2 633

196
334

6 554
391

7 255
2 604
1 909

220
7 036
4270

287
75

2 191
992

6 528
11 990
4784
5 474

397
698

,:

334
5
1

371
15
10

95
6
6

77
47

110
708
119
615

7
26

11 132
2 828

989
1 401
2 t53

76 676
8 564
3 006
3 986
3 673
2 238

8 855
6 002
I 411
2 591

297
294
779

2 490
| 777

t2 654
8 962
2 228

19 071
4782
1 916
2 467
3 7L7

27 77t
17 591

6 197
7 893
6 836

77 270
11 331

2 274
4 490

DCD
402

1 416
2 518

41 653

L 727
957

92

31 658

4 138
231

19 835

4 730
B 275
1 096

18 428

3 360
122

Heimat und Geschlecht, 1960 1)

76 151t4l879

r) Volkszählugsergebnisse,

Ewerbsklasen,
Eruerbsgrup1rcn

3
Schweizer Ausläuder

total weiblich total weiblich total

Lud- inkl. Fontwirtschalt ....
dmoter Getenbau..,...... : : : :: : : :: : :

SteiDbrüche, Grubeo .

Iodustrie und Haudwerk:
Natrrogsmittelheßt€lluog ....
Heretellmg von Spirituoren ud Getränketr

I 663
838

89

4 776
379

26
969

2 038
7 779

206
ß 477
3 924

272
61

I 575
768

5 347
r0 318
4 296
4 551

376
646

701
389

38

2 618
r69
t3

627
14 4

?48
712

3 185
I 874

72?

I 083
348

4 448
L 745
2 118

189
308

17L
119

838
t2
I

286
566
130

74
618
286
l5
74

216
224
68r

L 672
488
923

HeEteUung v. Kleidem, Wäsche u. Schuhen
Beubeitung von Holz und Kork

dmnter Buch- ud Zeitugsdruckerei
HeEtelluDg und Beabeitug von Leder
Kautschukindustrie .,......
BeübeituDg voD Steioen ud Erden
rf,^+^rr:-1,,-1J-
M6chinenindustrie, Appilatebau

dar. Machinenbau, äicta". weitsäien
darunter Appilate ud Ißtmeate . . ,

Ubreniodustrie, Bi jouterie
Ändere Industrieu ud Handwerke ..,...

16 657
to 722

2 270
4 336

494
384

7 774
1 593
2 409

36 292

10 703
7 362
2 221

18 r41
4 601
1 886
2 436
3 654

26 7L?
t7 458
6 155
7 853
3 669
2 278

4 5t7
3 144
1 095

10 693
2 704

976
1 382
2 115

15 166
8 605
2 981
3 974
2 600
1 666

8 549
6 697
1 368
2 512

259
983
ß2t

7 577
7 692

17 593

1 951
1610

7

930
287

30
31
63

I 054
133

42
40

2 167
L 467

613
609

68
t5+

61
18

242
925
320

6 261

213
131

1

439
72+

13
19
38

609
59
25
t2

973
672

306
305
43
?9
32
1l
s8

913
185

2 242

dmnter Hoch- und Tiefbau
Elektrizitäts-, Gc- ud Wcse*ereorgug
Hudel, Baken, Vesicherogen :

dar. Nabrungs- u. GenußEittel, Getränke

Vemittlung, Interessenvertretung,Beratung

darunter PTT, Radio- u. FemsehstatioDen

darunter Restaurmts, Cafds, T@-Rooms .
Andere Dienstleistugen :

Allgemeine öf f eDtliche Veryaltun&
Rechtspflege, Lmdesverteidigung ........

dar. Allgemeine öffeutliche Vemaltung
Gesundheits- und Hygienewesen
UDterricbt, Wissenscbaft
Seelsorge, Kirchendienst

KuDst, Unterhaltug, Sport

Andere Dienstleistungen

29 257

3 408
273

t6 761

2 731
115

2 101

780
18

1 667

629
7Arbeitslose

130 980 89 822 13 899 6 329
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Berufstätige nach Erwerbsklassen, Erwerbsgruppen,
Heimat und Geschlecht, 19601)

4
Emerbsklren,
Eryerbsgruppe!

BeruJstätige

Schweirer Ausläader Itrsgsut

total weiblich total weiblich total weiblich

Lmd- in-kt. Foßtwirtschalt
dmnter Gartenbau ........

SteiDbrüche, Gruben .

Industrie und Hmdwerk: E
Nahrungsmittelherstellung,
Herstellung votr Spirituosen und Getr?inlen
Tabakindus trie
TextiliDdustrie
Herstellung v. Kleidern, Wäsche u. Schuheo
Beabeitung von Holz und Kork
Papierindustrie

2 6L9
162

11
600

1 439
83ts
116

664
362

74

3

1 031
12

354
1 009

56
49

I 079
550

Jö
5

431
ö3

208
845
110
665

64
94

142
89

72ß
8
I

264
495
r06

11
469
2LL

11
7

742
165
434

1 283
350
755
l9

4

274
1
1

218
320

1
I

776
36
4

27

16
425
11

410
4
7

45L
36

g 375
170
t2

864
1 934

938
t27

4 011

163

1 216
539

g 047
6 800
2 624
3 336

224
394

78

1

I 305
l3

I 329

58
I 255

586
42

5
458

55
224

7 270
72L

I O75
68

101

darunter Buch- md Zeitungsdruckerei
Herstellung und Bearbeitug von Leder
Kautschukindustrie .,.....

2 726
t52

26

Bearbeitung von Steinen ud Erden . . , . .
Metallindu strie
Maschinenindustrie, App{atebarr . .......

dar. Machiaenbau, Eechan. Werkstätten
dmnter Appilate und IDstmetrte . . ,

Uhlenindustrie, Bijouterie
Aadere Industrien und Hmdwerke ,.,.,.

37L
2 613
5 5t7
2 174
2 58L

205
362

5 330

268

69

5 287
I 394

287
650
916

7 040
I 297

235
986

2 048
1 200

1 608
L 412

656
993

76
193
248

1 551
1 021

1 679
tM2

5

634
198

26

43

77
I9
29

L 967
7 3t7

354
351

62
t72

48
16

777
972
259

4 772

72

1

67
I

t4
24

274
13

6
5

837
577

723
722

38
47

11
49

905
140

I 485

6 646
4 865

830

11 443
2 860
1 004
1 320
2 061

15 828
7 28L

3 622
4 881
3 087

I 594
6 245
| 225
2 290

262
271
655

2 465
1 897

23 847

280
238

69

5 5l+
1 461

296
561
940

7 314
1 310

247
991

2 885
17'.t7

I 731
I 534

696
1 040

98
209
297

2 456
r 161

6 815

daunter Hoch- und Tielbau
Elektrizitäts-, Gas- und Woervereorguag
Handel, Bmkeu, Vereicherogen :

3 423
825

du. Nahrungs- u. Genußmittol, Getränke 2 662

Versicherungen
Vermittlung]Inter"s."o"e.t.utmg, ääi.ioo!
Zusmen

I 257
2 018

15 103

darunter Eisenbahnbetriebe .....
darunter PTT, Radio- u. f'ur.""lit iiäo"o

2 263
3 593

darunter Restaurants, Caf6s, Tea-Room
Andere Dienstleistungen :

Allgemeine öIlentliche Veryaltung,
Rechtspflege, Landesverteidiguug ........

du. Allgemeine öflentlicbe Veryaltug
Gesundheits- und Hygieuewesen
Untericht, lVissenschaf t

I 770

7 240
4 894
I 162
2 t78

Private Wohlf ahrtspf lege
Errnci TTh+arh.lhtnd qMi

267

Hauswirtschaft .......,
Audere Dienstleistuugeu

Zusemmeu !.. .......,,

ADstalten ....':.....,..,,
Arbeitslose

I 563
I 638

14 926

2 710
7?6

6 346

2 261
85

1 933

688
t3

r 335

602
4

16 859

3 398
189

7 681

2 863
E9

24 808 11 398 4 566 80 60r 29 374

r) VolkszähluDgsergebnise.

ZusaEDen t9 6?5

69 203
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Vierteliahre

Geschlecht

Heimat

1. Vierteljahr
2. !'ierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Märolich
Weiblich ..
Schweizer
Ausländer

Jahr 1970
Jahr 1969

An-
fangs-

be-
stand

Ge-
burten-
über-
schuß

Znz\gs-
über-

schußr)

1780

- 659
-3556

Gesmt-
zv-

Dahme

1L7

1

161 344
163 161
162 905
162 297

162 390
163 170
162 550
161 760

135
7o

138 630
23 840

Geburten

Entwicklung der Wohnbevölkerung

r) EinschließIich Wegzugszuschlag.
r) Ausländerbestand lt. Volkszählung 1970 noch nicht bekmt, daher vorläufig keine Fortschreibug Eöglich.

1817

- 256
- 608
-3556

a

-2603
-1094

163 161
162 905
t62 297
158 741

-
*

;
-158 741

161 344

weiblich

268
247
191
187

893
976

%7 I

273 I

224 I

225 |

,6' i

e57 
I

äUD
520
415

!12-
1852
1933

16
34

104
726

954
370
266
263

7253
1359

16
34

104
\28

Eheschließungen, Ehescheidungen, Geburten und Todesfdlle

Auf 1000 Einwohnerpro Jabr IIE l.Le-

1,6
1,3
1,0
2,9

1,5
2,0

t,?
1,5

Ehe-
schlie-
ßuu-
gen

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Schweizer
Ausllinder

. ge' I üu".- I r.G-
Doreue I haupt lbens-

210
518
497
318

1r80
303

1483
t62L

4t
65
63
63

199
23

195

8

4
72

19
t2
31
29

11,5 | 0,e
e;e | 2,8
e,o I 1,2

1) Ohle Totgeborere (1970 : 7; f969 : 14).t) Davon 1845 (Vorjabr 1925) in Spitälem ud Amtaltm geboren.

Etrdbestaod Mittlere
Wohn-

bevölke-
rungüber-

haupt

Dav.

absolut

l40 228
21 116 530

737 5L8
21 193

161 344
762 438

206
197

-2808
-1291

1,62 470
164 040

Vierteljahre

LebeDdgeborene
Geborene

inkl. Totsebor

mäm-
lich

total

davoa

total
davon
ausser-
ehelichausser-

ehelich
Schwei-

zet
Aus-

länder

in Spi-
tälern
u. An-

stalten
geboren

Jahr 1970
Jahr 1969

1.

4.

151
150
149
149

505
brI
472
417

508

4r5
4t+

599
574

r845
1S25

1859
1947

7
Vierteljahre

HeiEat

AI )solute Zrülen

Ehe-
schei-
duu-
8etr

Gestorbener)
Ehe-

Ge-
Ge- Gestorb,

auI
1001€-
bendge-
boreue

ßuE-
gen

ge-
borene über-

schuß

Jahr 1970
Jahr 1969

606
620
475
472

468
403
364
412

12,"
10,t
7,t

L2,4
72,7
r0,2
to,2

1253
599

1578
69

9,0
25,1

11,4
2.9

-2,4

1852t)
1933t)

1647
t?16

9,1
9,:

1r,4
11,8

r0,1
10,6

1,3
1,2
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TodesfäIle nach Todesursachenl), Geschlecht, Sterbeort, Alter

rllo
2l 4

-l z
21 6

173 | 356ral 34
26 I 41

21 42l L

-l 21 3
21130ua I zso

101 I rzsror I rzs
151 27
151 368l4e
5l10
21 3,il,l

8l Lz
251 49

102 I r88
?l2r

28 I oo
101 306l16

823
824
823

971
123

86
467

r) Ab 1969 neue Todesursacheuomenklatu.

E
Todeswchen,

Geschlecht,

Sterbeort

Altemjahre Geschlecht

Todes-
fäl1e
total
1970

Unter
1

1
bis
15

16
bis
64

65
ud

mehr
männ-
lich

weib-
lich

TodesuMchen

1

I

4
7

11

4

I

1
1

1

2

I

4

;j

-
113

L4
6

1
2

57
18
26

5
L2

1
1

t2

j
1

13
48
72
27
26

8

j
-:

ä

2

242
19
35

1

179
161
153

17
30

8

5
t7

1

:

1
36

132
I

36
L
?

;

;
4

183
27
15

1
I

78
74

6
2l
+l

5
1
1

18

j
4
4
4

24
86
7+

20
10

3. Ruhr, Auöbeninfektion .......
4. DurchJall (Enteritis usw.) .....
6. Tuberkulose der Ätmungsorgme
6. Sonstige Tuberkulose .........
7. Pest ..

11. Meningokokheninf ektion
12. Akute Poliomyelitis ....

15. Rickettsiosen (Flecklieber usw.)

19. Bösartige Neubildungen

21. Diabetes mellitus

25. Akutes rheuEatisches Fieber

27. Bluthochdruck
28. Ischämische Herzkrankheiten
29. Sonstige Herzkrakheiten . .

31. Grippe

38. Nephritis, Nephrose
39. Prostatah).pertrophie

42. Angeborene Mißbildungen ...
43. Geüurtsverletzu.ge. uä*. ... :. : : : : : :
44. Andere Ureachen perinataler Mortalität
45. Mangelhaft bezeichnete Krankheiten ,.
46. Sonstige Krankheiten
47. MotorJahrzeugufälle ..
4R Andare Ilnfälle

49. Selbstmord
50. Andere Fä.Ile gewaltmenTodes

Geschlecht
18
13

4
8

264
154

538
648

824

Sterbeort
29

1
1

I 261
4

47
106

671
1r9

38
öoö

485

68
24+

486
96
18

Jahr 1970 31
2S

12
17

418
449

1186
7241

824
895

823
84r

L647,
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Heimatzugehörigkeit der Gewanderten

Herkunftsort bzw. Wanderungsziel der Gewanderten

Das Alter der Gewanderten, lg70

Erwerbstätigkeit | 
^,ru ""-

I 
wanderten Unter l6-19

Jahre
20-39
Jahre

40-59
Jahre

60-64
Jahre

iu.E.
Jahre16J

Berufstätige . .. .

Nichtberufstätige

Zusammen

t3 623
4 314

t7
1269

1635
298

86
62

148

57
247

t7 937 1286 1933 304

Berufstätige ... .

Nichtberufstätige

Zusammen

14 779
5 545

202
413

20 324 1890 r46l 615

2

-606
_68
-39

Stadtberner
Übrige Berner
Außerkantonale, . . . . . . .
Ausländer

Zusammen 1970 I 1192
Zusammen 1969 | 1360

-1500 | - 210

Aggl.-Gemeinden .... . .

Ubriger Kanton Bern. . .

UbrigeSchweiz.......
Ausland
Unbekannt

- l*u.-l M"b.rurus
Ltztg t " r_-l 'us I rszo I.rgogttt

-1335 | -1167

- 4r4l- 136

-2rtl 2 s84-z+öt -zttt z

-2ool - 601 4

-1201 - 921 44
- e7l - 721 7 024

Ztzug

Wegzug

Mehrzuzug

Zusammen - 2387 -311

9

HeiEat

Familien Personen überhaupt

Zvz\g weg-
z\g

Mehrzuzug
Ztzug weg-

zug

Mehzuzug

1970 I 969 1970 1969

4t
511
374
266

7l
810
590
390

-299
-216
-124

-32
- r81

- 139

-89

261
5 r8'
4 351
8 13:

I 76t
6 48i
3 684
8 38t

1861
1801 -44

t7 931
18 95§

20 324
19 721

-2387 - iez

PereoDen überhaupt

- 1156

- 7231
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Berufstätige Zu- wd Weggezogene nach Erwerbsklassen und Erwerbsgruppen

Zuzog Mehrzuzug

Emerbsklsen, Emerbsgruplrcn

Iodmtrie ud Hmdwerk
dayon Nahmgsmittel ............
davon Textilindustrie ...,.,. -. -,.
davon Kleider, Wäsche, Schuhe ...
davon Graphisches Gewerbe ......,
davon Metalliadustrie ......... -..
davou Maschineniudustrie,

bau........
Baugewerbe
Handel, BaDken, Versicherugen,,.,.

davon Hmdel
Verkehr ......
G6tgewerbe
Anderc Dienstleistungetr ...

davos AIk. öffetrtl. Veryaltg,, Rech
Verteidigug

davotr Untericht, Wissenschaft ....
davon Hauswirtschaft .,....... -. -

Anstalten
tlbrige Emerbsklasseo ....
Berufstätige Maiuer überhaupt ......

... ld.uoo
h"ff;; 

I f,*:.

Wegzug

-----.. I davonumr- I. I AUS-nauDt I .,. ,
^ I tanoer

I

1970 I rsos

-81
36

6

-50
_24

-63
-12

11

-11

74

1 713

267
24

22

199

265

626

3 728
778
528

394
77L

654

294
166

13

189

263

816

150

19

14

63

135

257

3446
201

177

38

558

162

16

60

774
90

5 425

406

169

12

45

56

+9

10

50

8

302
308

20

54

r57
577

785
148

22

97

122

255
3 595

160

140

36

6r6
171

54

15

94

119

5 576

475

156

61

62

75

10

78

t7
72

53

10

296
28L

20

LI
150

48+
43

-38
-8
,o
-110
-52

-194
-47
-1
-51
-82
-94

-73
19

-13
31

31

-84
13

-149
4t

-58
-9

-7
6

-6
20

2

-4
-30
-202

-41
35

1

-4
-37
_14

_40
_19

2+

11

-5
12

-L
-ra

60

1 940
299

31

309

663

3 922
760

529

445
856

748

367

747

26

158

616

I 345

834

,50
't7

110

156

25

tzt
52

759

642

316

615

1 061

225

20L
319

1 406

391

6 434

74?79

Berufstätige Frauen :

Industrie ud Handwerk
davon Nahrungsmittel ............
davon Textilitrdustrie ...,...,....
davon Kleider, Wäsche, Schuhe .,.
davon Graphiscbes Gewerbe .......
davon Metallindustrie .....,.,.. -.
davon Mcchinenindustrie, Apparate-

Hadel,Banken, Vereicherugen.-...1 724
davon Handel .. .......1 522

G6tgewerbe .............1 630
Andere Dienstleistungen . . . . . , . . . . . . I f O L t

davon Allg. öffentt. Vemaltg., Rech
Verteidigug . ... . .l 183

davon Uoterricht, Wissenschaft .. .. | 2t?
davon Hauswirtschaft . . .. .. .. .. .. I 300

Alstalten .. .. . .. I f Ofr
Übrige Emerbsklo..o .............1 180

Berufstätige Fraueo überhaupt ......
BeruIstätige imgesmt . ........ .... I fa OZa

1 678 I -23e

7 r54 -:rt(S -341

I 428

779
280

50

113

19

-91?

-55
30

-28
_43

-6

-9
-1

-20
-47

15

-50

-42
16

-19
745

-211

-385

55

56

_10
8

I

l0
78

7+

-35
74

-t7

-15
46

-49
181

-302

-25

-11
26

I
-4
_77

I

6

20

5l
16

4

-1
-6

1I8

-1*
167

-151

-69
13

-19
_17
-19
-5

-7
I

6

1d

7

93

-20
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Ztt- und Weggezogene nach der Erwerbszugehörigkeit

über-
haupt

I d*o.
I Ar"-
I u"au.

SelbstäDdige

Angstellte

I*hrlinge
itr Privatbetriebeo
in eidg. Vemaltugen md Betrieben. .

iE kut. Veryaltugen und Betriebeo .

in komm. Veryaltg. und Betrieben .

in öffetrtl. Vemaltg. und Betriebetr
zusmmen

in intertrat. Büros u. auslli.nd. Veryaltg.

Mämliche Berufstätige zusamen . . .

Maindiche Nichtberuf stätige :
F@ilienangehörige
Studeoten ud Schüler .

Arbeiter .

übrige .

Mämliche N rchtberufstätige

Männer überhaupt

Arbeiter .

Selbständige
Aagestellte

Lebrlinge
ia Privatbetrieben
in eidg. Vevaltg. ud Betrieben. . . . . .

io kut. Vemaltg. ud Betrieben . . .

in komu. Vemaltg. ud Betrieben

in öffeDtl. Vemaltg. und Betrieben
zusämmeD

in intemat. Bitos u. ausländ. Veryal

Weiblicbe Berufstätige zusmmen . . .

Weibliche Nichtberufstätige :
Fmilienmgehörige ................
Studenteo und Schüler
übrige ...
Weibliche Nichtberufstätige

Frauetr überhaupt

Gemttotal PeEoEen
Ges@ttotal Fmilien .

L7 937

I 192

{iber-
haupt

darool.., ld"uoo
Au.- I }rer. I Ar.-
hnaerl nauPr 

I Hnder

75ßl5234 8373 | 541s

1

57

-202
-7
-185-,

6

L7l L2l 16

84zB I b4z5 | 9846

5 826 | 11 293

-62
-2t3

-16

8

10

-15
I

t7

62

-1
30

162

1

L34
4

64

-6

a2

-4
192

-ö
90

319

-89

10 043

t2
1 809

2 900

474

3 823

369

7t6
269

r 353 I 378

rsl 75

6195 | 1707

13681 3561 -15241 ral - o

iß4 I t6z8 I -2Be

;i;t;
e,$ r -,,r,

Beo I -66e
I

-l 250

-4
-342

70

-2t9
_43

16

72

13 Berufstätige nach der Berufs-
stellung, Nichtberuf stätige,

Gsmttotal

Ztzrg Wegzug Mehr uzug

über-
haupt

davon
Aus-

länder

1970 1( 69

-4
-383
-545

15

-830
-143

4l
L4

_10

-144
-229

455

31

1

18

-49
6

-43
-7

18

E

74ß

l1
-88

1 1

77

-1
19

-1
6 678

295
1r3

55

-917

-2?5
-6
-52

-151

-98
15
27

-386

-L62
-74

40

-25

-18
I

7L

I 615 401 I 948 463 -136

6 039

243
I 427

8

1 309

?

266

83

-52L

-114
94

61

-79
-36

128

-5
29

-100
13

16

44

-496
4L

110

2 699 600 3 597 6?L -898 -77 -285 90

7 894 2 307 -12 -241 282

8 133

266

20 324
I 86r

-255
-724

-762
441
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Zugezogene Ausländer nach Erwerbszugehörigkeit und Herkunftsort

t4
Eruerbsklssen,
Berufsstellmg,

NichtberuIstätige

Ztgezogete
Ausländer

Emerbsklassen,
Berufsstellung,

Nicbtberufstätige

Ztgercgere
Ausläader

über-
haupt

au8
der

aus dem
Ausland über-

haupt

alN
der

aus dem
Auslmd

1970 1969 1970 1969

Berufstätige zusmeD ....
davon Arbeiter
davon in Privatbetrieben .

Nichtberufstätige
davon Famiüenugehörige

Zusemmen 1970 ....,......
Zusmen 1969 ...........

816

3446

20r
38

s58

t62
Lt+
90

332

240

'75

2t
205

7?

20

48+

3206

126
t7

3s3
90

97

70

601

2769

t37
9

532
99

97

89

Berufstätige zus,mmetr ....
davon Arbeiterinneu ....,
davon in Privatbetrieben .

Nichtberufstätige
davon Fmilienmgehörige

Zusammen 1970 ....,...,..
Zusamen 1969,..........

406
10

73

8

302
308

577

23

tt2
I

32

5

747

81

95

9

294

9

4l
3

155

227

482
t4

374

13

56

8

254
2+7

494
16

5425

5026
523+

982
828
929

4443
4198

4305

4333
4746
4212

1707

t464
1319

482
380

410

1225
1084

909

7462
r296
7129

401

797

767

84

,*
113

361

191

600

306

239

138

361

168

466
792

5826
5887

7149
1193

4677

+69+

2307

2692

727

764

1586

1928

Einbürgerungenl)

PeEoneD insgesamt

---T---T 
d"". --d"-

weib- | insge-l oingebürgert
lich I smt l--

I lmaul.l weiur.

2

;
J

-1

I
5

t4
5

19

3

4

a
t7

551 361 zrlror

OA

4

D

o

t2

23

381 241 t7l 74

48

I

8
4

26

47

95

67

9l

19

18

5

63

7l 43

2

2

I
I

10

10

I
37

o0

4

I
25

33

55

38

Kanton Bern. ., . ,.
Übrige Schweiz....

Schweizzus.....

Deutschland ......
F-rankreich.
Italien .

Österreich
Übriges Ausland . .

Auslandzus.,...

Eingebürgerte:
überhaupt 1970 .

überhaupt 1969 .

1) In die Einwohner- ud die Bugergemeinde Bem.r) Nach der Heirut als Irdige.

2

3

3

;

A. MänDer:
Industrie und Handwerk
Baugewerbe
Hmdel, Banken, Versiche-

B. Frauen:
Industrie und Handwerk
Baugewerbe
Hudel, Banken, Veßiche-

rog ... ..

Gastgewerbe
Andere Dienstleistungen

Gastsewerbe
Andere Dieustleistungen
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Polizeilich gemeldete FäIle der hauptsächlichsten ansteckenden
Krankheiten

r) Davon I (1) Paratlphus.

PatientenzahF) der Krankenanstalten2)

16 vi"rr"ll.h*,
Jahre

Diph.
the!i(

Scbar-
lach

Mmem
und

Röteln
Spitze

Blattem
Ilphus

1) Mumps
Keuch-
husten

Ia-
flueua

Kinder
Iäh-
nug

Epiden.
Leberetrt-
zündug

Tuber-
kulmo

l. Vierteljahr ..
2. Vierteljahr . .

3. Vierteljahr . ,

4. Vierteljahr ..

Jahr 1970

Jahr 1969

4

I
I

15

167

2l
4

7

52

12

3
o

o

37

I
6

3

I
I

1

744

;

I
I
I
7

5

3
9
o

I
2t
2t

199

274
69
68

2

4

55
8l

ll
öl

750
1592

10

31

19

34

Eintritte,
EDdbestand,

Pflegetage

Eintritte:
l. Vierteljahr..,..
2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr .. , ..

Jahr 1970

Jahr 1969

Endbestand:

Jahr 1970

Jahr 1969

Pflegetage:

Jahr 1970

Jahr 1969

"$i#lsi'rx* l"Tffi; I ro,a,

Davon in Bem wohnhaft

2538 | 4 172

9940 | 18 814

2ts I t r27

5 968 | 12977
6 230 | 12737
5 138 I 11 646
5 790 I 12 565

23 126 I 49 925

330 11 r14 189

239 | 6770
212 | 6 295

2261 6282
23r I 6 544

I t2t
994

11 646

t4 104

6239
8503

413
449

908
I 092

937

t5 234
19 755

r) Ohne spitalgeborene Säuglinge. r) OhDe das Kantonalbemirche Säuglings- utrd MütterheiE.
t) Davon 65 (43) h FaBilienpflege.

75116271268014
73 I 1s90 120401 3703
79 I 1453 I 2305 I 3837

292
371

488
459
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II. BAU. UND WOHNUNGSMARKT

Brandversicherte Gebäude und Brandversicherungssumme

Bautätigkeit und Bauvorhaben nach den Bausummen

Baudten,
Aultraggeber lezo I rses

Straßenbau
Übriger Tiefbau.
Wohnbau
Übriger Hochbau

Zusammen
davon Unterhalt ....

Privater Baur):
Wohnbau
Gewerblicher Bau ..
Übriger Bau2) .

Zusammen

Gesamttotal

davon:
Einwohnergemeinde ..
Burgergemeinde . .. .

Kirchgemeinden . . ..
Kanton

. Bund
Privatbahnen
Private

200,587

378,597

71,056
3,663
4,778

37,537
60,976

0,366
200,221

t) Ohle Unterhalt.
r) Kraftwerkbau, Bahnen, Straßen, Kmalisationen, Sportanlagen: sofem privat.

l8
Gebietf,

Vffiicherte G€bäude Vesicherogstme
Mio Fr.

Ende 1970 EEde 1969 EEde 1970 Eude 1969

Bern ohne Bümpliz-Oberbott.
Bümpliz-Oberbottigen. . . .. . .

Stadt Bern überhaupt ......

15 317

3 520
l5 353

3 501

2727,533
403,800

2677,967
386,296

l8 837 18 854 3r31,333 3064,263

180,330
23,475

110,419

86,513
3,302

200,234

380,564

87,444
3,900
5,480

41,768
41,738
0,272

199,962

3r,781 | 21,628 1 67,409
27,464 118,488 I 36,374

1,3001 0,0231 3,200
tr7,46s I e0,01e | 136,712

130,158 | z+S,esS

22,844 | 28,193

100,034 | ro+,ors
90,050 | 124,572

196,75r | 256,0s8

326,909 | 499,733

60,064 | 122,267

3,107 I 6,9s2

23,050 | 60,115
41,909 | 44,909
0,138 I 5,r10

196,613 | 250,928

178,010
23,900

90,048
r02,083

8,456

Bautätigkeit
Mio Fr.

Bauvorhaben
Mio Fr.

t97l 1970

ÖIfentlicher Bau:
39,425
33,79r

0,188
106,926



105

Besetzte Wohnungen mit Bewohnern nach Zimmerzatl, Weitervermietung,
Besitzverhdltnissen, Bauperioden und Küchenverhdltnissen, I 960 1)

Wobaugen i. gr
davoo in Eia-

fmilienhäusm

Bewohner der
Wohnungen....,.

WohtrugeE
mitlZimer....
Eit 2 Zimem ...
Eit 3 Zi@eB ..
Eit 4 Zimem ...

mitMansarde ....
mitWohndiele ...
Bit Mmsüde ud

Wohndiele
obne Mmsarde

oder Wobadiele .

Eit Weiterver-
Eietung.,.....

ohne Weiteper-
Eietug.......

Eiofuilienhäu*r
Eit 1 Zimer ....
Eit 2 Zilum ...
mit 3 Ziroero ...
Eit 4 Zimem ...
Eit 5 Zimem ..:
mit 6 und Eehr

Ziroem ......
mitwobDdiele ...
ohne Wohndiele . .

Eit Weiterver-
mietung.......

ohDe Weiterver-
Eietug.....,.

Bewohner in Einfmi-
Iienhäm......

mit 6 Zilmem ..
mit 6 und mehr

Zimmem...,.

Be-
stzte
Woh-

nurgen
nit

Bewoh-
nem
totsl

64 332

x 527

t55 5!3

4 794
t4 377
22 669

8 049
2 341

2 2!8

t0 272

lu8

E 011

r3 658

c"o*l I

,:F:|}ill'l,Ur

ruseul 
I

Wohnugen mit

2r8 137 671

41 I 2e5r

123 lu

28
43
1l
44

0

28

44
18

149

;
5

11

20

10
3l

34

57ll

2359

26
406

1480
1561

852

13E7

l4lE
720

169

3404

1116

4695

I
96

756
L?O

1014

54
1815

404

1955

E719 -lB

l6
80

129
78
13

110

204
23

t2

216

4 665
13 648
20 051
6 679
1 289

676

I 368
4 646

894

32 009

u3 l6
342 139

2E
62

182
772

51

6+

g',t

DD

1l

406

2
10
2l
I

34

14
64

13

66

67
341

600
67
16
t2

6

12

15
4

694

l6

697

=
l

1

1

1482

1186

38
138
640
515

s7

54

161
208

25

1088

7
238
42

52

20
317

74

263

175

1307

2 871

8 021

1692

13

r308
923
4t
t2

6

34
47

1

t6t0

43

1649

t?5

u6
40
15
4
1

6
o

164

L7

168

=

t) Volks- ud Wohaugszählungergebuise. Siehe lemer S. 217.

20

Merkmale

Bsitzverhältnisse Baupriode Küchenverbältais

Eigen.
tümer
woh-

nuger

P[ch-
ter-

woh-
nuger

Y0t
L94t

erbaut

eit
t947

erb8ut

Woh-
truger
ohne

f,ücho

wo[-
nuger f,ü-

chen-
snteil

45D t6 90?

712

t4
32

t75
208
12S

161

61
6ör

80

682

559

7a

58

501

336

42

776

2 001
11 04:
14 91:
63«
I 81(

I 964

I 69t
2 26t

96t

24 74i

14
54

251
971
50i

L t4)

&
2 60i

? 7ll
30 65(

t6 66.

571

3l
251
t4l

13i

201

5l

511

2 4ll

E9l

t5 761

5r 86'

3 5lt

05

1l
6{

291
7 22'.,

65(

64i
287(

r5t

7 93t

43 9lr

671

2 93i

I3 6li

3

6

I
6
?

ll

40

613

I

l7
6S

293
I 232

662

L 2?4

64S
2 E?E



106

Neubauten mit Wohnungen

2t

Gebäudeart, Stadtlage,
ErsteUer, Finmzierung

Erstellte Zahl der Wobnugen mit

Woh-
DUn-
gen
1969

Gebäu-
do
mit

Woh-
nugetr

Woh-
nun-
gen

I 4 5 6 und
mehr

Zi:mea

Gebäudeart:

Einlamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser. .

Wohn- und Geschäftshäuser . . .

Andere Gebäude mit Wohnungen

Stadtlage:

1t
l9
23

t4

1t
372

421

18

;
210

1

;
47

t;
137

5

;
27

8

t0
I

1

I
5

J

5

1224
181

0

I
tl
9

6

t2
28

I
194

98
6l

154

306

;
78
44

70

53

I
13
o

o

31

48

106
6

4

2t
129

;
5

t0
32

56

2

I

16

5

4

IIJ

lno
lve
lsz
I rso

I zgs

I

I reo

| 78e

| +az

Länggasse-Felsenau ...
Mattenhof -Weißenbühl.
Kirchenfeld- Schoßhalde
Breitenrain-Lorraine ..
Bümpliz-Oberbottigen .

Ersteller:

J

,,
32

5

J

4;
331

;
194

113
70

35

I
t

167

97

4

I

45

65

4

15

o

6

Bund, Kanton usw. ..,...
Baugenossenschaften .....
Andere juristische Personen
Einzelpersonen

Finanzrerung:

Eigenbau der fümeinde
Eigenbau von Bund, Kanton usw
Mit öffentlicher Finanzbeihilfe . . ,

Ohne öffentliche Finanzbeihilfe . .

Jab-r 1970

Jahr 1969

3

3

61

5

3

814

I

307 105

1

I

264

4

I

110 19 o

-l

156

255

67

88

822

412

308

323

105

232

266

396

115

404

19

OJ

I
24 t4t2
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Wohnungszuwachs und Wohnungsbestand

Zuwachs, Abgang

I 0".
I haode
I mit

I woh-

Itrusen

Woh-
nuD-
gen

Zahl <

-

,lnltt
ler Wohnugen mit 

I'l'l'lrxl Woh-
oun-
gen
1969

Zirumm

Zuwachs:
822

60

308 105

16

2ß6

7

115

2

19 I t4l2
49Aa-, AuI- md Umbauten

Abgmg:

Zusmen

l*
1,,-;l

882

187

14

20L

681

1134

61 937

341

l7
I

18

311

6458

72L

52

*
69

135

t5 321

68

7

198

3L+

25 87ß

177

JD

;
79

347

9451

l"
l+
t,,
t;:

11

8

;
I
8

2241

1461

297

30

327

r134

Umbauten....

Zusa@eq

BestaDd 31, XII. 1970r)

1) Fortgeschriebene Zahl der bei der Volks- ud Wobnugszählung 1960 erEittelten bewohnten Gebäude uEd
WohnungeLEit Küche oder Kochnische inkl. der dmaligen Leeruohnungen.

Ausstattung der erstellten Wohnungen, 1970

Reinzuwachs 1370 ....

23

Ausstattutrg

Wohoungenmit ... Zimuem

über-
haupl

davon in

I 4 6
6

und
mehr

Eiu-
fami-
liea-
häu-
sem

Ani
Auf-
uqd
Um-
bau-
ten

Kochherd:
191

150

I
340
341
247

284
57

5l
70

1

o

tt7
121

74

8l
40

220
53

273

273

236

173
100

41

76

115

117
oo

87
30

3

l6

2

t7
l9
7

;
3

c
8

1l
ll
6

ll

509
373

I
8

873
882
662

652
230

;

1

10

lt

ll

13

47

I
6

53
60
15

58
2

E'l-L-+icnh

Warmwasserversorgung :

Gasboiler oder Gasautomat
Elektr. Boiler
Zentrale

Red
T

Heizung:

\Ä-Icrmlrr{l-

E'fa

Elektrisch

Wohnungen zusammen 341 12t 273 t17 19 11 882 11 60
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Durchschnittliche Jahresmietpreise nach der Mietpreisstatistik

Bauperioden

Drebscbnittlicbe Jahrcmietpreis der Mieter- uDd
Genosffi chaltmobaungen iu Frmken

2 Ziwer 3 äImer 24 Zimmet

Vor 1947

1947 bis l. Hafbjahr 1969 . . .

2. Halbjahr 1969 . .

Insgesamt

Yor 1947

1947-1969
l. Halbjahr 1970 . .

Insgesamt

im Mai 1970

im November 1970

2 to6
3 086

3 978

2 469

2 203
3 207

4 200

2 696
3 610

4 631

3 178

2 956
3 714
5 623

3 346

3 755

4 531

l0 260

2784
3 747

6 054

3 206

1970

2883 I 3623
3609 I tStZ
4397 I SeO+

3274 I 4 182

Leerstehende Wohnungen

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau .

Mattenhof-Weißenbühl .. . . . .

Kirchenfeld-Schoßhalde .,, . .

Breitenrain-Lorraine .....,.

Bümpliz-Oberbottigeu .. ... .

Stadt Bern 1.12.1970

Stadt Bern l. 12. 1969

Ireßtehende Wohnungen

vor I reit
1947er- I 1947er-
stellt I steUt

hsgesmt

Absolute Zahlen gen überhaupt

0,1 I

0,05

0,03

0,03

0,05

0,04

0,11

2 680

I 723

15 158

I 060

l4 050

1t 155

c

4

6

I

7

c

4

6

61 826

61 291

22

29

r) Fortschreibung der Wobnugea mit Küche oder Kochnische auf Gmd der Ergebnise der Wohnungszäblug
1060 inkl. der damaligen I*emohnungen.t) Davon 1 Einfamilienhaus.!) Davon u Stichtag bereits auf später vemietet 7.

') Davon m Stichtag bereits auf später veruietet 23,

Woh-
nugeD
über-
haupt

1)
100Wohnu-
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Beim Städtischen Wohnungsamt

angemeldete und abgemeldete Wohnungen

Mietämter
Einsprachen gegen Kündigungen, Rekurse

1) Einschließlich der 16 (5) vom Vorjahr zu Erledigung übertragenen Geuche,
t) OhDe 2 (16) aul dc folgmde Jahr zu Erledigug übertragile G6uche.

26

Art du Mietwobnugen

Übertrag
voE Neu-

amel-
dungen

AbEel-
dugeu

ud
Vmitt-
lugeu

Städ Endo
Derember

über-
haupt

davon
sofort

beziehbr
d6

Vorjahß

l. Reine Mietwohnungen:
mit I Zimmer
mit 2 Zimmern
mit 3 Zimmern
mit 4 Zimmern .,. .

mit 5 Zimmern
mit 6 und mebr Zimmern

Zusammen 1970

Zusammen 1969

2. Wohnungen mit füschäftslokal:
Jahr 1970

Jahr 1969

3. Einfamilienhäuser:

Jahr 1970

Jahr 1969

5

4

7
o

ot
58
7l
28
l0
3

39
62
75
27

7

3

3

3

3

j
I
o

I

I

l8
23

o

207

320

3

4

3
5

213
325

3

5

5

3

t2
l8

o

4

5

fut der Erleiligutrg duchdie
Kutonsle Justizdirektion

I rirlt-
m".i- lsioojffi,8uu lst-;äslm

loeworden

f,ündi-
gug
uMu-
lässig

erklärt

durcä
Yemitt-
lung vor
der Ver-
handlung

27

Jahre

EiDgereichte EinspracheD Eingereichte Rekw

Auah})

Art der Erledigung ')

ArzahlVergleictr
iu der

Yerhand-
lung

f,ündi-
gung

zulässig
erklärt

Nioht-
eintretetr
wegen
Yer-

spätug
u8w.

Zuspruch

146

131

64

75

64

31

7
2

4
7

j 3
5 0

o

2

I
I
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Grundbesitzwechsel

Freihändiger Erwerb von Stockwerkeigentum, 1970

Alle Handänderungenr)

2a

Stockwerkeigentm

I
Imere
Stadt

II
Länggsse-
Felsenau

III IV
Kirchen-

feld-
Schoß-
halde

Breiten-
rain-

Lorraine

VI
Bümpliz-

Ober-
bottigen

TotalWeissen-
bühl

Anzahl Käufe .. .. .. .

Amtl. Wert, Mio Fr. ..
Kaufpreis, Mio Fr. .. .

3

-)0,360

I3
_')

3,588

ll
_r)

3,460

13

-)2,279

2
_1)

0,193

42

-)
9,880

r) Bei sämtlicben Käufen voE Stockwerkeioleitetr feblt der mtl. Wert

r) Ohne Freibandkauf von Stockwerkeigeotu, der io Tab. 28 ausgewiesen ist.
r) Davon 3 Grudstücke inkl. scblüsselfertige Objekte.

29

Art der Handänderungen
Hmd-
ände-

rungen

Fläche
Aren

Amt-
licher
Wert

Kauf-
preis

Brmd-
ver-

siche-
ruug

Mio Fr.

l. Bebaute Liegenschaften:
Freihandkaufl) .......
Zwangsverwertung ....
Erbgang
Ahirpfrrns

217

I
243j

l 196

5
4 015,j

49,524

0,079
68,814
,,trj

105,236 28,436

0,059
36,422
0,72:

Expropriationen
Sonstige .. ... .

Zusammen 1970
Zusammen 1969

2. Unbebaute Liegenschaften:
Freihandverkauf ....
Zwangsverwertung ..
Frhoan o

466
360

f
:

5 255
t4 341

,t9

412
,T

119,411
I 15,925

u,ry

1,427
,,NI

5 1,166')

:_

65,643

A hfrefrrn o

Expropriationen
Sonstige .. . .. .

Zusammen 1970
Zusammen 1969

3. Alle Handänderungenl): Jahr 1970
Jahr 1969

72
94

538
454

2 56r
3 276

7 816
17 617

7,0.30

126,441
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Freihandkäufe nach Stadtteilen

30

Stadteile
Haud-
äEde-

tugetr
Fläche
Aren

Mio Fr

Amt-
Iicher
Wert

Kaufpreis

Mio Fr.
it Y"
des

amtl.
Werts

durch-
schnitt-
lich pro
mt in Fr.

1. Bebaute Liegenschaften:

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ..

Mattenhof-Weißenbüh1 . .... .

Kirchenfeld-Schoßhalde .. ...

Breitenrain-Lorraine .

Bümpliz-Oberbottigen ......

Zusammen 1970

Zusammen 1969

2. Unbebaute Liegenschaften
(Bauplätze):

Innere Stadt

Länggasse-Felsenau ..

Mattenhof-Weißenbühl ......

Kirchenfeld-Schoßhalde ... ..

Breitenrain-Lorraine .

Bümpliz-Oberbottigen ......

Zusammen 1970

Zusammen 1969

18

30

61

41

48

19

JO

177

366

267

216

134

5,655

6,723

13,120

8,091

13,186

2,749

13,353

14,997

26,594

18,130

26,361

5,801

236,1

223,1

202,7

224,1

199,9

211,0

217

188

1

2

I
4

5

l8

I 196

5239

3

t2

70

73

23

t4t4

49,524

57,370

1,004

0,309

2,757

0,323

o,070

0,691

105,236

132,860

1,300

3,500

25,922

2,071

1,366

16,3101

212,5 
|

231.6 I

I

I

129,5 
|

1133,8 
|

940,1 |

641,5 
|

1962,0 
I

2754,7r)l

2885.41

3714.88

282.74

592. l6

7 4.122)

503.88

39

34

1595

1594

5,154

1,374

50,4691

35,409

281.752)

207.15

Davon 3 Grundstücke inkl. schlüssellertige Objekte

Ohne die in Fußnote r) eryähtrten Grudstücke.

920,42

917,8
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Freihandkäufe nach Grundstücksart

I) Nach der Zweckbestimug des Hauptgebäude.
2) DmEter auch LiegeNchaltetr Eit EehrereD Hauptgebäuden vmchiedeaer Zweckbestimmg.
3) Davon 3 Grundstücke inkl. schlüselfertiger Objekte.
r) Ohne die in Fwsnote s) emähtrteB Gmdstücke.

Die 1970 freihäadig umgesetzten Gebäude nach der Bauperiode

r) Auf Gmd der letzte[ Gebäudezä]lug (1941) und der laufenden Brmdvereicherugsstatistik Eeu fortg6chrie-
bene Zahl der Gebäude.

t) Davon 852 mit WohnungeD.

3l

Grutrdstücksrt
Hmd-
äode-

rogeD
Fläche
Aren

Amt-
licher
Wert

Kaul-
preis

Brand.
ver-

siche-
rog

Kaul.
preis

in o/6de
amt-
lichen
WertBMio Fr,

l. Bebaute Liegenschaftenr) :
Einfamilienhäuser . .

Mehrfamilienhäuser . .

Wohn- und Geschäftshäuser ....
Landwirtschaf tliche Heimwesen
Anderer)

Zusammen 1970

Zusammen 1969

2. Unbebaute Liegenschaften :

Rannlä+za

44

tt7
45

11

301

610
160

125

5,224
28,275
12,766

3,259

13,896

55,157
24,524

I 1,659

2,994
15,989

,,,:,

I 951

266,0
195,1

192,1

357,7

217

188

39
7

I 196

5239

1595

268

49,524
57,370

5,154
0,048

105,236
132,860

50,46981

0,697

28,436
29,494

212,5
231,6

920,44)

1461,3Andere

Zusammen 1970

Zusammen 1969

46
45

1863

2542
5,202
t,428

51,166
38,402

983,7
965,0

Einfamilienhäuser . . .

Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .,..

Zusammen, absolut

Zusammen, it o/o .

"% I iää l'lä;t

44 lr,2 143 I I I

r27l 1,8llr8l I
48 12,0 146 I 2l
54l0,el 441 l0

G€mt-
gebäude-
bestmd

r)
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FreihandkäuIe und Zwangsverwertungen nach dem Beruf des

Veräußerers und des Käufers, 1970

BeruJe - Fimen

FreihudkäuIe Zwangs-
vemertugen

Veräußerer Käufer Veräußftr

U-
bebaute I

un-
bebaut€ bebaute uD-

bebaute

Grodstäcke Grundstücko Groilstücke

A. Natärliche Pereonm:
I. in Bem wobahaft

a) SelbständigEryerbende
Architekten, Ingeniere, BaEeister
Bau.hudwerker
Übrige Gewerbetreibeude .........
Kaulleute, GechäItsintraber .......
Vertreter, Agmten ......
Fäsprecher, Notüe ..............
Arzte, Zahnirzle, Apotheker . .... . .

Übrige freie Berufe ..
b) Unslbst,iüdig Emerbende

Direktoreu, GschäftsftihH .......
ArBstellte

4

D

1

.ö
I
7

I
26

t7
31

60

2

4

;

I

4
4

12

4
I

14

7

4

3

l0
2

16

12

10

1
I

I
1

1
Öffentliche FunktioDäre

c) Pensiooierte ud Rentner .......
d) Frauen, Minderjährige, Sonstige..
e) Peßonengemeinschaften ........
f) Erbengmeimchaftm ......,....

II. uicht ia Bem wohalaft. . .

Natürliche Pereonm z$almen.........

B. Juistische PeEonen:
I. mit Sitz itr Bem

a) Privatrcchtliche Gellschaftm
Bukeu -ud Kreditimtitute .....
Baugewebliche Untemehmm ...
Iroob. -Veryertugsgeellschalta
ilhrioa

182

;
ö

11

;

20

L4
4

139

2

20

7

3l

1

4

j
12

;
5

6

b) Öffeatlich-rechtliche Korl»mtioua
Bud....

Bugergemeinde
Kirchg@einden
übrige ........

II. Eit Sitz auswärts . . .

Juistische Pemnm zusemmen

C. Natärliche ud juristische Pmonen zus,mmen

36

2L7

26

46

78

217

24

46

bebautl bebaut(
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Die freihändig umgesetzten Gebäude Dach dem Beruf des Veräußerers und
des Käufers, 1970

Berufe - Fimeu

A. Natürliche Pemoneu:
I. in Bem wohnhaft

a) SelbständigEmerbende
ArchitekteD, Iugeniew, Bameister
Bauhandwerker
Übrige Gewerbetreibeode .........
Kaulleute, Gechäftsinhaber ......
Vstreter,Agenten.,.
Füsprecher, Notae . .

Atzte, Zab.\ätzle, Apotheker . . . . . .

Ütrige freie Berufe . .

b) Unselbständig EHerbetrde
Direktoren, Geschäftsführer .,...,.
Angstellte
Arbeiter.
Öf fetrtliche Funktiouäre

c) PeNionierte und Rentner
d) Frauetr, Miaderjährige, Sonstige....
e) PeEoDeDgemeinschaften

f) Erbengemeinscbaftetr....
II. nicht ia Bem wohnhaft

Natürliche Persooen zusämmen .......

B. Juristische Personen:
I. mit Sitz in Bem

a) Privatrechtliche Gesellschaften
Bmken- und Kreditistitute.......
Baugewerblicbe Unternehmen ..,..
Imob.-Vefwertungsgesellschaf teo .

übrige ..
b) Öffentlich-rechtliche Ko4)orationen

Bmd ....
Kmton , .

Gemeiqde
Bugergemeinde.
Küchgemeinden
ütrige ..

II. mit Sitz auswärts .........

Juristische Penonen zuemmen ......

C, Natürliche ud juristische Pesonen
zuusrmmen

Mehr-
Iami-
lien-

häuser

Ein-
Iani-
liea-

häuser
-**l :+:

5

1

1

4

;
5

"

1
4

t4
10

2L

4t

I

;
1

I

8

6

I
74

24

1

;
7

7

;

6

2

I

4
1

4

2

4
5

6

I

1

11

7

1

1

5

4

6

I

,hi. I l';ji: lY:ä'":l*,s**
lien- I lieD- lschält§-luotlEl

häuser I häuser lhäuserl q€

4
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Die umgesetzten Gebäude nach Gebäude- und Handänderungsart

r) Auch Teile von einem Gebäude.

Baumaterialienpreise

(Preise bei Bezügen von Händlern oder Handwerkern, mehrheitlich franko Baustelle Bern,
einschließlich Händlerrabatt)

35

Art der Gebäude Alle
Gebäude

davoa durch

Frei-
hmd-
kauf

Abtre-
tung r)

Erb-
gug

sonstige
Hud-

äEderung

Einfamilienhäuser ........

Mehrfamilienhäuser .......

Wohn- und Geschäftshäuser

79

284

95

127

44

127

48

54

35

r55

44

69

1 I

3

4

Zusammen 1970

Zusammen 1969

585

512

273

256

303

248

I

I

8

Tannen-Bauholz, r.ach Listen geschnitten. .

Tannen-Bretter, roh, konisch, abliniert .. .

Tannen-Bodenriemen IIa
Portland-Zement, inkl. Papiersäcke t).....
Hydraulischer Kalk, inkl. Papiersäcke r) . .

Baugips, inkl. Papiersäcke ,) . .

Normalbackst eine 25 I 12 | 6

Biberschwanzziegel ..
Zinkweiß, dick, in Öt . .. .

Leinöl .

TerpentilöI, rein ..
NP-T-Träger, NP 18-30
Rundeisen, fertig abgebogen, 12 mm . . . . .

Drchschnittspreise in Fr.

lms
lms
lmz

10000 kg

10000 kg

10000 kg

1000 §t.

1000 §t.

100 kg
100 kg

75. - | 
266.331303.

73.-1222.5O 276.-
5.e01 1e.3s

4e0.-1830.- 830. -
686. -
890. -
163. -
295.-
240.-
175.-
198. -

405.-1676.-
410.-1840.-
45.-1150.-
e0.-1275.-

100.-1230.-
r30.-1r73.-
115.-1139.-
37.501 94.50
42.501 93.75

276.-

830. -
690. -
914.-
163.7

295.-
270.-
198. -
221.-

1) Verkaufspreis bei Lieferug von 10 bzw. 20 t ud meh!, franko Station.

910. -
770.-
922.-
190. -
340.-
275.-
198. -
217.-
89.57
92.40



116

Abgeschlossene Baurechtsverträge nach Stadtteilen

BalJruhtsverträge

Anzahl Verträge.
Flächeinm!....
Jäbrliche Gmdrente in Fr, ......
Jährliche Grodmte iq Fr. pro mr

Anzabl Verträge
Fläche in m............
Jährliche Gmdreate iB Fn ......
JäSrUche Gnndrente in Fn pro mt

Anahl Verträge. .
Flilche in m. . .

JäIrliche GmdreBte in Fr. . ..,..
Jährliche Grutrdrente in Fr. pro Er

Verkauf von Baurechten samt Gebäuden auf baurechtsbelasteten Parzellen

64 O2O | 3r2 300

,l ,l ,l ,rl ,ul 13

s asu L. en, I ug sor I s lnz luz BL8 I :.:,4584
185 2er I zr 6a lßz 2oo lare zls loss lso I zrz oos

ra.zo | -.oe I z.ao I sa.or I o.oz | 2.06

2t64r 17622O0

I 497 1118 1E8

3t3 743 1723 476
33.04 | ß,12

3E

Gebäudedten

AD

Hand-
äDde-

ruugen

zahl

--I c*-
I baude
I

AEtücher
Wert

Mio Fr.

Kauf-
preis

Mio Fr.

Brmd-
veßi-

cheruDg

Mio Fr.

Einfamilienhäuser ...
Mehrfamilienhäuser .

Wohn- und Geschäftshäuser .. . .

Andere Gebäude

Zusammen 1970

Zusammen 1969

I
1t
q

I

t
t5
3

3

0,067
6,763r
1,688

1,824

0,165
tt,t34

1,960

2,780

0,041

4,458
0,923
0,809

16

3t
00

42

16,039

38,805
6,2.31

r) In I FaIl fehlt der mtl, Wert.

III
MatteE-

hof-
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Die Kosten des Wohnhausbaues

Baukosten eines 1966/67 erstellten Wohnhauses r) in der Stadt Bern
nach Arbeitsgattungen und Baukostengruppen

r) Ohne Gmd und Boden. Da Indexhaus enth,ilt 6 Dreieiuhalb- und 3 Zweieinbalbzimesohnugen Bit Küche
(elektrischer Herd, eingebaute Küchenkombination mit Kühlschnnt), Wmchküche (Waschautomat für 6 kg Trocken-
wäsche), T,röcktrerau, Estrich, Heizug (Ölfeuerung) kombiaiert mit reEtraler Waimwcwemrgung, Luftschutz-
kellü. Umbauter Raum: 2935 mr.
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III. KONSUMENTENPREISE UND DEREN INDEX,
HAUSHALTUNGSRECHNUNGEN

Konsumentenpreise für Nahrungsmittel

(ohne Kartoffeln, Gemüse und Obst)

Indexartikel (Auswahl), ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung

40

Artikel Mengen-
einheit

Durchschnittspreis ia Rp.

70-Verän-
derung

Dez.1969
bis

Dez- 7970

Dez.
1969

Mätz Juni Sept. Dez.

1§ 70

1l
1l

2O0 g
1kg

'lnl
180-200g

1 St.
1 St.
rkg
1kg
1kg
1kg
1kc
1kg
lkg
1kg
1 St.
1 St.
1 St.

1 Pau
1 St.

25O g

500 g
1t
1l
1ks
1kg
1 St.

500 g
1kg
rkg
1kg

500 g

500 g
500 g

500 g
lkc

500 g
100 g
25O g

76

95

842

276

18

1632

1102

I868
1284
1399

11?0

1516

808

48

49

88

?6

469

108

318

311

88

100

18

12t
87

96

140
77

88

111

85

551
102

261

78

95

253
850

216

38

26

16

1648

1068

1888

1250

1378

1116

1526

808

49

49

89

77

469

109

278
357

87

100

18

L24
85

96

t47
?8

88

111

135

86

644
101

273

78

95

898

2t2
38

24
t4

1648

1123

7832

7250

7432

7t54
1526

816

50

49

91

455

7t4
284
349

87

100

18

t24
85

89

148

77

88

107

135

88

544
100

278

78

95

258
908

212
38

25

15

1687

1132

1904

1307

1436

1164

1553

809

DJ

51

91

85

478

r16
287

355

352

95

108

18

725
85

95

148

88

107

135

88

544
99

268

82

100

253

2t3
38

26

77

1676

1150

2064
1355

7464
1176

1570

809

53

51

94

86

492

118

289

361

361

97

109

18

726
86

93

149

80

88

107

95

651

100

280

+ 7,9

+ 5,3

+ 9,5

L,4

5,6

+ 2,7

+ 4,4

+ 10,5

+ D,D

+ 4,6

+ 0,6

+ ö,o

+ 0,1

+ 10,4

+ 4,1

+ 6,8

+ 13,2

+ 4,e

+ 9,3

+ 6,3

+ 13,5

+ 16,1

+ 10,2

+ 9,0

+ 4,7

I,1
3,1

+ 6,4

+ 
_3,9

3,6

+ 11,8

- 2,0

+ ?,3

Psteuisierte Milch

EmeD talerkäse

Joghurt trature

Rindlleisch, Brateq .....
Rindfleisch, Siedelleisch .

Kalbfleisch, Braten .....
Kalbfleisch, Voressen .,.
Schweinefleisch, Bratea .

Schweinefleisch, Voressen

Kalbsbratwurst

Poulets (gefroren)
Speisemaguiae

Somenblumenöl

Halbweißbrot

Reis, mittlere Qualität
Haferllocken ....----

Spaghetti t)?o Napoli

Kris tallzucker
Bienenhonig, einheimischer
Milchschokolade ........
Brcil-KaIfee
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Konsumentenpreise für Kartoffeln, Gemüse und Obst
Indexartikel (Auswahl)

4l

Arrikel I M91S9n-
I erDneit

Duchschnittspreis in Rp.

%-VüiiI-
derog

Dez. 1969
bis

Dez.l97O

Dez.
1969

MäE Juui Sept. Dez.

1970

Kdtoffeln rkg

Gemüse:

Spinat, inJändischer ...........
Weißkabis .. .. . .. .. . .

Kohl (Wirz, Wirsing) ...........
Kopfsalat (etwa 200 C) ..........
Karotten, rote ....
Sellerieknollen
Zwiebeln, gewöbdiche
Lauch, grüa
Tomaten, auslai.Bdische

Lattich ..

Früchte:

Trauben, weisse, auslätrdische ....
Apfel, Standadwre, Kl. I, id. ..
Bimetr, Stmdildwre, Kl. I, inl. .

Blondormgen
Zitronen .

Bananen ....

rkg
1kc
1kg
1 St.
1kg
1kg
rks
1kg
1kc
1kg

1ks
1kg
1kg
lkg
lkg
rkg

58

200

75

83

?7

90

133

103

130

746

200

142

167

103

163

180

67

150

95

105

L20
777

725
190

350

201

195

t37
110

125
168

180

70

100

t26
128

50

130

220
165

777

t2g

178

120

163

183

180

49

143

87

80

48

93

190

103

113

772

150

160

l4B
165

19e

r73

6t

140

83

88

52
108

148

L20
t2g
250
t76

165

153

130

t82
173

+ 5,2

- 30,0

+ 10,?

+ 6,0

- 32,6

+ 20,0

+ 11,3

+ 16,5

6,4

+ L2,t
+ 20,7

+ 16,5

+ 9,2

2,5

+ 26,2

+ 11,7

3,9

. Konsumentenpreise für Heizung und Beleuchtung
(Indexartikel, ohne Abzug von Rabatt oder Rückvergütung, franko Haus)

r) 3-Zimer-Wohnung; Beleucbtung, Kleinappuate: inkl. Grundgebüüren.t) 3-Zimmer-Wohnung; Beleuchtung, Kleim-p-paratei Kochherd, üoiler: inkl. GruDdgebühreE.

42

Artikel Mengen-
einheit

Durchschnittspreis in Rp.

%-Verän-
derung

Dez. 1969
bis

Dez. l97O

Dez.
1969

MiNz Juni Sept. Dez.

1970

50 kg
50 kg

100 ks
100 kg
100 kg
100 kg
100 ks

lmt

l kwl
t kwr

1408

1053

2990

2990

2370

3630

1660

30

11,5

7,0

1408

1053

2990

2990

2370

3630

1648

30

11,5

7,0

7470
1090

3500

3500

2390

3720

1675
30

11,5

7,0

1525

7125
8570

3620

24L0

3830

1985

30

11,5

7,0

lcDo
1145

3690

3690

2480
3900

2235
30

11,5

?,0

+ r0,4
+ 8,7

+ 23,4

+ 23,4

+ 4,6

+ 7,4

+ 94,6

Techenkoke

Elektrischer Strom:

Verbrauchst)? Ir) ...
Verbrauchstlp IIt) ..
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Berner Index

Artikel-, Gruppen-, Gesamtindex

t*?

Zßne
Nr.

Artikel, Gruppm,
Total

1969 1970

Junl Dez. Jahr Jm. Febr. März

1

4
o

6
7
8
9

10

1l
72
13
L4
1.6

Milch ........
Butter ... ...........:::::::::.::
Käse....
Ardere Milchprodukte .....................
Eier....
Riüdfleisch
Xalbfleisch
Schweinefleisch
Wrctween
Fisch- und Fleischkomeryen

Poulets (gefroretr)
Speiremgaine
Speisefett (reitr pflaulich) ..
Speiseöl .

Brot ....
Feingebäck
Weißmehl
Maisgrieß
Reis....
Haferprodukte

Teigwaeu
Kartoffeln
Gemüse .

Früchte.
GemüsekoEewen

Obstkomerven
Conlititetr
Küchedertige Nahrogsmittel u. Tiefküllprod.
Zucker ..
BieDeD-hoEig

Kakaohaltige Nähmittel ......
Schokolade
Kaffee . ..
I-ösliches Kaffeepulver
SupIEnpräpeate
Mahlzeiten, auswärts koEuierte ..,........
Nahrungsmittel

A-lkoholische GeträDke
A.lkoholfreie Geträtrke
Tabakwaren

Getränle ud Tabakwuen

16
LI
18
19
20

2t

23
2+
25

26
2?
28
29
30

3l

33
34
36

38
39
40

4I

42 | Hercnkleider,......
43 | Dmen-kleider......
rt4 | Dameo-kleideEtoffe .......
46 | Strickwolle
46 | Herenwäsche .............
47 I Duenwäsche ............-
48 | Schuhe
49 | SchulEpüatuen ....

Iö0 | Bekleid'tng

106,6
110,7

99,3
100,9
103,9

95,9
09,1

105,3
96,9

r1r,3

104,7
104,3
t07,6
tot,?

E9,3

108,7
106,L
107,2
105,5
109,6

175,7
t32,0
t2t,o
1L4,7

99,8

98,8
s8,2

100,4
10r,9
111,6

100,1
101,6

97,6
9?,8
98,4

109,6

t04,7
104,3
108,2
101,7

96,9

108,2
113,0
106,8
101,5
105,0

96,7
9+,7

103,4
99,6

111,3

111,2
770,7
t22,7
110,6

99,7

97,9
97,6

100,7
105,5
1t2,7

r00,3
103,5

99,5
96,8
98,1

110,1

108,7
106,1
116,7
106,4
109,6

98,6
98,0

100,5
102,6
110,4

L04,5
104,1
106,6
101,7

95,2

106,8
110,1
100,7
100,8
r04,2

96,2
97,t

L04,4
96,8

111,3

109,0
105,9
108,0
106,2
109,2

L12,9
712,5
118,8
L72,4

99,7

100,2
t02,+

98,4
s7,4
s8,2

108,7

104,7
104,3
108,1
101,7

86,8

107,5
lrö,8
108,3
100,8
105,0

r00,4
94,7

106,7
102,4
110,6

106,5
103,7
1L6,7
109,0
109,7

1t7,2
LL4,7
128,3
114,9

99,?

97,9
s7,6

100,7
106,1
108,4

100,3
103,8
100,3

96,8
98,1

110,r

1o4,7
1043
108,1
101,7

88,7

100,4
94,7

105,7
702,7
110,6

111,2
122,7
120,8
t17,5
100,5

100,2
103,8
100,3

95,3
100,2
110,1

108,3
112,1
106,0
101,1
108,E

108,3
LO},7
115,7
108,4
109,7

98,5
99,2
99,8

106,1
108,4

106,3
104,3
109,0
r01,7

90,0

107,6
r11,4
105,0
102,7
108,8

96,7
95,6

L05,7
106,7
110,6

108,3
103,7
LL',7
108,4
109,?

111,2
L22,?
123,2
111,3
100,5

98,5
99,2
99,8

106,1
108,4

100,2
r03,5
105,5

95,3
100,2
110,1

106,3

109,4
105,3
100,1

106,8

711,2
106,7
100,1

106,8

1r0,2
104,9
100,1

707,4

t7,-,2
106,7

107,2

u1,4
106,7
97,9

L07,2

111,4
106,7

97,9

104,9

106,6
L02,2
L02,2
101,9
104,3
101,1
109,3
106,5

10d,0

707,6
104,8
102,3
101,9
704,7
101,4
109,9
108.6

105,1

105,8
101,7
101,7
101,7
104,4
101,0
109,4
107,1

106,0

L07,6
104,8
102,3
101,9
104,7
101,4
109,9
10E,6

106,3

107,6
r04,8
102,3
101,9
104,7
101,4
109,9

105,3

108,2
109,9
105,4
102,L
105,3
101,7
111,4
111,6

104,6 106,0 104,6 106,0 106,0 r08,0
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1

4
5

6
7
8
I

10

l6
t7
18
19
20

21

2t
24
25

26

28
29
30

31
32

34

36

38
39
40

41

42
43
44
46
46
47
48
4S

DU

April

106,3
104,3
11r,9
101,7

90,6

108,7
110,1
105,7
101,7
108,8

98,7
97,4

107,6
108,4
110,6

108,3
103,7
106,0
108,8
110,e

r11,2
120,0
119,6
106,8
100,5

98,5
99,2
99,8

106,7
108,7

100,2
103,5
107,L

95,3
100,2
r10,1

106,3
103,8
112,9
t0r,1

83,7

109,6
109,4
105,3
101,7
108,8

97,5
97,4

108,0
108,7
110,6

108,3
103,7
106,0
108,8
1r1,5

Ill,2
118,?
119,3
104,3
100,5

98,5
99,2
99,8

l0?,8
108,4

100,2
r03,5
109,1

95,3
100,2
111,8

r06,5

111,4
707,2

97,9

106,9 | 1r8,2
104,0 | 104,3
113,0 | 125,2
101,4 | 10e,8

113,0110e,71118,2
122;81114,01126,4
110,61107,81110,e
110;2 l1oE,5 lu1,o
110,4110e,21116,6

101,41 e8,el s7,s
103;51 ee;31111;4
loe,el108,1l11e,0
u4,3 l1oe;4 1126,1
122,01116,61131,1

109,2
104,9
112,0
109,2
113,5

1r6,0
108,6
113,3
103,8
132,9

110,2 1110,6 1u4,2
tL4,7 l715,2 lt4r,s
122,8 1722,2 1721,7
113,61111,71113,2
1oo;8l100;61104;2

e8,81 s8,61101,2
ee,ll ee,o1103,1

roo;zlloo;zl1o3;z
r15,elro8,9l13r,3
112,41108,91112,0

102,21101,01103,2
104,41104,01102,3
10e,51107,01111,6
ee;21 e?,11101,8

101,11100,4110e,0
115;8 l__Ur,e | 123,7

111,01108,21114,8

114,3 | 112,6
109,1 | 107,4
100,4 | ee,l

106,3
103,8
7L5,2
101,1

83,7

108,e
L72,2
109,1
108,2
110,4

100,4
100,9
109,1
112,2
120,2

108,6
103,7
1t4,5
109,4
tt2,L

110,2
109;3
127,3
tt1,,7
100,8

98,8
99,1

100,7
108,3
108,1

702,2
104,1
r08,0

99,2
101,1
111,8

108,5

114,3
107,2
100,4

106,3
103,8
Lt6,2
101,1

85,6

1r0,s1110,5111e,2
u5;olu6;el11e;2
10e,0110e,51108,1
109,11109,31110,2
110,4 1110,4 1u0,4
e8,61101,41101,4

101,81101,81103,5
10e,1110e,5110e,s
111,e1112,51112,3
120,2 1120,2 1120,2

108,61108,81108,8
103,71103,71103,7
u4,5 l114,5 luo;81oe,4lroe,8l108,0
112;11r12;rlr1B;5

110,2 | 110,2

120,5 | t2r',5
111,1 | u3,8
100,8 | 100,8

98,8
99,1

100,7
108,3
108,1

98,8
99,1

100,7
114,3
111,5

702,2 1102,2 1102,2104;1lro4,4lro4;4
108,01r0e,5110e,5
ee,2l ee;21 ee;2

101,11101,11101,1
ru;8 1111;8 1116,8

106,3 | 106,3
103,8 | r03,8
r14,0 | 115,2
10r,r | 101,1
81,2 | ?e,t

109,5 | r09,2
1r0,5 | 112,5
108,1 I 108,9
103,8 | r07,?
108,8 | 108,8

e3,8 | 98,6
100,0 | 100;0
r08,0 | 10s,1
110,1 | uO,8
r10,6 | 120,2

108,3 | 108,6
103;7 | 103;7
707,2 | 174,5
108,8 | 10e;4
112,0 | 112,1

110,2 | 110,2
726,7 | 178,7
124,0 | ].21,2
107,5 | 114,e
100,5 | 100;5

e8,5 | e8,5
9s,2 | ee,z
ee,8 | se;8

108,3 | 108,3
108,r | 108;1

100,2
104,1
107,9

95,3
100,2
111,8

108,6

111,4
707,2

97,9

705,4

109,7
110,3
105,4
102,1
105,5
101,7
172,6
11r,9

107,3

772,3
114,3
109,1
102,1
106,4
103,8
t74,1
1r6,8

11r,3 | 111,3

106,7

111,4
106,7

97,e

105,3

108,2
109,9
105,4
102,1
105,3
70L,7
111,4
111,6

108,0

109,0

114,3
707,2
1001

107,3

172,1
r14,3
109,1
102,1
106,4
103,8
114,1
115,8

106,4

109,7
110,3
105,4
102,1
105,6
tol,7
112,6
111,9

108,0 I 108,8

der Konsumentenpreise

lSeptember 1966 : 100)

1970 I971

7*ile
Nr.

Mai Jmi Juri Aug. Sept. okt. Nov. Dez. Jahr Jui

100,2
104,4
109,1

95,3
L00,2
r1r,8

111,8
103,8
117,1
101,7

92,6

r07,5

111,4
L07,2

97,9

108,4

r14,3
707,2
100.4

110,6

114,3
109,1
100,4

105,4

108,2
109,9
105,4
102,1
105,3
101,7
111,4
1r1 ß

109,7
110,3
105,4
102,1
r06,ö
101,7
112,6
111,9

107,3

112,3
114,3
109,r
102,1
106,4
103,8
114,1
115,8

107,9 107,9

114,8
tt?,2
111,5
102,2
108,3
1o4,7
l1?,6
116,1

106,3

110,0
110,9
106,3
102,1
106,8
702,4
112,6
112,6

110,7

118,0
12t,3
116,6
103,7
110,1
107,4
L22,0
72L,3

108,8 108,8 111,3 113,7 70s,2 L77,3



122

Berner Index

Artikel-, Gruppen-, Gesamtindex

44

Zeile
Nr.

Artikel, Gruppen,
Total

1969 1970

Juni Dez- Jahr Jm. Febr. März

1
2

4

5
6
?
8
I

t0

11
72
1e
t4
15
16
t7
18
19
20
27

22

24
25
26
27
28
2S
30
31

g4
x5
36

38
39
40
4l
42
43

44

45

Mietpreis: AIte Wohnungen (vor 1947 elstellte)
Mietpreis: Neue Wohnungen (ohne die neuesten)
Mietpreis: Alte u. neue Wohng. (ohne d. neusten)

117,0
112,8
119,4

119,6
L74,2
722,3

116,1
712,2
118,5

119,6
7L4,2
122 B

119,6
7t4,2
722,3

119,6
714,2
122,3

Mietpreis : A-lle Wohng. (einschl. der neuesten) 720,3

106,3
107,1
tlz,4
100,0
100,0

722,7

106,3
123,5
120,8
100,0
100,0

119,2

105,1
109,9
115,1
100,0
100,0

722,7

106,3
723,6
121,9
r00,0
100.0

122,7

106,3
t23,5
191,9
100,0
100,0

L22,7

106,3
123,5
119,9
100,0
100,0

Gas.....
Elektrischer Strom .. ...
'Heizug 

und Beleuchtung 106,0

101,5
99,3

100,8
1o5,2

94,6
102,0
105,1

97,4
98,7

\04,2
101,9

112,3

t02,2
99,8
99,7

706,2
94,4

103,1
109,0

98,9
98,4

103,9
106,3

107,5

101,8
99,5

100,4
105,0

94,8
702,2
106,1

97,8
98,9

104,0
]o3 4

772,7

702,2
99,8
99,7

105,2
9+,4

103,1
109,0

98,2
98,4

103,9
106 B

t12,7

702,2
99,8
99,7

1o5,2
9+,4

103,1
109,0

98,2
98,4

103,9
106,3

712,0

702,2
105,0
101,6
107,6

96,5
104,8
113,5

98,2
99,9

103,9
109,6

Haushaltmaschinen und -app&ate (elektrische) .

Küchen- und KochgeEäte
Geschirr uod Besteck .

Dienstleistungen von Waschanstalten

Haushalteinrichtung und -unterhalt . 100,5

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
105,9
101,7
100,9
L03,2

101,0

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
704,7
100,2
101,8
1,04,2

100,7

116,0
118,0
120,9

98,3
!25,8
105,0
100,8
101,4
103 I

101,0

116,0
118,0
120,9

98,3
725,8
105,6
100,2
101,8
104 2

101,0

116,0
118,0
120,9

98,3
725,8
105,6
100,2
101,8
704,2

L02,7

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
106,0
100,2
101,8
t04,2

Post und Telephon
Haltpflichtversicherungen für Personenwagen. .

Verkehrssteuem f ür Personenwagen
Unterhalt und Betrieb von Personenwagen ...
Kleinmotorräder (bis 50 cm3) u. Motorfahrräder .

Fahrradbereifmg

t1,2,2

107,5
tt2,7
100,0
104,8

111,9

110,6
712,7
100,0
105,2

112,0

108,3
L72,7
100,0
704.7

112,1

110,6
7t2,7
100,0
105-2

112,1

110,6
7t2,7
100,0
105 2

112,3

112,0
1t2,7
100,0
705,2

Äi,är"li"-i"tit"iäi;.:.:. . :: : ::
Smitätsruterial und Heilmittel.

Körper- und Gesmdheitspflege .

7ßitvagea, Zeitscbrif ten, Bücher
e^Lfaifilt-+o;.rian

r06,1

109,1
101,4
100,3
108,4
112,8
155,6

107,3

110,0
702,9

99,8
106,3
112,8
155,6

106,4

10s,0
102,0
100,9
107,5
112,8
155.6

107,3

r10,0
102,9

99,8
106,3
112,8
155,6

107,3

115,1
103,0

99,8
106,3
721,3
155,6

107,8

115,1
103,0

99,8
106,3
123,3
155,6

Radio und Femsehen

Sportveranstaltungen ....
Bildug und Uoterhaltung 107,1

108,5

107,5

109,8

107,1

108,3

107,5

110,0

109,9

110,1

109,9

110,6
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der Konsumentenpreise (Fortsetzung)

(September f966:100)

134,8
724,8
137,6

r38,ö

Zeile
Nr.

I

4

116,4
152,6
160,6
100,0
r00,0

5
6
7
8
I

10

24
26
26

29
30
31

34
öa
36

38
39
40
4l
42
43

44

t32,6

717,6
109,8
107,0
114,4

99,9
111,3
tlg,7
107,3
105,0
107,0
112,0

l1
12
13
74
15
16
t7
18
19
20
2L

109,2

116,0
118,0
120,9
108,1
725,8
116,4
107,4
104,8
712,4

116,5

118,5
712,7
100,0
116,0

1t2,2

123,8
104,6
702,4
103,2
142,5
155,6

115,1

119,6

April

119,6
t74,2
L22,8

L22,7

106,3
r21,3
117,9
r00,0
100,0

lL]-,2

109,2
105,0
101,6
107,6

96,5
104,8
113,5

98,2
99,9

103,9
109,5

104,1

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
106,0
100,2
101,5
104,2

,*. 
I 

r"o,

124,3
116,8
126,6

t72,3

7L2,0
7t2,7
100,0
1o5,2

107,8

1r5,1
103,0

99,8
106,3
723,3
155,6

109,9

110,3

114,3
t42,3
136,7
100,0
100,0

t22,O

L27,4 | t27,4

10e,2 | 10e,2
105,0 | 105,0
ror,o I ror,o
107,6 | 107,6
96,5 | 96,5

104,8 | 104,8
113;5 | u3;5
e8,2 | s8,2
ss,s I roo,e

103;e I lgq,g
10e,5 | 10e,5

124,3
116,8
126,6

127,4

110,5
139,5
114,6
100,0
100,0

113,4

109,2
105,0
101,6
107,6

96,5
104,8
113,5

98,2
99,9

103,9
109,5

104,1

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
106,3
1o4,7
101,5
108,9

1L2,5

t72,0
172,7
100,0
105,2

107,8

117,3
103,0

99,8
106,3
t23,X
765,6

12e,0 | 129,0
L20,7 | 120,7
181,9 | 18l,s

123,5
116,6
126,1

126,7

111,0
135,6
131,6
100,0
100,0

174,X
143,1
144,5
100,0
100,0

109,2
r05,0
101,6
107,6

96,5
104,8
113,5

98,2

103,9
109,5

727,4

110,5
L37,7
114,6
100,0

111,8

t27,4

t75,4
]44,0
148,8
100,0
100,0

126,7

u0,4
108,0
104,0
110,6

97,8
709,2
717,3
101,3
100,8
103,8
110,4

105,6

116,0
118,0
120,9

98,3
725,8
108,9
lo4,?
101,5
108,9

113,3

L73,7
712,7
100,0
108,5

724,9

109,2
108,0
104,0
110,6

97,8
109,2
117,3
101,3
100,8
103,8
110,4

105,4

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
108,9
104,1
101,5
108,9

110,4
108,0
104,0
110,6

97,8
109,2
117,3
101,3
100,8
103,8
110,4

778,4

7t3,7
7L2,7
100,0
108,5

105,6

116,0
118,0
\20,9

98,3
725,8
109,3
704,7
101,5
111,?

106,6

116,0
118,0
120,9

98,3
725,8
109,3
704,7
101,5
ttl,7
113,4

7]^3,7
112,7
100,0
108,5

104,1

116,0
118,0
720,9

98,3
725,8
107,6
70L,7
101,5
r08,9

112,9

7t2,O
712,7
100,0
105,2

107,8

tt?,3
103,0

99.8
106,3
723,3
155,6

104,0

116,0
118,0
120,9

98,3
t25,8
107,3
103,2
101,6
107,8

112,8

772,3
1L2,7
100,0
106,3

108,1

117,1
103,3
100,3
105,0
122,4
155,6

1970 1971

Mai Juni Juli Aug. Sept. okt. Nov, Juni

724,3
116,8
126,6

124,3
116,8
I26,6

t24,3
116,8
126,6

124,3
116,8
126,6

46

L32,4

115,4
744,0
158,5
100,0.too o

1t2,4

116,4
146,8
762,7
r00,0
100 0

774,7 132,3

110,4
108,0
104,0
110,6

97,8
r09,2
tL?,3
101,3
100,8
103,8
110,4

118,7

107,8
105,1
102,1
108,2

96,6
r06,0
114,0

99,2
100,0
103,9
109 3

104,1

116,0
118,0
120,9

98,3
125,8
106,3
704,7
101,5
108-9

104,1

116,0
118,0
120,9

98,3
L25,8
107,6
104,7
101,5
108 I

1t2,5

112,0
712,7
100,0
105.2

112,9

7t2,O
t72,',t
100,0
705,2

r13,3

113,7
t72,7
100,0
]oß 5

107,8

t7?,3
103,0

99,8
106,3
123,3
155.6

107,8

119,2
103,7

99,7
103,2
!23,3
155,6

109,0

119,2
103,7

99,7
103,2
L23,1
155,6

109,0

119,2
103,7
101,9
103,2
723,3
155,6

109,0

720,2
103,7
101,9
103,2
123,3
r55.6

r09,0

120,2
103,7
101,9
103,2
123,3
155.6

r10,8

LIL,2

110,8

7r7,7

110,8

L72,2

111,5

1t2,7

111,5

113,4

112,2

113,7

172,6

115,3

112,6

116,9

110,8

112,3
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Haushaltungsrechnungen

Die Einnahmen pro Haushaltung

5663

45

44

t*

723

13

247

383

6135

6223

-88

20 923
248

576

2t 747

620

48
896

Be@te und
Angestellte

1 359

2il

798

1 595

669
3t4

698

66

37

7t+

t 417

25 098
23 536

I s62

Arbeiter

1969 | 1970

Absolute Zahleu (Fraken)

6130

11

16

455

6E

I 009

588

bb
926

170
250
929

6157

92

5

280

681

I 564 377

6534
6674

311

387

92+

016

694

I 532 1 580

580

068

5t2

horentzahlen

140 I 322

89,0t
3,3

93,4

,:
0,1

3,3

92,4
0,7

o,7

89,7

'j
2,5

90,3

'j
2,8

94,4

,,
0,1
2,8

5,6

100,0

93,8
6,2

r) K : Konsumeinheitm.
.) Quets : Verbrauchsein-heito mch EDgel.

t15

Eimahmengruppn

Auahl Haushaltungen ...............
Kopfahl.. l
K') . -.... l pro Hauhaltung
Quetst) ... .l

I. Arbeitreinkomen
B6oldung, Lohn de Ehemm ...
Nebenvsdienst de Ehemms .. ,..
Lohmusfallentschädigug ..,......
Veldienst der Hausftau uw. ..,...

Zusmen
IL Arderes Einkomm

Bezüge aus Vereicherungm........
U[teEtlttzmgen
NettGrtrag aE GüteDEw. ,...,.
Andm Einnahnm

Zusanmen

III. Wirkliche Eirnahmen ...... -. . -..
IV, Wirkliche Ausgaben . .............
V, Eimahmenübemchuß .....,......

I. Arbeitsinkmu
Bmldug,khndsEhms...
NebeuvEdieust d6 Eheoam ... ..
kbnausfallentschädigug ......,.,
Verdimst der Haufrau usw. ..,.,.

Zßame!
IL AndeG Einkomm

B@üge aus Vmichmngen ........
UDtmtätzutm
Nettoertrag as Gaten usw. ......
Andere Eiuahmm

Zuamen
III. Wirkliche Einnahmm
IY. Wirkliche AuSBben .....,........
V. Einaahmmllbemhuß .....,......

4,21 3,4
26
4,4
2,6

10,6

2,s I 2,2
10,1 | 8,6

s712256
3,5
aa

8,5

zsll,+l
4,41 3,5 I

f:31 i:,?l

53

4,2
2,s

t0,2

27

4,0
2,4
9,8

AlIe
Haushaltungen

1"3JJ I 1'6'

24 il7 | s5t8

e0,41 8e,sl e0,71 e0,4
r,2 I 1,8 I 1,0 I 1,0

;l ,,;l ;l ;
e2,el e3,2 1 e3,5

1970 ts37 I
1938

1s37/
1938 1969 1970

29

4,1
2,4
9,7

26
28+

s99

4941
97

88

470

232

346

848

254

497

t49

628

51

819

5126

t70

26

196

780

28

787

421

23 396

I 498

L 25t

93,8

o,2

0,2

93,8

,!
o,2
4,0

93,3

,!
o,2
3,8

9+,0

,:
0,2
3,3

,2

,"
0,1

4,3

6,2

100,0

101,4

-1,4

6,7

100,0

96,0
4,0

6,0

100,0

94,9
5,1

7,r

100,0

100,1

---0,1

6,8

100,0

97,7

2,3

6,5

100,0

,2
3,8

5,8

100,0

102,t

-2,t

6,6

100,0

94,5
5,5



Augabeagruppen

NahrogsEittel
Genußmittel .........:
Bekleidug
NettoEiete
Wohnmgseiorichtug...........
Heizung ud Beleuchtug .......
ReiDiguDg

Steum ud Gebühro
Veßichrogen r)

Zuruen
GeudheiLspflege
Bildug ud Erholung
Verkehreausgaben
Verechiedenes

Zusamen

Ausgaben itrsgsut

NahrungsEittel
Genußmittel
Bekleidung
Nettomiete
Wobnugseirichtung ...........
Heizung und Beleuchtung .......
Reinigug
Steuem ud G€bühren
Vereicherungeu .)

Zumen
Geudheitspflege
Bildug ud Erholung
Verkehreausgaben
Veschiedens

Zrsammen

Ausgabeninsgeut ............

125

Die Ausgaben pro Haushaltung

AIle
HaEha]tuDgeD Arbeiter

1B#l 'n.' | ",,
7537 I
1938

Ahsolute Zahlea (Fro-ken)

1500

t46
515

7280
254

319

101

338

575

53

4,2
2,5

10,1

1) K : Konsmeinheiten.
t) Quets : VerbrauchseiDheiteu nach Engel.
r) Steuem auf Gmd des steuerpflicbtigen Einkomens im Duchschoitt der Jahe 196?/68.
.) Inklusive Altere-, Hitrterlssnen- ud Invalidenveßicherutrg.

27
4,O

2,4
9,8

D
4,1
2,4
9,7

4749 | 4868 lls02l 4385 I 4682
7271 7531 1311 zzzl so2

r699 I 1877 | s6s J 1873 | 1?38
2$o l 3ßo l t+ztl tzzz l tozr
B44l sgsl 2441 zazl 876
6eef 7261 3s6l 6791 686
2s6l 2$ltßl zeal 306

1 535til r 6oss)l 328 I r zsg,)l r o
3274 13284 | 635 1 3ßol34L7

4519
235
3+9

151

271

1006l s45sl sessl1317l sz6el s63t

22387 | ß396 | ss2s | 22068 | ß2so 6674 | 22694 | 23 537

27,6 | 2o,e l22,sl7e,3 | re,e
3,3 I 3,2 | 2,ol 3,2 I 3,8
7,7 I 8,1 18,5 I e,s I 7,+

12,8 | t4,8 l21,sl r4,4
3,8 I 2,6 | 3,6 I 3,4 I 3,7
3,2 I 3,1 | s,3 I 3,0 I z,e
r,2 I 1,1 I 1,2 I r,2 I 1,3

7,0")l 6,e)l s,7l 7,e)l 7,r,)
14,8 I 14,1 | e,5l 13,814,8 | 14,1 | 9,51 13,8 l 14,6

-t-t-t-t-
7s,+ | 74,8 ||80,3 174,s | 16,t
6,3 I 6,7 | s,6 I 8,1 I 7,1

11,0 | 10,s | 7,81 e,8 I 9,s
4,0 I 4,8 | 2,4 I +,s I 4,2
3,3 I 3,2 | 3,e I 3,1 I 3,1

74,8

6,7
10,5

4,8
3,2

74,5

8,1

9,8
4,5
3,1

75,5

6,9
10,0

4,5
3,7

46 BeaEte uEd
Angstellte

1969 7970 1937 I
1938 1969 1970

Anzahl Haushaltungm ..........
Kopfabl... I
X') .. .. ... ! pro Hauhaltung
guets 1 ... J

56

3,5
2,2

8,5

57

4,2
2,5

10,1

ca

3,4
a4

8,6

26
4,4
2,6

10,6

28

4,4
2,6

10,5

34

3,5

8,3

4 563

724

1 788

3 056

8L2
689

270

I 670.)

3 200

4 773

829
1 806

3 527

738
706
280

1&2.
3 352

1497

168

438

1043

269
26L

83

277

483

5028

319

454
157

265

t6 772

I 624
2 323

954
714

t7 653
1 672
2 342
I 056

733

16 613

1 400
2 433

894

728

t7 39t
1 553

2 439
7 t2t

746

5357

373

52r
161

262

16925
1 839

2 2L8
L 0r2

700

L7 906
t 670
2 2+7

994
720

1195 5615 
|

5 743

6223

Promtzablm

24,1

2,4
8,3

20,6

4,1
5,1

1,6
5,4
9,2

20,+

3,2

8,0
13,7

3,6
3,1

1,2

7,5t)
14,2

20,4

3,5

7,7

15,1

3,2

3,0
L,2

7,0")

t+,4

27,1

3,0

7,9
18,9

4,9
4,7
1,5

5,0
8,7

80,8

5,1

7,3
2,5
4,3

74,8

7,3

10,4

4,3
3,2

81,7

4,3
6,3
2,8

4,9

19,2 25,2 24,5 18,3 24,6 25,2 t9,7 2s,5 23,9

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0



Die Verbrauchsmengen der wichtigsten Nahrungsmittel pro Haushaltung
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11 K - Koremeinheiten. r) Quets : Verbrauchseintreiten mch Engel. t) Bohnea, Erbsen, Limen ausgekent.

47

Nahrogsmittelgruppen

Alle
HaEhaltungen Arbeiter Beamte und

Angestellte

1937 I
1938 1069 1970 Le37 I

1938 1969 1970 193?l
1938 1969 1970

Ämhl Haushaltmge! ..........
Kopfzabl ...'l
K) .... ... I pro Haushattug
guetsr) ... J

56
3,5
ca

8,5

53

4,2
2,5

to,2

57

4,2
2,5

10,1

aa

3,4

8,6

26

4,4
2,6

10,6

28

4,4
2,6

10,5

34

3,5
ca

8,3

27

4,O

2,4

9,8

29

4,1

2,+

9,7

Frische Milch I
Pasteurisierte und Vorzugsmilch.. .. . kg

I"-
3,0

27,O
co

to,7

678,4

22,+

t4,4
483

5,8

t6,6
71,4

23,1

0,3
0,6
1,5

14,4

t7 5,5

4,8
1,9

10,5

8,2

2,9

27,9

2to,5
775,9

2,O

156,6

33,s

21,3

L,7

38,1

6,9
2,8

1,3

75,2

4,6

4,0

l 7,9

0,7

330,9

t47,6
21,0

26,8

514

o,4
13,0

?l

34,O

1,2

o,4
8,5

1,6
8,1

4,7
46,+

4,6
77,6

3,2

8,9

128,t
t7,9

7,2

L,5

9,1

4,0
4,4

27,9

14t,9
784,3

0,8
t20,+

30,0

31,8

0,3

9t,9
2,4
5?

4,7

2,9

48,7

o,4
7,5

10,9

5,9
L,7

0,6

310,9

t45,5
t9,7
26,9

554

0,0

14,0

4,t
32,3

1,1

0,4
9,4
1,6

8,3

4,5
46,9

5,2

18,5

2,5

10,1

119,9

76,5

0,9
1,5

8,9

3,6
7,3

20,2

L44,4

175,8

0,9
106,0

40,0
2+,7

o,4
79,0

2,3

5,3

4,6
3,+

57,4

0,5

11,9

5,7
2,O

0.6

705,6

20,6

14,3

497

7,0

15,0

to,7
28,7

0,3

t,4
1,6

l ',,
3,8

30,2

2,4

72,2

L97,6

25,7

5,0

2,3

11,3

9,9
1,6

2+,9

244,8

20L,O

1,8

153,1

31,5

28,O

1,6

28,L

2,7

7,0

0,7

7t,1

t
I

l

15,0

5,1

3,6

8,3

0-5

410,1

130,1

23,L

27,6

552
0,8

13,4

37,9

1,3

0,5

8,7

1,5

8,s
4,9

49,7

4,3
17,0

3,3

7,5

132,8

18,3

1,5

1,6

7,9

4,3
5,2

23,6

75t,6
199,0

0,6
143,6

36,2

34,8

0,4
96,0

1,9

6,t
5,1

2,+

56,3

0,4
to,2
t2,5
6,0
1,8

0,4

382,2

729,8

18,5

27,5

587

0,1

74,7

4,8

3+,3

1,8

0,6
8,4

1,7

7,s

5,1

47,2

5,6
79,3

2,4

10,1

727,6

t7,5
1,0

1,6

8,0
4,5
7,6

20,9

153,1

779,8

1,0

725,8

43,4

27,t
0,6

74,3

1,8

6,3

4,O

3,2

54,+

0,6
8,7

t4,2
6,2
1,8

0,2

660,9

23,5

14,6

47+

5,0

17,7

11,9

19,4

o:

7,4

) 13,9
J

L67,2

2t,0
4,8
1,6
oo

3,7

20,0

788,2

t59,7
2,7

158,9

34,8

26,9

1,7

44,s
1,9

6,8
2,9

7,6

77,8

lt'
2,+

25,O

9,8

3,2

4,3

\,,
0,8

254,7

t64,5
18,9

26,t
+78

72,6

3,9

30,2

1,1

0,3

8,3

1,8

+,6

43,3

4,8

t8,2
3,1

!0,2
723,5

t7,5
0,9

7,+

10,3

3,8

3,6

20,3

132,5

L70,1

1,0

98,1

24,0

28,9

87,9

3,0

4,5
4,3
3,4

47,+

0,3

4,9
9,3

5,7

1,6

0,8

242,O

160,6

20,7

26,5

522

0,0
L4,0

3,5

30,4

0,4

0,3
10,4

1,6

9,1

3,8

+6,7

4,9
1,7,8

2,5

L0,2

118,3

75,6

0,8

t,4
9,7

2,8

7,1

19,5

136,1

L72,0

0,9

86,9

36,8

22,+

o,2
83,6

4,4
5,1

3,6

48,6

0,3

5,7

9,7
5,2

2,1

0,8

Tieriscbe u. gemischte Fette ....... kg

T{nlhfleisnh

kC

kC

kC

Scbweinefleisch ...,..
Schaf- und Ziegenlleisch
Pferdefleisch

Anderu Fleisch .......,.......... kg

kg
kc

Wuretwaren
Frische Fische

Hafer und Gerste
Übrige Mehle ..,

kg
kg

Frischgemüs
Hülsenfrüchter), Dörgemilse
Frisches KeEobst
Frisches Steinobst
Frisches Beerenobst .,......

kC

kg
kg
kg
kg

Frische Sütlfrüchte
Gedörte SüdIrüchte
Schalenfrücbte. . . . .

kg
kC

kC

BieneDhonig kg

Kakaohaltige Nähmittel.. .... . ... . kg

Kaffee und Swogate .

Lösliches Kaffeepulver
Tee uud Surogate . . .

kg
kg
kg
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IV. ARBEITSMARKT UND LÖHNE

. _ 
r) Ab 1969 sindünter den Stellereuchenden auch solche für Stellen, welche das Amt selbst nicht vemittelt, berück-

sichtigt und Bewerber um kurzfristige Äushillstellen vemehrt Eitgezählt. Ohne vemittelte GelegenheitÄarbeiter
(-innen).

.) Ganzarbeitslose sowie Eoch in Ste[mg b€findliche Stellensuchende.

Stellenvermittlung des Städtischen Arbeitsamtesr)

4A

Berufsgruppea

Stellensuchender)

0ffene
Stellen

Stellensu-
chender) auf

100 offene
StellenÄr- I

Iuqs- |

)estandl

U*r- |

mmel-l
dmoen 

I 1970 1S69

Mämerberufe

a) Gelemte und Angelemte

1

1

13

6

19

13

48

L4

6

19

13

49

26

74

49

6

65

I

,
2

7

54

43

39

2t7
89

g2

27

28

t27
84

Verdbeitung vou Erden und Steineq Gls . ...... .. ...
Beubeitug von Holz und Kork, Wohnungsaustattung.
Metalte, Maschioeu- und Elektrotechnische Industrie ...
KaulEämische und Bürobmfe
Übrige Gelemte ud Aagelemte

Überhaupt

b) Uogelemte

1

99

15

I
4
6

744

t0l

l5

I
4
6

145

150

38

11

4
185

11

6

I
2

66

67

39

136

150

78

53

29

34

r60
g7

Verubeitung von Erden ud Steinea, GLas

Kaulmäuoische und Büroberuf e

Übdge Ungelemte

ÜberhauPt

Mämerberufe zus,mmeo

Frauenberufe

a) Gelemte und Argelernte

G6tgewerbliche Berufe, Anstaltspereonal . . .

I 7?0 1?1 247 7t

1

265

63

63

56

63

53

63

57

391

16r
90

88

93

84

25

7

30

19

70

39

59

61

63

42

52

81

50

Kaufmännische und Büroberufe
Übrige Gelernte uDd Algelemte

Überhaupt

b) UngeleEte

Gdtgewerbliche Berufe, Anstaltspffinal .....

I 235

88

5

64

236

88

5

6+

432

t26
94

8

130

81

2l
31

L4

DD

29

94
63

49

äD

46

113

t45
6I

Kaulmämische und Büroberufe
Übrige Ulgelemte

Überhaupt

Frauenberule zus^mmen

Insgsmt
Gelemtc nnd Anselcmte

t94 t94 96 64 7L

1

1

429

334

364

430

365

790

582

599

777

92

169

54

58

61

6I

54
72Ungelemte

Jahr 1970 zus,mmeu

Jahr 1969 zusammen
4
4

698

1018
702

1022

1181

1645

261

3?4

59

62
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Stellensuchende und Ganzarbeitslosel)

r) Ende des Mouats beim Städtischen Arbeitsut gemeldete Nichtvemittelte.

Arbeitslosenversicherungskassenl)
Kassenmitglieder

t) Die Algaben betreffeD zu kleitren Teil auch außerbalb der Stadt Bem wohDhafte MitgliedE.

49

Ende des Monats,
J ahresmittel

Stellensuchende Maimer

Stellen Davon
Guz-

dbeits-
loe

Bauberufe mdere

total

suchen-

gelerute
ud

ugo-
lemte

unge-
lemte

gelernte
und

uge-
lemte

uage-
Iemte

de
Frauen

de
über-
haupt

I

1

t

1

1

1

5

I

1

6

1

D

;
1

4

4

6

6

3

I

4

5

6

4

11

4
D

8

5

1

4
6

I
8

8

D

1

4
1

I
I
1

4

4Derember

0
0 0

1 1
4,

4
4

6

I 6
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Arbeitslosenversicherungskassenr) (Fortsetzung)

Bezüger, Bezugstage, Auszahlungen

r) Die Angaben betreffen zu kleileD Teil auch außerhalb der Stadt Ben wobrhafte Mitgliedtr.

5l
Berufsgruppen, Gechlecht Bezugstage

Aus-
zahlungen

in Fr.

Bezüger
auJ 100

Mitglieder

Bezugstage
auf 100

Veniche-
run6taEe

Jahßsduchschlitt

Gilzilbeitslose

37

tt7

154

I 126

2 845

3 971

0,1

0,3

0,0

;

*
0,0

Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter .

'l'cv+i'larhai+ar

Papierarbeiter, graphische Arbeiter
alrÄh ia6fhÄi+Äf

Metall- und Uhrerarbeiter . .

Gastgewerbliche Berufe
Kaufm. Angestellte, Verkaufspersonal

Übrige Berufsarten

Männpr

Zusammen 1970
Zusammen 1969

154

246
3 971
6 480

0,0
0,0

0,0
0,0

Teilabeitslow

Erden und Steine, Bau- und Holzarbeiter .

Bekleidungs- und Lederarbeiter ,.
Papierarbeiter, graphische Arbeiter

Metall- und Uhrenarbeiter . .

Gastgewerbliche Berufe
Kaufm. Angestellte, Verkaufspersonal

Übrige Berufsarten

Zusammeu 1970
Zusammen 1969
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Kontrollpflichtige ausländische Arbeitskräfte



l3l

Lohnsätze und Arbeitszeiten einiger wichtiger Arbeiterkategorien
in Gesamtarbeitsverträgen, für den Platz Bern

Berufe, Kategorien

Baugewerbe
Maurer . . .

Bauhmdlanger
Gipser ..
Maler....
Dachdecker
PLattenleger
Tapezierer

Holzbearbeituug
Zimerleute
Möbelschreiner

Me t a I I v e r ar b e i te n de s

Gewerbe
Schlosser

Spengler ..
Heizungs- u. Lüf ugsmonteure

Kat. A ..
Kat.B..

Elektroinstallateu Kat.A
ElektroiEstallateue Kat.B

Graphisches Gewerbe
Handsetzer u. MaschineDsetzer

Maschinensetzer
Buchbinder
Buchbinder-Hilfsdbeiter. .. ..

Andere Berufe
Bäcker : selbständige Gehilf en.
Chauffeure
Fuhlleute

D
D
D6)

D9
D
M
M

M
M
M
M

st.
st.
st.
st.
st.
st.
st.

1.69

1.35

1.95

1.75.)
1.75

2.20

6.903)

5.45

6.95

6.65

6.70

6.90?)

6.506)

5.50.)
5.758)

6.45

5.70

6.30

5.75

257.35

297.35

247.306\

199.10e)

7.603)

5.85

7.65

7.35

7.20
7.607\

6.e09

7.60r)

5.85

7.65

7.35

7.20

7.6011

6.906)

7.60r)

7.30

5.89.)
6.35.)

7.20

6.50
6.43

5.87

210.55

310.s5

265.503)

213.50r)

8.30r)

6.35

8.65

8.35

8.20

8.607)

7.600)

8.303)

8.20

46Y+'l
46Y+rl

45n)

45')
a6/+'\
45

45

D
D

46y4'l
45

+5

45

M
M

48

50

50

M
M
M

45

+5

+5

45

M
M
M
M

st.
st.

St.
st.
st.
st.

w
w

w

5.893)

6.353)

6.64
5.87

6.43
5.87

263.95

303.9s

258.900)

208.30e)

6.653)

7.60

6.858)

6.82

6.22

283,75

323.75

283.7orJ

227.90s\

1250.-10)
1500.-1r)
1400.-r0)

86.-
96.-
74.-
54.-

260.-

44
44
+4

44

Mt.
Mt.lr)
Mt.r1)

l) fbkürzungen: D: Duchschnittslohn, M: Mindestlohn, St. : Stude, W: Woche, Mt. : Monat.2) Inkl. Teuerungszulagen aber exkl. Sozialzulagen,
3) Lohnklasse A: Bei Lehrabschluß oder gleichwertiger QualiJikation.r) Somerdbeitszeit.
6) Vor April 1971: Mindestlohn.
6) Ab 3. Jahr nach der I*hre.
7) Ab 2. Jahr nach der Lehre.
3) Ab 4. Jahr nach der Lehre.
o) Ab 4. Jahr der Tätigkeit.

r0) Erhöhung je Dienstjahr im gleichen Betrieb Fr. 30.-.u) Bis April 1969 WocheulohD.
18) Ab 5. Jahr der Tätigkeit.
rs) Ab 11. Jahr der Tätigkeit,

okt. lorn,l our. lep,u1s6el1ei0lreiol1071

53

Lohn-
artt)

Lohn Lediger

Wtichentl.
&boits-
zeit itr
Stmdon
okt. 70Pror)

in Frmkear)

okt.
1939

st.
st.

7.71

7.75

1.501
1.70

L.78

1.63

6.90r)

6.55



Vemittlungsverfahren
Zw

Jahre
Ke.nnt{sl 

",1 I I aufAntras I lscniea*ge@gE | -^_-r- I voE l-i-l Iu_ | ver-sHf#l'ml#;s 
l*9,ffi1 rm 

l';'t'
1970...
1969...

Einigungsamt des II. Assisenbezirks in Bernl)

Kollektivstreitigkeiten nach der Verfahrensart

Kollektivstreitigkeiten nach Erledigung und Streitgegenstand

Nicht zustaDdegek.
Abschlüss

Behandelte
Strejtigkeit Streitgegenstmdt)

inf. Äbleh-
nung durch

An-
stel-
lung
oder
Etrt-
las-

sunS
von

Arbei-
tero

Ab-
ichlu
von

Tdii
ver-

übri-

lAn-l
u.- I r"b- I

mit- I me a. I

telh- I Ver- I

ver- I mitt- I

stan- | lungs-l
dig. I vor- I

I schl- |

da-
von
im

Bau-
ge-

Son-
stiger

spruch

1970 .......
1969 .......

r) Umlassend die Amtsbezirke Bem, Seftigen, Schwarzenbug.
,) Eine Kollektivstreitigkeit kam Eehrere StreitgegeustäEde uf6sen.

Gewerbegerichte 1)

Eiogereichte
Klagen

Erledigte Klagen

durch Urteil

zugunsteu des

ohtre Urteil

durch
Arbeit-
geber

<H
-A

'rF
>E
Eä
3E
a9

über-
hauptdq

äs
m

qB
.9!
*E

ME
ü39

über-
haupt

auBer-
gericbt-

lich
Ver-

gleich

Ableh-
nugd.
Zustän-
digkeit

r) Stadt Bem mit Bol]igen, Köniz, Mui, Zollikofen.

54

I
I

I
I

55

Jahre

Eiaigugen

über-
haupl

durch

über-
haupt Ar-

b€it-
Beber

Ar-
beit-
qeh-
Eer

I
1 I

I
I

I
I

I
1

56

Jahre

15 1353 I 32 I -rB lsos I +r I -



total Frauen

2
34

659

1

2346

Ausländer
insgsut

Aslälder mit
b6chränkter
Aulenthalts-
bewilligung

632

2L8

413

D

64
987

20
150

25
t2
I
I

sa
698

16
I
6

16
39

167
I

1838

4206

V. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

Gewerbliche Betriebe 19651)

133

Steinbrüche, Grubm .....

Industrie und Hmdwerk re ...

BauBewerbe
Elektrizitäts-, Gc- md Wresewemorgug
Kebrichtvemertug, KLirulagen .......

Dienstleistuugen zus,mmen

Im gmren

Ge-
werb-
Iiche
Be-

triebe

301

20

370
200

11
266
45

I
31
56

297
301

13

t2

oo

4 06r

103

I 861
I 379

15
312

5 136
t76

81
L 546

785
4 833

l0 480
28

204
92

5

I 872

485

L2t6
tzt

E

tDo
1 698

29

I
669

58
326

I 926
I

52
6

I 190 | 687

.;
498

7
D

69

^r:

47
4

40
755

66
232

6

934
811

ä

6
33
6L

195
13

16
308

709
230

7
90

966
D

36
118
26ß
957

2 2t9

t7
23

I 032

13
282

ö48
165

7
78

810

74
2t9
?57

I 754

t2
16

5 805

3 867I

344
3l
t6
I

38
160

1
I 793

887

1

56

2 87L

87
466

I 152
I 149

8

4 181
177

46
I 427

529
3 876
I 2A7

26
t87

69

6

1 085

248

7LI
114

ö
96

I 776
29

I
622

64
286

1 130
0

60

7 139

4279

1

40r
600

53
36

90
205
l6

2 300
L OIL

66
D

28
36

190
264

26

1973

1593

76
53

627
t5L

348
927
103

I
28
39
56

725
39

11 6rt4
823

4202
t2 246
I 637
2 0?6

139
2 998
5 354
4759
4 908
5 984

682
158

874
6r0

8 339

I 067
6 924

543
804

44
I 46?

638
L 457
2 582
4 133

389
68

60
439
287
624
359

7 365
788

3 80r
11 646

1 584
2 041

t3?
2 908
6 149
1 743
2 608
4 910

626
163

196
497
ö93
620
686

5 633

486
74

1 011
6 692

510
182

42
I 435

832
L 494
1 648

dDo
66

64
406
236
329
346

r) Betriebszäb.lugsrBebnis.

57

Wütschaf LsßrupFn,
Betliebsüte!

B6chäItigte
ilsgsmt Schweizer

total total total

HeFtellug votr Spirituosen und Ge-

HeFtellung voa Kleidem, Wäsche,
Schuhen und Bettwaren

Verubeitug von Holz und Kork . . . . ,

Kindemagen, Spielwaren, Sportgeräte .

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe , .
Heretellung md Beilbeitug von Leder
Kautschukindustrie, Kunststoff verubei-

tung....
Chemische Industrie
Bearbeitung von Steinen und Erden . , .
Metallindustrie und -gewobe
Mmchinen, Appaate, Fahrreuge ......
IThraninÄrrcrila
Bijouterie, Gravier- ud PrägeGtaltetr
MGikinstruEeEte

706
5
1

31 854

514
74

,4 776 2706

28

:

Bukeu, Kreditvemittlug . .
Private Vemicherogsistitute

Private Schuleu Ed Erziehugsiretitute
Museen, Bibliotheken .....
Wiswmchaftliche Veßuchsmstalten,

:i:

44?5

7162

t8 166

t2 574

\ 825

t0 76?

L2 796

t6 761

.9 360

16 6ö8

6 870

.6 823

2466

6198

3 898

t3 601
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Industriestatistik 1970 1)

Industriebetriebe und Beschäftigte'z) nach Wirtschaftsgruppen

5E
Wirtschaftsgnppen Be-

triebe

Besch.
insges

iftigte
mt')

Schweizer Ausländer
iDsges@t

Ausländer mit
befristeter

Aufenthalts-
bewilligung

total weibl total weibl. total weibl. total weibl,

Nahrungs- und Futtemittels) 16
5
1
4
1

1

1

6
1
4
1

20
7
1
8

I

25

6

60

1

6

10

4l
4

IO

51

I
19

1

I

589

+ 275

t2

I 724

602

2 080
596
231

L 253

I 091
7 300

872
919

65

L3

2 149
462
331
272
732
952

60

3'
786
315
460

11

566
307

185

12

39

619
30

55
72

43

147

I 231

46

173
38
DD

80

1 664
I 549

58
57

5

L4

4

=464
t82
262

10

424
240

20
136

887
111

77
53
86

534

27

I 330
234
249
141

66
596

44

28

28

460
114

I
268
131
t4
91

6

26

506
27

479

167

3 4ö4

\2

I 519

369

1 466
311
159
996

7 057
5 701

636
720

I
62

44L
4L
46
24
36

274

20

278
42

168
8

r76
85
11
61

16

44
10

34

80

907

654

36

744
34
34
76

969
868
47
54

6

13

4

110

105

821

5

819
228

82
77
66

356

16

4

1
326
201
123

298
176

I
94

6

13

113

205

614
285

2 034
1 599

236
199

446
70
31
29
49

260

7

2R6
140

94
2

248
155

9
76

I
t1

67

324

98

10

29
4

2L
4

695
681

11

1

o

72

I
84

597

?45
207

7ß
63
60

326

13

.
285
178
106

1

229
742

6
64

151

204

484
235

58
191

1,428
1 113

183
132

413
62
30
29
44

241

7

205
124

80
1

1S7
129

6

I
j

8

50

246

17

1
20

499
486

10

I

davon Milchprodukte ..........
davon Getreideprodukte ...,.,. : : : : : :
davon Konservena), Suppenpräparate
davon Kakao, Schokolade, ZuckeryareD
davon andere NahrungsEittel, Futter-

Spirituosen und Getränkes)
davon Spirituosen .....
davon Bierbrauerei .....

davon Game, Zwime und Fasem

davon Stickerei

Kleider, Wasche, Schuhe, Bettwarens) ...
davon Kleider und Wäsche, gewoben ..
davon Kleider und Wäsche, gewirkt6)
davon andere Bekleidungsutikel ......
davon Hentellmg und Repaatur von

Schuhen ..
davon Bett- ud Haushaltwäsche, Bett-

wareno).

Holz und Kork (ohne Zimmerei)?) .......
davon Holzwaren
davon Holzmöbel, BaueleEente, Ein-

Graphisches Gewerbe .

Kautschukindustrie, Kunststoff,) ...
Cbemische Industrie

Bearbeitug voD Stefuen und Erden .

Metallindustrie und -gewerbe,......
davon Herstellung von Metallen8)
davon Herstellung von Metallwaren
davon Metallgewerbe ..,.,.,.,...

Maschinen, Apparate, Fahrzeuge,...
davon Maschinen, Apparate ......
davon Fahrzeuge, Transportmittel
davon Reparaturbetriebe ........

Bijouterie, Glavier-, Prägeanstalten

Musikinstroente

247
1,,,"

5 859 t6 745 3 694 5 580 2 165 4284 L 728

r) Erhebug des Eidg. Statistischen Amtes vom 13.-26, September 1970. ,) Einscbließlich der nicht den Son-
dervorscbriften für industlielle Betriebe UnteßtellteB. 8) Heßtellug. .) (Obae Fleiscbkonsewen.) 6) Und
gstrickt. .) Und Vorhangnätrerei. ?) Verabeitug. 3) Und Gießereiprodulten sowie Al:@tuen.
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Bewilligungen für Abweichungen

von den arbeitsgesetzlichen Normalarbeitszeiten 1)

l. Industrielle Betriebe

r) Ohne Berücksichtigug voa rBis aul weiterer, für eitr vollstäDdig6 Jahr oder für mehr als ei[ Jahr ausge-
stellte Bewilligugen.

Wirtschaltsgmppen Total

Bewilligugen,

Betriebe,

Arbeitsstmden
Graphi-

sches
Gewerbe

Metall-
ud

Maschi-
leD-

indwtrie

übrige

Überzeitarbeit

Erteilte Bewilligungen 161 13 44 911 101 1741 147

Betriebe 61 4 l2 241 5l 511 50
Bewilligte Arbeit 986 | 11 809 902 097 1t26288 I r2?40s21846 840

Nachtebeit

Erteilte Bewilligungen . .

Betriebe
55
oo

35 231

40
18

46 956Bewilligte Arbeitsstunde

Somtagsebeit

Erteilte Bewilligungen . .

Betriebe
131 8
el 7

Bewilligte Arbeit 13691 s494

Verschiebung der Greuen der Tagesabeit

Erteilte Bewilligungen . .

Betriebe
il
8

30 668Bewilligte Arbeitsstu

Erteilte Bewilligungen . .

Betriebe
Bewilligte Arbeitsstu

el 2

41 2
2 518 | t7 254

331 r0
r0 I 5

996r J 5466

4l -l 31 6
3l -l 31 3

6221 -l 871 660

4l ll 7

3l rl 2
27s871 516l 8394

Zwei und mehrschichtige Tagesarbeit

-l sl 181 21 2

-l 21 71 2l I
8541 8589139128112664

59

Her-
stellug

von
Nahrogs-

md
Genuss-
mitteln

Textil-
und

Beklei-
dugs-

industrie

1970 1969

I
I

32

2

I
50 460

I
I

24

15

I
86 981

27
t2

6t 235

29
12

4t 843
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Bewilligungen für Abweichungen

von den arbeitsgesetzlichen Normalarbeitszeiten (Fortsetzung)r)

2. Nichtindustrielle Betriebe

Erteilte Bewilligungen . .

Betriebe
Bewilligte Arbeitsstu

Erteilte Bewilligungen . .

Betriebe
Bewilligte Arbeitsstu

Erteilte Bewilligungen . .

Betriebe
Bewilligte Arbeitsstu

Erteilte Bewilligungen . .

Betriebe
Bewilligte Arbeitsstunden

Erteilte Bewilligungen . .

Betriebe
Bewilligte Arbeitsstu

WirtschaJtsgnppen

4801 27221 3656

2
o

t 842

18

5
552

30
2t

10 993

234
123

39 387

911 sB
481 25

14 833 | tl 669

5
4

194

I

287

t9
15

2 tt6

Verschiebung der Grenzeq der Tagesarbeit

140 | 143

12207 I 9394r

t7l 4e
161 42

r4421 4039

71 19

5l 13

232s I 2578

) O!.e B€dcksichtigutrg von rBis auI weiteresr, fiif ei! vollständiges Jahr oder für Eehr als eia Jahr au.
gestellte Bewilliguagen.

ll 4

rl 4
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Billettsteuerpflichtige Veranstaltungen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Kinos .

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..

Vorträge
Gesellige Anlässe ....,
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

l.Viertel- | 2.Viertel-

575627 12 194561 12323535
s6 809 | 15660$)l r75 684

370e4 I 117664r)1 108332
78 r181 %327ff)l 238e24
342651 43463 I 62440
I 488 | 18326 19 331

788131 128931 I 143s49
3 969 I 15499 t7 273

26 936 I 69558 I 78 676
218 r80 I tZOS+O I gt+ZSA

65 280 | 273223 | 246 4O4

lt88l3l 569236 | 722404

1295392|+ZgOeZt la ngr rro

Zahl der abgerecbneten Vermstaltugen

24 890
275

I 126
214
3l
58

288
254
254

I 235
26

JJJ

28 330 I 28 984

559 546 | 448 540

405681 53ll
24 t46l 17 334

r04 698 I 38 861

25221 I 109

22321 | r0 619

4 ß41 t 421

1r6931 5079
766231 68 r94

203 585 | 2673
80 527 I 255203

1 002 718 lt 130 4231 862344

610 848
53 918
39 090

l1 593

I 198

5 207

17 178
5 915

25 850
107 543

r 685

I 14 693

6 103

87

276
14

3

37

43

67

84

328
2

60

62o4 | 6 030

7 029 I 6771

5 961 | 24 298
86 I 26s

3321 t 132
95 I 242
101 13

tol 83
r54 | 289
81 I 198

8s I 232
5r4 | 1 269
161 2s
82 I 284

r) Besucber

6t
VerNtaltugen

3.Viütel-
jabr

4.Viertel-
jabr Jahr

1969

1970

Zusammen

Billettsteuerpfl ichtige Besucherzahl

Zusammen 7 104 7 426
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Billettsteuerpflichtige Veranstaltungen (Fortsetzung)

VeranstaltuDgen

Kinos ,

Stadttheater
Übr. ständige Theater
Fußballspiele
Eishockeyspiele ......
Übrige Sportanlässe ..
Konzerte
Vorträge
Gesellige Anlässe .....
Dancings
Ausstellungen
And. Veranstaltungen

Zusammen

Einschließlich: 1) AbomemeDte, Besucherhefte und Pauschalverrechnungen; r) Besucherhefte; s) Besucher-
abonneme[te.

Betreibungen und Konkurse

376 836
49 417

30 876
6 070
5 969
I 807

19 921

I 556
20 788
38 700

194
29 486

274 194
3 470

17 374
20 725

5 278
I 555

295
2 444

2t 846
484

I 13 781

468 450

361 512

63 945

34 044
65 861

18 410
2 145

88 719
I 231

20 301
84 230
17 766
63 310

1 349493
163 1341)

106219r)
171 0433)

24 379
10028

137080
4080

5l 012

t7t29t
73303

225265

336 951

45 902
23 921
78 387

798
19 885

998
7 479

26 5r5
54 859
18 688

614 383

278 424
168 864

92 429
155 808
30 710

9 594

135 896
4 901

46 843
I 13 085

58 639
227 521

322714

Zahrungsbefebrel I I I I I

* 
I #'ä l.* | 

":Iir" 
| 

lTult 
I 

* 
| 

.,H*, 

l,:?i;.

1. Vierteljahr .. . ..
2. Vierteljahr.....
3. Vierteljahr.....
4. Vierteljahr.....

4 598 | 345 I t28t I

,

7 2491 2183 I 1326
57041 885 I 1622

904 | r1125 299 | 637 | 1306

4293 | 3213

EröII-
nete
Kon-
kuEe

2t
t2
2t
13

67

45

62 l.viertel- I 2-viertel- I 3-viertel- I 4-viertel- I -.jabr I l*. I i"n' I l*' I lanr

1r?o

1969

Gemeindesteuerbetrag iD Fr.

582 020 821 474 2486327

63

Vierteljahre

Betreibungen Nacblaßverträge

I

12 850
r5 185

4050
6457

5535

6464
1
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Gastgewerbe
Abgestiegene Gäste nach Monaten und Hotelkategorien

Abzahlungskäufe mit Eigentumsvorbehalt

Hausrat Iür Privatg. . . .

Musikinstrum"ot",......
Nähmaschinen
Büromasch., Kassen .,...
Gewerbl. Maschinen . .. . .

Anderes Geschäftsinv. ...
Fahrräder
Motorräder
Personenautos
Andere Automobile ......
Verschiedenes

Zusammen 1970

Zusammen 1969

482 | 3704 451

25
25

8
I

;
I

I

sooo-l üuer
10 0001 10 00

313 118

91 259
2 163

34 069
77 I 203
524 r30

460
22 237

1 587 462
636 414
tt 824

3 994 339

3 r72 499

116 I 279 8r9

lr I 147 6a4
46 I 3642833

44 I 2278s30
t4 I 347 855

36
öo

1

;
0

I

a7

135

106

44

6
3

13

o

r30
I
3

9l17

2l -
224 ltts

119

49122

'll_
tl3
4l3e

10126

12 780 539

10 344 478

Abgestiegeue Gäste

Hotels

Inlaod- | Auslaad- lns- IILr)gästelgästelgesmt
Ranges

Januar .

Februar
\[ärz .

April. .

Mai ..
Juni...
Juli....
August
September
Oktober
November
Dezember

679s I 6017 12 812
14 018
I8 532

18 283
23 447
23 757
27 973
33 469
27 321
23 681

l8 075

13 599

36451 76591 1508
6920 | 7098 43061 83551 1357
I 430 | 10 102 53021 108881 2342
8454 | 9829 53621 107381 2183
8 883 I t4 564 70421 ß1121 3293
7 950 I 15 807 75141 r2S57l 3286
5 718 | 2225s 76031 160791 4291
6 46s | 27 004 90331 189941 5442
7 562 | 19759 83001 151441 3877
I 601 I 14 080 7566 I 13 168 I 2947

10083 I 7992 58461 99941 22gs
7269 | 6330 37451 80901 1764

Jahr 1970

Jahr 1969

160837 | 254967 145 178 | 34 525

147 745 | 2s9 202 140 172 | 33 299
94 130

9t 457

r) InkJusive Fremdenpensionen,



140

Übernachtungen nach Monaten und Hotelkategorien

Übemachtungen

Ausland-
gäste

Januar

pro
abge-
stie-

geDen
Gast

lns-
96amt

Idmd-
g,iste

1,9r)

1,9r)

2,0
2,0
1,9

2,0
1,9

1,9

1,7

1,7

1,9

2,0
1,9

2,0

Februar
März . ..........
April..
Mai ..
Juni...
Juli. . . .

August
September
Oktober
November
Dezember

Jahr 1970

Jahr 1969

12 804 | 13 192

13 001 I 15 092

16 368 I 17 958
16 905 | 18 946
16654 | 27 427

15 535 | 29 962

tt t2t I 37 770
12358 | 44920
15 587 | 35 222
18011 | 28848
17 744 | t7 434

13 878 I 13 808

179 966
176 047

67191 155e71 3680
79321 168351 3326
8912 I 20 497 I 49r7
e1761 214001 s275

127091245411 6831
13 950 I 24874 I 6673
13 369 I 27 446 I 8 076
t63t2l 315381 9428
15 603 | 27 420 | 7 786
142931 260861 6480
94471204451 5286
683ll16920l 3935

135 253 lZtS SSS I Zt 0SS

116727 1266 438 I Zl +SS

25 996
28 093
34 326
35 85r
44 081

45 497

48 891

57 278
50 809
46 859
35 178

27 686

480 545

457 658

r) In.klusive Fremdenl»nsionen. r) Ohne berufstätige Dauergäste: 1,9 (1S69: 1,9).

Bettenbesetzung nach Monaten und Hotelkategorien

67

MoDate

Zahl der Voo 100 verlügbten Bettea
wen bffitzt io Hotels

Hotels
')

vorhm- | verfrig-
deneu I baeu I. II. II I.r) ins-

gesaEt
FreBdeabetten Roge

Januar
Februar
März .

April .

Mai ..
Juni ..
JrIi...
August
September
Oktober
November
I)ezember

Jahr 1970

Jahr 1969

36 I

I36 
136 I

36 1

36 1

I36 
I36 I

36 1

36 I

36
36
36

36r)

37

2003
2003
2003
2003
2003
2003
2003
2003
2003
2003

2000
2000

1970

1970
1990

1996

1996

1996

1996

1993

1982

1996

1990

1954

36,0
47,l
46,2

49,2

65,9
74,8
69,3
84,6
83,6
74,1

50,6
36,6

50,4
60,2

66,2

71,4
79,2
83,0
88,6

toz,t
92,8
84,2

68,2
55,5

32,2
32,2
43,0

46,9
58,8
59,3
69,s
81,1

69,2

55,7

47,8
34,4

42,6
50,9
55,6
59,9
71,2
76,0
79,0
92,7
85,5
75,7
58,9
45,7

2002 I 1985

2047 I 2ßt
60,1

51, I
75,2
69,6

52,7

57,1

66,3
6t,7

Inklusive Fremdenpensionen, ,) Hotets I. Ranges 4, II. Ranges 18, III. Ranges 14 (inklusive Irremdenpensionen),

66

Monate
Hotels

I r. I rr. I rrr.'l

Ranges

0 579

I 611
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Abgestiegene Gäiste und Übernachtungen nach Herkunftsländern

68
Herkunltslätrder

(ständiger Wohnsitz)

Abgestiegene
Gäste llbemachtmgm

über-
uachtungEn

pro Gst

1970 1969 1970 1969 1970 1969

Deutschland
Frankreich .

T+aliaa

29 209
t7 353
l9 646
4 344
8 368
5 168

2 876
386

t 253
2 354

404
475
462
247
964
684

179
2 500

887

251
593

6732
I t7t

33 497

3 1r0
934

I 111

820
2 135

294
399
592
596
714

I 187

6 952
I 092

898

27 670
16 074
20 087

4 318

8 141

4 965

3 126
391

I 342
2 510

486
394

467

312
| 647

724

468
2 078

927

231
621

5 768
871

27 427

2740
965

982

744

I 912
319
787

564

567

397
I 002

3 616
I 259

846

52 137

25 413
37 303
8 080

17 039
I 239
4 623

654

2 467

4 417

793
962

I 466
707

2 43a
I 783

570
4 066
2 863

768
I 660

10 720
I 898

60 834

8 719
2228
2 340
2230
4 809
I 293

875
| 552
I 624
I 775

3 308
il 048
3 246
2 632

47 737
24 466
38 886

8 208
15 315

a 947

4 963

720
2 679
4 752

995
794

I 319
855

I 452
I 697

I 15r
3 537

3 107

836
2 351
I 259
I 455

50 76r
5 674
3 087

2 448
I 677
4 729
I 277
t 767

I 264
I 656

959
2 618
6 014
3 350
I 849

1,8

1,5

1,9
1,9

2,0
1,8

1,6

1,7

2,O

1,9

2,0
2,0
3,2
2,9
2,5
2,6
3,2
1,6

3,2
3,1
2,8
1,6

1,6

1,8

2,8
2,4
2,7

2,7
2,3
4,4
9.'

4,0
2,7
2,5
2,8
1,6

3,0
oo

t,7
1,5

1,9
1,9

1,9

1,8

1,6

1,8
2,O

1,9

2,0
2,0
2,8
2,7
5,1

2,3
2,5
1,7

3,4
3,6
3,8
1,6

1,7

1,9

2,1

3,2
2,5
2,3
2,5
4,O
oo
oo
oo
2,4
2,6
1,7

2,7
oo

Großbritannien, Irland
Niederlande
Rel qien

T ht

T)änpmerlr
Schwcden

Iiin -1. n ä

Sowjetrußland (UdSSR)
Pnlen

Tschechoslowakei
Tlnoarn
Prrm änian

Jugoslawien, Albanien
Griechan'lrnd

Bulgarien
TiirLai

Dnr+rr oal

Vereinigte Staaten (USA)
I{tnaÄq

Z erftr alarneika, Mexi ko
A;car+inion

P,ra cilien

Übriges Südamerika
Vereinigte Arabische Republik
Tunesien, Algerien, Marokko..
Südafrikanische Republik ....
Übriges Afrika .

Indien, Pakistan
Tsracl

Tanan
fit .i-." a"i.-
Australien und Ozeanien

Arrc'lanä +n+al 160 837

94 r30
47 745
9t 457

300 579
179 966

281 61 I
176 047

1,9

1,9

1,9

1,9Schweiz, Liechtenstein

Zusammen 254 967 239 202 180 545 157 658 1,9 1,9
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VI. VERKEHR

Straßennetz 1)

r) Für den öffentlichen Verkehr bestimte Straßen ud Plätze.

In der Stadt Bern im Verkehr stehende Motorfahrzeuge 1)

und Fahrräder

Absolute Zahlen

Fahrzeugdten

Gffillschaitswagen
Pemoneuwageu t)

Kombiwagen
Liefemagen t)

Lastwageo')
Spzialwagm
Sattelschlepper
Gewerbliche Tmktoren

Motomagen zusmen .... ..
Kleimotoräder.
Motoroller
Übrige Motoräder

Motoräder zusrcen.. .. . ...
Motor.fahrzeuge überhaupt ....
Motorlalrräder .)
Fahnäder (ohne Motor) ,) .......
Fahnäder imgemt n) .........

go. Sept. I go. Sept.
1e70 I le6e

Proreatzahlen

30. Sept.
1970

30. Sept.
1969

215
t3 224

631
2 390

610

18

198

,I öOD

3 681

699

2 130

534
25

t7

0,5

8,7

1,6

5,0

1,3

0,1

0,0

38 640

I 800

I 451

569

3 820

42 460

t2 477

26 927

91,0

1,3

3,4

1,3

39 398

1) Ohae Fabrzeuge der eidg. VeHaltugeD, Militärlahrreuge Ed lmdwirtschaftliche Traktoren.
t) Itrkl. KteiDbusse, Kabineroller, als PW veMendbareleichte Geländewagen.
3) Unter 1000 kg Nutzlast.
.) Mit 1000 md mehr kg Nutzlast, i!}l. solche mit aEwechselbuer Kaosserie,
r) Fabradplakettembgabe 1970 bzw. 1969. Motorfahqäder einschließlich Motorhmdwagen, Fahnäder (obae

Motor) eimchließIich einachsige lmdwirtschaftliche Arbeitsmochinea. Ohne Fahräder des Bude.

0,5

74,6

8,3

1,4
5,4

7,4
0,1

0,0

69
Eigeutilmer

StB0enlringe Straße olläche

absolut
io ko it Yo

absolut
in ha io o/o

Einwohnergemeinde
T(aninn Rern

313,1
24,2

6,6

85,9
6,6
1,8

303,2
30,5

o,o

87,3
8,8
0,9Burgergemeinde

Private

Zusammen

Zusammen Ende 1970

Zusammen Ende 1969

343,9

20,6

94,3

5,7

336,9

10,4

97,0

3,0

364,5
363,r

100,0

100,0

347,4
346,1

100,0

100,0

70

40 835

1 663

1 386

652

91,7

3,1

1,5

3 701

44 536

8,3

100,0

9,0

100,0

t3 385
25 274

34,6

65,4

31,7

68,3

38 659 100,0 100,0
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Städtische Verkehrsbetriebe

Davon duch Autobusse gefahrene km (beim Autobus Dicht mitgezählt) :

11ts9 '\242 3146 .],242 5)568 .)837 7\74145 8)20977 .\15242 rolLTSLL rr)67875 rr)51587

l.vierteljahr ...... | 7386798 | ZSe'fi\l 219A679
2. vierteljahr ...... | 7390933 | 7ll924r)l 22t2S,t
3. Vierteljahr ...... | 6686217 | 693327s)| 2017554
4.vierteljahr ...... I i547sss I zoo244\1 2147642

Jahr 1970 | 29 0ll 507 | 2928 0125) | 8 571 466

Jahr 1969 129 012 446 | Z sOn 18s6) | 8 641 470

1. Vierteljahr

Vierteliahre

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1970

Jahr 1969

2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1970 | 7 562 193

Jahr 1969 | 7 582 42r

l.Vierteljahr ...... | 9125816
2.Vierteljahr ......1 8785926
3.Vierteljahr ......1 8095931
4.Vierteljahr ......1 9380530

Jahr 1970 | 35 388 203 | 3 986 947

Jahr 1969 | 35 335 993 | 4 045 4so

Autobuslinie (Streckenlänge m 31. 12. 1970: 37,9 km)

414
412
378
429

409
4r0

B€förderte I Nutzwagea-
Pereonen I kilometer

Straßetrbahnaetz (Streckenlänge m 31. 12. 1970: 13,6 km)

überhaupt I autfUutz-
Fr. 

I 
wageukm. Rn,

290
3n
291
280

293
298

Trolleybusnetz (Streckenlänge m 31. 12. 1970: 4,2 km)

I 916 865
I 875 367
I 680 539
2089 422

567 952
555 038
498 187

604 048

2225 225
2 256 227

137 185?)

r34 7498)

131 754s)

t40 727ro)

544 41511)

549 97012)

2924919 I ZgS

2814054 | 2s6
2 616 978 | 266
3 109 607 I 299

11 465 558
tt 537 629

| 012 042
951 643

982 204
I 04r 058

t8 429 479

t8 052 226
t6 462 687

19 017 511

71 961 903

71 930 860

t 905 744
I 798 316
I 807 285

I 948 029

7 459374
7 499 611

5 686 550
5 581 683
5132719
5 461 297

298
310
284
301

22 262 249
22 435 326

7t EinnabEen aus dem
PeEonenverkehr

288
285

Städt. Verkehßbetriebe insgesut

298
299
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Eisenbahnen

Bahnhof, Statiou

Ba.hn

l. Bern
Schweiz. Bundesbahnen (SBB) ...
Bern-Neuenburg-Bahn (BN). ... ..
Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-

Bahn (GBS)

Zusammen 1970

Zusammen 1969

2. Kopfstationen derVorortebahnen
Bern (Solothurn-Zollikofen-Bern-

Bahn : SZB) ..
Bern-Kirchenfeld (Ver. Bern-

Worb-Bahnen: vBw)
Bern-Kornhausplatz (Ver. Bern-

Worb-Bahnen: VBW)

Zusammen 1970

Zusammen 1969

3. Andere Stationen
Bern-Bümp1iz-Süd (SBB)
Bern-Bümpliz-Nord (BN)
Bern-Weißenbühl (GBS)
Bern-Fischermätteli (GBS) . .. ...
Bern-Felsenau (SZB) .

Bern-Tiefenauspital (SZB)
Bern-Burgernziel (VBW)
Bern-Egghölzli (VBW)
Bern-Breitenrairplatz (VBW .. ..

Zusammen 1970

Zusammen 1969

4. Tota1
Schweiz. Bundesbahnen (SBB) ...
Bern-Neuenburg-Bahn (BN). . ....
Gürbetal-Bern- Schwarzenburg-

Bahn (GBS)
Solothurn-Zollik.-Bern-Bahn (SZB)
Ver. Bern-Worb-Bahnen (VBW) ..

Zusammen 1970
Zusa.mmen 1969

Abome-
mente t)

retour) 1)
EEpfmg

tlt
l 155 I 73 18s

491 2861

271 1344

st. I st.

1 497 355 | 62 465
838651 4524

691121 1459

I 650 332 | 68 448
I 711 961 I 73 968

302434 I 17811

ilo 388 | 8271

r01o91l 2309

513 9I3 I 28 391

485 r41 I ZiZOS

508471 3500
9s 24O | 14 424
15 715 | r87
20 563 I 825
403891 4051
691301 615r
200831 1585

9 680 I 464
16 13s I 368

337 782 I 31 555

318 034 I 30 r97

| 548202 | 65 965

179 10s I 18 948

1053901 2471
411 953 | 28 013
2s7 377 | 12997

128 394

130 870

t

390 447

I 583

I 481

400 5l I
351 701

.r)

235

35 014

26424
85 111

19 004

7 962

269

-
174 184

161 691

425 46t
35 407

105 596
7 962

504

77 384
69 783

.4)

148

I

| 231
I 401

6

t2

18

18

23
45

25

15

3

4

j

I 101

I 199

30

40

32

149

180

4 294
13 351
6 034

5 913

5 268

7l

34 931

37 575

77 477

t6 212

t3 291
5 268

220

t02
97

27
40
26
l5
6

l9
13

8

154

140

I 094

60

55

55

93

t 372 ltt2 468
r 526 | 107 538

123
107

I 178

94

67

13

20

574 930
513 645

r) ObDe die vom Zugspereonal ausgegebenen Billette. t) EiaschließIich Generalabomemente, Ferienbiuette usw.
r) Einschließlich Expreßgutverkehr.
') Durch Gepäckexpeditiou SBB Bahnhof Bero, ausgenomen Fahnäder- ud Kiaderuageoveremd iE itrtemen

Verkehr.
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Post

Telegraph und Telephon

Telegra:m- und
Telephorverkebr

Aufgegebene Telegrme

Inlmd. ..

Auslaad .....

Amtlich ..

Zwamm

Telephongesprächel)
(In Mio)

Ortsgspräche

Inlmd-Femgespräche, Ausgug'g) ........

ANlardgespräcbe, Awgmgt)

Zuama

r) Seit Au8lst nur mehr Zweimonatsmeldungen, wesbalb die Statistik 1970 bereits im November abscblisst. Die
Vergleichszabl 1969 betriJft daher hier ebenfalls Januar-November (S. 201 ist dm gaue Jahr 1969 ausgewiesen).

r) Gesprächseinheiten zu 3 Minuteo.

73

Postverkehr

1.
Viertel-

jahr
Viertel-

jahr

3.
Viertel-

jahr

4.
Viertel-

jahr
Jahr Jahr

1969

1970

WertreichenverkauJ
und Barfrakatu, Mio Fr. ............

Brieflpstveremd, Mio St. ...............
Aufgegebene eingschriebene Pakete, St. . .

PostmweisEgen ud Postcheckeinahlm-
gen, Anzahl

Betrag i! Mio Fr, ........,.......
Zugetellte Nachnahmen, Aozahl .. ......
Aufgegebenc abouierte Zeitmgen, Mio St.

Postautomobiheisnde..................
davon ab Bem-Schmpost .....,

6,910

663 429

2 045 070

483,4Lß

103 190

29,278

96 932

94 349

6,499

683 360

2 702 722

424,0t9

109 826

30,484

96 654

93 811

6,869

625 tM

I 874 997

392,047

98 430

28,962

95 146

93 946

8,094

840 363

2 t82 828

497,042

146 346

29,966

113 168

111 285

28,372

110,982

2 8t2 296

I 209 672

I 746,52+

457 79\
118,690

400 900

393 391

27,861

772,566

2 792 451

I 2X7 420

1 643,231

453 306

176,767

336 986

328 457

78 965 | 73 906

ro? 962 | rrr 905

12 380 | 11 706

vlertel- | Viqt"t- | Jahrjahr I j"Ut

17 424. | 28 636 | zL 34b | 16 660

26 935 | 27 e72 | 27 557 | 25 698

28741 3e851 32721 e90e

199 307

56,547

37,879

1,163

47 t7g

t6,741

70,644

0,306

54 893

15,298

10,033

0,33r

26,862

11 6211)

7,224

0,238

74 l.
Viertel-

jahr

2.
Viertel-

jahr Jahr
I969

1970

5t 97+

13,887

10,078

0,290

45 267 197 516

53,382

35,757

I,Otz

26,ö91 24,265 19,081 95,589 90,191



Straßenverkehrsunf älle

Art der UnfäIle, Beteiligte, Unfallstelle

75

Unfallart - Beteiligte
UDlallstelle

1.
Viertel-

jahr
Viertel

jahr
Viertel-

jahr

4.
Viertel-

jahr
Jafr

Jahr
1969

1970

Art der Unfälle

UnIälle zusammen
davon mit Personenschaden ...
davon mit ausschließlich Sachschaden

Beteiligte

Straßenbahnen
davon der SVB...

Automobile
davon Autobus/Trolleybus der SVB ....

Motorräder
Fahrräder, Motorfahrräder .....
Andere Fahrzeuge

Fahrzeuge zusammen
Fußgänger

Unfallstelle

Plätze .

Straßenkreuzungen ..
Brücken
Übrige Straßenstrecken

Unfäl1e zusammen

380

43

38
t4

34
o

2

589
44

37

19

2

68
4

8

580
38
öl

18

52

1

I

506
54

36

18

76
1

6

2055
179

148

69
I

230
8

t7

1883

170

147

70
J

207

4

l6

513

130

383

1l
I

873
t2
t7
39

I

771

317
454

11

8

1227

t4
63

141

3

727

270
457

l3
11

lt76
10

58
130

4

697

213
484

t4
12

1122
2t

88
2

2708
930

1778

49

40
4398

57

175

398

l0

2500
847

1653

56

41

4047

210
336

4

941

38

64

172

5

272

1445
72

87
266

15

403

t38l
53

r03
253

11

360

1263

82

110

225
13

349

5030
245

364
916

44

1384

4653
,oo

339

936
38

I 187

513 771 727 697 2708 2500

146
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Verunfallte Personen

Unfallursachen

77
Ursache

Z\-
sam-
me[-
stöße

An- u,
über-
fahreu

von
Fuß-

gängeE

übrige
Unfälle

Unlälle
überhaupt

1e70 1969

Unfallursache:

A. Absolute Zahlen
1. beim Fahrzeugführer . . .. .

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzulässiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegeo ,......
c) Nicht Vortrittlassen.
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ursachen

Ursachen zusammen

B. Prozentzahlen
l. beim Fahrzeugführer .....

davon:
a) Unvorsichtigkeit, unbeherrschtes, zu

schnelles Fahren
b) Unzul?issiges oder unvorsichtiges Vor-

fahren, Kreuzen und Einbiegen .......
c) Nicht Vortrittlassen.
d) Betrunkenheit.....

2. beim Fußgänger
3. andere und unbestimmte Ursachen

Ursachen zusammen

2399

67r

379
767

58
5

66

127

44

4

60
q

142
6

398

235

t0
5

65

o

79

2924

950

393
832

125
I50
151

2788

783

294
926
118
132
115

2470

97 I

27,2

15,3

31,1

2,3
0,2
2,7

46,2

16,0

1,5

21,8
0,7

51,6
o9

275 480

82,9

49,0

2,1

t,0
13,5

0,6
16,5

3225

90,6

29,5

12,2
25,8

3,9
4,7
4,7

3035

91,9

25,8

9,7
30,5
3,9
4,3
3,8

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

76 verurJallte Pereoaen
1. vj. 2.V j. 3. vj. 4. Vi. Jahr Jahr

1969
1970

l: 2
2

148

36

4

I
383

69

5

3

321
49

5
4

246
73

16

t0
1098
227

13

7

1011

214

davon Fußgänger

davon Fußgänger ....
Verunfallte zusammen

davon Kinder unter 16 Jahren

150

15

387

57

326
42

251
3l

1l 14

t45
1024

116
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Die unfallreichsten Straßenr).

StraßeD, Plätze
7A Unfaille überhaupt Getötete PeFotre[ Verletzte Pereoneo

1938 1969 1970 1938 1969 1970 1938 1969 1970

4

20

i
4
4

6
42

8
63

5
19

6
6

12

rä
;

l0

4
I
2
6
7
I

29

4
16
77
35

i
10

7
I
6
6
1
4

l1
4

l1
5
8
6
7

16

4

zz
4

4
I

13
l0
23

t4
I6
34
23

54
11
11
14
93

40
2L
12
54

65

8
5

16
7

10
2l
l6
10
11
26
28
26

5
58
10
t2
27

130
61
54
20
74
10

6
10

5
2l

t4
2l

34
L4
16

15
35
51
20
38

42
44

5
39

t9
t3
31
12
t6
30
35
18
z6
t8
t2
t2
t3
18
l9
26
29
L4
t3
24
1b
L4
L6
t3
L?
L2
t3
t3

15
t6
t5
29
38
t0
25
t1

2l
t1
29
]8
72
34
t9
l8
t3
t5
20
t2
t8
l8
t3
z7
t5
L2

20
t1
t3
L5

t8
10
20
i3
t8
t3
t5

I

I

1

1

2

l

1

1

1

1

1

1

1

1

I
I

I

1

I
1

1

;

1

1

I
1
1

I

;

n
4
4

I

ö
6

28
8

11

-
8

ö

i
;
5

:

i
5
6

18

,:

74
14
28

i
6
1
b
1

-D

11

.
1
5

12
I

ö
6

;
4

I
I
4

I
I

16
10
15
I

10

?

13
19

7
6

28
8

6
1
6

5

ö
t5

8

4
lö
t0
1l

8

31
I
4

10
74

35
4
1
4
4
I

16

14
19
t7

6
8
I
8

16
32
13

74
28
72
4

19

6
I
I

I5
18
10
4

13

5
7
7

26
18
4
6

39
8

46

6
6
5

10
b

12
13
4
I

I
9

10
8

14
16

7
20
66
25
26

7
DU

ö
5

t2
5
6

10
13
20

6
11

6
6

19
10
4
I

15
11
26

AegerteDstraSe
Rrhnhnfnlarz
Bahnhotuorfahrt

Bemstraße

Beundetrfeldstraße

Bollwerk

Gerechtigkeitsg6se

Hirechengraben

KirchenJeldstraße

Monbijoustraße

MoseEtraße

Mu!tenstraße

Nordring

Schanzenstraße

Schemenweg

Schützemattstraß€ .

Schweenburgstraße

Stauffacheßtraße

Sulgeneckstraße

Ti efenaustraße

Wukdorfplatz

ZiesleEtraße

r) Straßen und Plätze mit mehr als 10 Unfälles im Jabre 1970, inklGive Doppelzählmgen au Kreuzungen.
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vII. I'ÜRSORGE

Unterstützte Familiengemeinschaften und Personen nach Personenkreis

Unterstützte Fmilien-
gemeinschaften

Persoaenkreis

Familiengemeinschaf ten :
Eheleute mit Kindern .. ,

Eheleute onne Xinaer . .....
Vater mit Kindern
Mutter mit Kindern

Einzelpersonen:
Männer
Frauen.
Kinder
Jugendliche

Zusammen I
Zusammen I

Unterstützte Personen nach Fürsorgeart

- I mit..Kindem
ohDe I

f, i nder 
| 

-------- i-------

Mämer lF."o"r lxioa." lJug""a-l i*ry-
tttucnetsur

Geschlossene Fürsorge:
Unterstützte in

Heil-undPflegeanstalten......l 46 I tz I - | - I aS
PsychiatrischeKliniken........l 123 | 129 | g I Z | 262
Alters-undPflegeheimen......l 22 I +z I z I - I zt
Fürsorgeheimen..............l IsO I st I - I - | zst
Erziehungsanstaltf.Erwachsene | 40 J 6 I I I rc
ErziehungsanstaltfürKinderundl I I I I

Jugendliche .........1 I I t2o I 69 | 189
Heimenfürlnvalide,Wohn- I I I I Iheimenusw.... ......1 sB I tz I rzs I as I zßStrafanstalten .........1 38 I Z I I I tsFamilienpllege .... ... .. | 2s I re I rso I sz I szo

Offene Fürsorge ... ... ... ..... | 325 | 530 | tSZ

Gesamttotal 1970
Gesamttotal 1969
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Unterstützte Personen nach dem Unterstützungsgrund

Unterstützte Personen nach Zuständigkeit und Herkunft

a2
Zuständigkeit und Herkudt

Absolute Zahlen Prozeutzahlen

1970 1969 1970 1969

Im Kanton Bern Heimatberechtigte mit Wohn-
sitz in Bern 2069

632
6

44

t2
90
8

oo

2185
611

2

45

l0
84

5

38

71,8
21,9
0,2

1,5

0,4
3,1

0,3
0,8

73,3
20,5

0,1

1,5

0,3
2,8
0,2
t,3

felr

Vermittlungsfälle für andere Gemeinden

Ausländer:

lie
öcfprrciche

U brrge

Zusammen 176 182 6,1 6,1

I 2883 2980 100,0 100,0

8t
Untmtützugsgrud

Absolute Zahlen Proantzahlen

1970 1969 1970 1969

Feblen des Ernährers
A l+amaal.ranhliahlzail

192
207

334
146

388
28

115

145
691

382
246

I

187

237

339
153

426
27

125
149

668
413
244

12

6,7
7,2

1 1,6

5,1

13,4

1,0

4,0
5,0

23,9
13,3

8,5
0,3

6,3

8,0
tt,4
5,1

14,3

0,9
4,2

5,0
22,4
13,8

8,2
0,4

aaaic+iaa I'rlaa n lzrno

§ahuranhcinn

Körperliche Krankheit
T,,L--1.,,1^--
TTnfält6 Tnr,.I;,1i+ä+

lLahnlic

TTn+arr olinh.lrei+

Ungenügendes Einkommen ...
Unverschuldete Arbeitslosigkeit

2883 2980 r00,0 100,0
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Unterstützte Personen nach Wohnsitz- und Unterstützungsdauer

Beiträge an soziale Institutionen

Erstmalige Unterstützung im Berichtsjahr . . ,.. .

Über ein Jahr Unterstützte ...
Zusammen 1970

Zusammen 1969

neur"r"l.,^. ; .. I totat

1) Reinausgaben unter Fr. 10 000.- pro Imtitutiou.

84 Nutznießende Institutionen
Reiaausgaben Fr.

1970 1969

Abstinentenvereine, Alkoholfürsorge und -bekämpfung
Herberge Junkerngasse 28 ....

217 600
38 000
70 000

270 751
109 440
64 930

108 950
45 121

125 800

s8 028
104 100

960 000
109 300
132 130

128732
15 000
23 860
36 000
38 000
24 500
32 635
18 750

2 400 ott
90 091

152 400
38 000
70 000

270 334
103 775
65 450

101 790
47 528

145 385

18 553
99 644

104 100

871 225
92 000

102 370
r10 140

15 000
29 860
36 000
38 000
21 100

2 355 l;
s2 208

Private Tagesheime und I(inderhorte
Speisung bedürftiger Schulkinder . . .

E6f;6h Ffai-ai

Bernische Vereinigung für Gemeinschaftszentren und
I'-ai-ai+anla oon

Freizeitwerk Tscharnergut

Gemeinnütziger Frauenverein, Hauspflege und Haushilfe
Iro.imnflaca Rji mnli z

Kranken- und KranJ<enpflegevereine
nÄ 1:Än^.-Äha^l1-

Rarnicnhp Rohinrierfenhilfe

Invalidenwohnheim KIO
Sekretariat Verein für das Alter
Zenlrale Anmelde- und Auskunftstelle der Altersfürsorge

Frauenheim der Heilsarmee
A'l+archaira

Übriger)

7 5 221 729 4 980 016
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Unterstützungen

a) Art der Ausgaben und Einnahmen

r) Obne Beiträge des States.

b) Ausgaben und Einnahmen nach Unterstützungsgruppen

85 Ausgaben Betrag
Fr. Eimahmeu Betrag

Fr.

Offene Fümrge:

794 834
231 636

156 304

261 167

L64 757

364 loE

266 097

4r3 870

Rückeretattugen ud
Rückvergütutrgen

Beitrtige der A8gehörigen..... ... ....
Bude- md zusätzliche Retrten, itrkl.

Invaliderenten
Bugergutsbeiträge . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ammgut*rtrag

Zrre 1970

ZBaJmen 1969

988 164

920 276

3 470 099

17 448

32 258

nutrgen) ...
Mietzfuse......
Kleider.......
SoitalolleEe- Krrrcn (inkl- Taschenseld)

Zusamen

Gachlossne Füsorge:
Arstaltspflegegelder ......
Pflegegeld für private Verpflegte . . ,..

Zuamen

Zusmen 1970

Zusmetr 1969

2 022 372

3 765 174
407 166

4 176 330

6 798 702
6 482 668

6 448 1E5')
5 345 416r)

E6 Awgabeu Betrag
Fr. EinnahEen Betrag

Fr.

6 318 152

I 218 888

260 113

1 648

4156 7t5
I 058 932

194 166

6 114

Angehörige von KoDkordatskmtolen .

Angehörige von Nichtkonkordatskuto-
nen ud Ausl|nda

VemittlEgsfäUe .

Zusmmen 1970

ZlJsa@ 1069

Angehörige von KoDkordatskiltonen. .

Angebörige vou Nichtkonl.ordatskato-
nen ud Amländer

Vercittlugslälle .

Zus,lrmen
Amengutsrtmg

Zuqrc 1970

Zusllmen 1969

5 416 927

32 258

6 798 701

0 48' 669

5 448 155r)
5 345 416r)

1) Ohne Beiträge ds Stetes.

Medikmente, Thaapie (itrkl. Röntgen)
Übrige UnteEttitzugen (I€beMittel,

Brematerial, Mobilid, diveße An-
schaffEgen, Veßichrugen etc.). . .

Ablieferungen ohne Untffi tützuDts-
chdakter.
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Ausgaben und Einnahmen der Heime und Kinderkrippen

Städtisches Jugendheim
Städtische Kinderkrippen
Städtische Tagesheime
Erholungs- und Pflegeheim Neuhaus. ,..,.
Gutshof Enggistein
Fürsorgeheim Kühlewil

Gesamttotal 1970

Gesamttotal 1969

Robausgaben I Eianabmen I Reioausgabea
Fr.lFr,lFr.

4156061 rZSeSSl 240248
I r92 094 I 0SS tZt I 536 923

171 991 | 58 821 I ll3 r70
428293 | 3682861 60007
550 539 I SSe SrS I rcSZZl

3 007 660 I Z gao ooa I 667 6s7

t 781 729
I 538 061

5 766 183

5 164 308
3 984 454

3 626247

Gesamtausgaben und -einnahmen der Städtischen Fürsorge

(Ohne Verwaltungskosten)

r) Anteil der Stadt Bern an den von sämtlichen Gemeinden zu tragenden 40% der Fitsorgeleistmgen des Staats
und der Gemeinden.

r) 60% a den l6tena$gleichsberechtigten Füsorgeleistugeu.
!) Nettobeiträge.

6E Art der Ausgaben und Einnahmeu Rohausgaben
Fr.

EiEatrmen
Fr.

ReiEaßgaben
Fr.

Unterstützungen :

in offener Fürsorge . ...
in geschlossener Fürsorge

Ne+rra lalr+ianan

2 622 372
4 t76 330

5 766 183

5 221 729

I u rn, ,ru
)

116

3 984 454

I 124

I 360 517

- 116

I 781 729
5 220 605

Heime, Kinderkrippen
Beiträge an soziale Institutionen

Beiträge des Kantons

Zusammen

Gesamttotal 1970

Gesamttotal 1969

t7 786 614

I 817 8381

I 433 879

4 932 563r)

8 352735

3 114 725c)

ts 604 452
t7 883 522

t4 366 442
t3 760 205

5 238 0r0
4 123 3t7

A7 Heime, Kioderkrippen
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Erfolgte Bevormundungen

Art der erfolgten Bevormundungen

89
Viertelj ahre

G6cblecht

Kinder Eryachsne

Vor-
muDd-
schaft

Bei-
stud-
schaft

über-
haupt

dav.
außer-
ehel.

Vor-
muud-
schaft

BeistaDdschalt

Beirat-
schaft

über-
haupt

ohne Eit
VemögeE-

1. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Mänolich ...
Weiblich ...

Jahr 1970

Jahr 1969

2S

23
24

t2

o

oo

25
24

t2

25

l4
19

6

r8
t0
20

7

I
l0
7

3

t4
l3
I

17

2

I

Jö

35

36
2a

49
39

I 51

39
37 36

l9
tl
10

15

38
1

2

63

69

88
130

2
o

90
132

64

92

55

55

2t
22

53
60

3

1

132
138

Bevormundungsgrund

Absotute Zahlen I Prozentzahlen

17,8 | 2r,2

7t,t | 69.7

5,1

3,6
28,3

2,9
45,6

0,7
0,7

10,9

100^0

8
16

0

64

132

7

5

39
4

bJ

I
I

90

10

8
42

5

44
5

2

ö

2

l1

100,0

7,6
6,1

31,8
3,8

33,3
3,8
1,5

2,3
1,5

€,3

51

4

4

11

J

25

4

2

I

39

6

4

3l
2

t9
I

2
I

I

Bevomuudugsgnnd

a) der Kinder:
Tod der Eltern .

Entzug der elterlichen Gewalt
Überwachung der Erziehung
Vertretungsbeistandschaf t
Außerehelichkeit .. .

Zusammen

b) der Erwachsenen:
1. a) Geisteskrankheit

b) Geistesschwäche . .

2. a) Altersschwäche .

b) andere Gebrechen
c) Unerfahrenheit ...

3. a) Trunksucht, lasterh. Lebenswandel ..
b) Liederlichkeit ....
c) Mißwirtschaft, Verschwendung .....

4. Vermögensgelährdung
5. Freiheitsstrafe ...
6. Vertretungsbeistandschaft

4

8

;

4

8

2

Zusammen bJ

90
Mätrn-

lich
Weib-
licb

1970 1969 19?0 1969

8
28

2
q

92

15

3

69 t32 138 100,0
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Beendigte Bevormundungen
Art der beendigten Bevormundungen

Beendigungsgrund der Bevormundung

92
Bendigugsgrrnd Mäm-

Iich
Weib-
lich

InsgesaEt

Absolute Zahlen Verhältniszahlen

r970 1969 1970 1969

Miindiokei 53
l4
45
oo

16

l0
l4

50

58
t7

;
14

l3

103

14

103

46

;
24

27

r03
5

87
63

;
19

38

29,6
4,0

29,6
13,2

t,n
6,9
7,8

29,6
1,4

25,1

18,2
j,3

8,9
5,5

11,0

Ende der Strafzeit
Tod ...
Arrfhehrrns

Umwa.ndlg. in Vormundschaft
Umwandlg. in Beistandschaft
Umwand1g. in Beiratschaft . .

Adoption und Legitimation . .

Wiederh. der elterl. Gewalt . .

Übertragung

Zusammen 181 167 348 347 100,0 100,0

Pflegekinderaufsicht

93 Vierteljahre

Ehelichkeit

An-
fmgs-

be-
stand

Aameldungen Abmeldungen End-
be-

standKna-
ben

Mäd-
chen

über-
haupt

Kna-
ben

Mäd-
chen

über-
haupt

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1970

Jahr 1969

428
422

412
4r6

10

t3
7

20

6

10

13

20

16

23

20
40

7

2t
8

ll

15

t2
8

12

00

JJ

t6
23

422

412
416
433

230
198

33

t7
34

15

67

32
32

l5
25
oo

57
öl

240
r93

428
434

50
51

49

54

99
105

47

64
47
47

94
ul

433
428

9l Viertdahre

Gschlecht
Vomund-

schaft
Beistaud-

schaft
Beirat-
schaft

über-
baupt

I Vicrfpl i ahr 65

90
51

48

25
19

23
22

I
o

I
I

9l
111

75

7l

2 Vicrfe'liahr
2 \/.iaf+al.i.hf

4. Vierteljahr

Männlin}r 142
112

38
51

I
4

181

167Weiblich

Jahr 1970

Jahr 1969
254
263

89
80

5

4
348

347
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Städtische Berufsberatungl), 1970

94
Beratungsfeille Männlich Weiblich Total

Aus dem Vorjahr übertragene Fälle
Nerro Eällo

116

922
31

914

147

1836

Fälle im Berichtsjahr zusammen
Davon nicht abgeschlossene FäIle ..
Im Berichtsjahr abgeschlossene Fälle

Aufgliederung der abgeschlossenen Fälle
a) nach dem Alter der Ratsuchenden

Ric 14 Tahrc

1038

109

945

59
1983

168

ooo

32
395

263
79
31

30
99

50
684

68
32

I
94

553
1t
33
10

107

8
l6
50
I

66
30
44

63

886

l4
356
252
122
49
26
67

3

752

36
10

85

529
32

26
l5

tl4
1

53
2

58
52

4

273

I815

46
751
515

201
80
56

166

53
r436

104

42
I

179

1082

43

59
25

221
9

16

r03
3

124
82
48

336

15 Tah

l6 Tahre

1R

19 Jahre
2O rrnd mchr Tahre

b) nach der Art der Beratung

Schulberatung (Volksschulalter) ........
E'rste Berrrfcwahl

Um- und Nachberatung

Laufbahnberatung, Berufswechsel .

c) nach dem Ergebnis der Beratung

Berufslehre und gleichwertige Berufsbildung

rhpi
§clrrrn d ä rtrcrrrfc
Mitfelschrr'len mif rrnd ohne Mafrrriiäfsahschlrrß

Höhere technische und andere höhere Lehranstalten.
Fachschulen und -kurse
I{neh cnhrr'lcn

Zwischenlösungen, bei denen eine andere Wahl noch
nichf fesfsfeht

Aufschiebung der WahI
Raralrrnopn ri'ic ninlrf a fai Wa hi
Außerdem: Zwischenlösungen,

andere Wahl feststeht .....
bei denen bereits eine

r) Wirkugskreis: Amtsbezirke Bem ud Laupen (ohne Chavaleyre, Fereobalm, Gubrü), Geneinden Kehstz
und Meikirch.

1n

Q+" ä anlanha

'tarlfan ifi+ \ra
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SchäLler und Klassen der Städtischen Primar- und Mittelschulen

95

Schulen

31. Dezember 1970 31. Derember 1069

Schiiler Klm*n

Schäler
pfo

Kl6se
(Durch-
schni tt)

Schiiler Kl6s[
Schüler

pro
KLasse
(Duch-
schitt)

Primarschulen I ohne Hilfsschule,
Kleinklassen
Ffilfcsnhrrle

10 331

376
181

409
30
15

25,3
12,5

12,1

t0 450
391

184

403
30
15

25,9
13,0

12,3Kleinklassen

Primarschulen insgesamt

Mittelschulen:
Sekundarschule:
\Ii L+nria 1\

r0 888

592
355
391
405
431

366
452
431

3 423
492

454

23
t6
18

t9
20
15

18

20
149

20

24,0

25,7
ooo

2t,7
21,3
21,6
24,4
25,1

21,6
23,0
24,6

595

328
401

429
428
361

414
433

3 389
520

025l1 448

23
15

I9
l9
20
15

18

20
149

23

24,6

25,9
21,9
21,1

. 22,6
21,4
24,1

23,0
2t,7
22,7
22,6

Monbijou')
Laubegg2)
Länggasse-Hochfeld

Bümpliz-Dorf
Bümpliz-Schwabgut .

Sekundarschulen zusammen .....
Untergymnasium . ..

Untere Mittelschulen zusammen

Lehrerinnenseminar .

Kindergärtnerinnenseminar ..,..
Fortbildungsklassen .

Höh. Mädchenschule Marzili total

Töchterhandelsschule

Literargymnasium Kirchenfeld ..
Literargymnasium Neufeld
Realgymnasium Kirchenfeld ....
Realgymnasium Neufeld
Handelsgymnasium Kirchenfeld . .

Gymnasium total . .

Höhere Mittelschulen zusammeD .

Mittelschulen insgesamt

3 915

244

59
121

424

335

407

401

200
317

386

t7tl

r69

t2
J

6

2t

l4

20
20
ll
15

19

85

23,2

20,3
19,7

20,2
20,2

23,9

20,4
20,1

18,2

2t,t
20,3

20, I

3 909

238
58

124
420

312

415
403
217

304
429

I 768

172

12

3

6

2t

13

20
20
t2
15

22

89

22,7

I9,8
19,3

20,7
20,0

24,0

20,8
20,2
18,1

20,3
19,5

19,9

2 470 120 20,6 2 500 123 20,3

6 385 289 22,1 6 409 295 21,7

1) 1969; Knabensekundarschule I b€ry, II, u) Mädcherekudaschule.

rf,r6 -;n dafl\
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Studierende an der Universität Bern

r) Wohnatlrsse der ElteE

96

Fakultäten

Imatrikulierte Studierende Auskulteten

Kmton
Bemr) _übrige. Aus-

länder
!ß-

g6aEt
davon
FraueD

ins-
gsmt

davon
Frauen

Evangelisch-theologische

Christkatholisch-theologische . . . . , .

Rechts- u. wirtschaftswissenschaftl.:
Rechtswissenschaft . .

Wirtschaf tswissenschaf t
Trrcamman

78

o

6

§r

7

4

7t
34

JJ

120

6

3

91

I

704
684

t4

54

42

l3 5

767 | 468

r010
219
rt2

153

164
24

7

1388

tt14
243
119

96

235
35

63

40 6

Medizinische:
Medizin......
Zahnheilkunde
Pharmazeutik

7,,..*--- 843 I 4e8
I

87 I 106

730
300

1r9
5

195

23

1536

216

849
305

JJJ

37

341
143

t2 il

Yeterinär-medizinische

Phil. I (Philosophisch-historische) :

ohne Lerhamtsschule
Lehramtsschule.....
7i,canfüa- 8I4 216

872
168

79
2

124 I 154

951

170

474

lll

194 131

Phil. II (Phil.-naturwissenschaftl.) :

ohne Lehramtsschule
Lehramtsschule.....

Zusammen

3449
688

3280
657

844

t4

196

I

1504
261

1346

226

81

I

586
158

358
r0l

tt2t

24

5539

4984

144

I

I 107

98;

26

3

288

340

4

2

r59

l5l

Studierende : Wintersemester 197 0 17 1

lolal

davon Frauen

Studierende : Sommersemester 1970
fnfal

davon Frauen
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IX. GEMEINDEBETRIEBE
Gaswerk und Wasserversorgung

r) Von Bem, Bremgarten, Ittigetr-Eyfeld und Worblaufeo (Gemeinde Bouigen).
3) Aa Private in Bern und den AußengeEeinden,
) EDtspdcbt 79 807 500 (76 423 000) Mcal.

überhaupt

t

I d""oo 8".r,

I 
flaurkehicht,)

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1970

Jahr 1969

r I 579,8
I0 138,8

I436,7
r 1 914,3

7 973,1

6 5t1,2
6 572,8

8 373,0

43 069,6
46 243,6

97

Vieruljahrc

Gawerk WNrvcmrgungl)

Gasabgabe
u kivatet)

Mio m'
Verbrauch

Mioor

Größter Kleinster

Tagesverbrauch mr

I. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljabr

Jahr 1970

Jahr 1969

6,751
4,875
3,504
5,765

6,434
6,988
7,407
6,801

8t 780
99 510

110 070

83 430

51 320
55 880
59 940

53 980

20,895s)
20,464

27,630
26,835

110 070

103 061

51 320

46 150

Kehrichtverbrennungsanlage und Fernheizwerk 1)

1) Liefermg elektrischen Stromes siehe Tabelle 99. 8) Durch die Städtische Kehrichtabfuhr zugelührt.
!) Einschließlich Dmpfabgabe.

37 208,2

t7 358,2

r0 706,0
29 600,9

5 019,5
4 619,4
3 667,3

4 887,4

18 193,6

t9 278,9
29 430,1

32 193,1

Elektrizitätswerk
Energieabgabe

u aqdere
Werke

Mio kWh

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1970

Jahr 1969

104,564 | 20,527
106,704 I 10,500

140,200
134,758
154,467
146,148

575,573
544,237

15,1101137,800l| 2,400
17,554 | 126,755 | 8,003
0,001 1122,266 132,20r

43,600 | 146,148

Städtische Verkehßb€triebe: Siehe Seite 143.

98

Vierteljahre

Kehrichtverbremuug
Schlacken-

abfuhr

t

Wäme-
abgaber)

Gcal

94 873,3

88 239,5

99

Vierteljabre

Energieerzeugung

Eigene
ADlagen

inkl. Anteil
Oberhali,

Maggia usw.
Mio kWh

Bezug voE
Fem-

heizwerk
Mio kWh

Fremd-
energie-
Beztg

MiokWh

m ergeaen
Ver-

sorgungs-
gebiet

Mio kWh

insgesaEt
MiokWh

466,659
464,597

32,649
21,320

76,265
58,320

532,969
508,915

42,604
35,322
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Schlachthof : Schlachtungen und Einfuhr

lo0
SchlachtviehdteB,

eiogef ührte Fleischsorteo
ud Fishe

Stückz,thl Fleischgewicht iD q

1970 1969

lr.
lviertelj

Viertelj Viertelj
4.

Viertelj Jahr Jahr
t969

1970

l. Schlachtungen:

Stiere .

Ochsen

I 651

373

8 925

2 925

13 111

3 876

2t

96 972

399

r 036

735

7 325

3 239

13 104

3 678

19

05 020

490

70s

338

6 839

2 t2t
3 170

146

I
I 160

283

I 036

221

5 852

I 735

3 526

I09

I
tl 412

261

I 603

247

5 909

I 517

2 866

143

0

20 102

3r0

I 288

174

7 995

2007

2733

300

I

0 901

436

4 636

980

26 595

7 380

t2 295

698

3

81 575

1 290

3 264

2 024

2t 824

8 207

11 839

671

2

87 721

I 538

Kiihe

Rinäer

Schafe

Schweine

Pferde . .

2. Einfuhr:

Stier-, Ochsen-,
Kuh- und Rindfleisch

Kalbfleisch

Scha{Ileisch

Ziegenfleisch

Schweinelleisch . ....
Pferdefleisch

Andere Fleisch- und
Wurstwaren ......

Kaninchen.

(le{lii oel

Zusammen 128253 34 646 32767

4 912

1 299

349

t4

5270

344

5 872

130

2708

12

1 001

34 153

5 773

I 491

410

l1

5216

419

6 001

107

2952

7

1 317

32697

5 261

1 356

432

I

6 917

254

6 678

oo

3 070

242

998

835

4 521

I 310

391

I

7 186

389

7 592

139

2963

293

I 116

35 452

20 467

5 456

I 582

27

24 589

I 406

26 143

468

11 693

554

4 432

137 090

20 783

6 277

I 342

40

2t 255

| 207

26 086

536

10 750

440

4 l3lFische

Zusammen

Gesamtgewicht

2t gtt 23704 25 301 901 96 8r7 92 847

54 678 57 857 57 998 I 736 232 269 229 937

trlälhar

l5

\ili I /.1 l--6+
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Feuerwehr

Brandf2ille nach Art und Größe

r) Transformator, Maschine, Motor, Kabel.

'z) Benzia, Teer, Chemikalien, Holzspäne, Textilien, Stroh, Fett usw.

Brandfälle utrd Hilfeleistungen

l. Keller, Heizung
2. Zimmer, Küche,

Scbiebboden
3. Dachstock, Estrich ....
4. Garage, Werkstatt,

Fabrik .
5. Lagerhaus, Schuppen ..
6. Fahrzeug
7. Kamio, Robr, Feu-

erungseinrichtutrg .....
8. Rauchrückschläge,

Rauchentwicklutrg. . . . .
9. Elektr. Einrichtungl) . .

10. Ölbrände
ll. Baum, Wald, Gras,

Schutt, Abfälle
12. Explosion
13. Anderes)
14. Auswärtige Brände . . .

2
o

I

o

I

9

OJ
I

6
o

22

t8

42
ll
I

2a
3

ll
8

I
37

I
3

24

19

42
1l
I

28
6

1t
8

195 215

7

28
4

o

a
25

o0

\
22

Y

33

10
2t

l0

29
6

I
0

42

25

4
o

2
4

o

I
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x. ÖFFENTLICHE FINANZEN

Gemeindepersonal 1) nach Direktionen, Personalgruppen und Geschlecht
Stichtag:31. Dezember

r) Ständiges, hauptutliches Personal. Außerdem mit mehr als 6 Monaten umittelba vorhergehenden Gemehde-
dienst: 261 (242) AushilJsegestellte, 90 (131) AEhiüsabeiter, 3?9 (366) Arbeitskräfte iB ADstalteo, 672 $e) in
Nebenmt Beschäftigte (davon 397 (356) nebenmtliche Lehrkräfte, woruter 183 (166) Gewerbelehru). t) Ohne
Kindergärtnerinnen. r) Eiasch-tießlich Feueilache und Suitätspolizeikorps. ') Eirecbließlich Gewerbegerichte.
5) SBV : Schul- und Btiromterialveryaltug.



163

Ständiges hauptamtliches Gemeindepersonal 1) nach persönlicher
Einreihung und Geschlecht, 31. Dezember 1970

r) Ohne Irhrer. !) Nicht in die neue Besoldugsskala Übergefüürte ud juges weibliches Peßonal.

Städtische Lehrer 1) nach Einreihung und Geschlecht,
31. Dezember 1970

r05
BesoldungsstuJen

M:imer Frauen INge-
samt Männer FraueD Insge

saBt

Absolute Zahlen Prorentzahlen

Oberlehrer
Abteilungsvorsteher der Gewerbescl;i;' : : : . : : : : : : : : : :
Gewerbelehrer. .

Hausvorstäode der Sekmdmchulen ......
Sekudulehrer
Lehreriuen der Oberabteiluag
Hausvorstände der Primmchulen
Lehrer der Hilfsschule
Primalebrer
Abteilungsvorsteherinnen FraueDschule . . . . . . . . , . , . . .
Gewerbelehrerimel
Sekudalehrerimeo . ,. ,. ,.
Prinar- und Haushaltmgslebrerimen . . .
Arbei tslehrerinneE

Eingereibte zusrmmen
Nicht Eingereihte.

Städtische Lehrer zusmen

8
8

116

L7
11

727

153

n
2L,:

1

68
296

51

8
8

116

77
11

72L

153

14
2L

180
I

58
296

51

1,2
7,2

17,8
0,3
2,6
7,7

18,6

23,5

=

6,2

o,2
o,7

6?,9
7L,7

0,7
0,7

10,7
0,2
1,6
1,0

11,r

1a
2,5
1,3
1,9

16,6
0,1
0,3
5,3

4,7

651 436 1087 ,oo4 ,ooj ,ooj

651 436 1087 100,0 100,0 100,0

r) Ohne Kindergärtaeriuen.

104
Besoldungsklmseu

Männer Frauen Insge-
saBt MäEEer Frauen Insge-

samt

Absolute Zablen Prozentzahlen

31
21
20
4t
45
31
48

49
74
88

156
169
r59
198
249
191
420
L07
t79
140
t52
84r:

j
I

4
6

14
l6

8
16
26

40
4?
2l

7

:

3l

21,
43
45

48

74
92

162
183
7',t5
206
264
216
447
447
226
161
159

96
42

1,0
0,7
0,?
7,4
1,5
1,0
1,6
t,2
1,6
2,4
2,9
5,1
5,6
6,2
6,5
8,2
6,3

78,7
13,3

ö,9
4,6
5,0
2,8

\:

t3
o!

Y
,1
r,6

5,2
6,0
3,0
5,6
9,4

70,2
15,0
77,6

7,9
2,6
4,5

0,9
0,7
0,6
1,3
7,4
1,0
1,4
1,1
1,6

2,8
4,9
6,5

6,2
8,0
6,5

13,5
13,5

6,8
4,9
4,8
2,9,l

1, K16se

3033
ll

249
l8

9282
29

99,6
o4

93,3
6,?

99,1
0,9Nicht Eiaeere iht,

Ständiges har
(ohne Lehrer)

pt€
ztl

E]
iil

.liches
men

Gr )E€ ID depereoni
3044 267 3311 100,0 100,0 100,0
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Besoldungssummen des Gemeindepersonalsr) nach ihrer Zusammensetzung

Ausgerichtete Summen in Fr,
Bsoldungsposteu

l. Grundbesoldugen ....
2. TeuemgszulageD .............
3. Nachteuerungszulagen ...
4. Fuilieuulagetr ... . . .....
6, Kirderzulagen
6. Unterstützugszulagen ..

Zusammenl.-6. ...
7. Nebenbezüge inkl. allfälliger TZ')
8, Beoldugen iu deoen die TZ inbegriffeu sind t) . .

9. Verechrete PeßonalkosteE

Zumm 1.-9..)..........
10. Abzüglich Emerbsausfallentschädigugetr,

Kroken- ud Uulallgelder ud dgl. u) . .

BelduDgen zusameo.) . -.......

109 131 754

3 798 994

2 767 174
2 605 068

3 225

124774t36
5 050 199

6 LS' 288
62 283

135 721 906

I b92 075

717 700 215
5 636 118

7 465 498

102 138

r30 903 969

1 758 798

134 129 831

r) Besoldungen sämtlicher im Laufe des Jahres beschäftigteE GeEeindefunktionäre einschließlich Aushills-, An.
stalts- ud If,hrpereonals, ohne Gemeinderäte.

.) Überzeit- und andere Zr:lagen, Nebenbesoldugeu der I*hrer, Dienstalteßgeschenke.
r) Für Aushilfskräfte, AufräuerimeD, mege- und hauswirtschaftliches Pereonal.
.) Einscbließlich l3 691 790 (13 413 186) Fr. StaatsbeitraiSe ttd 2 702 355 12 431 160) Fr. Bundesbeiträge u die

I*hrerbemldungen swie unverändert 2 230 000 Fr. Staatsbeiträge und 110 000 (60 000) Fr. Bundesbeiträge zuguosteD
des Polizeikorps, zusammen 18 73+a45 (18 f34 145) Fr.

6) Eirecbließlich 62 283 (lO2 138) Fr. Gutschriften für verechnete Personalkosten.

Betriebsrechnung der Industriellen Betriebe der Stadt Bernr)

tI1 591 536

3 351 958

4 4ß3 345

2 186 616

2 57? 600

3 075

to7
AbteiluDgen

Verwaltung.
Gaswerk
'Wasserversorgung . .

Kehrichtverbrennungsanlage und
Fernheizwerk

Elektrizitätswerk. . . .
Verkebrsbetriebe ....
Schul- und Büromaterialverwaltung

Industrielle Betriebe zusammen . , ,

Aufwand

Fr.

42 270
13 160 490
5 392299

4 744 894
35 991 594
29 309 628
3 983 719

67

11 t8l 414

7 637 456

5 003 215

54 tt4 976
26 616 038

3 985 953

42 443
t2 427 044
5 014 382

4 301 922
33 698 733
29 641 524

3 386 176

67

t0 743 370
7 254 495

4 165 709

50 651 330

26 345 877

3387 544

Aufwand I urtr"g

Fr. I u'.

108539 t t9 88 512 624

r) Nettoaufwud bzw. -trtrag siehe Seite 165.

lo6

1970 1969

129 L1ö 777

Rechnung 1970 Rechnung 1969

Ertrag

Fr.

92 624 894 102548392
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Verwaltungsrechnung der Stadt Bern

VeryaltungsabteilungeD

Gemeinde, Behörden,

Präsidialabteilung .....
Polizeidirektion

Gesundheitsdirektion ....
Fürsorgedirektion .......
Schuldirelstion

Tielbaudirektion ........
Hochbaudirektion .......

Finanzdirektion:

Finanzwesen

Steuerwesen

Finanzdirektion zusammen

Wirtschaftsdirektion . ....

Industrielle Betriebe
Nettoergebnisse:

Verwaltung

Gaswerk

Wasserversorgung,....

Kehrichtverbrennungs-
anlage und Fernheizwerk

Elektrizitätswerk .....
Verkehrsbetriebe ......
Schul- und Büro-

materialverwaltung . .

Industrielle Betriebe
zusammen

Stadtverwaltung insgesamt

Aufwand

Fr,

Rechaung 1970 | Rechnung 1969

Neftoaurwurr (-) I N.l1o:ufysnd, 
1-. 

)Ertrag I Neltosurwud (-) 
I

I Nettoertrag (+) | Nettoerhss (+)

Fr.lFr.lFr.

4 438 378

26 626 155

7 210753

28 398 965

63 591 981

21 182 500

7 7tt 536

I 144 773

8 080 120

390 454

t3 051 882

29 639 446

4344 366

2324 418

174 505 386

109 975

3 293 605

l8 546 035

6 820 299

15 347 083

33 952 535

16 838 134

5 387 r18

3 035 901

18 557 632

5 482 081

13 114 832

32 925 387

15 515 708

5 045 241

+ 80 698 726

948 885

79091 781 | 28977453 1- 50 114328 l- 48560838

94145r0 1r45527 933 l+136 113423 l+129259564

67

2 245 r57

258 321

18 123 382

2234

42 776

I 683 674

2 240 113

136 213

+ 16 952 597

3295 647

1 368

14 035 768

r08 827

+

88 506 291

I 428 564

42 270

I 979 076

2 693 590

85 999 095

I 318 589

42 203

I 979 076

2245 157

258 321

l8 123 382

2 693 590

2 234

+

+
+

253 810 059 | 2s4 219 981

4 714 936 + t5 9r4 225

108

+

+ +

20 629 161

+ 409922
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Vermögensbilanz der Gemeinde

109 Bilanzposten
31. Dez.

1970
31, Dez,

1969

Aktiven Fr.
30 425 93+
78 7L2 0L+
18 174 956
3 349 398

62 219 183

25 259 777
25 405 786
74224 397
40 936 218

51 011
52t 640

24 326 403
6 006 996

23 103 034
22 786 985
64 892 688
4L 734 402

467 602
25 176 982

2 769 543

Fr.
27 86tgLO
84 394 610
24 038 408

3 317 006
58 282 611V. Wertschriftetr und Duleben

VI. Eigene UntemehEungen (itrv6tiertes Gemeindekapital)
I a^.-'6-ü

4. Tram, Trolleybus, AutobE

6. Schul- md Bitomaterialveryaltung
7. Femheizwerk, Baurechnug ....,.
8. Femheiaerk

Total Eigene UDtemehmuDgm 796 731 222

177 801922

180 931 136

159 942 164

I.

AEtlicher Wert 163 48? 355 Fr.
Brudvereicherungswert 63 436 136 Fr.

Total Filevemögen

Liegenschaften (Vetrattungs- und Schulgebäude, GeneiodesPital, A!-
staltsgebäude, Friedhöfe, BadmstalteE usw.) .......
Amtlicher Wert 221 309 132 Fr.
Brmdversicheruugswert 136 288 470 Fr.
Mobilien, Geräte, Mcchinen und Irhmittel: Versicherter Wert
33 250 000 Fr. ......

II.

567 4t4628

148 460 502

1

538 767 875

135 967 951

1

Total VeNaltugsvemögen

Total Finanz- und Verualtuogsvemögen

148 460 503

715 875 131

7 596 655
2 447 685

135 967 952

674 735 82?

7 273 472
2 557 038

III. Subventionen und weitere Aufwenduugen ä fonds perdu

Total abzücbreibende Aufwendugen

Total der Aktiveu

Passiven
I. Schwebende Scbulden

l0 044 290

725 9L9 421

17 883 557
623 370 705

4',1 695 78L
14 300 549

I 770 510

684 506 337

t7 867 937
564 003 458

65 582 290
74302 449

III.
IV.

Restanren aus iDtemeE Verkehr und Rechnugsabgreumg
Wertberichtigugen ........

Total Schulden (Fremdkapital) 703 250 692
16 235 334
6 023 573

409 922

661 746 134
16 759 945

5 891 431
108 827

VI. Durch Gesetz zweckgebundene Fonds
VII. Einnahmeniibemchuß der Venaltutrgsrechnug

Total Eigeukapital

Total Pmsiven

Vermögensau sw eis
Finmz- uqd Veryaltungsvemögen

- Schulden, iD-kluive Resturen uDd Wertberichtigu

22 668 829

725 9t9 421

715 875 l3l
703 250 692

22 760 20!

684 506 337

614735 827
661 746 134

Übeschuß dtr Äktiven 12 624539
5ß7 414628
703 250 592

t2 989 693
b38 767 875
661 746 134

rdu,Y!r4v6!u

Schuldeu, iuklusive ResteeD md Wertberichtigugen

UDgedeckte Schuld (durch abträgliche und realisierbue Attiven nicht ge-
i-^I-.Ä c^Lr!Ii6-\ 135 835 964

223 378 007

122 978 259

211 998 022Spezialfonds und Stif tungsvermögen

1) IukI. Luftschutzräume.



Gebäude, Hofraum, G2irten,
Anlagen

Acker, Wiesen, Pflanzland,
BaumgZirten.

Öffentliche Anlagen, Grünflächen .

Wald .

Bahnen
Straßen, Wege .

Gewässer
Unkultiviertes Gebiet .
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XI. GEMEINDEGEBIETl)

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Grundeigentümern
in Hektaren, Ende 1970

BodeDnutzuDg

302,

283,
50,1
43,
0,

3r9,
14,
0,

Zusammen 101

Gemeindegebiet nach Bodennutzung und Stadtteilen in Hektaren,
Ende 1970

r57,lJ 58,7

t62,tl 32,31 r,3l -l 858,81 1337,
2,41 s,ol o,7l o,3l o,4l s8,e

t4ß,41t 6,81 o,7l -l 246,211710,3

-l -l 60,11 -l 24,41 84,8
e,3l 33,e1 0,31 0,01 14,41 377,2
0,11 l0e,4l 0,01 -l 1,61 125,8
1,11 -l -l -l e,4l 1l,l

246,11 r34

r) Gemeindegebiet, Stadtteile, statistiscbe Bezirke ud deren Fläche, Gebäude, Haushaltugen, WohDugen ud
Einwohaer siehe Seite 217 ff.

Ein-
wohner-
gemoindr

Burger-
gemeindr

Kanton
Bem

Eidge-
nossetr-
schaft

f,irch-
g€-

meinden
Private Insge-

saEt

1745,t 5154,4

tll
Bodemutzung

I

Iuero
Stadt

II

LihS-
ga8s8-

tr'elsemu

III
Matt€r-

hol-
Woißen-

büht

IV
Kirchen-

feld-
SchoB-
halde

v
Insge-
saEtrain-

Lonaine

-061il-

bottigotr

Gebäude, Hofraum, Gärten,
40,9

7,1

2,7

2.7
22,6

'j

188,6

69,4

7,8

741,5

9,3
54,1

54,7

1,7

291,0

28,9
16,7

223,8
32,5
77,5

7,2
0,2

340,7

84,8

27,l
60,5

3,€

74,2

,u:

3,4
61,3
16,3

76,8
15,6

321,

975,
t,

623,
20,
72,
16,

9.

1448,6

1337,7

58,9
1710,3

84,8
377,2
r25,8

I l,l

Acker, Wiesen, Pflanzland
Baumgärten.

Öffentliche Anlagen, Grünflächen .
\II^ I i

Straßen, Wege .....
Gewässer

Unkultiviertes Gebiet

Zusammen 82,t 1127,t 677,t 6I6,4 6 5154,4
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Gemeindegebiet nach Grundeigentümern u. Stadtteilen in Hektaren, Ende 1970

GrodeigertüEer

Einwohnergemeinde .

Burgergemeinde . . ..
Kanton Bern .

Eidgenossenschaft ....
Kirchgemeinden ....
Private

Zusammen

XII. WAHLEN UND ABSTIMMUNGEN

Wahlen 1970

Gemeinderatsersatzwahl vom 15. November 1970:
(für die restliche Amtsdauer bis Ende 1971)

Stimmberechtigte . . .

Wahlbeteiligung, absolut (eingelangte Ausweiskarten) .

Wahlbeteiligung in Prozenten der Stimmberechtigten
Eingelangte abgestempelte Wahlzettel

Davon leer 7779
Davonungültig.... 503

In Betracht Iallende güItige Wahlzettel . .

Absolutes Mehr .

Eingelangte Wahlzettel in Prozenten der Stimmberech-
tigten .

Gewählte: Frau Geiser, Ruth .

Nicht Gewählte Rindlisbacher, Werner
Verschiedene

104 378
35 33r
33,8
32 253

23 971
11 986

30,9

Erhaltene Stimen

13 255

10 410

306

IIIIIIIIVIVIVI

,,,ffi,I.iffi:I *-r Infl;If,,rd;1 
.*t

1014,0

1745,5

246,1

134,3

9,2
2005,3

5154,4

38,1 | 103,7

2,1 | 774,3
e,7 | es,l
7,r I 13,6

o,8l 1,4

25,0 | l3e,o

187,7 | 178,4

235,0 I 148,8

23,2 | 22,6
33,2 | r8,7
2,s l 1,6

1e6,4 | 246,3

ta I

Imerc
Srodt

178,3

r63,4
74,2
50,7

1,5

144,2

327,8
421,5

21,3
11,0

1,6

1254,4

82,8 tl27,1 677,8 616,4 612,3 2038,(



Gegmsted

Bau eiuer Primnchulaolage auf dem
Kleefeld . . .

Emeiterog der Sekundffichule BüEpliz-
Dorf ud des BachEaitteli

Ausbau des Altenheiru SchöDegg ......
Ausbau des zieglerepitals

Bauliaienplaa Zieglerepi tal

Baulinienplatr Bitenstraße .

Mitfimzierog des Ausbaus der Solo-
thu-Zotlikofen-Bem-Baba/Vereidgte
Bem-Worb-Bahnen auf Doppelspur
vom Schanzentunnel bis zu Tiefenau-
brücke .

Bau eines Rücktraltebeckens an der
Zieglentraße

Revision der Gemeindeordnmg im Hin-
blick auI die Erueitemg der Ge-
schäftsprüfungskomission ud ihrer
Funktionen

Umgestaltung des Bubenbergplatzes ...,
Bau einer Schulanlage für das Abend-

tecbrikum Bem ...
Bau eines

eines Kindergutens im Schwabgut . . .

Zonenplm Oberes Murifeld

Voreorglicher Emerb von Lmd zu öffent-
lichen ZweckeD im Oberen MuiJeld , .

Baulinienplan Brctt-Ost. .. ... .. ..
Eßtellmg eines unterirdischen Feuer-

wehr-Einstelkaumes und einer Doppel-
tuEla]le m der Viktoriastraße/Gott-
helJstraße

Provisorische VerkehreIühruDg Bundes-
platz-Waisenhausplatz (H-Lösung) ...

Mitwirkug der Stadt m der Eretellung
vou Kongresreiuichturgeq in Verbiq-
dug Eit eineE Hotelbau beim Äuto-
bahnmschluß Thoracker (MriJeld) . . .

Ausbau des Quartierbads Weyems-
haus ud Emtellug eher Kmteisbahn

Ausbau BemtraßFweißensteistraße,
Etappemusbau

169

Abstimmungen 1970 und l. Halbjahr 1971

1970

1. MäE

l. März

l.M*z
3. Mai

3. Mai

3. Mai

3. Mai

3. Mai

28. Juui
28. Juni

28. Juni

28. Juni
28. Juni

28. Juni
28. Juni

28. Jui

27. Sept.

27. Sept.

27. Sept.

27, Sept.

und

Datum der
Abstinmug

r) Eingelangte Ausweiskarten.
!) Ii'scHircnUct der- von den Stimenden uicht abgegebenen ud der nicht abgestempelten StiMttel.r) Ab 1970 Frauenstimecht.

Abgegebene Stimen

GeEeindeabstimungeE!)

106 19t

106 191

106 191

104 981

104 981

104 981

104 981

104 981

104 146

104 146

104 146

104 146

104 146

104 146

104 146

104 146

t04 470

104 470

104 470

104 470

38 885

38 88ö

38 885

d, odD

öl oöo

37 635

37 536

87 635

16 954

16 954

16 954

16 9ö4

16 954

16 954

16 954

16 954

30 736

30 736

30 736

30 736

3ö,8

35,8

16,3

16,3

16,3

16,3

16,3

16,3

16,3

16,3

29,4

29,1

29,4

29,4

3r r58

32 698

37 962

35 827

3L 747

29 092

3l 81t

B8 272

12 990

13 925

L4 229

13 181

11 6?1

12 136

13 037

14 ?36

l3 940

18 786

25 627

26 206

7 269

5 706

782

1 388

2 07L

6 680

5 072

3 128

3 381

2 886

2 5t6

I 427

4 487

4 160

2 888

t 932

L6 217

tt 407

4828

3 5r8

36,6

36,6

36,6

35,8

3ä,8

35,8

458

482

r41

320

717

r ?63

ker
oder u-
*li*

652

1 135

683

744

209

346

796

658

I 029

286

579

64

381

1 012
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Gegenstild

Emeuerug und Eryeiterung der 6000-
Volt-Schaltstation Monbijou

Reallohnzulaee für die städt. Funktionäre
und Revisi,on der Persnal- und Be-
rcldugrcrdnung

EseiteruA der Kehrichtverbrennungs-
anlage ud Neubauten der Kehricht-
abfuhr . .

Ausbau des städtischen Femheiznetzes . '

Erhöhuns der Transportf:ihigkeit der
I50000=-Volt-Übertragungsleitungen . .

Voranschlag für das Jahr 1971

Neubau der Stadtgärtnerei in der Elfenau

Baulinienplan Egghölzli, Teilplan II ' . . .

Baulinienplan wittigkofen-West mit Be-
bauugsplan u. Sonderbauvoßchriften

Bewilligung eines neuen Rahmenkredites
won 20 Mio Fr. 1ür den Eryerb von Lie-
genschafteu durch den Gemeinderat
äußerhalb seiner Zuständigkeitsgrenze .

Anschaifung von 16 Gelenk-Trmotor-
wagen . .

Anschaffuug von 20 Gelenk-Äutobussetr .

Eretelluß von Erschliessungsan.lagen der
Teilqualtiere Egghölzli uod Wittig-
kofen im Obereu Murifeld ' .

Eweiterog der Schulanlage Neufeld . . .

Bauliaienplm KinderePital ...
Baulinienplao Obere Zollgase

Baulioienplm vedängerte TumieEtraße .

Alteßbauten iE Spitalackerpark ' . . . . . .

UGteUug der städtischen GasveEor-
guBg auf Erdgs

r970

27. Sept.

15. Nov.

15. Nov.

15. Nov.

15. Nov.

13. Dez.

73. Dez.

13. Dez.

73,Dez.

13.Dez.

1971

21. Mätz

27. Mätz

27.Märu

2l.M^tz
27.MLtz

21. Mätz

21..M*z

6. Juui

6. Juni

104 470

104 378

104 378

104 378

104 378

103 743

103 748

703 743

103 743

103 743

104 398

104 398

104 398

104 398

r04 398

104 398

r04 398

103 482

103 482

Abstimmungen (Fortsetzung)

t) EingeLaDgte Äusweiskilten.ti Ei;;hti.öiirhä;r uo" a"" Stimmenden Dicht abgegebenen ud der nicht abgestempelten Stimettel.
!i Ab 19?O Frauemtimcht.

Stim-
beteiligug

I in"/o
abeolut I der Be-t1 | rechtig-

GeEeindeabstimungeDs) (Fortsetzug)

30 736

35 331

35 331

JO ö'I

16 785

16 785

16 785

76 785

16 785

30 677

30 ß77

tso 677

30 67?

30 617

30 677

30 6?7

33 153

33 r53

29,4

33,8

33,8

33,8

33,8

16,2

16,2

16,2

lß,2

tß,2

29,4

29,4

29,4

29,4

29,4

29,+

29,4

32,0

32,0

Abgegebese Stimen

lmr
odor un-
gültig

r)

27 583

25 902

26 94r

29 259

31 841

12 432

14 081

13 744

13 321

11 019

25 280

10 816

24287

25 729

28 070

23 005

22 587

31 867

28 125

2 216

I 787

7 983

5 4L2

2 4B+

4084

2 535

2 553

2 967

5 401

5 200

19 501

5 224

4 847

L 77L

5 484

5 748

1 001

4 136

642

407

660

1 056

319

169

488

497

7 772

701

836

2 258

2 342

285

892

irF t
Datum der

Abstimug
Stilm-
berech-

tigte Ja Neir

937
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Abstimmungen (Fortsetzung)

I l3c
Stilrm-

beteiligung
Abgegebene Stimen

Gegenstand
Datum der I Stimm- it Y" If,er

oder un-Abstimug I berech-

'o',;'*l.u"ffil l. N"r" lffiätigte
ten i)

Kantonale Abstimungen

Volksbeschluß (VB) betr. den Umbau der | 1970
Verualtungsgebäude JuDkemgasse 63 

| 4b7ßl t'i 7oZ 38,7 | 8 017 I 398

2 048

2 669

2 405

6 007

I 923

288und Münstirgasse l/3 in Bern I 1. Febr.

VB betreffend die Gesamtemeuerung der
Psychiatrischen Universitätsklinik

45 749 | t7 7ol 38,7 | 75 4ß7

Ztsatz z!\ Staatsverfaßung des Kantors
Bern hinsichtlich des jurassischen

45 826 | 18 571Landesteiles ...... ..... .. I r. MäE +o,s I ro ozr

448

6 784

3 887

Gesetz (G) vom 30. Januu 1921 über die
Volksabstimungen ud Wahlen (Ab-

45 826 | 18 571
- -- -.--- '- - | 1. Märzänderung und Ergänzmg) 40,5 | 15 7r8

Baugesetz I ,. :*i 45 252 | 32t07 ?1,0 | 19 316

G über die Grundsätze des veMaltungs-
intemen Verfahrens sowie die Delega-
tion von Vemaltugsbefugnissen des

452521 32707Regierugsrates ...:.....: I z. Juni 71,0 | rE 2e7

Gegenvoßchlag des Grossen Rates zur
Ferieninitiative der jur6sischen soziali-
stischen Partei (Ergänzung des Ge-
setzes vom 98. Mai 1911 betreffend die
Einführung des SchweizerischeE Zivil-
gesetzbuch"es) ............. | 7. Juni 45 252 | 32 ]07 71,0 | 1e 80r 8 932

I 728

8 401

7 889

4 560

5 019

4 481

1 299

4 163

5 279

e 374

2 672

2 715

3 498

659

I t24

7 L44

496

I 242

1 652

VB betr. die Erstellung eines Zivilschutz-
Ausbildungszentrums in Kappelen bei

46 262 | 32 rO7 ?1,0 | le 707

VB betr. Ausbau dcs Instituts für Exakte
Wissenschaften der Univesitat Bem . | 7' Jui 45 252 | 32 707 ?1,0 | 20 sel

VB betreffend die LandwirtschafUiche
Schule Seeland in Ins .............. I 7. Juni 45 252 | 32 707 7t,o | 20120

VB betr. den Neubau des Mehrzweckge-
bäudes an der Gesel.lschaftsstr. 4 und 6
der Phil.-histor. Fakultät der Univer-
sität Bem ... I 2?. SePt. 45 159 | 18 OO1 Bs,s I t2 782

Staatsverfassung des Kantons Bem/Fi I

nanzkompeteäzen (Abänderung) ..... | 27. Sept. 45 15e | 18 001 3e,s | 11 858

Staatsverf*sung des Kantons Bem/Fi-
nmreferendum (Abänderung und Er-

45 15e | 18 OO1 3e,e | 12 376

VB betr, die Erueiterung der Kinderpsy-
chiatrischen Station «Neuhaus» des
üntonsee- Gttigenl ............. | 15.Nov. 46 280 I 19 644 ß,5 | t7 74e

G über ds G6twirtschaftsgewerbe und I

den Handel Eit geistiBen Getränken I
(AbänderungudErgan"zung) ....... | 15.Nov. 45280 I 79 544 43,2 | 14 139

G betr. die Handänderungs- und Pfand-
45 280 | 7s 544 ß,2 | L2 673rechtsabgaben ........"............. I fo. Nov'

1) Eingel,angte Äusweiskarten. Bei den eidg. Abstimugen : eingelangte Stiwettel.r) Einscbließlich der von den Stilruetrden nicht abgegebenen und der nicht abgestempelteu Sfimm?ettel.



172

Abstimmungen (Fortsetzung)

Abgegebeue Stimen

Gegenstad

VB über alie Bewilligug finuzieller Mit-
tel für Maßnahmen zu Verbeserog
der Wohnverhältnisse io Berggebieten .

yB über die befristete Weiterführug der
Maßaahmen zr Fördemg des Woh-
nungsbaues

G über die GebäudevereicheroC .......
G vom 8. Dez. 1963 über die KetoDaI-

buk von Bem (Abäldemg) .. .. . . . .

G vom 3. Dez. 1950/6. Dez. 1964 über die
Nutzug des Wassere (WNG) (Abände-
rung und Ergänzung)

G über die landwirtschaft. Berufschule .

Budesbeschlu0 (BB) über dieinlärdische
Zuckemütschaf t

Volksbegebren gegen die Überfremdug .

Volksbegehren für tlas Recht auf Woh-
nung und den Ausbau de Familien-
schutzes ..

BB betreffend Förderung voo TlmeD und
Sport . . ....

BB über die Alderung der Finezordrmg
des Bundes

BB über die Einführung des Frauenstim-
und -wahlrechts in eidg. Angelegen-
heiten ,.

BB betr. den Schutz des Menschen und
seiner natürlichen Umgebung gegen
schädliche ud lästige Einwirkugen

BB über die Weiterlührog der Finanz-
ordnungdesBundes....

Ja
absolut

,)

it Yo
der Be-
rechtig-

ten

1971

7. Febr,

7. Febr.

6. J@i

6. Jui

6. Juni

6. Jui

1970

1. Febr.

7. Jui

27. Sept.

27. Sept.

1971

7. Febr.

6. Jui

6. Jui

45 072

46 072

L4 788

44788

44788

44788

45 890

45 409

46 279

45 2?9

45 417

L5 220

2t 668

2t 554

16 598

16 598

16 598

16 598

77 772

32 16l

18 015

18 0t5

19 561

21 589

33 451

33 451

47,E

47,8

37,t

37,1

38,6

70,8

43,0

47,7

31,7

31,7

18 620

17 852

12 599

12 119

13 889

12 243

5 403

t6 873

71 249

14137

14 5t4

16 391

32 631

26 267

2 349

3 036

2 461

2 796

| 464

2 909

t7,7

17,t

39,8

39,8

L2 067

14 987

I 624

3 ß32

4702

5 102

598

6 L77

r) Eingelmgte Ausweisketen. Bei den eidg. Abstimungen : eingelegte Stimzettel.
,) Eioschlieolich der von den Stimenden nicht abgegebenen und der nicht abgesteEpeltetr StiEmrettel.
r) Am 6.Juni 1971 erstmals Frauenstimmrecht.

. lstim-uatum oer I .
66"1,--""g I TI3l^"-

Kmtooale Abstimungen (Fortsetzutrg)

Eidgetrössische Abstimungen3)

I*er
oder ua-
gültig

")

670

1 54E

1 683

I 245

I 446

219

1 013

252

301

ööo
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XIII. TIERPARK DAHLHÖLZLI

Besucherzahlen und Einnahmen

XIV. WITTERUNG

Luftdruck, Niederschlagsmenge und Temperatur

t7 374 | 13 881 I 6e2
34 431 I 26 485 I 6 651

495611391281 6240
200321155741 t22t

Vivuim (Aqudiu, Tersim, Voliöre ud Freigehege)

l. Vierteljahr
2. Vierteljahr
3. Vierteljahr
4. Vierteljahr

Jahr 1970

Jahr 1969

I 547

4 221
4 138

t 382

1l 288
tt 542

rl 350
2t 338
31 580
12762

12t 398
I 19 678

14 804
21 589

Minimum lMaximum I Mittel

Jahr 1970 ....
Jahr 1969 .. ..

Temperatur

ZabI der Tage

t2
l5
10
o

3'
35

707,3
708,3
708,7

7 tt,3
711,9
713,2
713,4
712,6
714,9
715,4
712,4
714,5

48 l- 7

r40l+87
78l|+14
r30l+54
631-35
96,|-22
781-38
l83l+6e
571-38
531-22

n0 l+3e
231-42

t3 122
2tl15
t7l19
24 17
17 l-
2t l-
32 l-
44 l-
32 l-
16 ll
27 lZ
5122

716,5
717,6
717,8
722,5
7r9,8
718,7
718,6
717,4
720,7
723,0
721,9
725,5

725,5
725,7

r) Frosttage. r) Soreertage,

l14

VierteljabE

Tierkinder-
güten:

Teilnehmer
am

Poayreiten

Fr.

Bsuchs

Einnnhmen
Eryachsene

Kinde
isgesamt

einzeln mit
Schulen Fr.

4 477
8 872

13 843
5 888

77 030
76 424

33 080
3t 712

95 468
94 132

115

Monate

Luftdnck ia m Nlederechl,agsmenge in m

total vom
Mittel
190U60

Minimum
unter
oo cr)

Maximum
260 C

u. mehrr)

Januar ,

Februar
\lI 

^tz

690,1

697,0
693,4
698,8
702,4
706,5
704,8
706,6
704,9
702,7
699,2
693,4

April

T

T-l i

690,1

686,2
712,0
711,3

1059

869
+s9
- 131

44
52

93
99
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Temperatur, Bewölkung und Sonnenscheindauer

l16

MoDatc

Tenperatü in Celsiusgmden Bewölkung itr Someßcheio-

Mid-
muE

Mari-
mu

Mittel

total
ab-

weichuuo
v Mittei
193U60

total
Ab-

weiehug
v. Mittel
1931/60

total
Äb-

weichug
v. Mittel
1901/60

Januar ...... l- tt,s
Februar ...... l- rr,o
März . l- 7,7
April.. l- 2,9
Mai .. I ,,0
Juni... ...... I 8,4

Juli.... ...... I e,l
August ...... I 10,3
September .......... I 5,9
oktober ..... l- 0,,
November .. . , l- 2,0
Dezember .... l- S,Z

Jahr 1e70 l- ll",
Jahr 1969 .... l- rr,o

7,1

I 1,1

12,2

21,8
23,3
26,7
27,8
30,1

24,3
18,4

19,9

10,3

1,0

1,3

2,O

6,2
12,0

t7,6
18,2

18,0

15, I
8,7
5,4
0,4

+0,r
+ r,0

-2,3oo

- 1,0

+r,4
+o,2
+0,7
+1,1
+0,1
+ 1,9

-0,6

8,2
9,0
7,9
8,0
6,6
6,4
5,8
6,4
5,1

6,9
8,1

8,6

+0,4
Lg9

+ r,9
+ r,9
+0,4
+0,4
+0,4
+0,9
-0,7
+0,1
+0,2
+0,5

4l
42

125
128

t7t
221
oeo

r85
208
126
7l
38

_15
-47
-23_45
-öJ

4

-16_41
+38
+lr
+12

8

30,1
29,0

8,6
8,6

7,3
6,9

+0,8
+0,4

1588

1650
-t7t
- 109

Niederschlag, Schnee, Hagel, Gewitter, Nebel, Bewölkung
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xv. HyDRocRApHISCHE vERHAt tNtssB

Aare

Einzugsgebiet: Fläche : 2969 kmz Vergletsche t rng : 9,7 o/o

Abflußmengen und Wasserstände der Aare in Bern, Dählhölzli

XVI. GEOGRAPHISCHE LAGE

Die Stadt Bern (Alte Sternwarte, Sidlerstraße 5, Nullpunkt der Landesvermessung)
liegt unter 46o 57' 12,7' nördlicher Breite und 7' 25' 43,7' östlicher Länge von Greenwich

u8
Werte

laagj. Mittel
bzw.

Min./Max.

Abf 1u ßmengen

Mittel m8/sec

Wasserstände
(über dem Pegelnullpunkt : 600,00 m ü. M.) ,

Mittel m

145 tr4 I 122
(1e35/70)

2,51

1,715
(11. Jm.)

4,tt
(21. Juui)

2,32 | Z,Sz
(1e18/70)

Tiefster Stand

Höchster Stand

1,75 | r,28
(16. Febr.

März, 9. I\
28. Dez.l

(8. März 1925)

3,76 | 4,1r
(21. Aus.) | 1zr.1r"i rszOl

Höhenlage einiger Punkte des Gemeindegebiete
Punkte Meter ü. M.

Tiefster Punkt (Aare beim Verlassen des Stadtgebietes) 481

675

519

542

572

563

Höchster Punkt (Könizberg)

Nydeggbrücke

Hauptbahnhof ......
Meteorologisches Observatorium (Sidlerstr. 5)

1970 1969





Yergleichende Übersichten über

längere ZeitBerioden

Mit Ausnahme der Übersichten I und 2 (Bevölkerungsstand und flevölkerungsbewegung)

beziehen sich die Zahlen bis 1918 auf Bern ohne Bümpliz; Eingemeindung von Bümpliz

mit 6343 Einwohnern am l. Januar 1919
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A. BEVöLKERUNG UND WOHNUNGSWESEN

l. Bevölkerun§sstand, Haushaltun$,en, Gebäude, Wohnung,en
Wohn-

Jahre bevölkerungr)
hentiges Stadtgebiet

lE50 .. ........ ... 29 670
lE60 .. ......... .. 31 050
1870 . ......... ... 37 648
1880............. 45743
1888 .... 48 605
1900 ............. 67 550
1910 . .. .. ... ... .. 90 037
1990 .... 704626
1930 . . . .. ..... . .. 111 783
l94l .... r30 331
1960 ............. 146 499
1960............. 1ß3772
19?0 ............. 162 405

Duchschtrittl. HaE- BewohDte Wobnungen
jährl. Zunahme haltugen Gebäude Eit Küche

absolut in o/oo ,) t) t)

138
660
820
3ö8

7579
2339
1369

716
1686
1796
1667

-77

. 607I . .
4,2 6 612 1872 .

ts,z 7 630 2286 .
19,9 S 467 2 953 .
7,6 10 436 3 054 .

27,8 14579 4711 11 t01 r)
30,2 19 982 6 824 21 078 r)
t4,t 23 957 7 616 22 438
6,6 29 328 I 472 2S 373

t4,o 38 208 10 868 36 998
13,1 46 501 t2 ?St 44743
r0,8 64704 13 895 63 656.)

-0,6 
+ ' '

1948
1949
1950

23 915
24 366
24 943
26 812
26 848
27 198
27 523
28 418
2E 916
29 631

30 003
31 050
32 388
33 637
3420L
34 561
34 916
35 662
35 996
36 361

103 532
r03 668
104 413
105 657
106 920
10? 878
108 603
109 317
110 656
111 984

171 277
l16 894
119 323
t20 727
l2l 671
tzt 825
121 60r
722 730
724953
r28 418

130 688
tlL 42
133 614
136 918
137 559
138 968
r40 969
143 505
L45 046
146 614

t48 ?55
150 866
152 273
153 499
153 920
755 432
757 447
L58 462
159 593
16L 275

786 624
165 768
166 700
t64 293
163 084
162 608
162 904
162 438
161 344
758 747

- ?63
2A

865
1244
1263

958
725
714

1339
1328

2393
2617
2429
7404
g&
754

- 224
1129

3466

2270
764

2072
2404
1641
1409
2001
2536
1541
1568

2l8r
2071
7407
7226

421
7572
2009
1021
1131
1682

4249
2&

-68
-t467
-r149
- 478

298

- 466

-1094
-2603

- ?,4
o,2
8,2

11,9
11,9
9,0
6,7
6,6

72,2
12,0

2t,g
27,E
20,6
Ll,7

7,8
1,3

- 1,8
9,3

18,0
27,4

17,b
o,ö

15,7
77,9
t2,o
10,2
14,3
17,8
70,7
10,8

14,8
13,8

9,3
8,0

9,8
19,8
6,4
7,1

r0,4

. 7844. 7984. 8178
' 8462t 86Eg. 8840. 9029. 9l8l. 9309. 9ö18

' 0663. 9824. 10 014. l0 202. l0 313. l0 384. 10 443. l0 535. 10 623. L0,677

26,7
1,6

- 0,4

- 8,7

- 6,9

- 2,9
1,8

- 2,8_ 6,7

-16,0

13 731
13754
13 134
13 751
l3 794
13 820
13 896
13 911
13 903
13 894

l0 766 37 091
t0 83s 87 408
11 033 37 993
7t 272 38 080
11 67L 39 630
11 891 40 340
72 743 41 008
72 372 41 946
72 566 42912
L2 822 44268

13 041 45 65r
13 176 4A 514
13294 47 280
13 413 48 311
13 491 49 284
t3 552 50 182
73 622 51 288
13 618 61 678
13 634 62 669
13 691 ö3 656

64 769
66 228
ö6 398
66 887
66 390
67 193
69 061
60 122
61 256
61 937

r) 1850-1970 VolkszähluDg bzw. 1896-1960 1{ohnu6szählug, 1921-1970 Fortschreibung auf Ende des be-
treffenden Jahre. Abweichungen des jährlichen Wohnungszuwachs gegenüber dem Re.iDzuwachs (S. 187) durch
Ausgleich der Fortschreibu[gsditterenz.

i) f896. !) 1916. ') Inllusive WobtrugE Eit Kocbdsche.
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(DieZahrenbeziehen.,"l."1l]lirT*l::::""r-ä?",o*"ostadtgebietesr))

rahre #i.}F ;Ifu, ,#Hi', T,F# l?i; '.,ft ;lfm ,lü'iir', 
?.{x1 'fu ,;4};

1876

187?

1E78

1879

1880

l88r
1882

1883

1884

1885

1886

1887

1888

1889

1890

1891

1892

1893

tE94

1895

1896

1897

1898

1899

1900

r901

r902

1903

1904

1906

1906

1907

1908

1909

l9l0

1911

1912

1913

1914

1916

l9l6

42 030

42 890

43 740

44 600

45 2?0

45 9ö0

46 300

46 650

47 000

47 370

47 720

48 080

48 590

49 390

60 760

ö2 180

63 640

55 130

56 670

68 240

59 870

61 520

63 230

65 170

66 790

68 960

70 620

72 760

74 950

77 270

79 540

81 940

84 420

87 000

89 600

92 490

94 850

97 910

100 140

101 240

102 850

491

46L

408

389

364

346

384

334

347

386

357

383

392

442

469

505

541

508

561

585

624

545

647

607

618

672

658

7+5

777

737

800

774

874

854

875

852

769

74
?59

342

388

440

256

257

Grundzahlea
. 1395 1053
r 1400 t0l2
. t464 l02L
| 1441 1185
. 1385 1088

. 1376 1129 247

. 1345 1058 287

. t372 1087 285
r 1303 992 311

. 1299 1137 162

26 7282 996 286

23 1300 1087 214

31 7345 965 380

33 1360 1000 360

35 t375 1153 222

31 1535 1031 504

28 1549 1008 647

4t L64? 1065 682

33 1567 1107 460

43 1657 1098 559

45 1788 962 826

33 1904 1031 873

37 1991 1126 865

35 2064 1058 1006

33 2030 1335 695

48 2101 1093 1008

48 2097 1094 1003

47 2103 1271 889

59 9119 1191 928

55 2172 7249 924

65 228ß 7124 1162

75 2L1l 7327 790

57 2747 1185 962

60 27t7 1265 862

59 2146 7203 943

84 2095 1184 911

69 2077 7274 863

72 2152 1222 930

67 2010 1254 756

76 1806 1140 666

77 1820 1126 694

auf 1000 Einwohner

7t,7 . 33,2 25,0 8,2

10,8 . 32,6 23,6 9,0

9,3 . 83,5 23,4 10,1

8,7 . 32,3 26,6 5,7

8,0 . 30,6 24,0 6,6

7,5 . 29,9 24,6 5,3

8,3 . 29,0 22,8 6,2

7,2 . 29,4 23,3 6,1

7,4 t 27,7 27,7 6,6

8,1 . 27,4 24,0 3,4

7,5 0,6 26,9 20,9 6,0

8,0 0,5 27,O 22,6 4,4

8,1 0,7 27,7 19,9 7,8

8,9 O,7 27,5 2O,2 7,3

9,2 O,7 27,l 22,7 4.4

9,7 0,6 29,4 19,8 9,6

10,1 0,6 28,9 18,8 10,1

9,2 0,8 29,9 19,3 10,6

9,9 0,6 27,6 19,5 8,1

9,1 0,8 28,4 18,8 9,6

9,8 0,8 29,9 16,1 13,8

10,1 0,6 30,9 16,8 74,1

8,6 0,6 31,5 L7,8 13,7

9,9 0,6 37,7 L6,2 75,5

9,1 0,5 30,4 20,O 10,4

9,2

8,8

8.8

9,6

9,8

9,0

9,5

8,9

9,8

0,7 30,5 15,8 L4,7

0,6 29,7 15,5 74,2

0,7 28,9 76,? 1.2,2

0,8 28,3 15,9 72,4

0,8 28,7 76,2 11,9

0,9 28,7 14,1 14,6

1,0 25,8 16,1 9,7

0,7 25,L 14,0 r7,4

0,7 24,3 14,4 9,9

o,7 24,0 13,4 10,6

22,6 72,8 9,8

2,,9 r2,8 9,1

22,O 12,5 9,ü

20,t 72,5 7,6

17,8 11,3 6,5

17,7 10,9 6,8

9,2 1,0

9,2 0,8

8,? 0,8

7,? O,7

7,3 0,8

7,4 0,8

r) Ausnabme: Bis 191E nur Ehecheidugen in der Stadt Bem ohre BüEpliz.
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$'ä*,l" ;ffi, ,l{'ijr, T,ffi9 f*; '"-ffi tl{*,iliii', Ti"r"{i ;!,i: :f,fi- Grundzahlen auI 1000 Einwohner
105 410 832 105 1728 1168 ö60 7,9 1,1 16,4 11,1 5,3

106 970 808 90 1625 1898 -273 7,6 0,9 15,2 l7,7 -2'5
105 850 1079 110 1658 1282 376 70,2 r,0 15,7 l2,l 3,6

104 590 l2s4 114 1806 1226 580 12,4 l,l 17,3 l].,7 5,6

lo3 400 1194 119 l8O9 105? 751 11,5 7,2 17,5 10,2 ?'3

103 110 1069 119 1725 1180 545 10,4 L,2 16,7 11.4 5,3

103 620 1011 108 1760 1108 652 9,8 1,0 17,0 lO,7 6,3

104 680 1013 106 1559 1088 L7l 9,7 1,0 14,9 10,4 4'5

106 040 911 r]^2 1594 1044 550 8,6 1,1 15,0 9,8 5,2

107 090 s28 99 1564 1140 424 8,7 0,9 14,6 10,6 4'O

10? 910 955 116 1415 7123 292 8,8 1,1 13,1 10,4 2'7

108 5oO 969 109 1393 1150 243 8,9 1,0 72,8 10,6 2,2

log 77o 991 717 ]L45 1752 293 9,0 1,1 73,2 10,5 2,7

111 o7o 977 110 7444 1092 352 8,8 1,0 13,0 9,8 3'2

112 480 1010 136 1406 1150 256 9,0 1,2 12,5 L0,2 2,8

115 340 7154 128 1400 lt75 225 10,0 l,l 12,7 lo,2 1,9

u7 840 1155 145 1466 72L7 248 9,8 1,2 12,4 10,3 2.1

119 640 1129 158 L46? 1213 254 9,+ 1,3 12,3 70,2 2,7

tzo 820 1115 744 1380 1228 152 9,3 7,2 11,5 r0,2 1,3

721 400 1076 164 1437 7175 262 8,9 1,4 11,9 9,7 2,2

127 320 1045 133 1290 1194 96 8,6 1,1 10,6 9,8 0,8

Lzt 760 1016 160 7144 1186 158 8,3 1,3 11,O s,7 1,3

tzg 2oo 1209 133 1407 1183 221 9,8 1,1 71,4 9,6 1,8

126 390 1430 168 1563 1289 274 r1,3 1,3 12,4 10,2 2,2

72s 270 1466 744 1880 1236 644 11,3 1,1 14,5 9,6 4,9

t30 640 t432 131 2181 1223 958 11,0 1,0 16,? 9,4 7,3

t32750 1475 149 2296 1227 1069 17,2 1,1 L7,4 9,3 8,1

134 360 13?3 119 2466 7329 1137 10,2 0,9 18,4 9,9 8,5

136 410 1438 156 2534 1390 \744 10,5 1,1 18,6 10,2 8,4

137 680 1507 203 2505 1335 1170 10,9 1,5 18,2 9,7 8,5

139 ??0 1513 2\',t 2477 1358 1119 r0,8 1,5 t7,7 9,7 8,0

142 660 1474 203 2392 1369 1023 10,3 7,4 16,8 9,6 7,2

t442o1 1416 223 2184 7347 837 9,8 1,5 15,1 9,3 5,8

t45 7SO 1446 195 2252 1303 S49 9,9 1,3 15,5 8,9 6,6

L47 640 1465 2lg 2095 1356 ?39 9,9 1,5 74,2 9,2 5,0

149 810 1391 220 2190 L302 888 9,3 7,5 14,6 8,7 6,9

L57 570 1L52 229 2785 1308 827 9,6 I,5 l4,L 8,6 5,5

752 7oO 1393 229 2742 1390 ?52 9,r 1,5 14,0 9,1 4,9

153 790 1369 238 2743 7392 76L 8,9 1,6 13,9 9,1 4,8

154 900 1416 232 2LL2 7428 684 9,1 1,5 13,6 9,2 4,1

15? 390 1539 276 2278 1488 730 9,8 1,4 14,1 9,5 4,6

158 ?60 L424 209 2166 1404 762 9,0 1,3 13,6 8,8 4,8

160 100 1430 222 2257 1464 ',193 9,2 7,1 14,1 9,1 5,0

162 060 7529 224 2277 1484 733 9,4 1,4 13,7 s,2 1,5

165 490 1522 194 2308 1503 805 9,2 1,2 13,9 9,0 4,9

168 040 1634 216 2261 1590 671 9,7 1,3 13,4 9,4 4'0

168 600 l.562 199 2383 1526 857 9,3 7,2 141 9,0 5,1

168 l0o 1629 ].73 2226 1585 641 9,7 1,0 13,2 9,4 3,8

166 310 L475 189 2088 1515 573 8,9 1,1 L2,6 9,1 3,4

165 160 1422 168 1955 1640 316 8,6 1,0 11,8 9,9 1,9

165 230 1584 181 1985 1553 432 9,6 l,l 12,0 9,4 2,6

164 640 1510 217 1989 1641 348 9,2 1,3 72,L 10,0 2,L

164 O4O L52t 195 193a t?36 197 9,e 1,2 l1,8 10,6 \'2
762 470 1483 222 1852 1647 206 9,1 1,4 71,4 10,1 1,3

-i-Bi" 
1g18 ,.r Stadt Bem ohue BüEpliz.

Jabre

1917

1918

1919

1920

1921

1922
1923

1924
t925
1926

7927

7928
1929
1930

1931

1932

1933

1934

1935

1936

1937

1938

1939

1940

1941

7942
1943

1944

1945

1946

7C47

1948

1949

1950

1951

1952

1953

1954

1955

1956

L957

1958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970
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3. lVanderungsbewegung
FaEiIieE
Wegzug Mehrzuzug

t***

Personen
Wegzugr) Mehrzuzug

9717 799
l3 313 1990
t5 452 129
15276 - tt72
lr 86t - l5l4
1l 387 - 519
tt 676 203
12215 773
12 015
u 685
11 697
12 015
12246
t2 7t6
11 5t4
tt 332
ll 164
tt 524
l0 675
r0 529
10 545
t0 144
10 006
I 031

Jahre

1900 ..
t9t0 ..
l9l4 ..
t920 ..
t92l ..
1922 ..
t923..
t924 ..
1925 ..
1926 ..
t927 ..
1928 ..
1929 ..
1930 ..

840
609

Ztzug
*
*

854
622
479 661
615 632
686 638
910 744
8r1 666
682 665
778 761

l4
13

- 182

-1748
166

Zuzug

10 516
15 303
15 323
t4 104

10 347
r0 868
tl 879
12 988
12728
t2219
t2 130
t2 486
t3 292
13 692

l3 651
t3 624
13 345
t2 674
tt 467
t0 421
t0 225
1t r15
12 005
t2 222

t2 741
il 480
tt 044
tl 367
t2 675
14 455
t4 206
15 352
t3 403
t3 216
t5 079
14 560
13 885
t4 299
14 918
16 690
t8 232
16 904
t7 570
t9 69r
22210
22006
20 955
21 009
17 935
18 705
19 387
l8 557
l8 959
t7 937

r931
1932
I933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

145
17
t7
18

166
to2
o.>o

290
281
212
r80

849
939
934
934
921
962
916
859

962
694
589
782
899

t26l

83r
773
832
712
631
681
704
675
768
813
699
755
616

I6
-47214

162
479

852 lI0
889 - 195
69r - 102
639 93
891 8

1245 16
1095 - 39
tt37 - 94
1013 5
1115 8l
1237 185
ttTl 174

1403 - 67
1356 64
t3t7 - 56
1338 - 116
1430 - 116

1469 - 186
1547 - 450
1593 - 521
1630 - 640
1463 - 437
1473 - 389
t522 - 58
1680 - 393
l80l - 441
186l - 669

7t3
534
433
471

1046
976

2t37
ooo0
2l8t
I 150
752
108

- 320
971

1999
3191

t94t ..
tg42 ..
1943 ..
1944 ..
1945 ..
1946 ..
1947 ..
1948 ..
1949 ..
1950 ..

752
766
913
917

1095

1056
1043
1018
t 196

1l u5 1626
11 684
r0 041
r0 100
t2 178
t4 216
t3 324
13 839
12 699

- 204
1003
1267

497
239
882

1513
704

r95l .. 1422
1952 .. 1345
1953 .. r25l
1954 .. 1250
1955 .. 1238
1956 .. 1336
1957 .. 1420
1958 .. 126l
1959 .. 1222
1960 .. r3l4

1283
1097
1072
990

1026
1084
1464
t287
1360
tt92

196l ..
1962..
1963 ..
1964 ..
1965 ..
1966 ..
1967 ..
1968 ..
1969 ..
1970 ..

) Mtt Wegzutszuscblag.

12635 581

t3 637 1442
t3 377 1183
13 305 580
t3 825 474
t5 248 - 330
15 862 828
16 953 1279
16 645 259
t7 232 338
18742 949

18 766 3444
22433 - 427
21 880 - 925
23 117 - 2108
19 657 - 1722
t9 496 - 791
l9 523 - 136
19371 - 814
20 250 - t29t
20745 - 2808

1224 27
l3l8 - 68
1445 - 207
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4. Polizelllch gemeldete Fälle ansteckender Krankhelten
Dioh- Scüsr- Mreem Sritm Tmhu Mmor f,euch-
thdrio lsoh unrl Btätt€m hmten

IUitoltr

Influ- Kinder- Epiden. T\bo!-
eua lühnung IßboF tulme

etrt-
,ändg.

80

31
t37
t44
134
182
119

70
t37
263
13ö
142
192
189
191
323

89

tzg
264

98
91

277
228
104

96
60
78

1
49
24
68

ö6
17
29

29
29
31
93
26
92

t7t
12

6
62

122
35

1
729

99
t7
36
68
94

I
36
82
15
45
30

10
69
55
28

7
712

56
101
145
116

153
l9

228
207

89
45
38

172

10

59
L25
44

138
69
26
64

119
8l
55

t7

8
24
12
10
13

6

24
7

19
43
16
26
l5
16

8

6
0

10
7
6
I
6
3

15
5

3
4
6

13
15

1
I
1
5
6

!2
26
4

4
t4

4
25

7
10
4l
74
16
lö

3
5

l0
ä

2l
6

16
1l
4

2t
8

10
4

27
t37

76
116

96
113

54
69

46
86
70

104
720
122

75
85
94
89

113
lzL

80
168
7t2

70
79
64

24

til
34
26

38
18
55
58
4ß
16

60
44
7t
86

119
69

94
140
r81

198
115
168
170
216

89
80

114
79

103
75+
111
113

94
109
L45
49
68
69

270
164
463
248
62L
271
463
240
119
716

96
534
368
364
486

81
607
360

2+

433
96
I

187
187
161
346

6
42

109
184

616
40

313
475
l1l
622
169

845
L26
501
366
203
7t5
297

60
242
25?

21t
243
186
284
152
139
350
129
274
199

69 150
68 35

4r3 63
64 t67
7g 111

147 t22
172 37
107 7s
61 100

4E 35
63 43

103 tLz
66 ttz
84 tt6
94 170

168 261
193 138
187 165
194 t4E

t2g 60
E6 64

t6B ?7
70 106
86 229
68 249
60 200

161 119
99 118

166 76

?1 61
31 56
2ß 762
20 76
35 79
13 L9
t6 105
16 t42
7 161

19 131

15 86
27 ö9

273 70
146 107
77 L25
o? t38
33 r4l
29 172
72 209
5E 154

22 68
3 201
4 192

7L
6 128
1 143
468
187

102
64

57
49
31
44
56
85
89
15

t2L
2t

Jshre

1891
1895
1900
1905
1906
1907
1908
1909
1910

1911
l9t2
1913
1914
1915
1916
1917
1918
r9I9
1920

1921
1922
1923
7924
1925
1926
L927
1928
1929
1930

1931
1932
I 933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

I961
1962
1963
I964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

39
I

1017
282
112
910

42
652

49

41
4
52
46
28
20
27
16

8
2

91
767
L32
162
rt8

88
77
77

95
81

107
87

114
86
62
56
59
90

84
86

114
81
83

r0l

55
53
50

44

82
?s
?L
49
63
7t

51

7L
64
63
61
49
38
36
39
34
19

t6
206
7L

18
5

18

2l
I6
30
34
34
l6
12
28
12
14
l9
12
t7
28

8
l8
25
20
I

31
10

t
a

?9.
101 .
17\ |
202 6
122 3

t9 429 1
3892 3
4666 2

219 2
2622 3

496
2299 2
1066 I
2639 3

643 I
634

1961 I
9-

168 2 628 8
4l I 569 l9
28 4820 7
13 328 7
43 6677 7
20 32 77
42 393 83
16 306 19
80 1 834 13g5 188 2

49 t8 25
33 33 10

149 2t 6
185 3 513 50
169 123
290 230 30
216 832 t7
297 174 36
176 781 2l
176 78 2t
206 I 637 42
28ß 42 26
r14 1240 t2
87 211 144

133 1 373 t8
257 968 36
70 3 587 t2
42 257 3
9l 990 8

r4l I 196 6

111 160 4
68 780

720 963
37 62
3l 742
7t I 291
t5 321
32 876
37 I ö92
11 760
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5. Medizinalpersonen, Apotheken
Praktiziereade Arztet) Ejtr- Prakti-i-olof' ,il;;ä; Apo- Hebm- ,T.TJ;au[.l z^:oa- the'ken

ä?)f #:äi 
rae'eu Een rierärztcJahrel)

1910 .....
1920 .....
1925 .....
1930 . ....
1933 .....
1934 .. ...
1935 .....
1936 .....
1937 ... . .

1938 .....
1939 .....
1940 ....
l94l .....
1942 .....
1943 .....
1944 .....
1945 . ....
1946 .....
1947 .....
1948 .....
1949 .....
1950 .....
1951 .....
1952 .....
1953 .. ...
1954 .. ...
1955 .. ...
1956 .....
1957 .....
1958 .....
1959 .....
1960 .....
196l .....
1962 .....
1963 .....
1964 . ....
1965 .....
1966 . ... .

1967 .....
1968 .....
1969 ... ..
1970 .....
l97l .....

mit aUg. Spezial-
Praxis ärzLe

tl
tl
al
**
**
60 140

6l
4t
4t
38
46

57

49
4t
51

49
46
46

47

50
48

52
47

48
49

50

52

50
51

50
5l
5t
50
47

43
42

42

43
43
42

42
42

138

149

150

153

142

143

143
143
148

147

151

r54
159

r57
163

172
l8r
185

191

197

205

218
223
228
234

239
240
246
251
254
257

266
280
285

290
297

Total

It4
159

169

179
187

200
199

190

191

l9l
188

I

200
192
184

r99
196

197

200
206
207

2tt
224
228
233
240
247

257

268
274

278
285

290
290
293
294
296
299
309
323
327
332
339

786
658
627

621
630
598
607

639

635

637

655

646

679
718

675
696

698

698
693

696
691

659

657

65r
637

623
603

589

578
577

57t
575
584

583

580

572

563

548
523
517

508
475

*
*

*

*

*
*
*
*

30

28
29
oo
oo

27

25
25
26
28
oo

28
3t
38
38
40
40
45
43
47

50

53
54
4t
52
55

65

44
4l
42
43

**
It
*,
t*
**

101 34
101 35
r08 37
110 39
ttz 39
114 39
116 40

119 37

u6 39
120 39
122 40
125 42

133 43
126 42

128 42

r3l 43
140 44

145 46
146 47

146 47

I48 49
149 49
152 53
154 55
r52 55

153 55
155 56

156 57
156 56
157 58
157 59
r59 60
159 59
157 58
162 56
162 57
1384) 54**

*
ü

a

a

a

7

5

6

6

6

6

8

8
8
8
I
3

o

3

3

3
4

4

5

5

5

5

3

3

3
4

4

4

5

5

5

5

5

5

5

6
5

-1 

.trrt" l"lr"s,itte, sonst Jahresende..) Iukl. Spital- uDd Bezirksärzte sowie Univereitätsprofessoren.
3) Inkl. Schulzahnärzte, Udveßitätsprofsoren usw.
.) Korigierte Zahl,



6. Bestattung,en
ln yon auswärts Nach

Bem zugeführte au§wärts Bestattungen

Jabre v;i- ü-iller'r'i' tratro- - Beerdigungen

'tJiu*. r.*,-'"ää.. ttflfif ,Xf,f; fllhao.ß* r,i.amr SiH'-' 'g1",, gung tion .) Iriedhol friedhof Bünpliz dorl t

185

72 361 599 254 49 1l
77 421 566 254 53 15
95 464 581 261 68 15
76 515 547 271 44 16

88 473 451 304 61 17
132 433 444 331 45 10
103 501 433 338 44 lt
102 5r7 437 351 56 19
lts 556 434 328 43 15

101
134
125
95
93

a7
u3
91

139
127

137
148
178
158
162

188
197
213
206
206

218
207
248
252
263

Kremationen Ge-
inlq allor smt-

total Bestat- total
tuger

384 29,6 1297
421 32,2 1309
441 32,3 1366
397 31,1 1275

482 36,7 1315
537 39,3 1367
557 40,3 1383
548 38,8 t4ll
556 40,4 1376

1927 l5l4
1928 1609
t92S 1675
1930 1550

1931 1642
1932 1607
1933 1716
1934 1756
1935 1761

1936 1671
1937 1733
1938 1722
1939 1700
1940 1835

I94l 1695
1942 1718
1943 tTtt
1944 1847
1945 1923

1946 1858
1947 1906
1948 1958
1949 1932
1950 1864

1951 1854
1952 1904
1953 l90l
1954 1985
1955 2090

1956 2091
1957 2185
1958 2064
1959 2137
1960 2251

l96t 2301
1962 2475
1963 2106
1964 1655
1965 1706

1966 1787
1967 1749
1968 1785
1969 1825
1970 1725

913
888
925
878

833
830
826
863
820

525 390 309 43 I 751
565 340 369 51 tl 771
556 309 312 54 ll 686
546 269 324 45 19 657
570 352 357 59 20 789

30
34
48
40

34
45
43
47
46

45
57
48
56
60

80
70
82
94
84

74
88
92
64
72

83
75
72
70
88

67
77

r0l
94
83

532 313 347 42 t7 721
528 3u 349 51 15 731
520 325 344 60 22 753
535 311 369 55 2t 760
521 373 377 52 22 828

561
604
651
629
655

6ll
643
600
787
782

823
837
894
895
919

968
1007
1021
1070
1083

42,8 t3t2
43,9 1375
48,7 1337
48,9 1286
45,4 1444

45,9 1332
46,8 1374
44,3 1353
50,9 1547
48,6 1610

53,2 1548
52,8 1584
55,4 1615
56,7 1579
61,1 1505

61,1 1584
62,5 t6r0
62,9 1622
65,1 1643
63,5 1705

527 305 352 47
549 282 375 67
606 306 347 49
583 281 337 53
577 203 306 56

t8
l8
t7
1l
16

19
t2
22
t4
15

725
747
721
684
586

616
603
601
573
622

540 235 296 6l
568 228 290 68
563 233 280 62
622 224 272 63
683 242 303 56

649 268 266
683 247 298
683 235 281
7tt 241 242
794 226 277

76 258 444 212 265 63 t2
83 297 862 250 282 52 t6
69 264 532 203 272 56 13
82 300 1124) 20r 289 63 t7
78 303 t02 200 282 72 16

317 104 215 278 55 16
360 127 194 259 64 20
402 113 194 232 60 13
386 106 196 236 72 2l
401 42 174 247 59 t4

615 1111 64,4 1726
615 t17t 65,6 1786
602 1128 65,2 1730
593 tt79 66,5 1772
590 t2t3 67,3 1803

556 1235 69,0 r79t
602 1391 69,8 1993
547 1360 71,3 1907
570 1355 70,4 1925
570 r4t5 71,3 1985

564 t5l1 72,8 2075
537 1516 73,a 2053
499 1654 76,8 2153
525 t76t 77,0 2286
494 1718 77,7 2212

63 15
57 13
74 ll
58 11
67 19

75
7l
79
75
86

r) Aus der Wohnbevölkerog und Ortsfremde. Einschliesslich Totgeborene. Seit 1964 ohne die nach auswärts, aber
nicht ins Ausland zur Bestattug Transportierten, Diese Zahl zuzüglich der eingefüürten und abzüglich der ausge-
führten IJicbeD sollte der Zahl der Bstattugen entsprechen. Differeren hängen u. a. mit dem teilweisen Auwiq-
mderlallen voD Sterbe- ud Bestattungsjahr zusrmmen. 3) Bis 1969 einschließlich EinweisugeE in d6 AnatoEi-
rche, Pathologische ud Gerichtsedizioische Institut. 3) Eirochließlich Beerdigugen im Friedhof BreDgaten
1940-1963 total 66. ') Ab 1964 ohne Irichentrmsporte imerhalb der Schweiz (1963 Ubergansjahr).

12
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B. BAU- UND WOHNUNGSMARKT
7. Bautätigkeit nach Bausummen

Öffentliche Bautätigkeit, Mio Fr.

Jahre
1948
1949
r960
1961
1962
1963
1954
1955
1956
1957
1958
r969
1060
l96l
1962
ls63
1S64
1986
I966
1967
1968
1969
1970

Jalre
l04E
t94g
1950
l95l
t952
1963
1954
1966
1966
Lg67
1968
1969
1960
l96t
1962
1963
1964
1966
1966
1967
1968
1969
1970

Jahre
1949
1950
1961
1962
1963
1964
196ö
1966
ls67
1968
1950
1060
1961
1962
1963
1964
1966
1966
1907
1968
1969
1970

Hochbau
16,309
'16,008
22,270
20,454
21,082
30,153
30,709
18,196
19,942
22,384
21,880
30,814
36,239
50,643
52,226
62,223
83,631
97,825
86,818
91,186
89,614
90,042

118,766

Total
31.923
30,276
37,472
28,848
30,288
39,983
4t,862
3r,802
30,496
35,413
t7,807
53,745
63,097
81,105
79,753
95,664

113,997
140,282
123,779
121,830
t23,292
r30,158
r78,010

Total

64,907
56,187
81,801
73,761
59,776
51,583
59,196
68,418
94,522

107,076
87,834

127,322
116,505
109,049
117,050
702,25L
139,626
16?,200
199,O54
223,t78
185,360
196,751
200,58?

Private Bautätigkeit, Mio Fr.
Wohnbau Gewerblicher Bau Übriger Bau

21,108
13,448
20,010
2L,556
22,651
I 5,301
t5,240
26,683
u,4M
46,992
43,685
64,038 0,667
47,15L 2,L39
58,046 2,448
76,643 6,969

Straßenbau Übrig. Tidbau
5,800 9,814
?,6E6 6,683
4,475 4,723
4,627 3,867
4,196 6,010
5,860 3,970
6,123 5,030
6,ß12 7,994
6,177 4,37?
6,684 7,345
5,701 t0,226
6,489 L6,42
7,681 79,t77

11,068 19,302
?,807 19,650

l].,2s7 22,144
ll,25l 19,115
11,511 30,926
t2,777 24,784
12,805 U,840
16,569 17,109
27,628 18,488
31,781 27,404

43,799
42,739
61,791
51,805
37,125
35,599
43,624
4L 282
48,900
59,550
43,886
57,617
66,921
48,555
33,438
27,1A2
41,6?8
68,641
98,r82

110,747
86,618

100,034
90,048

Gemeiuden
22,542
22,400
27,266
19,508
26,580

23,609
19,189
23,306
24,233
26,660
29,530
40,?5ß
45,644
62,188
67,EOz
70,363
58,131
67,436
64,523
65,199
79,497

1,622 4,287
4,627 4,42ß

davon Unterhalt

6,538
7,659
8,148
8,535
8,773
9,470
9,713
9,799

10,181
to,977
10,879
14,820
t4,78L
l7,926
19,642
18,726
18,015
22,844
23,900

Öffentl. u. privato
Bautätigkeit
total Mio Fr.

96,830
86,463

1t3,273
102,609

90,064
91,566

10r,058
700,220
125,018
742,489
725,ß47
775,067
779,602
190,154
196,803
197,915
268,623
307,462
322,833
345,008
308,652
326,909
378,597

Private
,'.t,687
81,801
?3,761
59,776
51,386
59,022
68,070
93,603

L0F.,542
87,69?

120,770
114,118
106,601
7t2,78L

96,105
133,500
162,+7b
197,190
227,570
185,069
196,613
200,221

68,743
71,272
66,428
82,689

106,046
85,452
90,050

102,083

2,250
4,637
8,624

t2,791
2,663
6,176
6,128
3,061
4,739
5,599

72,7?6
9,814

16,603
r8,703
19,651
22,984
L7,37ö
18,951

=0,683
o,322
0,453
1,178
0,534
0,963

16,346
26,776
43,131
18,183
6,385

13,290
6,667
8,456

5,333
6.126
4,779

5,530
5,131
7.t57

10,513
29,L46
27,968
2?,573
24,29t
27,873
37,492
60,248

o,325
0,019

0,018
0,197

Bautätigkeit nach Auftraggeb€m, Mio Fr.
Kanton Bund Privatbahuen

6,389 0,774
0,348
0,919
0,356
0,137
0,612
2,387
2,44E
4,269
6,146
6,126
4,725

42,664 1,864
37,010 1,208
39,818 0,291

23,060 41,909 0,138
37,597 60,976 0,366
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8. Wohnun§sreinzuwachs, Leerwohnun§sbestand, Freihandkäufe
und Abtretungen von Grundstücken, Wohnbaukostenindex

Jahre

1912
1913
1914
1915
1916
1917
t9r8
1919
1920

1921
1922
1923
7924
7925
1926
7927
7928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
r940

l94r
1542
1943
7944
1945
I946
t947
1948
1949
r950

1951
L952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

735
111E
1393
r179

718
404
4t4
686
475
384

611
369
684
824
988
964
779

1095
1187
1703

1689
1042

986
1308
1379
1318
1499

?34
7426
1302

1326
678
411
609
647
990

2045
t276
1461

882

6
8

l0

34
72
t8
78

130

605
1053

1149
664
360
öoD
646
434
dDo

606
361
674
799
965
930
767

lo77
1109
7673

t547
965
857

1r60
1082
1004
7237
436

1109
1104

138
49
40
46
59
39
44
90

175
506

316
92
63

109
126

82
67
16
70

111

1,6

0,8
o,4
0,2
0,1
0,2
0,2

0,37
0,13
0,11
0,72
0,15
0,0e
0,11
0,27
0,40
I,L2

0,69
0,19
0,13
0,22
o,2ö
0,16
0,r1
0,03
0,13
0,20

0,13
0,03
0,04
0,02
0,06
0,04
0,19
0,07
0,11
0,04

Wohnuugsreinzuwachs Ireilohtrugen
woh. woh- -Y-"1 (srichtas-

nunss-Dungs- nungs-. 'äii: erbebung)
zugang aDBanE') ,r*""6s absolut %

Freihadkäufe Abtretugen t) Wohn-

Anzahl Aozahl beukosten-
index')

bebauters) unbeb. bebaut. uDbeb. (3I. 12. 1039
Grundstücke Grodstücke : 100)

320 64 8
288 77 6
280 67 13
196 ?6 I
240 89 15
271 61 11
619416
767 66 23
757 120 25

4öO 89
ö63 64
450 139
360 127
423 140
667 162
388 146
345 156
342 198
351 171

360 L37g7ß 114
353 97
484 128
293 72
419 76
254 56
266 L4
286 52
234 79

1,2 321 129
0,3 311 1r3
0,4 638 301
0,8 466 264
1,3 387 176
1,5 573 164
2,!9 436 163
1,82 457 L48
1,11 460 103
1,61 466 L26

o,73 643 192
L,77 433 183
2,86 ö08 L?L
3,62 363 146
3,66 X02 98
3,36 289 ?6
3,29 309 111
3,34 269 98
2,?t 175 79
0,88 262 67

926
103
168

80
46

do
47

274
80

104
221
34E
410
612
ö18
325
475

2t9
550
930

1183
1213
ll58
1148
1188

9?6
320

74

60
186
235
166
101
183
40?

949
L67
600
902
867
67L
162
546
485
638

40
59
18
15
14
25
11
17
10

13
30
31
60

61
63

28
30

130
bD
6l
30
64
44
69
39
+l
29

784
341

78
201
249
191
172
200
4t7

962
497
631
952
900
632
806
682
513
668

2t2 32
175 33
176 19

136 46
L42 32
141 2l
161 36
188 46
217 46

1097 ?0
476 19
l?0 2t
489 10
603 34
803 2L

1868 109
1061 44
1134 70
681 23

135

129
148
297
374
262
298
Bt1
198

203
241
120
14L
787
777
274

201

_
2

-b
7

It
4

6
6

14
8
4

14
1

1

4
1

11
28
21
25
u
23
77
t6
26
L4

25
46
41
61

63
DO

4l
7l
33
48

25
45
28

36
35
76
86
7l
39
64

28

23
40

31
55
29
48
lL
30
28

41
34
38

26
61
58
53

69
78
oo
81
96

lr6
91

102
97

129

93
IJJ

131
89

140
84

109
ltz
122

136
96

133
156
t54
t37
156
183
165
243

100,0

151,99
164,6
17E,6
195,7
197,0
r88,2
185,6

198,9
200,6
198,7
198,3
204,0
213,3
276,5
22t,2
226,0
232,8

255,7
270,O
303,6
322,6
338,e
352,5
363,4.)
374,O
401,0
432,8

r) Abgang durch ZweckeDtfremdung ohoe bauliche Veränderung unberücksichtigt.
.) Ohne F.eihandkäufe von StockwerkeigentuE.r) Bis 1930 inkl. Tausch..) 31. Dezember.r) 30. Jui.i) Bei Ankettwg des neuen fudex (Mitte 1967 : 100).
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9. Baumaterialienpreise
(Jahresdurchschnittspreise in Fr.)

Jahres-
duch-

sehnitto

Tannen-
Bauholz

1mr

1925 83.50

1926 76.88

7927 73.38

1928 73.81

1929 75.44

1930 75.-

1931 77.94

1932 65.-
1933 61.59

1934 60.33

1935 59.6?

1936 56.29

1937 62.77

1938 67.33

1939 68.29

1940 86.05

1941 99.33

1942 111.37

1943 116.12

1944 777.42

1945 120.-

1946 129.83

ts47 137.59

1948 143.96

1949 138.67

1950 130.-

1951 153.50

1952 168.92

1953 176.67

1954 776.67

1955 203.34

1956 278.75

1967 218.33

1958 210.83

1959 208.33

1960 2L1.67

1961 239.58

1962 257.92

1963 255.42

1964 266.-
1965 260.-

1966 265.83

1967 260.-
1968 254.46

1969 260.M
1970 298.33

Tannen-
Boden-
riemen

lmt
77.38 5.24 695.-
?0.81 4.99 670.-
68.75 4.83 660.-
71.88 4.80 640.-
75.- 5.22 585.-
75.ß3 5.18 422.50

70.63 5.11 400.-
63.83 4.84 433.75

61.09 4.66 48L.25

58.76 4.78 474.48

57.13 4.57 432.55

53.50 4.25 387.10

69.21 4.72 415.60

64.50 5.23 490.-
66.25 5.44 490.-
89.17 6.30 545.-

99.58 6.97 635.-
119.58 7.67 635.-
720.- 7.56 772.-
120.83 7.78 742.-
124.X4 7.28 742.-

133.50 8.10 745.75

137.50 8.71 734.50

140.92 8.82 722.-
138.08 8.74 720.75

129.92 8.75 689.-

148.40 10.44 ',t01.75

156.38 11.33 728.-
770.- 11.40 774.40

t70.- 71.47 777.-
190.59 13.53 711.-

215.84 15.27 773.-
212.09 74.?8 797.-
203.X4 14.61 79t.-
207.ß7 14.10 782.-
205.- L4.56 ',t70.50

227.50 15.81 754.-
240.83 16.43 750.-
238.33 77.26 760.-
238.33 17.45 790.-
23ß.46 17.22 790.-

235.- 17.43 790.-
225.- 18.10 810.-
275.- 18.10 830.-
278.75 19.04 830.-
265.75 21.60 830.-

10t 10t

405.- 540.-
405.- 510.-
405.- 510.-
405.- 495.-
400.63 483.75

366.50 477.25

340.- 450.-
358.13 432.50

380.63 41L.25

374.17 400.63

344.50 390.-

358.30 390.-
373.68 403.-
405.- 410.-
405.- 410.-
450.- 450.-

490.- 572.-
490.- 526.75

490.- 531.-
490.- 540.-
490.- 545.-

493.75 563.13

495.- 585.-
495.- 585.-
49ä.- 605.-
495.- 649.35

508.75 641.90

551.- 643.40

539.10 642.20

536.._ 625.-
536.- 625.-

549.- 642.50

556.- ß62.-
556.- 662.-
58ä.- 064.-
588.- 666.-

590.- 666.-
590.- 666.-
624.- 732.70

630.- 747.80

630.- 838.451)

630.- 846.-
650.- 840.-
670.- 840.-
675.50 840.-
688.- 896.-

Normal-
steins

1000 st.

Bib€r-
schww-

ziegel

1000 st.

90.75 746.25

78.75 134.38

77.50 125.63

75.- 125.-
75.- 725.-
73.12 1t1.25

73.t3 113.13

66.75 r00.-
60.96 96.25

60.44 94.69

60.35 92.25

60.35 92.-
60.28 92.-
62.85 94.7ö

48.53 91.34

57.26 96.75

69.33 107.84

76.74 118.38

82.7(' 129.75

85.92 135.-
93.19 135.-

100.37 137.08

108.18 746.67

105.56 746.67

85.55 143.84

70.79 141.09

90.34 143.13

104.13 154.-
104.50 156.-
104.50 156.-
104.81 158.33

109.- 169.92

720.- 176.33

720.- 176.33

120.- 176.33

120.- 176.33

L25.25 208.-
L25.25 208.-
139.- 279.-
139.- 219.-
154.50 2ö1.67

151.- 263.33

160.- 275.-
158.73 275.-
151.56 2?5.-
161.50 290.-

24.- 33.25

24.25 27.88

25.- 26.-
26.50 3r.-
26.75 31.76

25.73 29.13

22.88 24.-
18.38 21.25

18.81 27.19

27.75 28.94

22.44 30.-

25.23 31.69

30.61 40.13

30.50 42.-
32.28 43.19

53.75 62.50

55.91 65.49

57.- 68.-
57.- 68.-
57.- 68.-
57.- 68.-

67.25 76.25

67.63 76.50

67.63 78.75

63.75 74.75

57.- 63.25

76.50 84.-
78.75 87.-
67.75 73.25

63.13 69.38

70.- 76.81

77.50 82.75

81.75 85.50

77.75 72.75

67.- 74.50

71.50 84.-

68.50 80.37

65.50 77.7'o

65.50 77.66

67.- 80.-
67.50 80.-

67.75 74.84

59.50 65.35

60.50 65.35

85.- 83.90

96.32 94.40

Tannen-
Brctter

Portlmd- Hydraul. Brugips
zemolt Krlk

T.
Trägor

100 kg

Rud-
eisen

100 kg10t1mr

) Ab 1965 einschließlich Säcke.
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C. KONSUMENTENPREISE UND
DEREN INDEX

10. Konsumentenpreise für Nahrungsmittel
Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschnitte in Rp.l)

Tafel- Emeu- Trink- Im- Rind- Rind- Kalb- Kalb- Schweine- Meqer-

Jahre j;:; butter taler- eier port- fleiscb, ileisch, fleiscb fleisch fleisch, spöck .:;:;Ia käse Ia inländ. eier Siedefl.!)Braterfl.r) lar) IIar) frischr) geilluctrert

rkg lst. lst. lkg 1kg lkg lkg 1 St.

20
20
23
32
39
42
40

JO
26
28
31
30
28
28
28
28
30

2E
23
t7
20
20
2L
26
25

34
40
4t
4t
4t
4I
41
47
47
37

40
38
35
35
39
40
47
40
40
{0

4t
44
4
46
50
50
49
49
48
51

600
420
605
498
425
416
L62
436
433
479

448
349
338
364

352
379
380
396
459

636
724
820
887
898
898
902
947
899
,öö

815
830
801
838
868
866
862
846
873
847

829
841
854
878
882

lkg
246
295
3?0
570

tozb
r015

825

1kg

245

360

840

675

11 185 200 270 220
16220rt
19 255 280 345 265
25360..
38 435 455 470 450
41535.t
35 535 545 685 580

23 410 460 595 540 580
18 305 325 430 340 380
17 320 345 480 410 480
19 349 369 504 +40 483
18 349 366 475 402 3?b
L7 343 357 460 386 410
L7 321 347 44ß 383 423
17 320 340 428 369 381
18 324 341 439 368 394
15 335 348 47L 410 439

334 348 440 385 383
310 327 390 334 328
265 284 370 314 334
257 277 352 300 324
247 268 352 298 273
279 292 368 314 306
290 303 391 339 328
297 307 375 333 324
286 102 380 387 328
304 323 411 357 383

24 358 379 500 834 493
33 459 473 600 555 583
35 454 577 694 636 6ä1
35 495 519 783 692 684
35 498 620 822 783 687
31 498 620 868 769 696
31 498 524 897 807 696
30 510 538 933 848 711
27 548 589 860 7?5 699
24 529 578 834 747 661

25 536 605 857 773 714
26 554 634 880 797 723
25 543 631 857 760 67t
23 554 643 895 782 736
24 583 668 934 827 743
25 591 680 931 818 742
23 609 774 952 836 742
22 618 731 962 853 750
20 628 741 981 864 771
2L 634 746 990 866 749

21 637 765 1059 913 734
ls 851 1004 1335 7776 1105
22 914 1108 1418 t2t5 1158
18 976 1192 7525 13?1 L24S
22 1067 1277 1538 1394 1280
19 1084 1358 . * 1305')
18 1140 1514 * . 1328r)
19 1126 1607 r . 13113)
18 1100 160r * . 13093)
16 l1l9 1652 * i 14180)

36

40

24

2t
2t
20
2t
19

230
250
270
340
395
445
480

500
375
365
400
400

362
375
375
365

JAJ
300
2?0
270
268
2ß5
292
295

339

368 26
388 34
105 35
425 35
425 35
443 35
484 35
506 34
606 3l
528 29

539 29
55? 30
574 30
581 30
595 30
622 30
632 30
632 30
632 28
632 28

652 29
687 27
't19 28
719 27
?3t 29

854 25
840 26
828 26
888 26

1135
1200
1200
1200
1233

1l rks
24 400
24t
21 500

38 730
42.
46 825

49 740
38 615
38 655
40 641
40 641
37 687
36 577
37 598
e7 596
36 560

59
61
63
66
68
74
75
?6
76
?8

1914
19r5
1916
1917
1918
l9r9
1920

1921
1922
1923
L924
1925
1926
t927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
t947
1948
1949
1950

1961
1952
1.953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

18 t4
15 t2
74 11
t4 r0
14 10
t4 10
l5 11
1.5 t2
75 12
18 74

542
500
500
500
500
500
528
530
530
602

35

31
31
31

34

36 679
38 747
39 782
40 805
40 805
47 848
45 945
47 1008
47 7020
48 1020

50 1033
51 1040
52 1053
52 1060
52 1060
53 1093
54 1110
56 1110
57 1110
67 1110

r) Ab 1966 neue Erhebungsgrodlagen. ) Ab 1962 ohne Ktrochen. t) Braten,



rkg lkg 11 1kg lkg lkg lkC lkg lkg rkC Ikg lkC

250

675

L70

380
2?0
240
235

22ß
225
225
238
216

210
2t0
208
194
190
190
2r0
218
226
252

293
345
407
434
443
436
453
503
510
607

526
567
557
734
734

718
694
704
681

683
661
642
641
640

330

360

660

725

760
650
500
5Cr9

575
628
545
592
567
513

485
475
+85
449
407
411
439
492
450
510

66.50
89'59
96r90

119 . 112
137 . 134
141 | 133
150 . 189

135 . 155
114 . 88
108 . 105
108 . 99
L74 . 68
109 ?2 62
109 74 70
101 78 63
95 77 56
86 65 42

38 50 53 37
46r63.
5l 70 76 56
a4.85.
70 95 105 76
73.105.
74 139 t52 76

68 107 100 65
56 80 88 53
64 78 89 52
53 78 90 52
69 83 90 55
66 80 90 53
65 ?9 88 50
64 ?6 83 5l
60 68 79 50
48 68 64 43

39 45 58 36
36 40 50 33
33 35 48 34
33 35 45 35
33 35 48 35
36 36 50 36
47 b5 60 40
46 64 56 40
43 51 62 40
46 6ö 72 49

190 t40

255 230

665 635

390 420

300 260
285 210
240 215
250 220
248 278
244 271
238 207
236 198
227 189
200 148

593
742
781
797
820
820
820
820
820
818

800
803
806
819
854
898
939
965
886
913

1914 .
l9r5 .
1916 .
l9l7 .
1918 .
1919 t
1920 |

31

36
44
47
48
56
?4

98
119
t24
124
t2g
722
722
727
to7
104

Ltz
l0?

95
9I
94
95

109
96
89
89

75 56
65 51
62 44
60 40
58 47
65 50
88 52
77 55
7l 53
89 67

105 97
193 l2l
127 723
128 t24
125 L20
109 97
109 97
109 99
115 l0l
119 95

L7L 130
129 109
L2L toz
L20 98
130 77L
164 L42
183 146
777 141
183 167
270 195

245 262
26L', 274
293 292
351 343
359 347
321 294
31E 303
3X2 401
326 355
293 287

717 106
116 707
118 94
I33 86
t32 105
t32 106
133 105
133 101
133 102
134 106

146 106
175 110
184 111
189 111
182 111

61 56 87 64
65 58 98 81
56 61 165 83
55 61 165 84
53 69 159 82
47 50 12s 72
10 75 L?7 ?2
70 88 194 72
70 87 165 ?2
70 160 133 7l

70 160 135 76
70 156 725 79
7t r5l 176 79
73 743 167 77
?3 138 135 75
73 140 136 77
72 726 135 79
68 113 r35 78
68 107 118 75
74 82 106 ?3

76 82 106 79
80 84 110 73
80 84 116 76
80 83 116 7l
83 82 tzg 70. 83 l2S 7L. 86 128 80. 86 136 82. 87 140 91. 86 148 93

338 332
282 296
299 308
255 318
277 2?5
274 2',t9
2?4 296
278 2?1
302 269
306 272

308 288
323 313
923 306
827 309
364 328. 830r 380. B1E

' 311t 362

288
289
279
278
284

2gß
l?l
166
170
167
189
275
202
206
270

476
630
530
530
ö30
436
428
428
387

298

278
2?8
297
2öL
239
244
234

220
226
230
232

1921
7922
1923
1924
1925
1926
7927
1928
1929
1930

1931
7932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
r940

l94l
1942
1943
1944
r945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
I955
1956
t957
r958
1959
1960

t96r
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

83 s24
80 966

112 1059
135 1154
90 1061
8l 1068
80 l0?8
78 ll30
83 1116
89 1090

r) 1940-1946 Einheitsbrot. Rucbbrot (ruud) 1947-1949:47,1960-1953:61,1964:66,1965-1959: ö7,1960:64,
1961: 66, 1962-1966: 70 Rappen.

t) 1941 bis April 1047: Einbeitsbacknehl, Mai 1947 bis Derember 1949: Halbweißmehl.



l9l

I kg r00 kgl) I kg 1 ke I kg I kg I KopI 100 kgr)

Scho- Ka-II9e- Bohnen. Erb*n- Tafel-

f{,äl;. *#i "f"#l' }ffi ,§fl1; sni'., Y$'il Kmt- '#f;' T:ä'; Tili

lkg rkg lkg

Jahre

1914
1916
1916
1917
1918
1919
1920

1921
7522
1923
1924
7925
1926
L927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
r936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
1944
1945
1946
L947
1948
1949
19ö0

1951
7952
1953
1954
r955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
196?
1968
1969
1970

7200
1200
1100
1050
1200
1550
1100
7250
1900
ls00

46t2.
4618.
67I8.
8816.
872L.
6327.
4120i

3l
38

38
39
38
42

40

1100 40
1260 40
2000 1L
1500 55
2ö00 76
1800 115
1500 80

1600 16
1500 125
1500 95
1700 110
!450 83
1650 86
1450 93
1700 85
1200 80
1600 88

29 4400
38 1650
29 3000g2 2750
29 4450
31 5200
30 3900
34 . 5100
B2 3000
31 7000

30 2800
28 3500
28 4900
21 2000
24 3000
23 5000
22 2250
23 3300
22 4500
26 3500

42 8100
57 6155
60 7780
62 8500
62 10333
60 9667
61 9167
66 70279
68 11200

38
5l
35
43
38
38
36
42
47
40

43
L7
48
61
68
65
59
6l
62
52

42
49
50
42
49
bD
50
47
49
65

35
42
3l
36
36
47
38
40
4t

4g
4S
50
47
52
4E
50
53
49
63

45
67
45
36
50
49
48
53
48
4

26 15
26 16
30 25
36 32
39 43
37 31
33 30

195 270 56 60
attt

290 300 109 115
aaat

600 +25 355 247
aala

405 520 742 156

380 405 80 125
335 3?0 63 722
340 380 70 728
340 430 80 130
340 503 79 722
340 511 67 116
340 493 60 139
340 499 73 135
340 512 130 725
340 419 83 103

91 3ö 36 46
?5 14 35 14
69 32 30 38
65 28 33 33
67 29 3l g4
a7 30 31 34
62 26 30 30
60 30 35 33
64 30 34 32
80 32 39 30

78
66
60
6l
79
?0
69
65
68

109

141
r90
2t5
275
204
150
t48
149
149
131

64 50
63 63
58 66
54 65
63 58
61 67
69 64
64 62
60 61
61 61

83 89
87 86
78 83

106 91
98 96
86 116

102 104
100 97
108 127

2800 96 ö2
3260 138 69
3066 129 74
3337 192 60
4250 161 75
3700 ttz 72
3700 l13r) 63
3700 130i) 76
3700 136r) 83
3700 145') 90

97 725
106 129
723 t+2
1r3 113
r21 172
72L t24
724 740
120 139
119 137
130 130

726 130
136 136
154 142
156 160
141 146

664
605
602
?07
738
667
600
632
687
6S5

685
646
608
608
608

62
43
35

40
40
44
46

74

29? 368
285 333
255 339
245 341
242 328
238 325
283 362
290 3ö3
290 350
344 378

352 484
487 560
469 564
460 568
460 559
460 544
472 554
510 57t
506 587
500 831

6500
5000
4500
L200
5600
3600
5400
5000
7000
5000

8000
4600
6000
5100
6400
6100
9450
3650
7550
4850

2100 84
2100 89
2100 91
2100 109
2400 98
2500 85
3000 104
2500 98
3000 84
2400 84

2600 91
2400 102
2600 94
2600 101
2600 96
2300 L22
2600 92
2600 101
2650 89
2ß60 112

66 29
74 33
75 32
78 36
92 35
68 34
64 36
68 36

61 33

136
774
270
210
199
745
746
149
130
11r

992
1068
1078
7203
1188
1183
1186
1156
1062
7022

1030
I043
r046
1043
1078

r) Herbstpreis. r) ioländi*her.
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ll. Konsumentenpreise für Heizung und Beleuchtung sowie Seife

Indexartikel (Auswahl), Jahresdurchschnitt in Rp,

Jahre

t914
1915
l9l6
l9l7
1918
1919
1920

1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

l93l
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
7942
1943
1944
1945
1946
1917
1948
I949
t950

1951
Lg52
1953
1954
1955
1956
7967
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

3645
3450
3630
3800
3766
3598
3550
3521
3538
3563

6715
44S0
47 50
5000
4779
4479
4460
4421
4438
4163

Gmkoks

100 ks

460
485
600
915

1930
2180
2500

t725
1100
1226
1030

837
800
846
838
898
904

7642
1673
1673
1703
1818
1902
1983
2743
1933
1673

1795
l9u
r844
1773
7?4t
1953
2797
2154
1863
1787

1823
1868
2039
2209
2271
2304

2380
2638
336E

Belg.
Würlel-
kohlenr)

100 ks

700
760
805

1225
2600
1965
2750

1730
1435
7425
1350
t237
1133
1182
1183
t22t
1283

1277
1163
1110
1022

967
964

7072
1080
1089
1513

L7 62
1897
1897
1919
1989
2293
2610
2611
2417
2295

2528
2673
2537
2550
2566
2638
2844
2874
2771
2?52

2783
2875
2986
3189
3235

3774
3237
3335.)
3718

Tannen- Buchen-
holz holz

4 Schuitt 4 Schnitt

I Steil) I Sterr)

2076 2376
2100 2400
2200 2600
3200 3660
4000 4650
4600 5750
4836 6100

Elektr.
Kocbsas ;i;:il ..w'i+.- 

einJ. Tarilr) Äemserre

lm. r kwh rkg

18 ö5 90
1850.
1850r
22/z 50 .
3e 42% 3?5
5040.
60 50 37-o

27 40 702
28 40 84
26 40 7i
26 40 70
25 38y2 7O
24 37 ?0
24 37 82
24 37 80
24 37 76
z5/z 37 104

3425 4325 893
3325 4225 810
3775 4075 788
3100 4000 ?40
3050 3950 7t8
3060 3950 728
3060 3950 890
3050 3950 907
3272 4172 884
3958 4858 7424

'o5 50 1.67
42% 50 r38
38 50 169
33 L9 150
31y2 45 159
30 45 156
30 45 L52
28 42% 150
28 40 L43
28 40 130

37 724
37 160
37 195
3? 204
37 274
37 219
37 228
37 258
37 257
17 225

27 37 243
27 37 218
27 37 250
27 37 250
27 37 250
27 37 250
28 37 260
30 37 250
30 7ltr,5 250
30 ?lrt,6 250

7111,5 25O711t,6 25O711L,5 25071L1,5 260
7ltr,5 250
7177,5 .
7171,6 .
7lrt,5 .
7117,6 .
71L7,6 .

4611
4836
4895
4895
5198
5697
5765
5765
5766
5765

6651
7340
?560
7610
7610
7713
7990
8050
7900
7900

7900
7900
7900
8600
8950
9143
9422
9555
9765

10341

5364
5636
5815
5883
6320
6817
6910
?485
7530
7270

7927
8617
8760
8560
8460
8460
8656
8720
8482
8450

8450
8450
8460
8697
8820
9213
9860

10050
10380
10960

27

30
30
30
30
30
30
30
30
30
30

- ) Äl September 1966 auf Ster uEg€rechneter 60-kg-Preis. t) Oktober f941-Juli 1946: Ruhr-Änthrazit,
A_ugust-Dezember 1946: französischer Anthreit, seit 1947: belgischer Althruit. ) Ab 1959 kWh-Preis je nach
Verbrauchertyp (vgl. Tab. 42, S. Ug). .) Ab 1969: Ruhr-Ärthreit.
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12. Index der Konsumentenpreiser)

August 1939 : 100

Jrhm-
duchschnitte

1940 .....

l94l
1942

1943

1944

1945

1946 .....
t947

1948

1949

1950

r951

1952

1953

1954

1955

r956

1957

r958

1959

1960

1961

1962

1963

1964

1965

100,2

100,9

101,7

102,6

103,6

104,6

105,5

106,4

108, I
109,8

143,2 233,2

148,7 236,9

151,9 243,6

158,3 250,7

163,6 260,3

174,O

186,8

199,2

210,9

224,1

Nahms H:i:"Tf: Bekre!
ounp

IUng

Ges@t-
Reini- Verechie- index Gesamt-Mlete gung denes ohne index

Miete

100,8 113,7 109,9

135,7 125,9

154,5 139,6

164,2 146,9

167,9 149,8

169,1 151,0

168,2 150,7

178,3 158,1

185,6 163,7

183,6 162,7

195,3 144,7 173,6 160,8

ttt,7

t32,6

151,5

160,5

163,4

163,3

159,8

r68,3

174,6

173,2

176,9

180,8

184,4

184,6

I87,3

189,6

193,4

195,9

197,3

193,6

195,9

200,1

210,5

218,9

230,6

115,3

125,7

131,4

135,4

137,3

141,7

t47,2

152,0

r56,9

r53,8

135,0

I41,5

146,3

143,7

141,2

141,5

144,4

150,1

151,8

143,5

142,8

r43,8

145,9

151,4

156,3

156,8

r20,5

151,6

175,3

190,2

197,4

202,5

209,O

226,6

238,8

235,0

207,3

234,1

239,3

227,3

225,0

225,9

225,2

232,5

236,9

234,7

238,0

241,8

247,5

255,0

271,7

291,0

114,2 202,1 149,6 182,3 168,7

119,7 209,5 155,1 186,8 t73,4

121,0 210,2 155,9 184,6 171,9

122,7 ztt,O 156,3 185,4 172,9

125,9 211,8 156,3 186,8 174,6

127,7 214,1 158,9 189,4 177,0

129,4 218,4 162,4 193,3 180,5

134,1 223,6 165,5 195,8 183,4

138,2 225,8 164,5 192,7 181,8

140,1 228,2 167,0 194,9 184,0

1966 .....
1967 .....
1968 .....
1969 .....
r970

171,2 198,8 187,7

174,5 206,1 194,6

178,6 213,2 200,9

183,2 219,7 207,4

194,3 229,8 216,5

236,2 225,6

244,4 234,6

247,8 239,5

252,0 245,0

260,7 253,9

1) Ab 1960 bzw. Oktober 1966 auI Eeuer eidg. Veßtändigugsgrudlage berechnet. (Neuer Index vgl. S. 120ff.)
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D. ARBEITSMARKT UND LÖHNE

13. Arbeitslose, Stellensuchende: offene Stellen,
Dauer der Arbeitslosiglkeit, Löhne

Jahre Arbeitslore fubeitsl0oe Slellensuchoudet) StenDcltage Durchschtrittlicle Stmdotrverdiorste(Jahresduchschnitt) aul 100 otfene Stellen auI 1 Arbeits- erwachsener Arbeiter ia Fr.i)
überhaupt Bauarbeitert) tr'rauen Mänmr Frauen überhaupt ^,$q , Golemte unqe. üänmr flauen(m0[neU u,_angel. leüte total.)

MA[[et Mömer

r92l
7922
1923
7924
1925

1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1936

1936
1937
1938
1939
1940

1941
t942
1943
7944
1945

1946
t947
1948
1949
1950

la
at

577 t
249 .
336 195

477 247
592 304
4e3 2t9
360 2L7
420 zLO

514 247
775 B3l

1079 465
1432 66E
2128 973

3025 1299
2386 1072
2247 t244
t229 593
422 2L6

308 136
336 153
222 96
191 78
209 96

168 7ß
723 76
106 36
200 53
259 64

199 48
245 93
239 72
186 50
138 23

t2L 3r
?8 t4
7t6
763
61 2

27
30
64
29
67

44
60
60
68
95

728
110

98
707

81

52
50
39

39

18
15

32
36

34

35
34
30

27
25
29
63
42

26
24

16
12

6
7
6
4
4

192
231
168
764
157

165
197
250
302
359

448

294
L75
737

151
L28
1r6
114
112

116
L2Z
113
158
150

133
]47
127
129
116

138
116
t0l

97
105

93
97
98

724
125

110
124
113
110

98

44
Dö
64
80

105
89
88
82
L2

31
e0

20
26

20
t7
74
26
2ö

19

26
23
15

16
7
8
7
4

4

aaaa
laaa
latr
latt
latt

laat
aatt
Ittt
ltta
taaa

atta
laaa
ttat
tatl
aata

a.aa
iaaa
taaa

7.67 1_38 1.55 0.79
ttaa

99 153
91 772
94 133
90 729

t15 L42

725 L52
722 L7t
Lt4 200
I01 229
119 270

t28 333
96 266
96 229

116 158
110 727

7.29
1.43
1.48
1.57
1.5ö

1.59
1.64
t.?7
7.79
1.87

1.89
1.96
2.lL
2.17
2.29

1951
7952
1953
r954
1955

1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1966

1966
7967
1968
1969
1970

116
91
68
64
62

Dö
68
82
87
93

84
97
94
89
81

109 79 93
94 90 92

106 113 110
82 61 68
73 66 62

66 42 48
634l48
59 4t 48
63 49 63
55 62 53

65 47 50
49 47 44
484146
63 61 62
70 54 59

4
1
I
I
0
I
0
0

36

35
26
21

13
13
10

8
6

2.40 2.05 2,24
2.59 2.22 2.4L
2.72 2.t3 2.52
2.76 2.38 2.57
2.80 2.44 2.62

2.85 2.46 2-66
2.92 2.55 2.75
3.07 2.ß1 2.85
3.11 2.65 2.86
3.77 2.',10 2.96

3.27 2.81 3.05
3.60 2.90 3.22
3.67 3.09 3.42
3.75 3.15 3.50
3.93 3.32 3.68

4.75 3.48 3.85
4.6L 3.?4 4.75
4.71 4.06 4.42
ö.77 4.43 4.84
6.68 4.79 5.26

5.90 5.16 5.60
6.60 5.41 6.10
6.83 5.78 6.46
1.21 6.00 6.77
7.70 6.46 7.24

2.L2
2.55
2.88
,.99
3.19

3.48
3.66
4.04
4.23
4.60

r) Gelemte und ungelemte.
r) Stellensug.hende überhaupt. Seit 1963 qhng vemittelte GelegeDheitsarbeiter(-innen).r) Lolaverdie_nste dq dem Schweiarischeu Unfallvereicherun{sgeetz unterete[ten värunJallteo Arbeiter.

- ') 1939 ud ab 1948 eischließlich der Verdienste emachserfu-äuer, dere[ Berulsstellug nicht emittelt werd@
kouute.
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E. INDUSTRIE, HANDEL, GASTGEWERBE

14. Fabriken, Industrlebetriebe, Überzeitbewillisungen, Abzahlungs-
käufe, Billettsteuerpflichti§e Veranstaltungen, ZahlunSsbefehle, Nach -

laßverträ§e, Konkurse
Bewilligte
&beih-

shnden für
Überzeit- ud
vorübergehel-
ile N8chh ud

Sortrtsgs-
arboi t

237

237
240

255
259
264
268
2ß6
265
271
267
2?4

276
291
299
303
306
37?

331
364
368

387
378
3'.tt

369
364

364

1,283 0,317
1,166 0,299
7,225 0,308
r,353 0,326
1,500 0,34r
1,613 0,353
1,722 0,376
7,727 0,368
1,870 0,401
2,05L 0,434

2,223 0,461
2,t32 0,432
2,743 0,424
2,088 0,413
1,829 0,362
1,885 0,363
1,712 0,330
1,738 0,311
1,619 0,290
1,753 0,308

2,040 0,361
1,988 0,368
2,263 0,422
2,388 0,445
2,699 0,541
3,005 0,646
3,246 0,731
3,501 0,831
3,454 0,837
3,670 0,875

Jahre

1919
1920

1921
1922
1923
L924
1925
1926
7927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1 940

1941
1942
1943
7944
1945
1946
7947
1948
1949
I 960

1951
7952
1963
1964
1966
1956
1937
1958
1959
1960

1961 370
196' 376
1963 385
1964 381
1966 381
1966 3221].
1967 304
1968 269
1969 254
19?0 247

Dem Ärbeitsgestz
(Fabrikgesetzr) )

unteßtellte
Arbeit-betneDe nenmer

4Pgilst.' "r"""u.1'lili,,,.trufe.nit ü;-,;;ä;il1; zeh-
,,T,itl5i' 8".;;;'-däii"ä, Jä*ri;lii;F;: iu Mio 8rffiertr8o'

Nach- Er-
laß- öffueto
ver- Koa-
träge kuEe

8 7r0

I 925
I 659

2S 490 13
30 769 14

38 568 36
41712 44
53 475 29
68 286 61
66 397 e9
46441 42
+4467 39
47 318 25
47 676 32
47 750 38

0,546 0,113
1,381 0,368

90 140
37 169
3l 649
70 285

732 877
83 170

6t 477
26 904
2t 20t
26 863
20 023
13 040
27 784
68 108

306 690
318 685

69
6l

69
73
43
53

42

69
7l
E2
81
77
72
53
43
28

30
34
24
34
26
34
33
dD
4l
66

48
bb
67
43
64
67
69
47
43
28

I r50
I 076
9 082
8 901
I 098
8 771
I 184
9 961

12 822

3,304
9,234

3,055
3,043
2,970
2,816
2,422
2,028
1,179
2,O83
1,807
r,247

r,485
r,659
2,t04
2,648
3,042
4,282
4,630
6,015
6,711
5,837

6,833
7,to(
8,181
8,446
9,116

11,337
71,227
9,076

72,822
72,267

10,970
72,607
11,868
73,474
r1,303
71,347
13,160
13,205
10,34
12,781

3,754
3,816
3,954
4,846
4,t45
4,O75
4,277
4,517
4,589
4,809

0,878
0,911
r,035
1,561
1,194
1,185
1,258
1,378
7,453
1,481

7,576
1,631
L,755
1,921
2,063
2,O32
2,276
2,351
2,323
2,486

46 480 66
47 190 62
60 066 60
60 475 36
47 7t2 4S
63 107 39
47 519 47
38 501 l9
33 493 l5
37 217 l3

36 190 72
3r !()e 6
14827 7
x1347 2
37 890 2
28 136 5
38 061 3
39 5?0 7
49 002 ö
41 053 I
48 011 L2
45 386 7
46 795 8
41 236 2
45 461 4
40 614 I
43 226 1r
40 737 4
42 Bt7 5
36 348 2

11 905 305 959
11 781 230 604
11 863 218 643
72 227 246 27ß
72 259 162 480
t3 243 178 400
14 316 379 879
15 041 3?0 614
14 889 162 340
15 034 169 768

t5 510 235 838
15 687 267 203
15743 257 402
15 968 226 236
16 646 4L3 970
16 912 388 778
77 507 431 018
17 477 48 777
77 679 394 163
18 259 435 128

34270 I «)
33 206 I 34
31764 2 61
31327 17
27 678 2 33
24792 1 38
2627L 2 4L
24t66 1 46
25186 45
22 850 L 67

4,811
4,804
6,069
4,?93
4,757
4,331
4,686
4,645
4,481
4,291

505 929
611 887
638 713
406 934
4tt 677
456 6&
421 484
383 023

.')
.!)

19 617
20 160
20 t4t
20 023
19 413
23 42611
23 355
22 936
22 566
22 326

r) Vor 1966: DeE Eidg. Fabrikg*tz, seit 1966 den Sondervorechriften de Eidg. Arbeitsgsetzes utestellte
Itrdustriebetriebe ud ihre Beschäftigtm.r) Ab 1969: Ardere, Dicht Eebr vergleichbre Zählugsut.
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15. Fremdenverkehr

ÜbmachtugeE
... von von Aus-jiber- r"ilä_ 'ä;ä:' über-
haupt ;'ä-ä ö;" haupt

Abgstiegene
Gäste

Jahre au dem aus dem
Inlmd Ausland

1927 99 874 67 &3
1928 111 873 61246
1929 101 696 68 619

1930 104 076 72 010

1931 ll7 203 59 263

1932 103 222 L7 594
1933 105 143 50 078

1934 108 924 51 651

1936 104 991 47 226

1936 102 046 47 261
1937 101 609 56756
1938 103 073 ö3 842
1939 97 165 41779
1940 12t347 12 511

1941 r33 366 12 309

7942 137 108 12 688

1943 t43 992 10 298

1944 151 093 ? 395
1946 L57 982 26 894

767 277

173 119

170 116

176 086

176 466

150 816

L65 22L
160 576

152 217

149 307

158 365

156 916

138 934

133 858

145 676

149 796

154 290

158 488

184 876

67 838 209 618

7895L 204528
80 916 204 830

76 333 191 331

77 748 187 964

87 406 193 749

104142 204774
77t872 211 799

120 320 227 258
127 8?2 224,658

227 452

223 933
212 606

2Lt 136
22L 017

228 130

221 678

216 400

230 688

220 217

222 336
228 969
229 9L3
239 202
25L967

Zahl der Zahl der Vou 100 ver.
Hotels ver- fügbaren
iDkl, fügbareo tr|emdenbettetr

Fremden- Fremden- wareu
peNiouen betten besetzt

5l 2189 48,4

49 2262 60,4

40 2272 48,5

49 2722 51,1

| . 386 335
. . 477 142
I i 401 894
I ' 395 939

r . 393 350

273 066 127 205 340 260

209 149 126 138 935 287

229 206 119 462 342 668

217 196 108 601 325 696

2t7 299 111 967 329 266

2t7 676 132 974 350 650

276 728 137 924 354652
214630 122 607 337 137

281 345 76 786 357 131

290 389 70 033 360 422

300 230 62 238 3ß2 L68

292 337 61 495 353 832
317 051 50 686 367 636

363 404 80 254 443 658

325 033 761O27

295 4L7 77L 429

28r 040 167 989

2+6412 L52662
233 093 150 164

218 700 157 9S0

206 058 181 617

zLO 672 192 163

275769 218845
195 708 2t3 067

51 2140
51 2t67
50 2158
61, 22L4
55 2220

60,4

43,1

L2,6

42,4

40,2

55

55

DD

51
DU

50

46

44
&
L3

42

41

39

do

34

39

35

36

36

38

38

38

38

38

36

36

r852
1734
1719

1726
1719

2153 41,9

2043 47,0

205E 47,2

1973 46,8

1897 51,4

1946 141 780

L947 125 574
194E r23 914

1949 114 998

1950 110 216

1951 106 343

1952 700 572

1953 99 927

1954 106 938

1956 96 786

1956 98 427 129 025

1957 97 873 126 060

1958 93 487 119 119

1959 89 030 122 L06
1960 89 679 131 338

1961 92 2t2 135 918

1962 89 862 131 716

1963 91 634 12+76ß
1964 95 865 194823
1965 90 873 129 364

1966 90 338 131 998

1967 89 244 L37 715
1968 89 512 140 401

1969 9t 457 tL1 746
1970 94 130 160 637

201 393 228 447 429 840
196 495 224 538 421 033

193 768 214 603 408 361

183 977 2L4846 398 822

r80 837 235 231 416 068

180 371 246 865 426 296
176 846 234 434 411 280

180 827 225 251 406 078

185 755 2&740 430 495

77+ ß27 235 872 410 439

172 919 236 257 409 176

t73 052 246 ?25 419 777

166 102 266 916 ,133 018

t76 047 281 611 457 668

179 966 300 579 480 615

1706 76,4

1709 14,8

1666 78,6

1582 68,9

1605 65,4

1590 64,9

1559 68,0

1648 6',t,0

1824 65,3

1806 62,0

1869

L792
u01
1?81

1849

1903

1922
1951

1951

1923

1941

2007

2021
2031

1985

61,4

58,6

57,0

60,3

68,5

5?,7

67,3

58,5

61,7

66,3

476 060

466 846

449 029

e98 074

383 257

376 690

387 675

402 835
434 614

408 775

53,3

57,2

56,4

58,3

70,7

62,9

64,4

65,8

61,4

61,5
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F. VERKEHR

16. Straßennetz, Motorfahrzea§- und Fahrradbestand,
Straßenverkehrsunfälle

Straßen-r) .. Motorfabrreugbestandl) Fahrad-
Jabre länge fläche Psrsonen- Ubr. Me Motoffiagen Motor- bestand

km ha wagen r) torwagen total rädil Totol

1931 285,4 250,ß
1932 291,8 253,7
1933 293,0 255,9
1934 296,3 259,1
1935 301,e 265,6
1936 303,4 268,1
1937 304,4 269,1
1938 305,5 270,9
1939 307,3 272,7
1940 309,1 274,5

I 941 309,5 275,8
L942 310,0 276,5
1943 373,? 279,9
L944 316,2 282,2
1945 317,6 284,5
1946 322,8 288,8
1947 327,4 294,5
1948 330,7 300,6
1949 336,6 309,1
1950 t40,4 314 0

1961 360,2
1962 360,5
1963 360,5
1964 360,8
1965 361,3
1966 361,8
1967 362,0
1968 362,3
1969 363,1
1970 364,5

8 t5? 1178 4 336
3 262 1016 4 278
3 651 786 4 437
3 7?5 939 4714
3 826 901 4727
3 851 804 4655
3 979 782 4761
4 103 743 4 846
4254 702 4 956
3 700 376 4076 €.

Straßenverkehrounf ällo
Yer- davon

unrall. uffiot$]ib
haupt lalzt

*tt
taa
+tt
+tl
tat

505
577
789
635
666

561
575
894
925
820

782
751
?o3
638

404
4+6
418
428
473
s38

1016
1038
1034
7294

72?6
7218
1246
14r'4
1502
127L.)
7326
7434
1511
1739

1910 * t
1914 I I
1918 207,3 193,9
1919 262,6 228,7
1920 264,0 229,?

1927 268,8 233,5
7922 277,9 236,3
1923 273,8 238,8
1924 278,2 241,9
t925 279,0 242,6
1926 280,2 214,3
7927 281,1 245,4
1928 281,7 246,3
1029 283,7 247,2
1930 284,2 249,6

u0

290

860

I 831
2 056
2 20L

135 30 166 4362* * * 6919. * r 6014r . . 7462
395 140 535 E 290

r + r 9264. + . 10496+ + | 11267r . j 12440
I 090 400 I 490 73 5r7r r t 14777+ t * 15216
2 262 902 3 164 15 936
2 638 981 3 ö19 16 621
2 732 1104 3 836 16 586

25

r05

230

431
483
631

588
671
829
783
777
778
814
836
860
866

t7 533
78 782

27 315
2S 552
32 47
35 302
39 000

47 391
61 610
61 602
62 746
63 492
5t 527
52 717
52 587
53 821
55 307

58 727
66 297
58 4?4
55 408
54 347
63 120
62 090
50 399
49 961
49 725

280
962
406
421
444

360
364
184
561
474
561
490
494
468
445

364
362
324
336
340
,AU

'',lE62t
618
761

786
763
772
876
905
968
996

I026
1065
1161

19
4

13
I

16

11
6

72
l7
L4
10
13
I1
I

1I

I
7
6
6
6
ö

12
14
11
72

IE
t2

E
t4
t2
l5

24
t6
l3

16
20
22

8
20
20
16
25
t3
16

2 569
2 691
2 822
2 992
3 049
3 073
3 165
3 268
3 394
2 834

666
705
743
788

2 808
3 555
4 426
6 081
6 162
6 09r)

6 894
7 464
8 251
I 747

10 256
tL 472
t2 523
13 800
16 156
16 559

78 225
20 L70
,1 563
23 293
24 687
25 907
27 208
28 5L2
31 356
33 224

320,1
323,5
324,8
325,9
327,8
331,3
332,6
334,1
334,6
334,8

335,3
336,0
337,1
337,6
338,9
340,7
342,8
3L4,7
346,1
347,4

1951 347,6
t952 351,5
1953 353,0
1954 354,0
1955 354,7
1956 357,7
7957 358,3
1958 359,9
1959 859,9
I 960 360,1

775 I 441 67
861 1 556 75
s20 1 663 75
882 1 670 9l
902 1625 tB2

1076 3 884 649
1312 4867 839
1315 5 740 993
l5?3 6 654 7229
1884 8 046 1783
142211 7 5t3r) U83r)

1 608
I 631
I 738
1 761
L 767
4 533
6 ?06
6 ?33
7 877
I 829
I 296r)

1660 I 454 2677 11 071
1604 I 068 3559 72 627
1690 I 941 4602 t4 641
1819 10 966 6277 t6 2+3
1916 12 t72 5883 t8 055
2Lt7 13 52S 6394 l9 923
2297 14 820 6783 21 603
247r 16 2?7 7283 21 654
2656 17 811 7719 25 610
2880 19 439 7807 27 246

60 519!) 1803 1245
48 427 1762 1111
46 531 1729 897
44678 1877 976
40 4087) 1919 959
39 005 1905 965
37 615 2767 974
39220 22lO 1001
39 398 2500 lO24
38 659 2708 1114

1) StichtagerhebEg. r) Autobusse und Autocm bis 1939 bei Pesonenwagen, später bei den ilbrigen Motor.
wagen. a) Ohne (vorher Eit) den Fahrzeugen der eidg. Vevaltmgen. .) Ab 1956 ohne Unfai]Ie mit bloßm Sach-
schaden bis 200 Fr, .) Ab 1961 ohne <iie (vorher mit dm) aus der MotorfahrzeugkoBtrolle gefallenen Motorfahrrä.
de!(n). 6) Ab 1961 einschließlich Motorfahrräder. 7) Ab 1965 einschließlich Motorhudwagen und ludwirtschaft-
liche Arb€itsmaschiaen (1965: 40)

3158
3594
4069
4677
5106
5565
5956
6390
7284
7611

21 383 6708r) 28 091
23 764 6551 30 315
25 632 5882 31 514
27 970 6440 33 4r0
2S 787 5057 34 844
31 L72 4818 36 290
33 164 4520 37 684
34 902 4089 38 991
38 640 3820 42 460
40 835 3701 44636
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17. Städtische Yerkehrsbetriebe
Stmßenbahn Trolleybus

Beförderte Betriebs- Belörttrerte Betriebs-
Pereorm i! eiinahoeu r) Perconen i[ eiuahneu r)

Mio Mio Fn Mio Mio Fr.

Autobus
Beförderte Betriebs-
Pereonen in einuahoeo t)

Mio Mio Fr.
Jabre

l9l0
1920

t92t
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930
t93l
1932
r933
1934
1935
1936
1937
19383)
1939
1940

l94t
1942
1943
1944
I945
1946
1947
1948
t949
1950

1951
1952
1953
r954
1955
1956
r957
r958
1959
I 960
1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969

12,346
20,627

20,152
20,009
20,196
2r,552
22,450
21,325
21,481
23,568
22,720
22,731
24,241
23, I 18
22,945
22,107
21,138
19,484
18,71I
20,168
20,426
21,843
23,595
25,435
27,145
30,894
32,892
32,812
33,707
32,363
29,163
29,156
29,246
30,202
29,775
31,053
30,r96
31,569
32,134
32,932
32,423
32,395
34,330
34,760
36,336
36,039
34,733
31,424
29,001
29,142
29,012

t,194
3,646 :

3,737
3,768
3,793
3,955
4,141
3,912
3,928
4,359
4,149
4,152
4,461
4,237
4,186
4,051
3,879
3,592
3,476
3,473
3,554
3,826 0,152{1 0,026r)
4,095 2,782 0,485
4,291 3,758 0,657
4,624 4,080 0,717
5,234 3,361 0,576
6,548 3,217 0,647
6,409 4,893 1,009
6,720 5,667 1,103
6,476 4,Ot4 0,794
6,700 2,613 0,600
6,724 2,612 0,603
6,716 2,603
6,922 2,647
6,837 2,648
7,238 2,719
7,021 2,649
7,268 2,734
7,390 2,708
7,577 2,763
7,316 2,955
7,177 3,101

7 ,650 3,911
7,767 6,925
8,096 7,774
8,263 7,863
8,703 7,609
7,824 7,971
8,630 7,643
8,695 7,721
8,641 7,582
8,571 7,562

0,595
0,608
0,607
0,625
0,608
o,624
0,622
0,634
0,660
0,675
0,848
r,582
1,735
1,787
1,900
1,966
2,250
2,289
2,256
2,225

o,isz,1 o,o;sr)
1,329 0,393
r,693 0,520
1,967 0,545
2,057 0,566
2,175 0,592
3,481 0,854
4,535 1,069
5,164 1,205
5,867 r,354
6,323 t,434
6,758 r,509
6,492 1,446
6,623 1,452
7,437 1,450
7,136 1,414
6,668 1,347

3,664 0,701
3,260 0,644
3,910 0,764
3,682 0,671
4,280 0,906
7,764 1,747
9,807 2,139

14,552 2,929
15,894 3,655
15,855 3,670
16,254 3,774
16,989 3,975
17, r8l 4,020
17,669 4,146
18,177 4,291
19,464 4,574
21,307 5,003
22,964 5,350
25,275 5,983
27,507 6,645

28,496 6,949
28,253 6,782
29,189 7 ,063
30,363 7,583
32,024 8,770
35,377 9,577
34,429 11,093
35,259 t1,447
35,336 11,538
35,388 11,4661970....... 29,012

-) 

seit rsaS Einnabmen aus dem Persoaenverkebr.r) BetriebsröIfnug 16. November 1924. ') Neue Berecbnungsut. .) Betriebseröffnmg 29. Oktober 1940.



199

18. Eisenbahnen
Ausgeg. gewöhol. AboEeEeDte

Billette inkl. Ferienbillette
Stückr) Stück

Jalre

1947 ............. I 575 690
1948 ............. r 604 738
1949 ............. 1607 673
1950 ............. 1 428 350
1961 ......... ,... 1 4142 006
1952 .....,....... 716t629
1953 ... ..,... .... 1 439 662
1964 ............. 1 460 392
1955 ............. 74l2150
1056 ............. 1 433 706
1957 ............. 1 486 992
1958 ............. I 551 897
1959 ............. I 663 860
1960 ............. L514524
1961 ......,...... 1 569 8E6
1962 . .. .......... 1 610 848
1963 .. ... ... .,.. . 1 635 343
1964 ............. 7745677
1965 . ..... ... .. . . I ö67 229
1966 . .. ... .. . .... I 605 319
1967 .... 1 600 343
1968 .... 1 635 865
1969 ............. 1 7I1 961
19?0 ............. 1 660 332

194? ............. 372 648
1948 .... 370 738
1949 . .. ... .. ... . . 3b0 776
1960 ............. 349 ö05
1961 ............. 362 196
1962 ............. 368 923
1963 ,............ 867 t$z
1964 ............. 360 85?
1965 ............. 367 131
1966 ....... ...... 376 883
ls67 .... 388 S54
1958 ............. 393 017
1059 .... 386 260
1960.... 1727b9
196l .... 368 661
1962............. 956270
1963 ............. 393 736
1964 ............. 383 816
1965 .. . ..... . .. . . X79 748
1966 ............. 397 101
1967............. 456793
1968.... 449?33
1969 ............. 485 141
1970 ......,...... 613 913

1948.... 2L25284
1949 .. .. 2 084578
1950 .... 2 019 631
1961 .... 2 043 E00
1962 .,...,....... 2 090 648
1963.... 2067235
1964.... 20?6140
1966 ..,. 2 09L392
1966 .... 2 106 366
1967 .... 2 166 108
1968 ...... ....... 2 242 08ß
1969............. 2244560
1960 .......,,..,. 2t76046
1961 ............. 2229728
1962 .......,.,.,. 2260626
1963 ...,,.,...,.. 23L1072
1064 ............. 2 396 409
1965 .... 2 199 384
1966 ............. 2288684
1967 ...,......... 2317 424
1968 ............. 237586E
1969 ..........,.. 2 5r5 136
1970 ........... .. 2 502 027

89 664
82 168
84 524
E2 622
E3 099
E6 099
E0 363
76 948
82 315
81 621
86 089
86 2ß4
86 6E4
79 090
78 680
7S 620
76 727
78 642
73 899
13 441
69 235
77 469
73 968
68 448

12 858
12 427
l3 920
l3 673
14 164
14 386
15 405
16 689
16 234
t7 105
tE 327
ts 322
tg e47
20 349
2L 327
22 051
29 782
25 108
26 590

111 9t7
1r3 989
114 919
116 085
116 694
111 586
108 436
117 666
118 733
125 389
72? 376
128 931
123 092
t23 620
126 966
123 289
129 963
t27 361
126 788
724 797
r36 454
130 870
128 394

Gepäck- ud
Expreßgut-
vereud t t)

I 220
8 611
8 460
I 473
8 250
8 100
8 039
7 936
I 422
I 270
I 405
8 192
8 1r8
7 446
7 740
6 791
6 518
6 105
5 7BO
6 8?l
4730
1229
1 199
I 101

E22
747
7t4
66r
566
662
646
637
676
666
618
440
365

300
289
311
267
1143)

L0 274
l0 046
10 034
9 788
I 603
g 414
I 300
0 805
I 921

l0 196
I 919
I 876
s 265
s 642
E 627
8 108
? 878
7 152
? 183
6 042
r 469
I 436
1 367

109 247
99 735
89 964
83 670
88 ö25
78 729
7g 26L
78 633
764 8
7t 828
71 9ll
ß6 712
68 809
71 609
78 261
81 158
79 251
14781
7l o92
72 356
75 669
72 009
69 783
7? 384

656
897
542
507
486
503
508
507
518
640
466
doo
L54

288
313
334
315
265
2Bztl
248

r80
149

1El ?53
164 538
142 609
141 638
165 257
139 290
122 207
119 108
113 150
ttL 775
ltz 247

98 389
t04 47L
119 16E
tt? 645
139 153
130 355
123 472
111 632
114 163
111 322
u3 166
107 638
112 468

300 162
293 208
270 639
287 163
31r 853
261 957
267 777
268 450
286 354
301 716
x07 771
298 624
323 076
342 088
367 062
378 178
379 007
413 694
394 693
392 L34
386 238
369 585
351 701
400 611

3 438
3 896
3 691
3 075
3 295
2 963
3 399
2 934

3 992
L 288
3 215
3 466
3 257
3 107
3 073
3 313
3 598
3 033

163')
238
261
258
235

4r3 108
412 6L8
387 C52
410 840
438 315
363 865
360 090
368 767
392 083
424 288
421 454
4r4 974
454 669
484 458
509 259
532 962
642 049
677 767
566 067
657 939
536 449
521673
613 645
6?4 930

Güteryerkebr
Vemmd Empfug

t') t
Bem (SBB, BN, GBS) Umbenennug votr Bem-Hauptbahnhof i! Bem u 26. 9. 1966

Kopfstationen der Vorcrtsbahnetr
t2 869 035

26 960 74
27 469 80
28 705 9?
28 391 102

Alle Stationen und Bahnhöfe aul Bemer Stadtgebiet
1947...,......... 2223983 t23324 11053

t) Obre die vom Zugslmonal ausgegebmen Billette. r) Seit 1967 Erprusgut- trci GüteryeEmd.r) SZB: Seit 21. 11. 1965 durch SBB-Bahtrhof Bem. .) SZB: Seit 21, 11. 1965 keine Güterabfertigug mehr.
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19. Post
Wertzeicher Checkein- Checkein' zu- Auf-

verkaul Briefpost- Paketlpst- ahlugen zahlugen gestellte gegebme
Jcurc md Bm- vereud vereud Ed Postm- ud Postu- Nach- abomierto

Irankstu weisungen weisungen oahnen Ztitungeu

Mio Fr. Mio St. Mio St. Anzahl (Mio) Mio Fr, Anzall (Mio) Mio St.

1870 .......... . 1,674 0,1?6 0,026t) . 0,148 4\762
1880 .......... . 2,122 0,240 0,062r) . 0,224 3,885
1890 ..,....... . 6,870 0,437 0,1r4r) . 0,273 3,800
1900 .......... 1,098 8,495 0,753 0,207r) . 0,5s8 9,997
1910 ..,...... 1,916 16,161 1,346 0,41E * 1,018 18,872

1911.......... 2,035 18,317 L,444 0,445 . 1,057 14,494
1912 .......... 2,248 22,796 l,ö36 0,500 . 1,063 19,940
1913 .......... 2,460 20,645 1,683 0,646 . 1,087 17,604
1914 .......... 2,355 19,758 1,469 0,576 . 1,05E 23,695
1915 .......... 2,272 18,303 1,441 0,607 . 0,916 27,237
1916 .......... 2,488 20,934 3,542 0,668 . 1,020 27t5li
1917 ......... , 2,921 22,408 4,818 0,884 r 1,030 29,828
1918 .......... 3,861 25,638 4,455 0,991 r 1,071 30,364
1919 .......... 3,997 23,559 2,043 0,900 r 1,186 29,010
1920 .......... 4,424 24,018 2,042 0,910 * 1,390 32,063

1921 .......... 4,875 26,330 1,913 0,888 . 1,468 33,626
ts22 , .,.,..... 4,88? 24,284 1,929 0,909 . 1,483 33,297
1923 ......... . 5,404 25,389 2.011 0,980 | 1,497 34,043
1924 ..,,...... 5,682 28,095 2,L35 r,090 + 1,465 36,229
1925 .......... 6,820 28,298 1,958 1,208 r 1,433 38,478
1926 .......... 5,849 28,644 1,786 1,337 * 1,325 39,1?8
L92? .,........ 6,151 31,093 1,876 1,447 . 1,388 39,407
1928 .......... 6,357 35,092 1,980 7,572 . 1,126 39,305
1929 .......... 6,499 34,663 2,052 1,669 . L,645 40,435
1930 .......... 6,738 37,045 2,113 1,757 r 1,595 42,207

1931 ......... . 6,742 39,149 2,1t2 1,885 . 1,576 43,886
1932 .......... 6,572 38,262 2,068 2,037 208,261 1,678 43,511
1933 .......... 6,548 39,747 2,035 2,717 217,662 1,7L2 41,5L0
1934 .......... 6,599 L1,302 2,003 2,228 206,886 1,782 44,543
1935.......... 6,810 46,641 1,947 2,352 207,211 1,874 42,703
1936 ....... .. . 6,739 41,965 1,902 2,393 206,829 1,735 45,602
1937 . ...... ... 6,486 42,912 1,896 2,531 221-,232 1,602 4,02ß
1938 .......... 6,600 44,361 1,936 2,638 225,180 1,520 44,519
1939 .......... 6,L72 43,961 1,939 2,772 231,153 1,532 43,869
1940 .......... 6,079 45,275 1,911 2,796 265,341 7,537 L1,872

1941 .. ...... .. 6,446 43,2t7 2,073 2,952 295,135 1,489 42,089
7542 ,.,... .... 6,692 62,64L 2,213 3,25+ 323,968 1,642 43,57ß
1943 .......... 6,891 54,685 2,338 3,417 324,288 1,600 44,156
194J .....,..,. 7,287 48,445 2,523 3,614 374,762 1,608 46,585
1945 ...,.... ,. 7,975 50,623 2,816 3,843 405,634 1,537 41,2L2
1946 .....,.. .. 9,419 68,924 2,960 4,235 49r,634 1,841 49,706
1947 ......... . 10,969 ?+,756 3,062 4,298 519,446 1,792 52,051
1948 .......... 11,668 75,939 3,175 4,509 571,032 1,7+2 54,140
1.949 ........., 11,391 71,639 3,148 4,53L 646,265 1,649 56,726
1S50 ....,..... L1,746 ?8,628 3,236 4,161 602,110 1,758 69,658

1951 ........ .. t1,772 79,256 3,32L ö,061 632,261 L,716 60,196
1952 . .. ....... t2,275 82,445 3,486 6,233 665,000 1,70',1 61,651
1953 .......... 12,202 ?7,175 3,533 6,430 668,063 1,887 65,387
1954 .......... 12,301 ?8,645 3,588 ö,694 727,984 1,866 67,L40
1955 .......... 12,5bL 84,570 3,632 6,882 7LO,S47 1,718 69,939
1956 .......... 13,070 91,026 3,729 6,140 809,320 1,716 74,967
1957 .......... 13,480 90,908 3,797 6,233 827,808 1,703 79,463
1958 .......... 13,969 95,270 3,833 6,427 875,926 L,724 82,228
1959 .......... 14,300 100,?40 3,947 6,572 894,958 1,708 85,713
1960 .......... t4,253 108,390 4,091 7,L75 977,193 1,320 89,941

196l ..,.... ... 14,857 1U,140 4,222 7,350 1 030,856 1,177 86,807
1962 ....... .. . L5,657 121,163 4,327 7,643 1 126,046 0,985 92,476
1963 .......... 16,954 119,095 4,L23 7,874 1 218,006 0,565r) 92,690
1964 .......... 77,997 117,063 3,1653) 7,769 I 303,656 0,556 104,103
1965 .......... 18,201 725,092 3,182 7,911 1 343,340 0,608 99,263
1966 .......... 19,4ä8 129,894 3,150 8,085 1 430,048 0,552 102,518
1967 .... .... .. 2t,447 722,926 3,065 8,195 7 494,257 0,561 100,320
1968 .......... 27,376 109,017 2,857 8,286 1 590,021 0,470 112,830
1969.......... 27,86L 112,555 2,793 8,237 1643,231 0,453 L16,767
1970.......... 28,372 110,982 2,812 8,210 1746,624 0,458 118,690

) OUou po"tr"rkebr (erst 1906 eingefüürt). r) Ab 1963 nur Zugstellte. s) Ab 1964 aufgegebetre eingeschriebene
Pakete.
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Jabre

1890
1900

1910
1911
1912
1913
1914
I 915
1916
1917
r918
1919
1920

1921
7922
1923
1924
192ö
7926
792?
1928
1929
I 930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
r938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
7947
1948
1949
I 950

1951
1952
1S53
1954
1955
1956
7957
I 958
1959
1960

1961
1962
1963
7964
1965
1966
1967
1968
1969
l9?01)

Inland

Aufgegebeae Telegrme

Ausland Amtliche

20. Telegraph, Telephon

total

7,495
7,822
8,386

8,707
9,224

10,413
77,23L
11,681

724 532
102 689

96 529
88 119
82 948
89 539
7S 984
82 030

111 121
142 408

162 319
777 579
184 904
190 185
206 234
200 654
788 775
770 246
742 4L2
137 4I7

Telephongespräche (ia Mio)r)

Ortsge- I.nlmd- Auslmd Femg-e-

"-"rl3l" 
Femge- Femge- spräche insge-
spräche spräcbe über- samt
AusgaDg Ausgang haupt )

. t 0,054 0,351* r 0,39ä t,772

. . 0,822 4,{46t t 0,924 4,789. r 1,066 5,369. * 7,428 6,1471 . 1,678 7,040r r t,?'tg 6,459* * 2,396 7,977r * 2,908 9,323, r 3,67ß 11,305* r 4,000 11,807r * 3,801 L7,284

. * 3,908 11,060* * L,t27 L1,622* * 4,335 12,t57* * 4,658 13,044
***a
* . 5,0?6 73,783* . 5,274 14,498* r 5,818 16,231* * 6,208 t7,439. * 7,224 18,905

7t 224
67 638
57 329
57 242
53 924
50 467
48 843

L4 557
39 283
37 573
34 849
32 982
37 922
30 446
3L 471

36 047

36 718
40 372
44 452
48 552
53 780
55 232
52 387
48 54L
45 146
4L 731

42 20t
42 703
44912
44 525
45 686
4ß 769
47 920
48 620
49 931
51 006

52 674
56 191

62 278
61 496
62 959
68 215
?o 735
73 906
78 965

8t 827
85 287
82 578
79 000
?6',i57
76 411
73 479

0,297
1,377

3,624
3,865
4,303
4,779
5,362
4,680
5,58r
6,415
7,629
7,807
7,433

ß9 657
67 7b0
53 551
47 957
41 430
45 433
44 352
r14 199
63 518
95 282

160 857
160 55r
144 961
13? 933
138 347
146 963
745 728

7 806
7 626
7 054
7 691
7 672

20 085
22 806

70 324
5 656
5 465
5 313
5 536
5 ),84
5 186
6 360

70 727
11 079

728 257
t2't 373
145 970
152 960
158 933
159 891
156 837
L57 258
160 408
t67 433

173 599
179 539
189 009
189 225
183 785
186 300
187 310
190 4?6
197 516
199 307

r15 662 I 939
727 306 I 901
732 436 8 016
133 801 7 832
742 31ß 10 108
732 345 73 027
118 963 77 425
704 087 17 618

88 104 I 762
82 t04 7 582

78 5ö8 ? 492
77 230 7 380
91 891 9 167
96 355 12 080

100 348 12 899
100 124 12 998
s7 917 11 000
97 792 1t446
99 667 10 810

lo4 b40 11 888

107 991 19 934
110 370 t2 9?8
118 088 13 188
115 460 7L 487
7tt 427 10 862
r13 888 I 453
170 228 8 872
r10 508 I 183
111 905 rL705
707 962 12 380

73,256 * I
72,705s], 4,862'1 0,0763)
13,580 4,869 0,075
14,133 5,943 0,072
L4,528 6,232 0,071
14,455 5,648 0,073
15,359 5,982 0,076
t?,0L2 6,272 0,081
13,846 7,013 0,078
22,924 8,359 0,055

8,129 21,385
4,9383) 77,643.\
4,944 78,ö24
6,015 20,148
6,303 20,831
5,72t 20,176
6,058 21,4L7
6,353 23,365
7,091 25,937
8,4t4 31.338

25,420 9,133 0,057 9,190 34,610
27,970 10,057 0,052 10,109 38,079
31,,475 11,308 0,025 11,333 42,808
34,014 72,483 0,010 72,493 4ß,507
37,343 13,846 0,029 13,875 57,218
98,913 17,043 0,109 t7,t52 46,065
26,27t 18,088 0,134 t8,222 44,493
26,136 18,070 0,146 18,2L6 44,352
27,236 18,405 0,141 18,546 45,782
29,475 18,844 0,142 18,986 48,461

31,636 18,941 0,148 19,089 50,725
34,329 20,314 0,165 20,479 54,808
36,550 21,234 0,168 27,402 57,952
40,2ö8 22,319 0,188 22,507 62,765
41,534 24,253 0,196 24,445 66,983
41,288s) 19,9653) 0,1823) 20,14781 61,435r)
4?,909 21,343 0,206 21,549 64,168
48,826 2L,627 0,245 21,866 65,692
44,666 92,963 0,262 23,225 67,891
47,e67 24,870 0,314 25,724 72,485

48,831
49,279
51,141
50,349
57,279
55,345
61,126
57,976
58,368
56,547

27,370 0,365 27,785 76,566
29,367 0,41',t 29,784 79,063
30,399 0,483 30,875 82,016
33,090 0,522 33,6t2 83,961
34,192 0,569 34,761 86,041
34,561 0,632 35,193 90,538
33,483 0,767 84,250 95,3?6
36,514 0,940 37,454 95,430
38,868 1,109 39,977 98,345
37,8?9 r,168 99,042 95,589

1) Ohne-Tra_nsit. _ 
!) Bis 1931 Eingmg und Ausgang, ab 1982 nur Ausgmg.3) Ab f932 bzw. 1966 neue Berechnung, r) Nui Jm.-Nov., da seit Äug.-bloß mebr zweimonatige Auszählung.

13



202

G. FÜRSORGE
21. Städtische Fürsor§e, Bevormundung,en, Pflegekinderaufsicht

Bevomudugen t, 
ffiT:;

erfolgten mrden außichtr)
bendigtJahrc

1927

1928

t929
1930

1931

1932
1933

1934

1935

1936

1937

1938

1939

1940
1941

1942
1943

1944
1945

1946

1947

1948

1949

1950

l95l
1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959
1960

1961

1962

1963

1964

1965

1966

1967

1968

1969

1970

*
*
*

t2 406
t4 398
12 611

13 508
t4 376
t5 432
16 218
16277
16 295

t6 049
t6 295

15 900

t4 738
12 893
ll 666
t2 145

il 187

I 478
I 107

8 439
I 449

8 2ll
8 618
8 081

I 002

7 827

7 911
7 763
7 484
7 130
6 870
5 622
4 4958)

4 4t6
4 158

3 771

3 720
3 313

3 157

2 980
2 883

AmenfüNrge
Ausge-

unter- 4chtete

,X*:1ä ,,u",Lläo
Mio Fr.

2,198
2,17r
2,205
2,329
2,451
2,676
2,796
3,044
3,232
3,407
3,408
3,332
3,r35
2,973
3,178
3,157
3,102
3,291
3,610
4,005
3,302
3,387
3,604
3,657
3,766
3,842
4,078
4,335
4,527
4,726
4,994
4,885
4,746
5,079
5,290
5,376
5,519
6,027

6,402
6,707
7,225
6,353
6,483
6,799

*
353
341
327 154 408 475
331 188 406 487

von
Eruach- - EDo-
-ää bestatrd

**528
**525

194 282 508
r80 339 503

von
Kindem

*

362 191

318 221
342 215
283 233
261 220
279 179
283 178

313 235
290 245 497

498
497

456 490
450 524
460 510
439 482
412 509

473 448
448

479 427

464
495

277 152 449 494
290 192 389 466
260 175

310 227 528 506
301 204 645 654
277 183 506 620
331

386
321
290
306
361

170 557 560
210 596 550

195 502 570
209 493
210 555

571

624
270 449 636

342 264
253 251
222 254
201 247

206 2t5
178 186

436

217 215 429 576
195 179 425 568
174 187 493 530
142 200 420 529

445 663
450 693
416 658
456 659

327 614

161 459 501
r33 392 413

361 430

178
14t
155 174
t07 150
tt2
132
90

347 428
348 433

412
348

440
434144

138

132
r) Vomudschalt, Beistatrdschaft und Beiratscbaft. r) Seit 1946 eimchließlich Pflegekinder der Antsvomund-

schaft ud des Armeninspektorats. .) Ab 1962 neue Erhebugsweis; mähemde Vergleichbukeit mit den vorher.
gehenden Zatrlen obae (1961: 866) MitEteretiltzte,
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H. UNTERRICHT
22. Kinder§artenbesuch, Schuleintritte und Schüler an

städtischen Prlmar- und Mittelschulen
Kiader Schul- PriEü- Mittelsch{ilE

Jahre

1862
1860
1870
18E0
1890
1900
l9l0
1911
l9l2
l9l3
1914
t9l5
t9l6
l9l7
l9l8
t9l9
I920
19r1
LS22
1923
7924
Lgz5
1926
ls27
1928
1929
1930

r931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
1942
1943
1944
1946
1946
19L7
1948
1949
1950

I 951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1953
1959
1960

l96l
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

1469
1526
1593
1882
2010
2167

2407
2428
24',t2
2475
2372
23ß3
2336
2368
2355
2370
2386
2422
2398
2462
24tt
2408
2405
2384
2400
2377

2002
1888
1786
7764
L682
1387
1466
1395
1359
1413
1650
L592
1509
7A29

1390
L142
1497
1404
1291
1399
1348

l3l4
1308

1339
12?L
1289
1154
L284
1298
7434
1640
r978
2061

2237
2242
2258
2255
2267
7942
2063
1953
1966
1919

1935
1994
tE37
1883
1877
1839
1766
1779
1777
1810

:

i+z
439
40

1069

1049
1048
1139
1190
1233
L273
1310
136ö
1388
1402
1416
tL48
141ö
1384
1362
t32t
1278

7t92
l1E2
t228
122L
1230
1260
t294
7254
1257
1238
1219
1207

u89
r167
t72g
1092
1090
1061
1041
7032
1056
1049

1034
1064
7205
1293
7407
7452
1506
l2ll
1133
1082

1010
978
952
946
980

10r7
974
960
923

.n)

io ein- schüler
Kitrder_ tritte Koa- Mäd- G€- ober-

särte. .:[h erf$ tr*: "ühr, '.äf H #§,dd- du- du- cDen- ! slu
schuten scbuleD schulo s"uute slu Een

::
ia zie

162 319
193 39E
278 634

322 685
860 686
337 688
333 707
331 704
337 717
321 ?r8
314 699
298 677
278 633

282 604
306 613
286 633
302 610
293 618
326 606
323 618
867 591
370 690
287 ö86

410 605
407 612
401 644
398 669
4t7 625
401 62L
417 689
426 669
444 669
414 ö62

424 690
427 692
419 672
404 58r
996 578
399 569
433 645
463 667
490 661
488 663

194 677
482 692
467 662
496 752
485 826
489 897
620 901
670 886
609) 856
620 E66

635 878
665 919
708 949
714 968
727 7462)
705 666r)
709 657
717 666
732 520
769 492

2 530
2 199
3 1ö6
4 ll3
6 079
6 487
I 240
I 687
I 894

10 061
l0 ll4
r0 186
l0 098
to t22
I 863

t0 650
r0 469

10 161
I 824
I 680
I 342
I 066
8 936
I 925
I 094
I 085
s 246
I 344
I 381
I 48S
I 466
I 288
I l8S
8 831
8 776
8 588
8 503

8 441
8 128
7 989
7 883
7 ?63
7 682
7 707
8 067
8 733
I 448

t0 252
10 984
11 538
11 9?5
12 350
t2 550
12 683
12 591
t2 581
t2 475

l2 106
tt 782
1l 466
11 151
11 039
r0 974
10 954
10 946
11 025
10 888

::
aze :
677
698

lt13
ll49
r173
7222
19ö9
1258

1378
1408
L477 190
1601 196

1630 208
1601 229
1613 213
1668 243
1669 260
1602 266
1442 247
1382 257
1380 266
1369 367
1396 290
t4g2 288
1468 289
1492 283
1439 282
7407 267
1380 267
1353 270
1291 262
1303 266
7297 283
1283 26L
72?8 244
1274 255
1234 239
1210 238
1235 260
1219 248
L24b 254
L229 274

1222 307't225 gU
1323 477
L422 492
1520 672
1608 651
1667 660
1616 1087
7406 1130
1306 1t5l
1290 ll77
1269 1176
t220 1209
1207 1186
970 1637
935 1601
884 1601
866 1609
830 1636
..) e42X.'

::
t;ll ro'sz
t?L 1658
242 1971
402 3494
431 3636
476 3745
478 3864
604 3993
529 405ö
588 4238
699 4326
6(N 4380
642 4672
644 4864
637 4676
666 4862
64 4804
631 4738
611 4701
606 4616
617 4525
646 4?8
639 M36
686 4l.66
762 4691
782 4742
757 4827
766 4857
778 4835
743 4693
787 4691
825 4680
832 4677
850 4601

840 4603
808 4522
833 4489
8t7 4423
793 4330
780 4257
789 4293
769 4278
756 4362
768 4371
?82 4410
793 4500
799 4873
775 5230
802 5612
829 5926
902 6156
998 6268

1128 6261
t204 622E

1331 6321
1347 6363
1413 6461
1438 6148
1510 6470
1510 6333
1632 6!57
1696 6414
1?68 6409
1711 6385

r) Ab 1959 Höhere Mädchemhule Muili ud Töchterbmdelsschule,ri Vor 1965 vientulige Progymaiu, 1966 Übergmgsjahr, 3) Äb 1966 zweistuliges Untergymim..) Ab 1970 gibt es nu mehr gemischte Sekuudamhulen.
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23. Studierende an der Universität Bern
Immatrikulierte Studiereode

Fakultät

$*ä ii:.x: ,|f,::i;. 
"1'fi,1',1 

,ili$J;. 
^"tf,';.., 

ffk I"1',1: ,0,u,- Rälxx rotar *{il!"' roar Rlnl
schaltr wiss.
wis.

Askultuten
IDsgesamt DavonAusländer

1875-
2304-
207 10
1857-
27t1721
394 28 68 .
6t2 ?5 121 .

1111 301 497 253

1835r)
r840/41
1850/51
1860i 61
7870177
r880/81
r890/91
1e00/01
1910/11
r914/15
1915/16
1916/17
r917/18
1918/19
1e19/20
ts20l2r
t927122
7922123
t923124
7924125

925126
926127
s27 128
928129
e29130
930/31
e3u32
s32133
e33/34
s34135
935/36
936137
937/38

35 .r)
19 .')
23 .r)

26 .r)

80 43 15
s7 68 26
73 61 20
60 51 7L
59 135 24

14
20
24

27
70
97

44t

53r
83t

108 67
128 79
276 727
316 205
368 229
460 304
387 262
225 L29
316 t92
353 201
341 181
247 159
322 2L8
329 211
319 274
233 148
265 174
365 230
373 245

284 160
376 197
345 187
344 782
364 66
857 164
350 r72
273 179
199 125
197 r38
256 149
258 149
236 149
228 135
323 1?8
252 148
243 157
247 165
235 157
247 152
198 132
301 245
294 148
290 142
356 182
35+ 159
4t4 202
385 162
30r 169
421 218
365 185
251 129
285 150
310 164
348 207
311 110
354 L76
350 198
342 189
288 159

1938/39
1e39/40
7s40147
L94tl42
1942143
te43l44
LS44l45
rs45l46
194ß147
te(? 148
1e48/49
1e49/50
1e50/51
7957152
7552153
),s53154
7954155
r955/56
7956157
7s57 158
1958/59

27 8 102 159 34
42 8 136 263 66
26 8 203 388 46
33 14 400 351 51 353 275 7477 290 516 208
47 10 526 651 87 3:12 294 7944 189 69' 91
44 6 460 324 89 289 235 1447 726 257 82
53 8 560 411 105 348 289 7774 771 357 53
50 9 613 419 119 400 372 L922 787 404 47
48 9 603 390 114 402 304 1870 183 364 4t
47 5 613 388 127 313 294 1787 189 308 4t
52 10 618 396 109 295 293 1773 779 231 43
40 10 577 356 86 288 285 7642 167 209 33
4 10 533 363 90 226 259 752-0 754 185 22
47 I 536 379 78 222 246 7517 149 207 23
37 72 516 326 78 229 237 1345 r52 181 23
36 11 577 302 ?2 229 242 1469 143 199 22
30 8 549 288 69 208 232 1384 135 167 11
28 10 553 311 62 274 276 1394 143 164 l0
31 10 582 330 59 205 211 7428 151 773 16
32 10 583 297 50 t92 207 1365 143 168 15
33 72 613 321 51 180 797 7407 143 190 15
28 15 648 345 48 226 230 1540 774 227 13
36 L2 674 421 44 234 258 1679 204 248 22
48 t2 739 512 40 273 276 1900 241 340 43
49 11 ?94 511 37 275 294 1971 259 326 45
62 10 816 518 38 278 304 2026 263 282 37
80 11 826 493 52 264 347 2073 266 209 38
76 10 855 567 57 262 303 2730 255 909 36
81 8 841 524 63 247 300 2058 25t 176 30
92 I 847 481 80 259 294 2062 226 139 24
87 6 841 494 88 258 299 2073 244 100 18
84 I 900 547 88 267 336 2225 239 105 72
89 5 960 56? 86 240 3t7 2264 229 106 20
96 6 7075 577 101 25? 300 2406 244 104 22
95 8 7124 583 109 281 313 2573 253 l2l 2b
89 I 1200 578 113 278 308 2575 264 160 32
63 I 1191 591 737 300 309 2600 263 193 42
70 13 1184 606 136 321 310 2640 27L 250 51
63 13 t732 595 114 329 347 2593 261 302 51
65 16 tO77 676 108 334 344 2570 278 280 43
48 16 1078 646 102 368 318 2576 259 333 49
44 74 1004 615 97 387 314 2475 240 297 33
47 72 954 611 92 355 324 2395 245 268 44
50 13 897 572 89 364 333 2318 269 237 42
45 I 867 538 86 366 327 2238 253 231 35
50 6 780 547 71 370 328 2152 248 238 32
59 5 718 516 64 409 351 2722 242 275 26
60 7 686 553 69 401 394 2770 256 283 44
51 I 645 592 58 425 464 2244 297 29ß 56
43 I 648 570 59 429 506 2264 326 288 49
65 10 7r8 627 56 464 546 2480 360 307 60
70 I 801 666 53 517 550 9666 425 3r2 56
93 I 863 679 55 577 627 2903 506 360 81

702 8 993 737 ö8 651 700 3249 562 421 85
85 I 1128 822 72 735 792 3643 667 464 97
80 I 1259 1099 88 809 753 4737 788 480 702
83 I 1192 1158 103 763 771 4079 790 433 102
97 I L256 1291 129 790 892 4464 867 4L7 109
84 8 1317 1290 152 941 1034 4826 950 468 135
86 10 1359 74ß4 180 1030 10974) 5226 1030 491 135
91 I 1388 1636 216 1154 11454\ 5539 1707 586 158

1) 1869-1900 von der Hochschule abgetrennte TielazDeischule.
r) Studierende laut deE esten gedruckten Verzeichnis vom Juni 1835.
I ) Eröffnet Il. Dezmber 18?4,

') Eirechlieolich sämtlicher Tumlehrer (1969/70: 47' 1970l7l: 241.

959/60
e60/61
96U62
969/63
963/64
s64166
965/66
966/67
967/68
968/69
969/70
s70177



I. GEMEINDEBETRIEBEI)

24. Gaswerk, Wasserversorgung, Elektrizitätswerk
Gaswerk Wm*nereorgung

Ein-wasser- nehmen
. ver-. aus Wa-
ü13ä"" "fi?3*f:"

12,000
10,500
12,000
13,688
73,257
13,129
14,155
13,765
14,125
14,865

14,965
15,693
16,410
16,252
16,824
16,666
16,817
76,497
16,391
77,337

t7,032
16,751
16,044
15,970
16,994
18,126
17,849
t?,817
18,755
19,092

19,690
21,011
20,843
20,821
20,791
20,766
22,027
22,3I8
29,622
24,262

25,088
24,763
24,878
25,986
24,694
25,978
26,944
25,871
26,835
27,630

Elektrizitä tswerk
Energieabgabe EiE-

m nahEeD
mdere aus Ener-
Werke gieabgabe

Mio kWh Mio Fr.

4,253
4,520
4,898
5,044
5,039
6,273
5,613
5,913
6,119
6,536

6,778
7,086
?,674
7,895
7,752
7,5ßl
7,648
't,840
8,U4
8,474

Jahre

1910
1920

1921
7522
I923
7924
r925
1926
7927
1928
I 929
1930

1931
1932
1933
1934
1936
1936
1937
1938
1939
1940

1941
L942
r943
1944
1945
1946
7947
1948
1949
1950

1951
7952
1953
1954
r955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
L962
1963
1964
1965
r966
r967
1968
1969
1970

Gas-
abgabe

m
Private
Mio m'

9,061
8,603

8,872
9,585

70,782
11,489
12,634
12,845
14,031
15,003
15,595
16,055

t7,272
18,073
t8,277
18,t72
)7,97r
19,026
79,144
19,236
18,312
ls,324

27,74ß
19,885
79,4t7
20,7t7
12,653
t5,372
77,555
18,928
19,353
19,458

20,179
20,990
20,706
20,942
L9,762
20,486
20,286
19,647
18,896
18,870

18,238
r8,125
17,839
77,326
18,116
18,115
L7,841
19,158
20,464
20,8953)

Ein-
nahEen
aus Gas-
abgabet)
Mio Fr.

1,866
5,303

4,985
4,066
3,911
3,653
3,677
3,663
3,981
3,925
4,084
4,205

4,304
4,5L2
4,34t
4,338
4,r86
4,294
4,308
4,323
4,051
4,577

5,491
5,025
4,527
5,707
3,221
3,942
4,451
4,738
4,765
4,758

4,956
6,068
5,012
5,039
4,730
4,883
4,969
5,283
5,099
ö,101

4,940
4,872
4,777
4,610
4,695
4,599
4,621
4,846
4,994
5,070

rm ergenen
Versorgungs -

gebiet
Mio kwh

11,137
32,980

32,40L
34,214
36,403
40,303
4L,748
42,438
44,468
48,663
52,142
53,806

57,382
60,155
69,610
84,195
87,078
89,822
9L,202
91,789
92,605

100,?71

105,830
103,166
124,849
132,554
167,868
l?3,782
161,603
186,316
777,809
203,434

220,322
234,786
242,898
255,811
272,375
282,635
304,486
317,372
827,5L3
354,223

368,649
385,203
394,118
407,628
429,178
437,608
461,226
482,827
608,915
532,969

0,702
1,028

1,?77
L,758
1,842
1,907
1,902
1,888
7,927
1,947
1,965
1,976

2,064
2,056
2,062
2,109
2,163
2,255
2,306
2,334
2,446
2,515

1,339
4,123

2,635
2,775
2,835
2,962
2,994
3,096
3,243
3,377
3,482
3,641

3,853
3,986
4,150
4,084
4,301
6,378
6,502
6,925
7,200

2,527 8,837
8,931 8,89ä

26,881 10,286
49,332 11,525
28,907 13,353
20,226 73,729
60,331 13,495
11,173 14,310
31,802 14,624
15,363 15,732

27,050 16,836
43,095 18,031
26,453 18,656
9,639 79,733

2t,048 20,986
29,950 21,681
14,588 22,437
3t,937 24,231
21,850 26,516
37,650 26,406

42,900 29,24E
31,090 30,960
43,902 92,206
LO,6t7 94,293
2L,97L 35,945
37,490 37,337
58,115 39,749
41,3L4 4t,652
35,322 &,312
42,604 47,013

r) Städtische Verkehrsbetriebe: Siehe Übersicht Seiie 198.
t) Bis 1924 inkl. Rückvergütug der SelbstkosteE der öffentlichen Beleuchtug. Seit 1951 EiuahEen aus Gß

abgabe m Private ohne solche für Unterfeuer (Selbstverbrauch vorber Dicht verechret)
r) Entspricht 79 807 500 (76 423 000) Mcal.
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25. Schlachthof

Schlachtugen: Fleischgewicht in q

Scbafe Zieget Schweioe Plerde

7892
2t78
1705
1670
1355
1663
1823
2125
2077
r891

1823
7376
1436
7324
1200
1268
73?2

918
820

756
I 203
1874
2030
2445
2766
2003
2558

9580
2328
2365
2645
2692
2631
2816
2683
2787
2624

1048
l0l7
1019

998
864
868

1108
1085

87L
698

Fleisch- Schlach-
einfuhr tuDgen u.
.in das Fleisch-rotal Gemeinde- eiofuhr

gebiet in q Total in q

47 609
47 899
68 332

53 325
58 355
56 109
62 257
64 126
60 217
60 467
63 153
62 045
64 323

63 856
64 ?92
69 708
74 693
79 915
70 476

85 381
76 0L7
7 4',174

62 863
49 664
47 427
47 378
45 474
55 862
70 730
69 835

80 605

8l 769
87 6A2
91 078
92 588
97 437

107 684
118 578
722 439
127 609
139 879

745 0t7
161 350
I 79 310
193 637
206 875
212 509
223 088
227 987
229 931
232 265

45 613 17 250
35 912 73752
34 572 12 849
33 826 13 lr52
30 867 74 547
36 473 19 389
43 270 27 460
40 358 29 477
51 388 22 044
57 836 22 769

57 707 24062
63 347 24335
68 638 22 440
69 018 23 570
72 640 24797
79 964 27 720
88 777 29 801
89 272 33 167
92 430 35 179
97 176 42 704

1963 30 406 t7 203
2326 28 875 19 024
2254 26 9?L 41 361

30 8 703
55 t0 805
1l l0 010

l7 72 585
119 77 925
t7 16 037
8 16 854
E 21 328

20 19 193
4 78484

16 20 059
4 t9 72+
8 19 928

31 872 27 458
42 +09 r5 946
39 901 16 208
43 866 18 391
45 7t6 18 411
+3 127 17 096
42 98.1 77 483
43 277 17 87ß
+4754 t7 291
4? O78 77 246

46522 17 334
46 885 77 907
60 733 18 975
56 057 18 636
61 656 18 259
57 720 18 756
50 533 27 740
62 183 23 198
54 060 21957
57 746 t7 628

3 674 271
3 718 397
4 091 403

4737 515
6 463 526
6 105 767
5 311 998
5 468 824
6 314 765
6 896 720
7 039 ö88
7 153 608
6 305 771

7 061 664
7 72r 545
8 397 6?4

10 189 559
I 104 656
8 4Sl 597
7 586 ß42
8 353 698
7 816 976
8 895 685

t2 186
r5 198
16 276
19 025
t6 732
15 176
76 057
l5 451
l5 188
t8 172

16 065
LL 407
t7 485
20 565
23 ?92
16 575
16 999
25 907
L7 477
7S 547

I918
l9l9
1920

315
419
522
653
702
728
725
684
558
7?8

865
844
853
943
931
950
816
928
990
989

8 146
5 775
6 026
6 296
6 219
6 6',t2
7 365
7 672
8 116
8 110

8 067
8 684
I 2r3
I 301
8 551
I 107
I 896
I 872

L0 232
11 557

ll 2?2
11 233
11 201
l0 900
10 971
12 461
t3 341
12 662
11 830
t2 296

2t 146
18 011
20 153
19 066
16 285
18 518
27 780
13 895
t7 977
t7 546

t7 002
r8 144
19 869
27 725
22 894
25 728
21 270
26 818
2ß U6
26 835

29 339
36 121
34 507
35 431
38 594
35 770
33 838
39 436
86 319
39 591

Jahre

l92l
1922
1923
!s24
1925
1926
7527
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
1940

1941
ts42
1943
1944
1945
1046
1947
1948
1949
1950

19ä1
1952
1953
1954
1965
1966
1957
1958
1959
1960

l96l
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
r970

Stiere
Ochsen
Kübe

Rinder

t6 825
tl 574
t0 202

4 20902
6 22 830
3 22 838
4 23 416
6 26 898
4 24785
8 23 926
8 26 299
8 26 963
I 24?84

6 l5 069
16 10 936
7 666r
4 6433
4 5627
6 8104
6 10 628
4 16 100
2 22 r77
4 29 225

8
4
4

18
15

7
16

4

8
4
D

4

29 191
33 339
36 334
35 000

41 833
47 972
48 955
51 973
55 166

55 961
4S 529
57 748
61 437
69 149
66 219
73 516
86 l7l
87 727
8l 575

3011 100 639 44 378
2923 100 827 60 523
1861 106 341 72 969r)
l91l 110 681 82 956
1682 727 263 85 612
1611 116 933 95 576
1680 128 484 99 604
1603 r39 960 83 021
1538 137 090 92 487
1290 795 462 96 817

r) Ab 1963 einschUeBlich Kminchen Wildbret, Fische.
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26. Feuerwehrr), Kehrichtverbrennunssanlage2)
Feuemebd ) Kehrichtverbmugsanfage!)

GroE- Mittel- Klein- Andero Falech- Alarme Kehric,htverbremug Donpl- IYtrne-
Jehre blürde brärde b!tude Hilfo- neldg. total überhaupt davonBerler ahabe rbgabe

leistg' 
t 

Esrsthidt 
, lrio tcal

1Sä3

1964

1965

1966

1067

1968

19ö9

1960

l96l
I 962

1963

1964

1965

1066

1967

1968

1069

1970

1
3

6

18

21

12

1ö

13

l7
83

22

20

19

10

72

11

14

180

162

r38
151

163

188

188

228
203

2t4
182

189

774
215
213
204
19ö

204

166

238

757

628

ö36

9{4
s24

1019

1009

1066

1256
1035

7122

1039

935

1138

1408

tz{l

8

1l
r8
l6
77

25

1B

11

2t
3ö

84

x2

30

32

39

39

17

42

361

420

7ta
738

1170

t14l
1266
126ö
1363

1607

1291

1367

l3l7

tt
l0 952,7t) r

tt
2E43,6.) 6 516,8t)

l6
8

l3
1l
72

l8
22

0

I

968 26180,7 6126,6

6314,9

6682,8

5869,6

602S,6

6484,7

7236,O

736ö,0

7226,0

7127,3

7404,8

8210,3

7846,5

6691,3

6728,1

7662,0

16 942,6

l7 030,2

15 312,t
l6 408,0

t6 29ö,0

16 781,8

t7 451,ö

22 699,1

26 879,8

8l 956,6

42 737,6

47 l&,l
66 631,'
66 983,7

E3 933,6

90 033,6

ertrat')
1000 Fr. 1000 Fr, 1000 Fr,

4 319 1718 6 037
aaa

7 746 17e0 8 870
g 125 2829.) 11 954

10 865 3337 14202
11 6041 3417.) 16 021

10278 3412 l3 690

r0 803 2926 13 ?29

t2 462 4389 16 E51

9 983 4328 14 3ll
12 346 6097 l7 43
9 247 6099 14346

11 626 7414 l9 040

13 070 7747 20 811

rö 025 9716 24740
19 766 12 098 31 864

29 198,0 .
2S t74,1 23 r0E,0
g0 t?1,7 24625,8
31 614,0 24980,4
32 446,7 26 004,8

32188,2 25564,6
32 t92,2 26 486,0

33 365,3 26 579,{
34 9E9,8 27 545,7

38 902,4 28 730,3

39 918,3 29 629,3

1275 12 401,4 31 429,6

1416 46 116,8 82 668,7

1670 18243,6 32 193,1

1516 43 069,6 29 480,1

) Inkl. Tätigkeit außerhalb dtr Gemeinde.r) Ununterbrochetrer Betrieb sit 4. August 1954. Ab 1964 inll. Fem-heiryerk.
r) Ab JuIi.

J. öFFENTLICHE FINANZEN
27. Eidg. Wehrsteuer ln der Stadt Bern

Ilehr- Erhr
steuer- bugs-
perioden jahre

l. 7e4tl42
II. t94U44.1
III. tS45lL6
IV. 194? I

1e48 J

Einkomen
PIlich. Steuer-
tige baresr)

Ein-
konmen

Mio Fr.

37 978 217

62 681 340

59 554 413

mogen

Mio Fr. 1000 Fr.

948 1353
aa
5) 

")
.) t)

1307 774i)
1406 1E69

1406 1869

1268 1686

1199 1689

1410 |
t) t),) .)
.) t)
r) r)

") .)
o) 

')

Natürlichs Penonu Juistische Natürliche
Yemöqen Penonen ud

Steuer- Pflich- §teuei- Stouer- Steuer- S0euer- juristischo
ortrsgr) tige bares') ertragr) ertragr) ertragr) Penonen

Yer- totcl Steuer-

1000 Fr.

2 966

7 146

10 625

o)

.)
16 602

16 396

16 396

8 739

I 178

E 893
.)
.)
.)
.)

")
,)

,1,5 
{

v. 1949 52 446 454
1950 43 910 422

vI. t95Ll62 47 798 456

vII. 1953/54 60 861 509

VIII. 1955/66 54 033 611

IX. L957l5E .) .)

x. 1959/60 48 778 660

xI. 196U62 56246 645
xII. 1963/64 68 332 7X0

XIII. 1065/86 ö6 468 824
xlv. l9676Em) 55 170 1032

I 735
8 409

9 117

t0 773

.)

s 217

11 626

13 070

16 026

19 ?66

t) 6. bis 9. Periode : Steuerbares Eintomm plu
Teuerungsabzug

t) Steuerertmg pro Jabr
r) 6. bis 9. Periode : Steuübaffi Vemögea plB

Teurugsabzug
.) Statistisch Eicht emittelt

.) Steuer Eicht erhobeD (Wehrcpferjahre)

.) Nu f ii[ AG ud GenoseEchaften statisti$h bedbeitet
t) Ohre 9 264175 Fr. Sonderzucblag
.) Obrc I 624 744 Fr. Souderzuschlag
.) Erg,iuugsteutr vom VemögeD ab 1969 aufgehobea
ro) Ohtre m dq Quelle bGteuerte Fremdabeiter



208

28. Einnahmen und Aus6laben der Gemeinde Bern

- 145 109
+ 46?56

- 127 898
+ 46 380

- 4174697

- I 336 230
+ 885 089

+ 194 119
+ l4l 852
+ 157 300
+ 159 501

- 255 437
294 585

+ 200 818
+ 263 793
+ 102 689
+ 169 097

+ 49 110
+ 48 710
+ 28 878
+ 31 604
+ 18 897

357 492
91 149

+ 51 033
+ 29227
+ 32 468

L9 473 72r
19 585 608
20 115 313
19 355 792
19 899 800
79 2L1 5L7
79 347 057
19 822 t72
20 195 185
20 ß75 746

Reinaugaben
Fr.

78 734 427
19 401 659
18 787 910
18 804 610
78 435 274
18 282 347
18 310 707
18 700 802
19 564 403
19 642 869

Überechuß
Fr.

+ 681 483
+ 616 053
+ 558 591
+ 492 486
+ 88 862
+ 246tb0
+ 900 770
+ 32464?
+ 108 827
+ 409922

258 754
7 027 47?
2 363 043
3 863 769

10 356 099
L5 L?7 273
16 931 290

406 355 657 464
2 053 331 2 006 675
6 396 138 6 624 036

13 390 618 13 344 238
26 951 065 gt t25 762
43594034 &930264
46 752 577 45 907 488

18 928 546
19 543 511
l8 945 210
18 964 111
18 1?9 837
t? 987 752
18 611 525
r8 964 595
19 667 092
l9 8tt 966

48 635 823 48 347 ?04
49 132 +30 48 990 578
46 168 489 46 011 189
45 894 046 45 734 645
47 396 466 47 651 903
48 305 174 48 599 763
47 889 237 47 688 419
49 147 800 48 884 007
49 869 711 49 767 022
51 665 544 6L496 447

54032 628 63 983 518
53 533 263 53 484 563
54 306 878 54 278 000
54993 494 54 961 890
53 509 417 63 490 620
53 422 518 53 780 010
54481228 64572 377
55 058 149 66 007 116
54928 597 54 899 370
57 270 057 6? 237 589

61 300 521 6t277 080
65 640 459 65 526 688
72 297 915 72 272 820
77 856 934 77 872 724
83 390 790 83 363 229
86 872 605 86 842 076
90 418 023 90 716 761

102 332 843 L02 289 572
103 118 797 103 084 048
102537 514 702422896

Reineimalmen
Fr.

113 045
I 074233
2 235 745
3 910 149
6 181 395

14 r35 043
17 816 379

Roheimahmen Rohaugabe!
Fr. Fr.

108 641 736 108 545 837
r09 863 653 109 804 914
u2 048 513 712 002 795
113 126 878 t12 672 647
128 8r1 699 12879ß 257
132 656 608 132 279 4t6
74721384 141078877
147 967 308 147 904438
159 341 335 158 879 592
l?0 053 205 769 679 752

Jahs

1860
1880
1900
1910
1918
1919
1920

7S2t
L922
1923
!924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
r933
1934
1935
1936
1937
1938
1939
I 940

1941
1942
1943
1944
1945
1946
t947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
1955
1956
1957
1958
1959
1960

1961
1962
1963
1964
1965
1966
1967
1968
1969
1970

19 622 231
19 634 318
20 t44tgL
l9 387 396
19 918 697
18 854 024
19 955 908
19 373 205
20 224 412
20 ?07 674

+ 23441
+ t7377t
+ 2ä 095
+ 44270
+ 27 561
+ 30 529

298 ?38
+ 4327L
+ 34749
+ 114 618

+ 95 89S
+ 58 739
+ 4-o 778
+ 574237
+ 615 448
+ 377 193
+ 134 967
+ 62876
+ 467743
+ 474053

2t 616752 2L 592 7t1
23 e96 695 23 282 924
24426938 24407243
25 677 749 25 627 539
27 97r 626 27 884 064
29 848 919 29 818 390
33 729 363 34 028 101
35 454205 35 450 934
17 729 322 37 694573
38 893 090 38 778 472

40 746 24 40 650 345
41L29 25t 41070 6t2
44 529 244 4483 526
45662t17 45t47 886
50 140 596 49 534 148
51 046 613 50 669 420
542+t928 54 106 961
56 288 102 66 2A6 227
64 393 141 63 931 398
66 013 870 65 539 817

74 330 367 73 748 884
81 217 87L 80 601 818
87 773 288 87 214697
92 885 796 92 393 310
99 761 998 99 673 136

104 489 196 104243 046
116 530 121 115 629 351
129 196 464 128 871 8l?
143 295 332 143 186 505
L52027 648 t6l6t7 726

184267 648 183 686 160
204307 395 20t6973L2
224L77 093 223 558 502
233 626 496 233 134 010
258 496 329 258 40? 467
2ß7 805 250 267 559 080
289 000 853 288 100 083
306 507 850 306 183 203
346 294 915 346 186 088
356 498 963 356 089 041



Jahre

1938

r939

1940

1941

1942

1943

1944

1945

1946

1947

1948

1949

1950

l95l
1952

1953

1954

1955

1956

1957

1958

1959

1960

l96l
1962

r963

1964

r965

1966

1967

1968

I969

1970

10 069

I 221

tt 284

I 409

t0 300

r0 836

t0 634

10 354

tl 217

10 979
11 491

t0 396

I 572

I 933

I 687

t0 874

I 992

l0 659

tt 542

11 288

108 943

99 964

115 482

104 128

ll5 882

lIl 886

I r8 667

I t4 528

139 628

t30 238
134 232

I 18 706

I l3 208

110 179

111 589

126 964

124 574

130 735

119 678

121 398

EryachseDe

45 183

4t 720

34 088

32 072

29 767

36 268

31 693

36 006

55 825

64 879

65 008

62 681

57 100

67 328

61 107

70 2tt
63 230

70 082

67 227

70 957

69 718

86 506

80 756
83 881

79 216

76 r93

74 096

73 626

8t 728

80 688

84 370

76 424

77 030

(EiDtritts-
gelder)

Fr.

25 845

24 069

20 867

l9 370

17 990

2t 826

19 419

2t 875

32787

38 343

38 709

37 353

34 715

Kinder-
tierpark:

Teilnehmer aE
PonlEeiten

I 660

12 660

3 360

4 420

I 580

t0 720

1l 050

14 665

12 065

t4 200

t4 200

t4 180

4 350r)
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K. TIERPARK DAHLHöI.ZIT'1
29. Besucherzahlen und Einnahmen

Vivarium (Aquariun, Tenariu, Volidre und Freigeheße)
Besucher Eimahmen

Kinder
einzeln

t4 461

13 968

t7 179

t4 249

t3 235

15 693

t5 445

t6 877

23 405

26 510

27 538

27 304

26794

31 546

29 636

33 987

3l 489

35 500

33 823

37 076

34 456

41 905

38 503

38 860

29 094

27 443

27 150

28 276

34 362

33 894

35 706

3t 712

33 080

mit insgesut
Schulen

6 316 65 960

4 656 60344
5 026 56 293

7 620 53 94r

6 565 49 567

8 693 60 654

7 799 54937

8s72 61 255

8 195 87 425

8 449 99 838

I 021 10r 567

I 033 98 0r8

9254 93 148

40670 ll 970

37 127 10 035

42657 21 865

38 504 t5 660

42 891 19 900

4t 124 t7 450

43 639 16220

42510 14 930

52 429 15 570

48 920 16 160

50 564 r9 260

76796 18 065

73 606 16 115

7t 727 15 255

71 896 13 485

80 983 t7 840

79 830 21 935

103 790 20726

94 132 21 589

95 468 14 804

r) Eröffnung 5. Juni 1937. Wegen Maul- und Klauenseuchengefahr 1937-39 zeitweise und voß 2A.12. 1965 (bis
20. l. 1966) geschlossen gewesen. 3) KiDdertierpark bis Ende Juli wegen Bauarbeiten geschlossen.
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L. WITTERUNG
30. Temperatur, Niederschla§, Bewölkung, Sonnenscheindauer

Temlreratur in Celsius- N.ieder- Bewöl- Nieder- Zahl der Tage mit
gtaden schlags- kung schlag Bewöl- Bewöl-

Mitter x,H xffi fiT*j *01","," 3,r.'# sliä.- N"b"r IXi"l iHg
20"/" 80y"

- 16,8

- 18,8

- 10,6

- 8,2

- 14,0

-11,6
- 11,5

-16,2
-12,6
-15,2
- 8,7

-22,4
- 7,6

-13,2
- 15,6

- 13,3

-11,4
-12,5
- 10,0

-tt,4
-14,2
-14,2
- 18,6

7,6 -15,27,9 - 15,5
9,1 - 7,7
8,0 - 10,9
8,8 - 16,9
8,6 - 11,6
9,8 - 13,6
9,1 -12,99,6 - 13,1
9,3 - 9,0
8,7 - 7,5
8,9 -12,O8,6 - r r,8
8,3 - 13,9
8,2 - 10,5
7,t -21,58,5 -13,78,7 - 10,6
9,6 - 9,4
8,9 - 15,9

163 37
u8 5l
126 25
l5l 34
151 30
156 36
146 2t
150 40
136 24
170 29

Sonnen-
schein-
dauer
in Std.

1850
I 758
t659

120 2044
t7t 1572
156 t7t3
160 1628
152 1809
140 1775
155 t76t
140 1840
tzt 1928
140 1550

1743
1630
1727
1925
1747
1494
r626
1945
1392
t6t7

t7t 1622
154 1822
139 l9l9
t7t 1678
146 2024
161 1697
154 1950
155 1797
116 2130
144 l83r

1608
1788
u90
1607
1672
t72t
1783
r684
2023
t777

47 158 1857
45 t52 1944
30 172 1685
28 184 1644
33 r95 1488
34 182 1664
4t 159 t842
34 180 1646
4t 177 1650
20 190 1588

r918
l9l9
1920

8,2
7,8
8,8
9,0
7,7
8,6
7,7
8,0
8,6
8,4
9,0
7,9
9,1

7,8
8,1
7,9
9,1
8,4
8,6
8,8
8,4
8,0
7,4

30,4 972 6,3 141 19 99 44 137
30,6 996 6,8 r78 62 74 39 155
28,6 772 6,2 134 r9 58 54 139

32,8 728 5,5 tt7
28,8 r3t2 6,9 187
32,2 1151 6,5 163
29,2 886 6,7 149
29,6 1016 6,4 163
27 ,7 1005 6,1 165
27,6 r 149 6,6 166
30,4 1027 6,0 161
31,2 805 5,6 135
28,0 1299 6,6 180

1921
1922
1923
1924
1925
1926
1927
1928
1929
1930

1931
1932
1933
1934
1935
r936
1937
r938
1939
1940
r94t
1942
1943
1944
1945
1946
1947
1948
1949
1950

1951
1952
1953
1954
r955
1956
I957
1958
1959
1960
1961 9,9 - 10,0
1962 8,2 -t4,21963 7,8 -2r,81964 9,0 - I r, l
1965 8,3 -12,21966 9,4 - 15,5
1967 9,2 - 13,6
1968 8,8 -16,21969 8,6 -rr,61970 8,6 - 1r,9

t8 58 79
57 31 32
48 34 5l
2t 66 4t
41 66 5t
34 95 60
36 rot 44
36 78 65
22 76 73
24 62 38

30,4 tt37 6,1 150 3l 67 69 150
29,3 957 6,4 148 t7 69 48 143
30,6 838 6,3 134 23 63 65 162
29,2 850 5,9 133 25 63 M t4t
30,0 t2t9 6,4 167 34 5l 61 155
27,2 t23l 7,1 174 29 47 29 178
29,2 tt32 6,6 164 31 52 43 154
28,7 995 5,9 132 28 58 72 138
26,4 rlr0 7,2 169 29 59 25 188
26,3 r 160 7,1 153 29 65 37 180

799
791
792

t0l6
753
972
672
944
634

tt22

28,3
28,5
3I,6
29,3
33,8
32,2
34,1
27,6
31,7
30,6

46 32 45 38
32 23 47 53
36 29 58 52
51 38 54 32
39 33 67 62
43 t7 61 4t
24 34 43 69
3t 15 4t 54
2t 28 43 76
41 37 29 43

6,8
6,5
6,3
7,0
6,2
6,7
6,2
6,5
5,6
6,5

48 32 158
25 56 165
60 60 148
35 30 164
66 31 159
55 32 149
60 38 146
52 28 167
48 53 128
53 24 157

28,1 1178 6,8
32,4 1236 6,7
28,3 730 6,2
27,6 1131 6,9
28,5 1090 6,9
26,7 1046 6,7
30,8 925 6,6
29,2 tt02 7,t
30,0 914 6,1
28,3 1072 6,9
29,3 1003 6,5
30,2 781 6,6
30,2 960 7,0
31,6 855 7,2
29,6 1372 7,3
29,9 1068 7,1
30,3 852 6,7
30,5 r 151 7,2
29,O 869 6,9
30,1 1059 7,3

t47
139
147
136
198
172
149

'160
143
t7t

25 53
57 34
31 52
27 52
5r 3l
36 23
29 22
4t 35
39 35
45 43



Berner Bevölkerungs- und

Wfutschaftszahlen

Januar bis Juni 1971





I
Gegestud

Jm. Febr. MüM April Mai Jui 1. Halbjahr

1971 1971 1970

Mittlere Wohnbevölkerogr)
EheschließuDgenr) ........
Lebendgeborener)

158 990

45

154
169

_16
L 529

1 013

616

62

100

169 750

7g

724
124

I 912
926

1 016

63

89

160 530

118

180

762

18

2 012

I 518

624
63

7?0

160 760

IDb
168

129

29

I 940

2 058

- 118

126

236

160 830

168

163

119

4
I 664

I 4ß2

202
148

103

160 920

136

130

t26
4

I 276
I 361

-86
118

178

160 300

700

909

829

EO

10 393

8 338

2 055
679

966

162 780

?28

L 025
871

154
10 616

I 209t)

I 407

568

963

Geburtenübenchuß).......
Zugezogefue PeFoDen ...,,.
Weggezogene Pereonen ....
Zuzugsübeßchuß (Pereonen)

Zugezogene Fmilien ......
Weggezogene Fmilien ....

213

Bevölkerung

Konsumentenpreise 1)

r) 197J : provisorische Zablen.
3) Einscbließlich Wegzugszuschlag.

Vollmilch
P6teuisierte Milch ...........
Tafelbutter
Ementalerkäse
Tr.inkeier.
Importeier
Rindfleisch, Braten. . .

Kalbfleisch, Braten...
Schweioefleisch, Bratetr........
Cervelats.
Speisemaguine
Speisfett
Erdrußöl
Ruchbrot
Halbweißbrot. . . .

WeißEebl. .

Hörnli su1rcriore

Kristallzucker
Katoffeln
Kobl (Wiz, Wining) .......,
Kopfsalat (etwa 200 g)....................
Zwiebela, gewöholiche
ApIel, Stmdadwm, Kl. I, inld.
Bimen, Stmdudwre, Kl. I, itrld. .........

TtrffI.I

Duchscbaittspreis ia Rp.

1971

ll
rl

200 g
1kg
1 St.
1 St.
1kg
lkc
1kg
1 St.

260 g
600 s

1t
1ks
lkg
lkg

600 g
lkg
1kg
rkc
1 St.
1ks
1kg
1kg

82

100

253

942
26

16

1656

2124
146+

tzt
297

385

107

712

88

88

99

69

105

75

728

190

200

87

105

253
982

16

1671

2L50
1442

53

127

404
107

tL4
89

90

110

8l
130

47

t23

Y
r) Index der KoDsmetrtetrpreise in den eßteE acht Monaten l97l siehe S. 40 if.

82

100

265
942

26

17

1666

2094
1424

53

125
303

385

L07

Lt2
89

88

101

7L

115

78

726
190

110

821 821 E7

lOOl lool 106

zffil 2fi1 263
94219621982

271 27 I 26

rzl 16l 16

16861164611676
21t5l2r4OlzLrO
t41417454l|]432

631 531 53

l25lt25lt26
3071 3111 311

3851 3891 393

1O7l 1O7l rO7

1r4l r14l r14
891 891 89

881 881 e2

1021 1031 r10
681 691 ?L

1181 1501 r2o
701 e5l 45

t25l].26lt37
resl 1e5l ts7
160 I 180 I

2
Artilel



- 2t4

Stellensuchende, Bautätigkeit, leerstehende Wohnungen

Jao. Febr.

a) Stellensuchender)

Bauberufe, gelemte Mämer
Bauberufe, ugelemte Maimer ...........
StelleNuchende überhaupt

davon Gaozabeitslose .......

Baubewilligte Wohnungen
EEtellte Wobnugen .......

c) I*emobnungea total r)

(Wohnungsut)

r) Am Monatsende beiE Städtischen Arbeitsut geEeldet.
r) Sofort beziehbare Leemobugen aller Ärt.

Fremdenverkehr

Gemeindebetriebe

Energieabgaber) in Mio kWtr ......
Gaabgabe u Private Mio m3 ..,,.
Wcswerbrauch in Mio mt,......

Beförderte Pereonen in Mio:
Straßeubahu
Trolleybu
Autobus.....

Zusmeu

24

46,198

2,381

1,997

2,412
0,629

2,944
5,985

51,385

2,557
2,226

2,559

0,584

3,114

6,257

5

1

167

6

1

156

;

181

202

7

I

1r8

1. Halbjahr

1s71 | 1970

15 503 1110 849

638 1213 844

62,3 | 59,5

Gegenstud

ÄbgetiegeneGäste....
tfbemachtugen
Bettenbesetzung in lo . . .

2t 137

37 636

62,9

23 650

46 673

75,0

26 840

48 218
80,0

1. Halbjahr

19?1 I 19?0

277 ,609 '127 4,9b8
11,?e6 | 11,769

13,542 | 73,122

]4,935 | L4,778
3,757 | 3,7e2

r8,160 | 17,912

36,852 | 36,4E2

42,371 | 42,870 43,458

7,784
2,876

2,469
0,607

3,030

6,106

1,706 | 1,216

2,247 | 2,427

2,370 | 2,525
0,618 | 0,651

2,886 | 3,054

5,87+ | 6,230

r) InsgesaEt.

4 Jan. Febr. Mätz April Mai Juni

1971

13 365

27 601
46,6

13 054

25 409

47,l

77 457

37 101

60,1

B
Gegenstand

Jan. Febr. März April Mai Juni

1971

51,327

2,758
2,269

2,600

0,668

3,182
6,400



Die Stadtteile

und Statistischen Bezirke

der Stadt Bern
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Fläche, Gebäude, Haushaltungen, Wohnungen und Einwohner der

Stadt Bern nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken

I
Statistische Bezüke

Siadtteile

FLiche in ha
Bewoh[te
Gebäude

Eaus-
hal-

tungel

Wohnungen
mit Küche

oder
Kochnische

Ehwohner
über-
haupt

ohne
Wald

Ende 1970 7.Dez.
r9601)

Eude
1970)

7.Dez.
19601)

1.Dez.
1960r)

Ende
19 70)

L.Dez.
1970r)

Ende
1970 r)

1, Schwarzes Qudtier ...
2. Weißes Quartier .

3. Grüns Quutier .

4. Gelbes Quartier .

5. Rotes Quetier

I. Imere Stadt . .

1 15,0

10,0

15,0

74,O

98,8

752
166

25si

1131

2t7l

779

647

872

195

427

81

15

7

1

1

I
1

1

7 453

1 290

1 493

549

1 239

2 2 6 6 024

6. Engeried
7. Felsenau
8. Neufeld
9. Lätrggdse

10. Stadtbach
11. Musmatt

67

300

31

7t2?

61,4

136,

92,
31,0

24,0

40,0

385,6

128

517

1

2

I

1
8

7 575

2 701
L 484

594
| 782

8 580

1 637

3 015

1 635

641
2 184

I 7r5

141
504
725
395
185
521

2474

1 410

4 989

7 100

d öod

I 747

5 141

24240

12. Holligen
13. Weißenstein
14. Matteniof
15. MoDbijou
16. Weißenbühl

III. Mattenhof-Wei3enbühl......... -

61

51

81

763,4

36,0

61,0

57,2

724

405

?t
36

7L

3 013

703
3 341

1 901

3 340

1 935

2 98r

691

3 30i

I 821

3 28r

I 91i

3 499

B 482

1 730

2 777

93
19
82
47
85
48

I 118

| 974
8 048

4 076

8 477

4 747

677,8 454 3 t24 t423 14 01 15 184 37 I 36 434

18. Kirchenfeld
19. Gryphenhübeli
20. Brunnadem
21. Murifeld
22. Schoßha]de

IV. KtucheDJeld-Schoßhalde .... -.,.

729,
35,

732,
119,

199,

87,
35,

727,
119,

186,

283

248
844

2

170
81

190
91

304

165
78

186
90

301

1

1

1

4 432

2 275

2 672

8 466

4 40L
2 2lß
5 3t5
2 594
8 430

616,, 555, 2 8 8 909 23 11 22 956

67

1

67,

199,

40,
67,

138,

45,
61,

194

617

576

554

174
r se]

61el

5761

5721

5451 1

974
492

494
314
229

805

48

339
331
319
778

53

384
358
340
185

361
190
962
897
'I 79

444

1 879

I 322

I 701

7 70?

L275

55b, 13 308 13 1 14 1 36 35 262

29. Btimpliz
30. Oberbottigen
31. Stöckacker
32. Bethleheu

VI. BüEpliz-Oberbottigen ..........

313,

1

257,6

827,5

24,5

1 7 Lß21

22ol
1e1l

58rl

4 246

257

888

7861

4 2\2
254
885

1 760

5 907

299

931

4 116

17 116

1 050

2 655

13 914

16 710

1 046

2 59L

t3 478

trrr,t 717 771 11 253 84 736 33 825

6154 3+4+,1 13 695 13 894 54 704 53 65t 61 93t .62408 58741

r) Volks- und Wohaugszäh1ung. Fortschreibuug auf Grund der Volks- uad Wohnungszählungr) 1960 bzw.') 1970.

75t
16(

10r

18i

90,

L5t
41:

47t
29(
20'r

44r

II. Länggose-Felsenau I 98r

23- BemdenJeld

25. Spitalacker

27. Breiteuain
28. Loraine . .

V. Breiteuain-Lonaine 2 76a

Stadt Bem



Bevölkerungsbewegung nach Stadtteilen und Statistischen Bezirken, 1970

Statistische
Bezüke

Stadtteile 4q
ts .o^

at

I
57

80

12

72

ö3

84
3?

l7
60

20

42

26

15

17

6l

tq

5h
r\=

co
e
o

q
,e
9ü
N:=

@

i
trE
o=

q

eä

N,5

@

a
N

.c
äH4n
Fl üD N

6. Engeried
?. Felsenau
8. Neuleld
9.länggre

10. Stadtbach
11. Muesatt

II. Länggasse-Felwnau ......

12. Holligen
13. Weißeßteir
14. Mattenhof
16. Moabijou
16. WeißeDbübl
1?. Smtlrah

III. Matteuhof-Weißenbüül ..

18. Kircheuleld
19. Gryphenhübeü
20. Bruadem
21. Muifeld
22. Schoßhalde

IV. Kirchenfeld-Schoßhalde ..

23. Bemdeuleld
24. Altenberg
25. Spitalacker
26. Breitfeld
27. Breitenrain
28. Irraine

V. Breiteüai!-braine .....

-64
-4
-109
-55
-45
-307

1391- 9l-35
2101 181-eo

278|. 2l-140

2el-20 | rool rzrl- ol reo
86l 2rl 4311 ö60l-12e1 2e8

751 6l 9221 10131-011 560 7201-1601-246
541-tIl 47ßl 6L5 l-6el 402 e65 I t? l-4e
zsl-t7 I s45l a68l-lal lee 2431-44,1-74
48l 2sl 674 I 6161-421 535 4351 r00l 87

3263 - 58 | -407

-177 | -3t7
-311-4e

ß | -221
-rt' | -zzS

25 | -172
17 l-72

1054

4el-17 I sosl rzel srl aog 3341-251-11
23l- z I 266l 30al-azl 130 r78l-481-88
5el-17l 3741 4991-1251 280

88l-12l 276l sßl-671 2oL 1641 401-3e
921-t7l 6741 7761-L621 473 3471 t26l-53

,n*l-,*l** e5 | -331

-1r0
_10
_13

-61
-461

50

51

80

191

378

11 716l -l-rru

1. Schwdzes Quartier ......
2. Weißes Quutier ...... ..
3. Grüns Quartier.........
4. Gelb€s Quartier
6. Rot6 Qu{tier

I. Imere Stadt

L74l- 6l 671 88

u83 I-133 I 566 I 743

71671-2511 ttsl zzo
?361-831 4741 549

9831-2001 seel 574

638l-zol B4el 332

-?421273813006

331-13
ee l- s

88 l- 7

49 l- 6

83 I 3

661-le

46

12

115

98

5L

-421 723
36 | 1?4

-143 | 1005

-215 | 394

-134 | 626

- 1l 469

-499 I 2791

242 | 727

3r8 | 4L

2901 6091 193

29. Bümpliz
30. Oberbottigen
31. Statckacker

32. Bethlehem

VI. Bilmpliz-Oberbottigen ...

stadt Bem | 1483 | 1852 | 1647

1364

L02
286

1216

2967

L27
10

8

2?7

1610

78

ztl
l6t2

3411

218

2
Waademg über
die Stedtgrenzen

ImeEtädtische
Wedemg

\7
20

10

4t

2S

2l

t2

t8
t7

6

25

2

D

4

_13

256
191

383

260
564

2E7

204
401

243
510

_13

-18
t7
64

141

158

277

85

165

194

loä

-24
-36
-95
-70
-E6

!27 88 92 -1 1653 1646 8 896 L207 -311

268 267 266 1 2913 -350 2051 2172

66

2l
8E

39

57

63

81

20

96

4
E6

4?

1050

169

906

653

783
668

324 374 418 -44 1121 -268

165 195 261 -66 2139 1301

28

L4

113

56

72

42

20

92

OD

83

47

-12

-21
-16
-4

470

390

1286

040

680

676

612

364
L428

855

814

677

168

208

852
390

512

625

-46
-34
163

4
114

-56
319 417 -98 +r4t 4840 2656 136

L46
L4

2l
109

-246
24

71

-296

884

36

L29

792

709
13

131

682

175
23

210

416 -44 1841 t435 406

205 17 93i 20 124 -2387 11 7r(
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Zttgang und Abgang von Gebäuden und Wohnungen nach Stadtteilen
und Statistischen Bezirken, 1970

3

Statisti$he Bezirke

Stadtteile

Gebäude mit
Wohumgen Wohnugszugmg WohnwgsabguB

Woh-

Ztgeg Abgaog Neubau Umbau total
lbbruch

usw. Umbau total

EESS-
reEzu-
wachs

1, Schwffi Qwtier
2. Weiße Qrwtier ..
3. Grilnes QEtier ..
4. G€lbes Quartier ...
6. Rot6 QrEtier ....
I. ImereStadt.-.-..

I

I

5

2

I

1

11

1

2

77

o

4

t7
D

4

-;
-6
-3

1 10 I t2 28 28 _16

6. Engeried
7, Felseaau.......,..
8. Neufeld
9. Läoggas........

10, Stadtbach . .......
11. Muesmtt. .. .. ... .

II. Iätrggse-Felseuau

I
1

I

;
1

I

1

;
10

,^

I

;

I
10

18

t;

;
4

1l
1

10

1

11

I

1

-4
15

-11
173

1l 194 I 203 2S 2S 774

12. Holligea
13. Weißeßtein.......
14. MatteDtrof . .. .. . ..
16. Monbijou
16. Weißenbühl . . .. ..
l7. Sudnin

III. Mattenh.-Weissenb.

3

I

I

16

6

6

I
I

I

78

I
10

4

1

I

80

1

10

26

16

L4

I

25

16

16

I

_16

ß4

-15
I
I

I 29 98 103 58 60 43

18. Küchenfeld .......
19. Gr,?henhübeli ....
20. Brumdem ......
21. Murileld
22. Schoßhalde . ......
IV. KirchenJeld-Schoßh.

1

1

1

20

1

I
39

4
1

4

2e

4
2

1

4Z

4

1

4L

6 61 72 7L

V. Breiteuain-Ipn. .

1

6

1

14

5

;
45

2

97

8

1

19

;

I

64

r05
1l

4

;
28

6

5

4

5

;
33

59

86

L2 2L 164 3l 185 49 t2 61 724

VI. Bilmpliz-Oberb. ..,

72

12

I
t

I

13

11

30

252
13

t1
30

8

1

6

6

8

1

6
6

24
12

5

24

28 7 306 306 2l 2L 286

Stadt Bem ....... a7 76 60 882 LE7 14 207 6E1
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2. Die Grenzen der Stadtteile und Statistischen Bezirke Berns

Stadttell I: Innere Stadt

(Grenzen : Lorrainebrücke-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münzterrasse-
Bundesterrasse-Taubenstraße- Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben- Schan-
zenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Schützenmatte-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke :

l. Schwarzes Quartier (Langmauerweg 12 Westseite-Aare-Fricktreppe-Badgasse-
Bubenbergrain-Gartenterassen südlich der Junkern- und Nydeggasse-Nydeggasse g
Ostseite-Postgasse-Langmauertreppe-Langmauervyeg I 2 Westseite)

2. Weißes Quartler (Langmauerweg 12 Westseite-Langmauertreppe-Postgasse-Nydeg-
gasse 9 Ostseite-Gartenterrassen südlich der Nydegg- und Junkerngasse-Bubenberg-
rain-Mattentreppe-Kreuzgasse-Rathausgasse-Rathausterrasse-Aare-Langmauer-
weg 12 Westseite)

3. Grünes Quartler (Rathausterrasse-Rathausgasse-Kreuzgasse-Mattentreppe-Bad-
gasse-Fricktreppe-Aare-Aarstraße 76 Ostseite-Alte Stadtmauer-Münzterrasse-Münz-
graben-Theaterplatz-Kornhausplatz-Kornhausbrücke-Aare-Rathausterrasse)

4. Gelbes Quartler (Kornhausbrücke-Kornhausplatz-Theaterplatz-Münzgraben-Bun-
desterrasse-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesplatz-Bärenplatz-Waisenhausplatz-
Altes Waisenhaus Ostseite-Langmauerweg 110 Westseite-Aare-Kornhausbrücke)

5. Rotes Quartler (Langmauerweg 110 Westseite-Altes Waisenhaus Ostseite-Waisen-
hausplatz-Bärenplatz-Bundesplatz-Parlamentsgebäude Westseite-Bundesterrasse-
Taubenstraße-Schwanengasse-Bundesgasse-Hirschengraben- Schanzenstraße-Schan-
zenbrücke - Eisenbahnlinie - Schützenmatte - Lorrainebrücke - Aare - Langmauer-
weg 110 Westseite)

Stadtteil II: Länggasse-f,'elsenau

(Lorrainebrücke-Schützenmatte-Eisenbahnlinie-Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-
Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 71-Eymattstraße-ehem. Kappelenbrücke-Ge-
meindegrenze (Aare) Wohlen, Iürchlindach, Bremgarten, Zollikofen, Bolligen-Aare
-Lorrainebrücke)

umfassend die Statistischen Bezirke:
6. En§eried (Neubrückstraße-Studerstraße-Engestraße 116 Südseite-Stauwehr-Aare-

Lorrainebrücke-Schützenmatte-Neubrückstraße)
7. Felsenau (Stauwehr-Engestraße 116 Südseite-Studerstraße-Neubrückstraße-Neu-

brück-Gemeindegrenze (Aare) Bremgarten, Zollikofen, Bolligen-Aare-Stauwehr)
8. Neufeld (Neubrück-Neubrückstraße-Mittelstraße-Länggaßstraße-Bremgartenstraße-

Murtenstraße bis Glasbrunnenstraße-Bremgartenwaldrand bis Eymattstraße 71-
Eymattstraße--ehem. Kappelenbrücke-Gemeindegrenze (Aare) Wohlen, Kirchlindach-
Neubrück)

9. Länggasse (Mittelstraße-Neubrückstraße-Eisenbahnlinie-Schanzenbrücke-Schanzen-
straße-Länggaßstraße-Mittelstraße)

10. Stadtbach (Länggaßstraße-Schanzenstraße-Schanzenbrücke-Eisenbahnlinie-Bühl-
straße-Län ggaßstraße)

I l. Muesmatt (Bühlstraße-Eisenbahnlinie-Bremgartenstraße-Länggaßstraße-Bühl-
straße)

Stadtteil III : Mattenhof-W'elßenbühl

(Schanzenbrücke-Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse-Schwanengasse-Tau -
benstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 Ostseite-Aare
-Gemeindegrenze Köniz-im Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Sport-
platz Bodenweid-Weißensteinstraße-östlich Freiburgstraße 176 (Gangloff)-Eisenbaho-
Iinie-Schanzenbrücke)
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umfassend die Statistischen Bezirke:
12. Holligen (Freiburgstraße--Effingerstraße-Könizstraße-fümeindegrenze Köniz-im

Könizbergwald von nordöstlich Hohliebi-östlich Sportplatz Bodenweid-Weißenstein-
straße<istlich Freiburgstraße 176 [GanglofI]-SBB-Linie Bern Freiburg-östlich Laden-
wandgut-östlich Badweiher 'Weyermannshaus-Murtenstraße ab westlich Nr. 155 bis
Bremgartenstraße-Eisenbahnlinie-Bahnunterf ührung B ühlstraße-Freiburgstraße)

13. Weißensteln (Könizstraße -Gürbetallinie - Schwarzenburgstraße - Gemeindegrenze
Köniz-Könizstraße)

14. Mattenhof (Gürbetallinie-Könizstraße-Effingerstraße-Freiburgstraße-Zieglerstraße-
Eigerplatz-Schwa"rzenburgstraße-Gürbetallinie)

Bühlstraße-Eisenbahnlinie-
Schanzenbrücke-Schanzenstraße-Hirschengraben-Bundesgasse- Schwanengasse-Tau-
benstraße bis Nr. 12 Südseit+-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 3 bis
l9-Sulgeneckstraße-Gießereiweg-Friedeckweg-Sulgenbachstraße-Eigerplatz)
\ilelßenbühl (Eigerplatz-Sulgenbachstraße-Friedeckweg-Gießereiweg-Sulgenrain-
Scheuerrain-Wabernstraße-Gemeindegrenze Köniz-Schwarzenburgstraße)
Sandraln (Gemeindegrenze Köniz-Wabernstraße-Scheuerrain-Sulgenrain-Sulgeneck-
straße-Grenzlinie südlich der Besitzungen Rainmattstraße 19 bis 3 und Taubenstraße
l2-Taubenstraße-Bundesterrasse-Münzterrasse-Alte Stadtmauer-Aarstraße 76 West-
seite-Aare-Gemeindegrenze Köniz)

Stadttell IV: Klrchenfeld-Schoßhalde

(Kirchenfeldbrücke-Aare-Untertorbrücke-Klösterlistutz-Aargauerstalden-Laubegg-
straße-Ostermundigenstraße-Gemeindegrenze Bolligen, Muri, Köniz (Aare) -Aare
-r{irchenfeldbrücke) 

umfassend die statistischen Bezirke:

18. Kirchenfeld (Kirchenfeldbrücke-Aare-Verlängerte Jungfraustraße-Jung{raustraße-
Thunplatz-Dählhölzli Ostseite-Gemeindegrenze Köniz (Aare)-Aare-Kirchenfeldbrücke)

19, Gryphenhübelt (Thunplatz-Jungfraustraße-Verlängerte Jungfraustraße-Aa.re-Unter-
torbrücke - Klösterlistutz - Muristalden -Muristraße - Burgernziel - Thunstraße - Thun-
platz)

20. Brunnadern (Thunplatz-Thunstraße-Burgernziel-Muristraße-Egghölzli-Gemeinde-
grenze Muri, Köniz (Aare)-Aare-Dählhölzli Ostseite-Thunplatz)

21. Murlfeld (Egghölzli-Muristraße-Burgernziel-Burgernzielweg-Jolimontstraße-Buch-
serstraße-Melchenbühlweg-Zollgasse-Gemeindegrenze Bolligen, Muri-Egghölzli)

22. Schoßhalde (Zollgasse-Melchenbühlweg-Buchserstraße-Jolimontstraße--Burgernziel-
weg-Burgernziel-Muristraße-Muristalden-Aargauerstalden-Laubeggstraße-Ostermun-
digenstraße-Gemeindegrenze Bolligen-Zollgasse)

Stadttell V : Breltenraln-Lorralne

(Aa.rgauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-
Ostermu ndigenstraße-Laubeggstraße-Aargauerstalden)

umfassend die Statistischen Bezirke:

23. Beundenfeld (Papiermühlestraße-Gemeindegrenze Bolligen-Ostermundigenstraße-
Laubeggstraße-Papiermüb lestraße)

24. Altenber§ (Aargauerstalden-Klösterlistutz-Untertorbrücke-Aare-Lorrainebrücke-
Nordring-Schänzlihalde-Schänzlistraße bis Nr. 7-Gerade Linie zum Aargauerstalden)

25. Spltalacker (Aargauerstalden-Gerade Linie zur Schäinzlistraße 7-Schänzlistraße-
Schänzlihalde-Nordring-Breitenrainstraße-Breitenrainplatz-Rodtmattstraße-Militär-
platz-Papiermühlestraße-Aargauerstalden)



27.

28.
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Breltfeld (Militärplatz-Rodtmattstraße-Stauffacherstraße-Stauffacherbrücke-Eisen-
babalinie-Scheibenrain-Wylerholz Westseite-Aare-Gemeindegrenze Bolligen-Papier-
mühlestraße-Mili tärplatz)
Breitenrain (Stauffacherbrücke-Stau
straße-Nordring-Ehemalige Eisenbabalinie-EisenbaJr
Lorraine (Nordring-Lorrainebrücke-Aare-Wylerholz Westseite-Scheibenrair-Eisen-
lahnlinis-Bfosmalige Eisenbahnlinie-Nordring)

Stadtteil VI : Bürnpltz-Oberbotd§en

(Gemeindegrenze Frauenkappelen, Wohlen (Aare)-Woblenstraße-Eymattstraße-Brem-
gartenwaldrand von nördlich Eymattstraße 7l bis Glasbrunnenstraße-Murtenstraße bis
westlich Nr. l5$-Stadtbach-östl. Badweiher Weyermannshaus-ösüich Ladenwandgut-
SBB-Linie Bern Freiburg-östlich Freiburgstraße 176 [Ganglofl]-Weißensteinstraße-
östlich Sporbplatz Bodenweid-im Könizbergwald bis nordöstlich Hohliebi-Gemeinde-
grenze Köniz, Neuenegg, Mühlebach, Frauenkappelen)

umfassend die Statistischen Bezirke :

Bümpllz (Eisenbahnlinie Bern=Neuenburg-Bethlehemstraße-SBB-Linie Bern,Frei-
burg-östlich Freiburgstraße 176 [Gangloff]-Weißensteinstraße-östlich Sportplatz
Bodenweid-im Könizbergwald bis nordösflich Hohliebi-Gemeindegrenze Köniz-Moos-
weg-Niederbottigenweg-westlich Höhenacker-westlich Winterhalden-Eisenbahnlinie
Bern Neuenburg)
Oberbotti§en (Gemeindegrenze Frauetrkappelen-Murtenstraße-Niederbottigenweg-
westlich Riedbachstraße l02-westlich Winterhalden-westlich Höhenacker-Niederbot-
tigenweg-Moosweg-Gemeindegrenze Köniz, Neuenegg, Mühlebach, Frauenkappelen)
Stöckacker (Eisenbahnlinie Bern Neuenburgtstlich Ladenwandgut-SBB-Linie Bern,
Freiburg-Bethlehemstraße-Eisenbahnlinie Bern,Neuenburg)
Bethlehern (Gemeindegrenze Frauenkappelen, Wohlen(Aare)-Wohlenstraße-Eymatt-
str.-Bremgartenwaldrand von nördl. Eymattstraße 7l bis Glasbrunnenstraße-Murten-
straße bis westlich Nr. I55-Stadtbach-östlich Badweiher'Weyermannshaus-Eisenbahn-
Iinie Bern,Neuenburg-westlich Riedbachstraße 102-Niederbottigenweg-Murtenstraße-
Gemeindegrenze Frauenkappelen)

29.

31.

32.
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Zahlen

über die Region Bern





Das Gebiet der Re§ion Bern

Maßstab l:200 000

Mitgliedsgemeinden und -viertelsgemeinden des

«Regionalplanungsverein Stadt Bern und umliegende Gemeinden»

''"''.. Bolligen

{@"'''iBotlig"n



Entwicklung der Wohnbevölkerung

r) EinscbließIich Wegzugvurcblag.
,) Viertelsgemeinde. 3) EioschließIich

I
Gemeinden Anfmgs-

bstand

Ge-
burten-
über-
schuß

Ztzwgs-
über-
schuß

Ges@tzunahEe

End-
bestmd

Mittlere
Wohn-

b€völke-
rungabsolu t

auf 1000
Ein-

wohrer

Bolligen2)
Ittigens)
Ostermundigen2)

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Frauenkappelen ....
Kehrsatz

t6t 344

3 762

5 496
15 697

205

45

55

277

-2808
147

138

115

-2603
192
193

392

- 16,0 158 741

3 954

5 689
16 089

162 470

24 955
2 836

802
2 493

31 967

I 553
6 046
I 355

I 524
2 516
8 587

377

5
40

259
35

93
JJ

t1
38

116

400

r62

-35
175

181

48
229
683

-47
55

271

777
199

-30
215
440
83

322
716

-36
93

387

30,3
66,8

-37,5
80,2
13,6

50,9
50,9
73,1

-23,5
36,6
43,3

25 732

3 035

772

2 708
32 407

I 636

6 368
10 071

I 488
2 609
I 974

25 660
2 980

800
2 680

32 400
I 630

6 320
9 790
I 530
2 540
8 930

Moosseedorf . . .

Münchenbuchsee
Muri bei Bern

Urtenen
Zollikofen.....,

Aggl.-Gemeinden

Aggl. Bern 1970 ,

Allmendingen b.
Bäriswil
Diemerswil ....,
Jegenstorf.....,
Kirchlindach . . ,

Meikirch
Vechigen
Wohlen bei Bern
Worb .

Bern2)

92 634 to44 2122 3166 33,2 95 800 95 260

978253

304

500
152

2 834
I 689
I 405

3 645

3 682

8 946

1249

4

8
1

37

5

l3
o

68
180

-686

_26

-5
-5
_41

-l
_48

-53
422

321

563

3

-4
-4

4

-35
-50
490
501

oo

-75,9
6,0

-25,O
- 1,4

2,4

-24,1
- 13,8

123,1

54,5

282
503
148

2 830
1 693

I 370
3 595
4
g 447

541254

172

257 730

290
500
160

2 840
1 700

r 450

3 630

3 980

I 200

Regionsgemeindens)

Region Bern 1970 .

AggI. Bern 1969 . . .

Region Bern 1969 .

15 791 1363 2686 4049 34,O I 19 840 l9 0r0

277 135

252200

r568

l4t2

-122

366

1446

1778

*

5,1

7,0

*

278 581

253 978

281 480

255 240

*
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Eheschließungen, Lebendgeborene, TodesfäIle

Absolute Zahlen

Gemeinden

Stadt Bern

Bolligenr)
Ittigenl)
Ostermundigenl) . .

Bolligen
Bremgarten bei Bern .

Frauenkappelen.....
Kehrsatz
Köniz .

Moosseedorf
Münchenbuchsee ....
Muri bei Bern . . .. ..
StetUen
Urtenen
Zollikofen

Aggl.-Gemeinden zus.

Agg1.8ern1970.....

Allmendingen b. B.,) .

Bäriswil
Diemerswil

Jegenstorf
Kirchlindach
Meikirch
Vechigen
Wohlen bei Bern . .. .

Worb .

Regionsgemeinden2)

Region Bern 1970 . . .

AggI. Bern 1969 . . .. .

Region Bern 1969 . . .

Ehe.
schlie-
Eungon

Gestorbene

-,m
Aur 1000 Einwohner ln 1.Io-

berojaür
Go-

§torb€m
auf 100
Lebend-
geborae

1,71483

27

57
r03

187

l6
12

25

236
16

6l
74

10

21

83

1852

69

tza
352

549
51

t4
57

459
44

127

120

19

55

158

r653

3505

4

10

5

64

l6
2t
51

96
ooo

1647

24

lo
75

172
t4
I

17

200
I

34

87

8
17

42

609

3l

*

11

-t

I

;
2

24

55

I
I

26

7,3 | 21,4
5,4 | t7,r

1s,0 | r7,5
9,3 | 21,2
7,3 | 14,2

e,8 | 27,0
e,7 | 2o,r
7,6 | 12,3

6,5 | 12,4

8,3 | 21,7

e,3 | 17,7

*
8,6

6,9
4,0

12,5

9,2
4,7
4,8
6,3
7,5

6,5

1,3

*
*
*

14,7

12,4

6,3
14,9

8,0
21,5
14,7

3,4
7,2

15,0

13,0

6,7

4,7

11,2

6,3
6,2

5,5

5,4

8,9
5,2
6,7

4,7

,:

1,8
,:

;
1,3

1,5

1,6

;
'j

1,2

11,0

4,8

13,8

16,0

6,3
13,0

2,9
9,0
0,8

t7,l
19,6

11,5

2256

9

4

27

t1
8

48
28
49

9

2

2

26
I
7

23
30
60

13,6

13,8
20,0
31,3
22,5

9,4
14,5

14,0

24,1

24,9

18,1

14,2

14,6

*

8,8

4,0
25,0

9,5

6,5

5,5
13,2

7,0
5,3

r) Viertelsgemeinde.,) Ehschließlich Agglomeratiomgemeinden.

2

Ehe-
sctlie-
ßmgen

Lebenil-
ge-

borene

Gestor-
bene

Ge-
buto[-

über-
schuß

go-
bomne

9,r tt,4 10,1

*
*

741 t7,4 6,4

2224

901 2149 786 I,b 6,6

2384

2163

2338

4001

3738

4160

2433

2326

2500

57

53

8,5

8,5

*

8,6

9,1

5,6

5,5

1,4

1,4

*
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Wanderungen

r) Eißcbließlich Wegzugszuschlag. ,) Viertelsgemeinde. 3) EimcbließIich Agglomeratiomgemeinden.

Gemeindm \ileg-
z\g

Mehr-
zvzDg

Zuzug

Stadt Bern .......... I ll92

Bolligen') ......... | *
lr!: -^- t\ I tIttigens) .. . .. ..... | *

Ostermundige"') ... | *

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Frauenkappelen......
Kehrsatz
Köniz .

Moosseedorf
Münchenbuchsee .,...
Muri bei Bern . . ... ..
Stettlen
Urtenen
Zollikofen

Aggl.-Gemeinden zus.

Aggl. Bern 1970 . .. . ..

Allmendingen b. Bern2)
Bäriswil
Diemerswil

Jegenstorf
Kirchlindach
Meikirch
Vechigen
Wohlen bei Bern . . .. .

Worb .

Regionsgemeindens) . .

Region Bern 1970 ....

Aggl. Bern 1969 .. . .. .

RegionBern1969....

t7 937

966
I 177

I 890

4 033

584

99
690

3 288
374

r 184

1 807

t79
445

1 601

-2808
147

138

115

400
162

-35
175

181

48
ooo

683
_47

55
271

2122

- 686

-26
-5
-5
-41
-l
-48
-53
i90

321

769
115

2l
tt7
572

69
228
331

27

89
278

538
7l
2l
74

508
48

169

113

26
60

187

3 633
422

134
515

3 to7
326
955

I 124

226
390

I 330

231
44

43

64

2t
59

218
I

29
91

I

-l
t7
6
5
o

137

t4 284

32 221

27

50

26
ölö

991

204
399
985

1 694

18 266

3808

*

7

2

75

27

30
63

203

6
3

58
2t
25

6l
66

32 907

53

55

3l
414
225

252

452
563

I 373

*

*

3897

3
Fmiliu Perrcnen überhaupt

Zuzug
weg'
zug
')

Mehrzuzug

absolut
auf 1000

Eir-
wobner

*
*

1861 -669
*
*

20 745

819
I 039
I 775

_17,3

15,6

54,4

- 43,8
65,3
5,6

29,4
36,2
69,7

-30,7
21,6
30,3

2616 1815 801 12 162 ooo

3676 132

-89,7
- 10,0

-31,3
-14,4
- 0,5

-33,1
-14,6
106,0

34,9

2,6

15 580 2686 22,5

3602 295

36 203

32 660

36 325

32 294

-122

366

- 0,5

1,5



4

Gemeinden

Ientehende Woblugetr
Eit ... TihheE

1 1 5
6md
mehr

Stadt Bern

Bolligenl)
Ittigenl)
Ostermundigent) . . .

Bolligen
Bremgarten bei Bern
Frauenkappelen......
Kehrsatz
Köniz .

Moosseedorf
Münchenbuchsee .,...
Muri bei Bern ... . .. .

Stettlen
Urtenen
Zollikofen

Aggl.-Gemeinden zus.

Aggl. Bern 1970 . . ... .

Allmendingen b. Bernl)
Bäriswil
Diemerswil

Jegenstorf
Kirchlindach
Meikirch
Vechigen
WohlenbeiBern.....

1 4 l4

3

3

4

2

1 23

4

5

I t)

I

3

8
I
o

o

0

I

;
2
I

I
I

o

6
2

;
I

;

3

I
I

I

I
6

;
32

4

4

2
I

5

l0

I 7 19 t7 25 7 76

2 11

3

JJ

2

I

o

I

20

1

;
J

2

25 8

I

99

;
o

7

8
3

Regionsgemeindenz)

Region Bern 1970 .

Aggl. Bern 1969 ...

Region Bern 1969 .

I 10 25 28 27 I 99

o

l8

*

t4

13

39

58

*

31

39

*

on

l8

9

o

122

148

?:il

Leerstehende Wohnungen am l. Dezember

Isreteheude
WohDugeD

I aul 100

totar I -Y-9-'-lung0[
überhoupt

0,04

0,34
0,10

0,1 I
0,63

o,24
0,28
0,76
0,19
0,06
0,45
0,54
0,36

0,24

0,tI

o,;

0,69
0,76
0,66
0, l0

0,26

0,12

0, t6

r) Viertelsgemeinde. r) Einschließlicb Agglomerationsgemeinden.
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Bautätigkeit
Bausummen in

a

o

0,799

o,ore

0,817
0,o75

,:

Bauvorhaben
Bausummen in

1) Ohtre Unterhalt ) Babnen, Straßen, Kelisationen, Sportalagen: sofem privat'

6

Zeife
Nr.

Bauarten,
Aultraggeber

Stadt
Bem

I

cq ö§,

,H
5A
Ili

t
I
E
H

a
I ad

4S

A9

.E
c

a

1

3
4

5
6

13

t4
16
16
l7
r8

7
8
I

10
t1

t2

Öffentlicher Bau:
Straßetrbau
Übriger Tiefbau ... .....
Wohnbau
Übriger Hochbau ......
Zusmen

davotr Unterhalt .....
Privater Bau: 1)

Wohabau
Lmdwirtschaf tl. Gebäude
Gewerblicher Bau.......
Kraftwerke
Übriger Bau r)

Zusmmea

Gesamttotal
davon:
Gemeinden

67,409
36,374

3,200
t36,712

3,380
1,132

11,993

L,027
0,034

t,gzt

0,030
0,134

o,052

0,530
0,35d

3,543

4,671
6,4L7

8,943

1,062
1,001

1,772

1,431
2,315

1.866

4,158
6,345

L,627

0,159

0,175

243,695
28,193

104,045

L24,572

27,427

16,505
0,52+

71,223
0,208

20,050

10,113

2,982
0,054

t,:

O,G

0,217

ni

0,216
0,111

4,433
0,093

,0,10

0,013

0,74

20,o43
0,724

42,560
0,583,r,y
2,63ö

3,83t
0,08r

8,32i
0,37t
6,00(

0.20(

5,60!.
0,13(

t,:,

o.29t

12,330
7,772

36,857
0,135

L5,567

r,ooz

0,334
0,084

":
0.300

256,038 101,594 8,265 0,61r 10.96? 68,456 13,89? 9,96: 52,066 4,796

499,733

138,671
60,115
44,909

5,110
250,928

18,09S

9,486
2,602
4,477
3,000

98,594

L,241

,,,::

8,265

0,73f

n1'

0,51t

16,400

4,249
0,150
0,034
0,150

10,817

78,49S

18,476
0,485
1,082
0,148

l7,z{t

2,91(
0,663
0,261

13,89i

16,664

6,501
0,035
0,066

9,96'

64,396

12,252

0,078

62,06ß

6,069

n:'

t,ItsPrivatbabnen
Private ....

r) Ohtre Utrterhalt. ') Bahnen, Straßen, Kmalisationen, Sportalagen: $fem Privat.

!

?*ile
Nr.

Bauuten,
Aultraggeber

Stadt
Bem o

Eq

öt
Hb

d

,AdA
I!I

! o
M

JO
Äo

4B
.lo

1

4

7I
I

10
11

72

13

t4
l5
t6
t7
IE

ö
6

Öffentlicbe! Bau:
StEß€trbau...,
ih;--- Ti-a-,,

31,781
27,464

1,300
17,465

2,75i
2,55"

13,0(

o,121
0,07(

t.n4,t

0,01,
0,041

o_00(

3,561
0,271

o,or:

2,631
6,341

7.97"

1,89t
0,05r

0.61t

0,491
o,82:

r*,

0,890,,*
5,261

Wohnbau ......
Übriger Hochbau

Zus2mmeD ..... I78,010
23,900

90,048

102,083

8,456

18,35!
0,421

35,30(
0,221
4,941

7.001

1,84r
0,08:

7,74(

0,03{

o.ror

0,32(

0,06t
o,021

,,:

3,84r
0,081

7,93i
0,00r
o,471

o 50J

t6,941
0,65'

35,E1(
0,29!
3,96(

gno

2,571
0,071

3,42t

o,o1t

o 06,

2,86!
0,12t

8,02r

o,a
o.ir

8,231
1,575

21,636
0,791
8,09?

o.751

Privater Bau: r)
Wohobau
Lmdwirtschaftl. Gebäude.
Gewerblicher Bau........
Übriger Bau !)

Zusamen .,
Gsmttotal .,.

davoo:
Gemeinden ,.

,00,587 47.488 1 94: 0,52( 8,92( 43,931 3,504 8,85r 31,281 2.65t

t78,597

79,497
37,5X7
60,976

0,366
t00,221

65,84',1

t0,30i
3,514
4,531
4,093

9,78t

t:,

?,94i

a,t"
0,06E

o,rz<

0,L41
3,406

8,92(

60,881

L4,74
0,81(
1,39t
0,221

,p-
1,53r
o,42i
0,61:

3,60{

17,72i

2,81t

o,G

8,85,

e9,51'

8,r4t

0,08:

3',I 2ß'

3,47t

n:,

z,utPrivatbahtreE



N

Aggl.-
Gemein-

den
zus.

Agglo-
meta-
tion
Bem

B
'q

o A}
9ol
h5

Ed
ä.t

E a
-o

!
o
B

Regions-
geEeitr-

den
zus.s)

Regioa
Bem

riz

N

o,20i
0,184

0,81i

0,31i
0,84t

3.43(

13,693,r,r!
34,386

45,474
40,738

1,300
151,851

0,007
o,oo,

0,005

0.002

0,50s
0,273

o,e0r

0,930
1,866

0,004

0,060
0,030

0,006

0,204
0,07a

0,89€

1,041
1,461

0,028

2,431
77,387
,n,n!
36,305

49,168
46,878

1,300
153,?70

7
8
I

10
l1
72

13

14
15
16
L7
18

1

4

5
6

1,20:
0,08r

3,85(

2,55(
0,02(
0,08r

4,695
0,r81

,o,urn

u'*
0,803

61,363
3,376

136,963
7,323

26,603
0,020

13,636

,39,363
2',t,276

t27,0ll
7,329

.28,586
0,020

22,092

0,008
0,008

n:'

0,00'i
0,001

_

1,583
0,171

,,^
4,000

2,790
0,107

2,892
0,015

0.029

0,0s(
0,03i

2,t6(
0,26(
0,20(

o.rot

L,t77
0,395

3,996
0,117
0,020

o,047

2,542
0,160

.8,785
0,132
1,693

o,eoe

73,106
4,80+

.82,796
2,099

36,+74
0,020

76,289

251,116
28,704

272,8U
9,099

138,497
0,020

28,739

6,501 16,833 t78,445 179,032 0,806 6,400 2,936 2,77a 4,1?9 21,278 37,199

7,?Ot

1,09'

0,111

6,50t

27,428

3,8E4
o,220
0,491

16,833

798

45,693
8,375
7,286
4,318

174,727

239, 18,396

125,190
45,912
68,261
4,68+

3?4,348

0,81{

n:'

0,806

0,00i

0,00i

7,983

1,384

0,199

6,400

726

2,471
0,313

2,936

5, 2,877

o,oru

2,775

5,356

L,Lz5
0,020
0,032

+xs

23,824

2,404
0,03€
0,106

2t,is

23,341

3,4+
0,01
0,09r

19,791

i09,718

66,637
8,755
7,714
4,318

t32,294

.36,134
46,292
68,690

4,684

3) Einschließlich Agglomerationsgemeiaden. Ohne Allmendingeo bei Bem.

1970

Mio Fr.

r97t
Mio Fr.

ÄI

p

o

7
!§

Aggl.-
Gemein-

den
zus.

Agglo-
mera-
tion
Bem

B

Fq

E

ä't
tr

YE

.E

id
ä€

!
c

o
!

-o

Regims-
gemem-

den
zus.3)

Region
Bem

!iz

N

0,237
3,606

2,859

0,499
1,568

1.290

t7,784
23,106

36,049

84,593
59,480

3,200
172.761

0,042
o,oo,

0,15€

0,003

0,674
0,102

2,080

0,706
0,273

o,ooz

0,14(
0,15(

0.11t

0,761
0,621

0,209

0,568
0,78?

1,40

7,443
2,09ö

0,486

27,675,r,r!
40,392

89,084
63,615

3,200
77,104

6

1
2

4

7
8
I

10
11

12

13

74
15
16
77
18

6,702
0,080

4,924
2,000
0,660

0,010

0,159

5,610

,,*
0,207

I zo,ess
I 8,823

1,00,,,,
| 3,2e6
| 60,138
t_
I u,sss

120,034
39,016

]04,818
3,256

t84,?10

42,95+

0,043
0,008

,,*

0,161
0,006

2,856
0,171

z,M
,,:a

0,986
0,167

'Y
o,rrz

0,414
0,08t

3,21(
0,32(
0,39E

0,07E

1,691
0,385

2,721
0,007

o,osr

2,755
o,240

7,794
0,134
0,300

o,s8z

4,024
0,611

.8,790
0,016
?,235

0,1?3

89,208
5,496

138,328

69,068

16,911

332,903
33,689

342,373

193,640

443:r.

7,594 11,68,i 279,740 ooo!, ,ö o,975 3,90( 7,282 400( 2,751 9,210 2ß,2L 128,080 i84,1r8

L4,29ß

6,642

0,060

7,594

t5,044

2,99(
0,10(
0,26i

11,68t

156,079

66,038
4,035
6,266
3,298

,76,&2

t55,8 72

to4,709
64,150
67,775
8,408

t27,870

1,018

0,043

o,s?r

161

"_I',

0, 6,75(.

2,8t(

0,04(

3,90(

2,261

0,835
0,150

t,nz

+,Lt4

n:,

4,00(

4,35Q

L,529

o,oo:

2,759

.2,005

2,L45
0,048
0,302

9,210

30,238

3,599
0,300
0,\25

26,214

Lt7,288

77,880
4,533
6,796
3,298

t24,782

)1 7,021

216,551
64,648
67,704
8,408

i76,7t0

t) Eischließlich Agglomeratiomgemeirden. Ohtre Allmendiagen bei Bem,

19,?9:
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r) Die Fortscbreibung baiert auf der Wohnungszäh.lung 1960.t) Viertelsgeneinde. 3) EinschließlichAgglomerationsgemeindeo.

Wohnungszugang, -abgang und -bestand

7

Gemeiaden

Zugeg Abgang Wohnungs-

durch
Neubou

durch
Umbau

total
duch
Ab-

bruch

duch
Unbru total

rein-
NV

wachr

bestmd
am Jah-
uender)

Stadt Bem
Bolligen')
Ittigenr) .

Ostemundigenl)
Bolligen . .
BremgartenbeiBem..,.
Frauenkappelen
KehEatz . .
Köniz . . .
Moosseedorf
Münchenbucbsee
Mui bei Bem
Stettlen .

Urtenen .

Zollikofen
Agglomerationsgemeinden zusam-en
Agglomeration Bem 1970

Allrnendingen bei Bemr)
Bäriswil .

Diemerewil
Jegenstorf
K.irchlindach
Meikirch .

Vecbigen
Woblen bei Bem . . .
Worb . ..
Regiousgemeinden") .,.....
RegioD Bem 1970 ...
AggloEeration Bem 1969

Regiou Bem 1969 ...

822
70
8t

154

60 882

70
81

764

187

-
I

14 201

-
I

681

70
78

745

I 194
| 974
5 251

61 937

JUD
76

-ID
298

39
98

3L7

95
164

;
,

I

76

76
327

39
98

317

96
165

tz

-
;
1

:
39

;

=

293
75

76
282

39
95

30?

95
165

8 419
964
226
834

11 038
549

2 745
3 348

444
927

2 790

1468 26 1494 62 64 1430 31 684

2290

1
36
I

13
1ö
29

86

;
^

1

13
t7
29

235

249

j

-

l6 265

I

6

ZILL

1
1

äD
I

l3
!7

230

93 621

97
160
40

892
501
397
930

| 257

1806 3I 1837 65 o 'tu 1767 38 890
2628

2746

9t

90

zlL9

2835 385

19

40

271

425 24tO

z*ö r00 827

91 510

Brandversicherte Gebäude und

E

g
'd 'iNZ

VeEicherte Gebäude,
VeEichemgsuttme

Stadt
Bem 6

l0
6t
Eiö

dIU
JQ
dA

ü§ X
av

d

.=o

E

a

I

1

Vereicherte Gebäude
Ende 1970 ........
Ende 1969 ........
Vereicherungssuroe
in Mio Fr.
Ende 1970 ........
Ende 1969 ........

18 837
18 854

t131,333

3 896
3 813

3t5,947
300,391

814
796

36,5&
34,934

272
27C

13,66€
13,35(

60t
59'

38,721
36,824

6 721
6 696

489,015
482,88e

40,
39'

44,95(
43,96t

r 08(
1 04(

94,92!
85,66i

2 350
2 28ß

193,466
175,933

t,,,
I

I le,eez

14r,588

r) Einscbließlich Ägglomeratioosgemeinden. Obne Allme[dingen bei Bem.

2ö(O



Wohnbautätigkeit (Neubauten)

9

Gemeinden

Gebäude m.
Wohnu ngen Wohnungen mit . .. Zimmem

Woh-
nungen

total
total

davon
Einfa-
milien-
häuser

1 4 5
6 und
uehr

67

62
15
25

11

60

4

308

6
25

105

6
20

266

t8

115

29
48
25

19

29
1
8

I
8

1

822

70
81

754Ostemundigeur)
Bol.tigen .

Bremgarten bei Bem
FrauenkappeleB ...

102
16

30
43
I

41
30

5
18

66
11

77
8
6

g2

8

1

;
10

l9
-D

I

zlt

6
32

I
7

ß
24

9ä

29
76
l8

118

5o
42

tuz
67

,3
118

4
43
82

%
69

38
I

16
2ß
4

L
36

t
I

11
13

7
28

1

öu0
76

298
39
98

3L7

95
164

StettleD

Zollikofen
Aggl. -Gemeinden zusammen
Agglomeration Bem 1970 .,

Allmendingeu bei Bemr) . . ,

296 104 119 | 461

727

1
89

502 195 1468

2290

I
JA
I

13
15
29

363

1
1l

8
13
IL
27
49

764

,
I
8
7

10
12
25
30

224

I

6r7

1
18

1
1

10r

2L4

l6
5
D

16
13

96

-
7

12
8

DieEeßwi.l

Kirchlindach

Vechigen
wohlenbeiBem.......
Worb...
Regionsgemeinden,) ....
RegionBem1970......
Agglomeration Bem 1969

RegionBem1969......

104 251 125
4t2

409

z+l

400

ötl
859

/4ö

831 747

1 84

99

262E

2746

1) Viertelsgemeinde.') EinschließlichAgglomerationsgemeinden.

Brandversicherungssumme

p

q

o

o
N

Aggl.-
Gemein

deo
zus.

Agglo-
meta-
tion
Bem

B

E

c
&t
E!

:€
'cE

! 'a

Lo

d

F
o

Regions
gemern-

denr)

Region
Bem

z

N

54f
53!

32,459
31,788

1 505
1 491

727,902
125,247

| 18 62(
I 18 331

I

I

1431,34(

iL372,581

I

37 46i
37 l9l

L5ß2,67\

167
166

'r,627
i,533

78
79

2,238
2,234

625
627

39,763
39,247

609
601

27,693
27,088

" 
47(

I trt

l,n,,un

,19,272

1 235
I 208

50,853

I 55a
1 51{

64,351
58,901

2 728
2 0ü5

116,145
110,837

25 481
25 038

757,775

44 324
43 88e

1889,108

1

4

142 65r 633 tE06
490 259

747



lo
7ß:lle
Nr.

Wirtschaf tsgnpp€n Stadt
Beru 6o

td
9P
do
ri.ü

:o
M

I
Äd

E4
q

I

4
5

6

7

8
I

l0

11

12
t3

t4
l5

16
L7

18

19

20
2l

24
25
26
27
28
29
30
31
32
33

3L
35

36
x7
38
B9

40

Steinbrüche, Gruben ........
Industrie ud Hmdwerk:

Heretellung von NahruDgs-
und Futtemitteln ......

Herstellung voE Spirituosen
und Getränken

2

30r

7
20

371

200

l1
266

45

I
31

66
291

303
l3

12

I

34

1
2

l3

26

1
1
I

1
L

8
25

34
1

4

1

-

1 1

6

6

I

1

1

:

I

56

4
4

40

I
5

29

10

5
6

10
48

45

I

6

l

;

t7

4

8

I
I

t3

l3
I

16

t2

t4

6

5

1
1

1?

!
1

6

I

r
1

;

Hestelluug von Kleidem,
Wäsche, Schuheo md
Bettwmn

Verebeitug voo Holz
ud Kork

Kindevagen, Spielwtren,
Sportgeräte

Papierindustrie
Graphisches Gewerbe......
Herstellug und Beubei-

tung von Irder ,......,
Kautschukhdustrie, Kunst-

stoffverubeitug .,.....
Chemische lndstrie..,.,..
Bearbeitug von Steinen

und Erden
Metallindustrie md -gewerbe
Maschinen, Appuate,

FahEeuge
Uhrenindustrie
Bijouterie, Gravier- und

Prägeanstalten
MusikinstmeDte ..,...,.
Industrie und Handwerk

zusamen

Baugewerbe
Elektrizität§-, Ga- ud

Wcsewenorgung
Kehrichtveryertug, Klär-

1976

707

5

1

1695

76
54

52?
t54

349
026

103
I

28
39
ö6

126
39

163

35

1o
85

I

;
t6
4

j
I
I
D

15

11

I
v

1
I
I

l6

2

1

l
I

l

20

7

.
7l
I

1
1

_

300

72

n
167

,g
34
10
31
50

j
1
4
6

19

t4

.
:

1
1
1
4
1

63

t4

l6
26

1

1

I
8

12

l
I
1

98

25

n
45
I
1
1

8
2
6

19

l
1

I

17

:
;
I
I

l

Grosshandel
Detailhmdel
Banken, Kreditvemittlung . .
Private Vereicherugsinstitute
IEmobilieD
verEittlug, Verleih, Bemtug

PTT-Betriebe
Gastgewerbe
GesuEdbeits- und Körperpfl ege
Private Scbulen und

Erziehungsiustitute,.,.,.,
Musen, Bibliotheken........
Wissenschaf tliche VeEuchs-

anstalteD, Vem6sung ...,
Wohllahrtspflege
Unterhaltung, Sport .....,.,
Reinigung
Ardere Dienstleistuugen,...

Gemttotal 7177 389 52 26 4S 763 84 t67 34

2%

Gewerbliche

r) Betriebszäblutrgsergenism.
r) Eitrschließlich Agglomeratioßgemehden. Obne Allmendiogen bei Bem.
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Betriebe 19651)
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1
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6
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3
7
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1l
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6

I
1
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13
30
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5
18
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72

20
46

8l
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33
13

1

1

1

8

6

E

I
t

I
7

:

4

;
1

6

6

6

5

ä

1

-

16

1

4

13

1

1

;
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l
4

I

1
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:
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4

l0

1

I
16

19
I

15

108

179

7
65

dö

t2
16

180

194
7

1
I

4

534

l6

479

379

5
18

331

83

2t
47
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20

13

1

4

6

6

7
8
9
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1l
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1S
L4
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16

t7
l8
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2L
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:

6
I
4
6

j
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65

26

t

G
1

1
6
I
1

10
16

1
t
6

803
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I

s6
418

6
4
3

60
E7
25
92

138

t7

4
l0
I

2779

911

6

1
433

2013
43
80
57

577
247

67
M7

1064
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I
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oo

tö8
12

6

1

1
t

4
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öo

I
I

1
:

1

1
6
4

l
I

2L

7

1
1

:
1

:

1

10

5

4

52

t2

;
t1

I
I

I
I

j

l

49

7

;
15

I
2
1
4
I
6

j

:

r03

2l

I
I

47
1
4

4
l1

o
13
l3

j
I
1

I
I

1095

271

r20
615

7
10

59
109

43
139
161

2
5

t3
11

5

3071

97E

7

3
457

2110
44
86
57

ö86
263

75
488

1087

123
I

62
67

\62
44

86 195 2006 9182 t3 I 72 50 47 96 101 239 2629 9806
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Zeile
Nr,

Wirt$baJtsgnppeD Stadt
Bem o

tq

ä3
,q

IlI
o
M

f,
ts
,=o
a!

a
a

2

6

1

4
D

l8
19

11

?

E

I
10

t2
l3

t4
l6

l6
t7

20
27

24
25
28
27
28
29
30
31
g2

34
35

36

38
39

40

Steinbrüche, Gruben ........
Industrie ud Hudwerk:

Heßtellug von Nahrugs-
ud Futtermitteln ......

Herstellung von Spirituosen
und GeträDken

Textilindustrie
Heretellug von Kleidem,

Wäsche, Schuhe md Bett-
wden .. ...

Verubeitug von Holz
ud Kork

Kindemagen, Spielwren,
Sportgeräte

PapieriEdustrie
Graphisches Gewerbe......
Herstellung und Bearbei-

tutrg von Leder .,......
Kautschukindutrie, Kunst-

stoffverarbeitutrg .......
Chemische Iodustrie..,....
Bedbeitug von Steinen

und Erden
Metallirdustrie ud -gewerbe
Mschinen, Äppüate,

Fahrreuge
Uhrerhdustrie
Bijouterie, Gravier- ud

Prägemstalten
Musikinstmente,..,.,..
Industrie und Handwerk

zusrmmen

Baugewerbe
Elektrizitäts-, Gc- ud

WNeryersorgug
KehrichtveNertug, Klä!-

65

4 061

103

1 861

1 379

15
3L2

5 136

774

8l
7 545

785
4 833

10 480
28

204
92

54

r80

OD

L2

41

148

67

6

570

742
275

381

I

1

8

I

:

o

4

1
23

I

64

33

2

1
t6

I

t2

10

944

2t0
31

81

189

34

102
258

73
?83

790
56

6

2t

,

6

j

t4

110

206

t2
t2

r00

75
t

306

48

34

14
15

4
108

302

593

13

113

1

13

I
6

599

t

;
v

3t 854

11 644

823

4202
t2 246
I 637
2 076

139
2 998
6 354
4 759
4 908
5 984

689
158

221
533
783
8?4
610

440

88
260

1

%
153

48
149
to7

j

13
6

t2

1941 29

29

1

:
1
1

6

:

j

96

72

1
4

l
I
:

;
16l
1
11

8

141

97 940

4ß
585

5

6l
140
t09
199
t24

j
I

?0
26

i

3E2t

2i
:

1

IB
1

26

839

306

314
63

1
10
83
14
46

110

j

34

1250

321

102
116

I
1

4
74
29
91

149

j
I
I

6

1'

;
4

t7
4

1

643

18

Grcshmdel
Detailhmdel
Bmken, Kreditvemittluog . ,

Private Versicherogsitrstitute
Imobilien
Vemittlug, Verleih, BeratuBg
Verkehr ..
PTT-Betriebe
G6tgewerbe
Gesmdheits- und Körperpf lege
Private Schulen und

Erziehungsinstitute ....,..
MuseeD, Bibliotheketr,.,.....
Wissenschaf tliche Vereuchs-

mstalten, Vem6sug .. . .

Wohüahrtspflege
Unterhaltug, Sport ........
Andere DieNUeistugen

Gesuttotal. . . . . . . . . . . 92 674 3309 7L2 720 289 6607 308 tEz6 2763 712
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r) Betriebszählug*rgebEise
t) Einschließlich Agglomemtiomgemeinden. Ohue Allmendingen bei Bem,

Beschäftigte in den



gewerblichen Betrieben 19651)
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6 051
6 049
5 689
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168

706

I 017
625

600 r834 17 775 ll0 353 31 8 595 1S5 129 306 245 1929 2t 257 1r3 831
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Industriestatistik
Industriebetriebe und

r) Erhebung des Eidg. Statistischen Amtes vom 13.-26. September 1970.

') Einschließlich der nicht den Sondervorechriften für industrielle Betriebe Utrteßtellten.t) Einschließlich Agglomerationsgemeinden..) Allmendingen bei Bem, Bäriswil, Bremgarten bei Bem, Diemerewil, Kircblindach, Meikirch, Vechigen md
Wohleu bei Bem habetr keine Industriebetriebe.

240



MüDch.-
buchsee

betriebe

3

.

;
1

1

1

;

318

116

153

26

13

5

64

695

284
464
169

231
115

524

20

;

;
74

t7

269

1000

296
769

773
237
723

188

109

30

t57
24

l7

106

39

128

277

811

307

578

164

143

260

18

38

204
108

L76
106

Agglo-l- I ln".ioo"-
iäT- | '",*""#" I wuu lseüein-ü'"äl-" 1 l*nrr

1

2

3

4
5

6

7

I
9

10

11

t2
l3
t4
15

16

77

18

t9
20

2l

23

24

26

26

27

28

29

30

31

33

34

35

36

38

39

40
4l

2S

7

10

62

t2
82

3

8

l6
16

63

92

2

I

t2
4

7

6

2l

7

10

6

20

35

I

156

1

1

I
I
I

28

5

8

27

47

72

81

8

16

16

61

öo

1

I

5

1

D

18

I

I

13

6

4
7

27

6

7

10

6

22

41

l
,

I
1

I
1

I

I

1

"

I
4
6

1103

308

867

559

972
1181

77

225
879

127
912

1799

,:

8587

2219

6320

1345

2267

874

L764
714

1103

385

280

'123

972
7220

77

225
879

721
1038

2425

9867

2500

7345

7562

938

1987
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61

65
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164

39

t26
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le70)
Beschäftigte'z) nach Wirtschaftsgruppen

24r

6) Hentellmg. o) Verarbeitug. ?) Hentellung und Bearbeitug.

-

Muri 7aü-
kofen

Aggl.-
Gemein. Region

Bem
?*ile
Nr.den

zus,

13 1 5 19 403 422
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433

r8
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I
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6

339

189

290

165
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t7

11

959

227
738
169

227
52
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47

32 192

8 359

24090
5 256
8 102

3 103

ß 271
2 500
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Zeile
Nr.

Fahrzeugarten Stadt
Bem o
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I
10

1l

72
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Ge*Uschaftswagen ....,.,
Percaen- ud Kombiwagen
Liefemagm

276
36 948

631

2 390
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64

1
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I
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o

I
6824

s57
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2ß6

13
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60
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1

2166
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t
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l3

I
Spezialwagen ......,.
Gewerbliche Traktoren

Motoryagen zusameD

Motorcller
Übrige Motoräder ... .

Motoräder zusmmen

40 835

1 386

652

4960

290

118

796

26

8

190

6

12

588

10

7049

331

159

278

8

8

r003

28

16

2125

81
24

317

26

I
2 038 408 34 18 32 490 16 44 105 34

Motorfabzeuge......

Motorfahnäder...,.,.
Fahräder (ohtre Motor)

Fahnäder iusgesmt') .

42 871 63ö8 830 208 820 ?639 29+ 7047 2490 351

13 385

25 274

2t34
je51_

8088

153

627

96

270

I

262 2454
666 . 6194

153

401

360

1276
972

1051
4025

721
427

38 659 6E0 366 92E 8648 654 1636 548

?/12

Motorfahrzeuger) und

1) Stadt Bem: 30. September 1970, Regioasgemehden: 30. Septemb€r 1968. In den Regionsgemeinden, ohae die
(dort nicht erhobenen) Kleimotoräder (iu Bem am 30. September 1970: 1663). Ohoe Fahrzeuge der eidg. Verual-
tungen, Militärfabreuge ud lmdwirtschafdiche Traktoren.

Gemeindegebieter) nach

stadt Bem, Jegemtorl und Allrnetrditrgen b. B. Ende 1970, übrige Gmeitrden anlmgs 1963'

EiNbließIich öflentliche Adagen ud GritnllächeB.

1)

')
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Zeile
Nr.

Bodemutzug Stadt
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Gebäude, Hofraum,
Gärten, Anlagen') ...

Acker, Wien, weiden .

WaId ....
Bahnetr, StraßeD, Wege .

1507,5

153?,?

1710,3

462,0

126,E

ll,l

210,91

170,Ol

880,41

95,21

6,71

r4,ol

34,2'

112,9

21,3

7,2t

13,8

0,3

16,1

439,4
369,7

14,3

,o,n

26,4

301,4

84,3

16,1

12,2
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308E,(

7477,i
168,(

20,t
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27,8

353,1

228,5

16,1

11,6

1,3

90,(

616,(

222,(

46,(

,*,t
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x70,4

142,t

43,i
7,(

22,1

2?,2

29o,0

81,1

9,6

1,1

1,4

26,7

42L,9

zfi,4
31,4

24,6

0,4UEkultiviertes Gebiet

Zusa:mm 6164\4 2677,21 189,7 928, &3,ß 638,' 763,( 722,6360,4
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Fahrräder 1970 2)
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770

47

,t*
19
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275
891

1166

84

*
2253

5r7
1862

2379

') Fahrad-Plakettenverkauf im Laufe ds Jahres. Motorfabräder einschließlich Motorbandwagen, !'ahräder
(ohne Motor) einschließlich einachsige lmdwirtschfüiche Arbeitsmachinen. Ohne Fahrräder des Bundes.3) Einschließlich AgglomerationsgemeindeD. a) Ohne AllmeEdingea bei Bem.

Bodennutzung, in'ha

,) Einscbließlich Agglomeratiomgemeinden.
!) Gesutfläche ud Wald ehscbließlich, übrige Bodemutzungsarten obne Allmendingen bei Bem.

E

QB
&r
.od

,4
EE
i?E

E

E

o
!

Regions Regiou
Bem

Bemr)

üz

N
deu))

l3
18 945

1 065

2t7
15

228
66 893

4 086

850

90

t4

1

560

23

6

I

l4

j

I
193

I
1

2

I
672 7;

1t

1

l0
1504

126

18

I

26

22 977

| 325

249
20

247
59 926
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I 320 , öoö 8 26 74 13 DO Dö 724 1 618 3 666

2L 575 6+ 448 a72 13 617 362 219 664 870 l78g 26 215 69 088

7 496

2t 525

20 881

46 799
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Aare: Abflußmenge, Wasserstand . . . .. .

Abstimmungen.....
Abtretungen von Liegenschaften, ... ...
Abzahlungskäufe ...
Acker- und Wiesland
Ärzte .

Agglomeration Bern .

Agglomerationsgemeinden

Aktive Bevölkerung ..

Allmendingen bei Bern
Angestellte
Ankünfte (Fremdenverkehr) . .

Aasteckende Krankheiten
Apotheken
Arbeiter
Arbeiterlöhne
Arbeitnehmer, Gewerbliche
Arbeitnehmer in Industriebetrieben ....
Arbeitsbevölkerung, Berufstätige ......
Arbeitslose
Arbeitslosenversicherung
Arbeitslosigkeit: Dauer . ., . .:.
Arbeitsmarkt
Arbeitsplätze
Arbeitsstreitigkeiten, Kollektive .. . .. . .

Arbeitszeit
Arealstatistik
Ausgaben d. Haushaltrechnungsführer . .

Auslandgäiste (Fremdenverkehr) .. . ... .

Ausländer

Ausländische Arbeitskräfte

Autobus d. Städtischen Verkehrsbetriebe
Automobile
Autotaxikonzessionen

Kwen, Tabcllca,
Übesichten usw,
Seite

175

169 ff.
110,115,187
139, 195

167,242 t.
184

t3 f., 16 f., 19, 227 tf.
21 ft.,25 f., 30 ff.,
50 r., 57, 59 ff.,
68, 8t ff.
13 f., 16 ff.,2t ff.., 99,227 tf.
25 f., 30 ff., 50 ff.,
57, 59 f., 62, 68,

81 If.
r0 ff., 5t ff., 94, 96, r33, 238 f.
56 ff.
14, 3r f., 50, 81 227 f.t.,234 t.
t0, 53,77 94, t0t, 162
64 rf. 90, 139, 141, 196,214
24 103,183
24 184

10, 53,77
54 ff.
56 IT.

60 f.
51, 54, 56 f.
11,48f.
48 f.

48 ff.
54
56
56
81 ff.
45 ff.
64 fI.

94, I0I, 162

I3l, I94
r33, 238 f.
134, 195,240 t.

89, 95 f., 128f., 194,214
128 f.
129, 194
89, 127 tt., 194,214

132
I3l
167 f.,217,242f.
r25
139 ff., 196

r50, r58, 204,240 t.

94, 96, 100 ff., r30, 133 f.,
240 f.
90, r43, 146, 198,214
u2, 146, 197, 242 t.

Tertlicher
Überblick
Scit€

86
84
37
63
82 f.
24

9, 15 f., 18 f., 93 ff., 99 ff., 130, 133 f.,
22 f.., 49 tf.., 53,
58, 60 f., 64 ff.
I3, 23, 49 fI., 58,

60 f.
68 f.
67 f.
68



Banken: Sparguthaben und Sparhefte ..
Bäriswil

Bauarbeiterlöhne ....
Baubewilligte Wohnungen
Baukosten und Baukostenindex .......
Baukredite: Zinssätze
Bau- und Wohnungsmarkt ...,

Baumaterialienpreise
Baurecht
Bautätigkeit, Bauvorhaben

Beamte, Gemeinde-
Beerdigungen
Beherbergungsabgabe
Beherbergungsbetriebe
Beistandschaft, Beiratschaft
Beiträge an soziale Institutionen
BekJeidungsindex ...
Berufsberatung, Städtische
Berufspendler
Berufsschulen: Schüler
Berulstätige
Besoldungen des Gemeindepersonals ..,
Bestattungen
Betreibungen
Betriebe (Industriestatistik) . .

Betriebszählun gsergebnisse
Bettenbesetzung (Fremdenverkehr) ....
Bevölkerung

Bevölkerungsdichte ..
Bevölkerungskurven .

Bevormundungen ,..
Bewölkung
Bezirke, Statistische
Bildung und Unterhaltung, Index .....
Billettsteuern
Bodennutzung
Bolligen, Gesamtgemeinde ....

Bolligen, Viertelsgemeinde ....

62

14,31 t., 50, 52, 227 tf.
57, 81 f.
54

32 f.
39
39
25 rf.

39
39
25 ff.

77
24

80
64 fr.

ao

40 tt.
ao

5l ff.
73 f.

131

as,214
117,187

89, 104 ff., 179, 186 ff.,
214, 217, 219, 231 If.
115, 188

116

89, 104, 106 f., 186 f.,
214,232 ff.
162
185

90, 139 tf.. 196,214
154 f.
151,153
89, 120 f., 193

r56

?A8

Textlicher
Überblick
Seite

77 f.
24

63
60 f.
56 ff.
65 f.
9 ff.

8l f.

85 f.

4t fI.
62, 80
82 r.
13 f., 18, 30 ff.,
50, 52, 57, 59; 62,
8t
31 f.

Kurven, TabelleD,
Übersichtea usw.
Seite

10 ff., 51 ff., 56 fI. 94, 96
163 f.
185

138

134, 195,240 f.
133, 236 ff.
140, 196,214
89, 93 ff., 179 tr.,213
217 r., 228 ff..

89
154 f.,202
174,210
217 ff.
122 f.
137 t., 195
167, 242 f.
227 tf.

227 tt.,234 t.



2,19

Brandfälle
Brandversicherung ..
Bremgarten bei Bern

Bundesverwaltung, gemietete Wohnungen

Campingplät2e.....

Darstellungen, Graphische
Diemerswil

Dienstleistungsbetriebe: Beschäftigte ...

Ehescheidungen .....
Eheschließungen ....
Eigentumsvorbehalte
Einbürgerungen ....
Einfamilienhäuser, Neuerstellte ........
Einigungsamt: Kollektivstreitigkeiten . .

Einnahmen d. Haushaltrechnungsführer
Einwohnerzahl .....

Eisenbahnverkehr ...
Elektrizitätswerk . . .

Enggistein, Gutshof
Epidemische Krankheiten

F ahrräder
Familienwanderung .

Fernheizwerk
Feuerwehr
Pinanzen, Öffentliche
Finanzierung (Wohnungsbau) .........
Fleischzufuhren .,...
Flugverkehr
Frauenkappelen .....

Frauenüberschuß . .. .

Freihandkäufe von Liegenschaften .....
Fremdarbeiter

Fremdenpensionen und Hotels .

89 f.
14,3t 1., 50, 52, 227 tt.
57, 8t f.
tt 1., 53 t., 57 96, 133, 238 f.

Textlicüer
Überblick
Seite

76 f.
25

14,3t t., 50, 52,
57,81 f.
35

65 f.

Kwn, Tabellen,
Übesichten uw.
Seite

161,207 t)

104, ll0, 112,234t.
227 ff.

t7
15 ff.
OJ

23
27

56
45, 47

9 fI.

69

75 f.

24

68
22 f.
75

76 l.
77 tf.
28, 30
lb
69 f.
13f., 16,21,
3t tt., 50, 52, 57,
81

9, 15

37 f.
23, 49 ff., 58,

60 f.
64 ft.

97, 180 f.
89, 97, 180 f.,213,218,229
139, 195

102
106 f., 235

132
124

89, 93 f., 97, 179 ft., 213,
217,228
144, 199

90, 159, 162,164 ff.,205,
214
153

103, 183

142, 146, 197, 242 f.
99, 10r, 182,213,230
159, 164 ft.,207
t6t, 207

t62tf.,207 f.
r06
r60, 206

227 ff.

110 If., 187

94, 96, 100 ff., 130, 133 f.,
240 f.
90, 139 ff., 196,214



Fremdenverkehr ....
Frosttage
Fürsorge

Gastarbeiter

Gastgewerbe
Gaswerk

Gebäude, Bestand, Neuerstellte

Gebäude, Umgesetzte
Geburten
Geburtenüberschuß .

Gemeinde als Bauherr
Gemeinde als Grundbesitzwechsler .....
fümeindebetriebe . ..

Gemeindegebiet .....

Gemeindehaushalt, Gemeinderechnung
Gemeindepersonal . .

Gemeindesteuern . . .

Gemeindevermögen . .

Geographische Lage ..
Gesamtarbeitsverhräge
GeschäItslokale, Leerstehende ,.... ... .

Gestorbene

Gesundheitswesen ..
Getränke- und Tabakwarenindex ......
Gewässer
Gewerbebetriebe ....
Gewerbegerichte.....
Gewitter
Grenzen d. Tagesarbeit, Verschiebung ..
Grundbesitzwechsel, Grundstückmarkt
Grundeigentümer ... .

Güterverkehr: Eisenbahnen

?.50

Tertlicher
Überblick
Seitc

64 ff.
85

7t f..

13, 23, 49 ff., 58,
60 f.
63 ff.
74 f.

25,27

t7 ff.
13 f.
25 f..

68 f., 74 ff.

8r ff.

77 ff.
77 t.
78 ff.
78

55 f.
34
19 ff.

24

40 ff.
83
57 ff.
56

6l
37 [f.
83
69

Kuven, Tabollen,
Übemichten usw,
Seite

90, 139 ff., 196, 2r4
173
149 ft., 202

94, 96, 100 ff., 130, 133 f.,
240 f.
90, 139 ff.., 196,214
90, 159, 162, 164 ff.,205,
214
104, 106 f.., 179, 217, 219,
234 t.
ttz, tt4 t.
89, 97, 180 t.,213,218,229
97, r80 f., 213, 218, 228 t.
104, 106,2321.
r13 f.
90, 143, 159 ff., 164 ff.,
198, 205 ff..,214
167 f., 217, 220 tt.,227,
242 f.
162 tf..,208
101, 162 ff.

166

175
131

89, 97 f., r47, 180 f., 185,
r97, 213, 218, 229
I03, 183 ff.
120 f.
167, 175,242f.
133, 236 ff.
132
174

t35 f.
tt0 ff., 187

167 t.
144, 199

174
I 10 ff., 187

122 f.
179,217

Hagel .

Handänderungen ... 37 lf.
Haushalteinrichtung u. -unterhalt, Index 40 If.
Haushaltungen .....



251

Haushaltungsrechnungen
Ilebammen
Heimarbeit
Heime .

Heiraten
Heizungs- u. Beleuchtungspreise u. -index
Hirngef äßkrankheiten, tödliche
Hotels und FremdenpensioDen .

Hydrographische Verhältnisse ....,....
Hypotheken : Zin<sätze, Bestand

Index, Lohn-
Index, Wohnbaukosten-
Indexziffern der Konsumentenpreise . . .

Industrielle Betriebe der Stadt Bern ...

Industriestatistik ....
Inf ektionskrankheiten
Infektionskrankheiten als Todesursache .

Inlandgäste (Fremdenverkehr) ........
Ittigen, Viertelsgemeinde .,..

Jegenstorf

Jugendhaus, Jugendherberge
Jugendheim, Städtisches

Kehrichtverbrennungsanlage
Kehrsatz

Kindergärten
I(inderkrippen
Kinos, Lichtspieltheater
Kirchensteuer
Kirchlindach

Kleinhandelspreise, Konsumentenpreise .

Kollektivstreitigkeiten
Köniz .

Konkurse
Körper- und Gesundheitspflege, Index ..
Krankenanstalten ..

Klro,Tabellen,
ÜbesichteD uw.
Seite

124 1f..

184

94

r49, t5r, 153

89, 97, I80 t.,213,218,229
tlg, 122r., t92f..
98
90, 139 tt., 196,214

yu

tt7,187
89, 120 ff., 193

90, 143, 159 ff., 164 ff.,
198, 205 tf..,214
134, 195,240 t.
r03,183
98
I39 ff., 196
227 ff..,234 f.

227 ff.

153

159,164 ft.,207
227 tt.

203
151, 153

137 f..

227 ff.

89, lr8 ff., 189 tf..,213
132
227 lf..

r38, t95
122 t.
103

Tertlic,her
Überblick
S€ltc

43 ft.
24
t0
72
15 ff.
40 ff.
2t
63 ff.
86
39,62

55
39
40 ft.
68 t.,74 tt.

60 f.
24

2t
64 ff.
3l f.

14,3t 1.,50, 52,
57, 62, 8t
65 f.

75

13 f., 31 f., 50,
52, 57, 8t
lö

72
62

80
14,3t f.., 50, 52,
57, 8l
40 tf.
56
14, 16,21,30 tt.,
50, 52, 57, 59,
66, 81 f.
63
4t ff.
24



252

Krankheiten, Ansteckende
Kremationen
Kühlewil, Fürsorgeheim

Lebendgeborene ....
Lebensmittelpreise und -index .

Leerwohnungsbestand
Lehrer .

Lehrlinge
Liegenschaftsmarkt . .

Liegenschaftssteuer .

Logiernächte (Fremdenverkehr) .......
Löhne der Arbeiter
Ijjhne des Gemeindepersonals ..
Lohnindex
Luftdruck
Lungenentzündung als Todesursache ...

Massenquartiere (Fremdenverkehr) ....
Medizinalpersonen . . .

Mehrwegzug und -zuzug

Meikirch

Mietämter
Mietindex, Mietpreise
Moosseedorf

Motorfahrzeuge....,
Motorfahrzeugunfälle, tödliche
Münchenbuchsee ...

Muri bei Bern ..

Nachlaßverträge .....
Nachtarbeit
Nahrungsmittelpreise und -index ......
Nahrungsmittel: Verbrauchsmengen ..,
Naturalaktionen....
Naturverhältnisse ....
Nebel .

Neubildungen als Todesursache . ..... . .

Neuhaus, Erholungs- und Pflegeheim ...

Textlicher
Üterblick
Seite

24
24

t7 tt.
40 tf.
33 I.
77 f.
10, 53, 59,72 tf.
37 tt.
80
64 ff.
54 ff.
77 f.
55

85
2l

65 f.
24
t3 f.., 2t tt.

14,3t t.,50,52,
57,8r
35

35 ff., 40 ff.
14, 18, 3l f., 50,

52,57,81
67 f.
2t
14,31 f..,50, 52,
57, 81
14, 22, 30 ff., 50,
52, 57, 59, 8r f.

63

6l
40 ff.
45 ff.
72
85 f.
85

2t

Kuven, Tabellen,
Übereichten usw,
Seite

103, 183

185

153

89, 97, 180 f.,213,218,229
89, 118 ff., 189 ff.., 193,213
89, 108, 187,2r4,23t
162 tf.
94, 101

110 ff., 187

90, 140 f., 196, 214

131, 194

163 f.

173
98

184

97, 99 ff., 182,213,218,
228,230
227 ft.

109

89, 108, 122t., 193
227 ff.

142, 146, 197, 242 f..

227 ft.

227 ff.

138, 195

135 f.
89, 118{f., l89ff., 193,2I3
126
r53
173 ff., 210
174,210
98
153



253

Niederschläge
Nominallohnindex . ..
Normalarbeitszeiten, Abweichungen ....

Öffentliche Bautätigkeit u. Bauvorhaben
Öffentliche Finanzen
Öf f entliche Funktionäre
Ostermundigen, Viertelsgemeinde ......

Passagiere: Städt. Verkehrsbetriebe . .. .

Patente im Gastwirtschaltsgewerbe ....
Pendler, Berufs-
Personalsteuer
Personenverkehr: Eisenbahnen ........
Pfändungen
Pflegekinderaufsicht .

P1äne (Region, Stadt).
Polizeikorps, Städtisches
Postautomobilreisende, Postverkehr .. . .

Preisbewegung, Konsumentel- .......,
Preise, Baumaterialien-
Preisentwicklung b. Grundbesitzwechsel .

Primärer Wirtschaftssektor ...
Primar- und Mittelschulen: Schüler . . . .
Private Bautätigkeit und Bauvorhaben
Privatschulen: Schülerbestand . .. ... . .

Psychiatrische K1inik Waldau

Reallohnindex
Region Bern

Regionsgemeinden . . .

Reinigungskosten und -index .

Tertlichcr
Überblick
Seite

85 f.
55
6l

25 t.,28,30
77 tf..
53 f.,77 f.
3l f.

68 f.
63 f.
5t ff.
80
69
63
72

77 f.
70
40 ff.
39
37 ff.
12,53, 57
73
25 t.,28,30
73
24

55

13 f., 16 f., 19,

21,23,25 t.,
30 ff., 50 If., 57,

60 ff., 68, 8l ff.
t3 f., 16 f., 19,

21,23,25 f.,
30 ff., 50 ff., 57,
60 ff., 68, 8l ff.

KweD, Tabelletr,
Übereichten ww.
Seite

173 t., 210

135 f.

104, 106, 186, 232 f.
162ft.,207 t.
100 f., 162 ff.
227 ft.,234 t.

90, r43, 198,214

in, r*
138

155,202
223,227
162, 164
145,200
89, 118 ff., 189 ff., 213
It5, I88
I l0 ff.
95 f., 133

157, 203
104, 106, 186,232f..

103

227 tt.

Reinzuwachs an Wohnungen . . .. . .. . ..

Säuglings- u. Mütterheim, Kantonales . .

Säu glingssterblichkeit
Scheidungen
Schlachthof
Schneefall

29 ft.

24

20 t.
t7
76
85

227 ft.

192 f.
89, 107, 187,219,234

97 t.,229
97, 180 f.
90, 160, 166,206
174,210



254

Schuleintritte, Schülerzahl
Sekundärer Wirtschaftssektor .........
Selbständige Berufstätige
Selbstmorde
Siedlungsfläche .....
Sommertage
Sonnenscheindauer . . .

Sonntagsarbeit.....
Sparguthaben und Sparhefte
Spitäler
Spital- und Anstaltsgeburten . . . .. . .. ..
Spital- und Anstaltstodesfälle . . ... .. ..
Sportveranstaltungen
Stadtgebiet 81 ff.
Stadtplan
Stadtteile 28,30,72

Stadttheater: Besucher, Billetstteuer ...
Statistische Bezirke
Stellensuchendei Stellenvermittlung . . . .

Stempeltage Arbeitsloser
Sterbefälle

Sterbeort
Stettlen

Steuerbetreibungea ..
Steuern, Billett-
Steuern, Gemeinde- utrd Staats-
Stimmbeteiligung, Stimmberechtigte ...
Stockwerkeigentum (Freihanderwerb) ..
Straßen, Unfallreichste
Straßenbahn
Straßennetz
StraßenverkehrsunfäJle .

Studierende an der Universität ........

Tagesarbeit, Verschiebung der Grenzen .

Tagesarbeit, Zwei- und mehrschichtige
Tagesheime, Städtische
Taxikonzessionen ...
Telegramm- und Telephonverkehr .....
Temperatur
Tertiärer Wirtschaftssektor ...

Kutw,Tabellen,
Übenichten uw.
S€itc

157, 203
95 f., 133, 236 ff.
94, l0l
98
167, 242 t.
173
r74,210
135 f.

103

97
98
137 t.
167 t., 217, 220 ff., 242 f..

223
r04, 106, 108, ll0f., l16,
167 f.,217 ff..

137 t.
217 tf.
89, t27 1.,194,214
129, 194
89, 97 f., 147, 180 I., r85,
197,213, 182,229
98
227 fi.

138

137 f., 195

168 fI.
I10
148

90, 143, 146, 198,2r4
142, 167, 197

90, 146 ff.,197
158, 204

135 f.
135 f.
I53

145,201
173 f.,210
95 f., 133, 236 ff.

Textlic.hcr
Überblick
Seito

73
12, 53,57
10 f., 53, 59
2t
82 t.
85
85 f.
61

62
24
t7
20

48

l9 ff.

20
13 f., 3l f., 50,
52, 57, 59, 8l
63
62, 80
78 ff.
84
37

68 f.
67

70 f.
74

61

6l

68
70
85 f.
u f., 53 f., 57



255

TextlicheE Kwen, Tabellm,
Überblick Übereichten usw.

Theater, Konzerte 137 t.
Tierärzte 24 184
Tierpark Dählhölzli 84 f. 173,209
Todesfälle 19 If. 89, 97 f., r47, 180 f., 185,

197, 213, 218, 229
Todesursachen ........ 21 98, 147,197
Totgeborene 17 f. 97
Trauungen 15 fI. 89, 97, 180 f.,213,218,229
Trolleybus 68 f. 143, 146, 198, 214
Tuberkulosesterbefälle ....:.... 21 98

Übernachtungen (Fremdenverkehr) .... 64 ff. 90, 140 t., 196,214
Überzeitbewilligungen, Überzeitarbeit . . 61 135 f.
Unfälle, Straßenverkehrs- . . . . . 70 t. 90, 146 ff., 197
Unfälle äls Todesursache .... 21 98,147,197
Universität: Studierende 74 158,204
Unkultiviertes Land . 83 167,242t.
Unterricht 73 f. 157 f..,203 f.
Unterstützte der Städtischen Fürsorge 7l f. 149 ff..,202
Urtenen 14,31 t.,50,52, 227 fL.

57, 8l

Vechigen 14,31 t., 50, 52, 227 tt.
57, 8t

Velos . ........ 68 142, 146, 197,242f..
Verbrauch (Nahrung) 45 ff. 126
Verkehr 67 ff. 90, 142 ft., 197 1t.,214,

242 t.
Verkehrsbetriebe, Städtische 68 f. 90, 143, 146,162, l6lff.,

198,214
Verkehrsfläche..... 67,82f. 142,167,197,242f.
Verkehrsindex 4l ff.. 122 f..

VerkehrsunfäIle . . . . . 70 f.. 90, 146 ff., 197

Verlustscheine 63 138

Vermögens- und Vermögensgewinnsteuer 80
Volkszählungsergebnisse I ff., 5l ff. 93 If., 179,217
Vormundschaft..... 154f.,202
Vororte siehe Agglomerationsgemeinden

Wahlen 84 168

Wald . 82 f. 167, 242 t.
Wanderungen 12 ff..,2l tt. 89, 99 ff., 182, 213, 218,

228,230
Wasserstand der Aare 86 175
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Wasserversorgung . .

Wegzug und Zuzug

Wegzugs- und Zuzugsüberschuß

Wehrsteuer, Eidg. .

Wirtschaft, Öffentliche und Private . . . .

Wirtschaftskurven . .

Wirtschaftssektoren ..
Witterung
Wohlen

Wohnbaukosten . ...
WohnbevöIkerung . . .

Wohndichte
Wohnungen, Wohnungsmarkt .........

Wohnungsamt: Angemeldete Logis ....
Wohnungsbau mit öfIentl. Finanzbeihilfe
Wohnungswechsel . .

Wohnungszählungsergebnisse .,........
Worb .

Zahlungsbelehle .....
Zahtärzte
Zinssätze für Hypotheken u. Baukredite ,

Zollikolen

Zttzlg rnd Wegzug

Zuzugs- und Wegzugsüberschuß

Zwangsverwertungen .

Zweckentfremdung von Wohnungen . ..

Textlicher
Überblick
Seite

75

2l fl

t3 t., 21 rf.

80

11 f., 53 f.

Il f., 53 f., 57

85 f.
14,3t f., 50, 52,
57, 81

39
I ff.

27, 44, 8t t.
25 ff.

34
28, 30

34 f.
26 t.
14,31 f., 50, 52,
57, 62, 8t

63

24

39
14,31 t., 50, 52,
57, 62, 81 f.
2t ff.

t3 1., 2t tf.
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I
Der Obstbaumbestand in der Stadt Berrr, 1951 t
Die Entwicklung der Wohobaukosten in der Stadt Bern, 1939-1951 . . . I

Bewohnte Gebäude, Haushaltungen und Wohnbevölkerung der Stadt I
Bern.. ............J
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Die Wohnungsmarktlage in der Agglomeration Bern, Ende 1952 .. . . .. I
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Die Fabrikbetriebe und ihr Personal in der Agglomeration Bern , . . . . .
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Vom Berner Index der Wohnbaukosten . . .. . . I
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1e6o/61 ... ........ J
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der Bundesstadt .... l 1960 4
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|blicken ............ j
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Der Berner Index der Konsumentenpreise 1939-1962 ,... .., ,. l 1962 4
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